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Elektrische Airless-Spritzpistole

DIE IM FOLGENDEN GENANNTEN ZIFFERN 
ENTSPRECHEN DEN ABBILDUNGEN AUF BLATT 2.

TECHNISCHE DATEN

Netzspannung 230 V ~

Netzfrequenz 50 Hz

Leistungsaufnahme 500 W

Maximale Fördermenge 0-700 ml/min

Düsendurchmesser 700 ml

Gewicht 2,0 kg

Überprüfen Sie die Maschine sowie das Zubehör auf 
Transportschäden.

PRODUKTINFORMATION    A 

1. Motorgehäuse
2. Regulierknopf
3. Schalter
4. Griff
5. Farbbehälter
6. Spritzdüse
7. Viskositäts-Messbecher

SICHERHEITSVORSCHRIFTEN
In dieser Bedienungsanleitung werden die folgenden 
Piktogramme benutzt:

Kennzeichnet Verletzungsrisiko mit Todesfol-
ge oder Beschädigung des Werkzeugs, falls 
die Hinweise dieser Bedienungsanleitung 

nicht befolgt werden.

Kennzeichnet das Risiko eines Strom-
schlags.

Lesen Sie diese Bedienungsanleitung sorgfältig durch, 
bevor Sie das Gerät benutzen. Sie sollten wissen, wie 
das Gerät funktioniert und wie es bedient wird. Pfl egen 
Sie das Gerät entsprechend der Hinweise, so dass es 
jederzeitzuverlässig funktioniert. Bewahren Sie diese 
Betriebsanleitung und die dazugehörige Dokumentati-
on mit dem Gerät zusammen auf.

Elektrische Sicherheit.
Achtung! Beim Gebrauch von Efektrowerfczeugen 
sind zum Schutz gegen elektrischen Schlag, Verlet-
zungs- und Brandgefahr folgende grundsätzlichen 
Sicherheitsmaßnahmen zu beachten. Lesen und 
beachten Sie diese Hinweise, bevor Sie das Gerät 
benutzen.

Überprüfen Sie immer, ob Ihre Akkuspan-
nung der des Typenschildes entspricht Über-
prüfen Sie außerdem,  b Ihre Netzspannung 

der Eingangsspannung des Akkuladegeräts ent-
spricht.

Die Maschine ist nach EN 50144 doppeliso-
liert; daher ist Erdung nicht erforderlich.

Ersetzen von Kabel oder Netzstecker
Alte Kabel oder Stecker müssen unverzüglich entsorgt 
werden, wenn sie durch neue ersetzt wurden. Es ist 
gefährlich, den Stecker eines losen Kabels in eine 
Steckdose zu stecken.

Verwendung von Verlängerungskabeln
Es dürfen nur zugelassene Verlängerungskabel ver-
wendet werden, die sich für die Leistungsaufnahme 
des Geräts eignen. Der minimale Leiterquerschnitt ist 
1,5 mm2. Bei Verwendung einer Kabeltrommel muss 
das Kabel immer ganzabgewickelt werden.

ZUSÄTZLICHE SICHERHEITSHINWEISE
- NIEMALS AUF PERSONEN SPRÜHEN - Zielen Sie 

nie auf eine andere Person oder ein Tier. Der Sprüh-
strahl darf nicht in direkten Kontakt mit der Haut 
kommen.

- FLAMMPUNKT - Diese Spritzpistole darf nicht für 
sprühfähige Farben und Lösungsmittel mit einem 
Flammpunkt von unter 32°C verwendet werden.

- BELÜFTUNG - Beim Sprühen muss im Arbeitsbe-
reich für ausreichende Belüftung gesorgt werden.

- SPRITZDÜSE - Die Spritzdüse muss bei Gebrauch 
ständigaufgeschraubt sein.

- BERÜCKSICHTIGEN SIE DIE UMGEBUNG DES 
ARBEITSBEREICHS - Spritzpistolen dürfen nicht 
in Bereichen mit Brand- oder Explosionsgefahr be-
nutzt werden.

- HÜTEN SIE SICH VOR GEFAHREN - Hüten Sie 
sich vor Gefahren durch das Spritzgut. Lesen Sie 
die Hinweise auf der Verpackung oder die vom Her-
steller gelieferten Informationen.

- NICHT SPRÜHEN - Versprühen Sie kein Spritzgut, 
dessen GefährlichkeitSie nicht kennen.

- AUGENSCHUTZ TRAGEN - Benutzen Sie immer 
geeigneten Augenschutz, damit gefährliche Dämpfe 
nicht in die Augen gelangen können.

- TRAGEN SIE EINE MASKE - Eine Spritzpistole nie-
mals ohne geeignete Gesichtsmaske benutzen.

- SCHÜTZEN SIE IHRE OHREN - Tragen Sie Gehör-
schutz, wenn der Schalldruckpegel 85 dB(A) über-
steigt.

DE Deutsch
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- PFLEGEN SIE IHRE WERKZEUGE - Halten Sie Ih-

re Spritzpistole, den Farbbehälter und die Spritzdü-
sen sauber. Die Reinigung darf nicht mit entzündli-
chen Flüssigkeiten mit einem Flammpunkt von unter 
32°C erfolgen. Prüfen Sie das Netzkabel regelmä-
ßig. Falls es schadhaft ist, lassen Sie es durch einen 
Fachmann ersetzen.

- OFFENE FLAMMEN - Sprühen Sie niemals in der 
Nähe einer offenen Flamme oder der ZUndfl amme 
eines Geräts.

- RAUCHEN - Beim Sprühen darf nicht geraucht wer-
den.

- VERDÜNNUNG - Vor der Verwendung einer Farbe 
oder eines anderen Spritzguts sollten Sie immer die 
Empfehlungen bzw. Hinweise des Herstellers be-
züglich der Verdünnung lesen.

- GERÄT AUSSTECKEN - Zum Füllen des Farbbe-
hälters oder zur Reinigung muss das Gerät von der 
Steckdosegetrenntwerden.

- GERÄT AUSSCHALTEN, WENN NICHT GE-
SPRÜHT WIRD - Das Gerät sollte, auch über einen 
kürzeren Zeitraum, nie mit ganz geschlossenem Re-
gulierknopf betrieben werden.

Wir übernehmen keine Verantwortung für 
Schäden durch die Verwendung ungeeigne-
ter Substanzen, bzw. durch Farben, die nicht 

ordnungsgemäß verdünnt wurden, noch für Ge-
sundheitsschäden, die durch unzureichende Belüf-
tung verursacht werden.

DIE SPRITZPISTOLE IN FOLGENDEN 
FÄLLEN SOFORT AUSSCHALTEN:
� Unterbrechung im Netzstecker oder im Netzkabel 

bzw. Beschädigung des Netzkabels.
� Schalter defekt.
� Rauchentwicklung oder Geruch verbrannter Isolie-

rung

BEDIENUNGSHINWEISE

VORBEREITUNG    B 

Verwenden Sie keine Strukturfarben für 
Wände oder Farbüberzüge, weil diese die 
Düse verstopfen.

Um optimale Ergebnisse zu erzielen, ist es vor der 
Verwendung der Spritzpistole wichtig, die zu behan-
delnde Oberfl äche vorzubereiten und die Farbe bis zur 
richtigen Viskosität zu verdünnen. Die zu behandelnde 
Oberfl äche muss staub-, schmutz- und fettfrei sein. 
Oberfl ächen, die nicht besprüht werden sollen, müs-
sen mit einem Klebeband guter Qualität abgedeckt 
werden. Die zu versprühende Farbe bzw. Flüssigkeit 
muss gründlich gemischt und frei von Klumpen oder 
anderen Partikeln sein. Mit Ihrer Spritzpistole können 
zahlreiche Spritzgüter versprüht werden. Vordem Ein-
kauf einer Farbe sollten jedoch immer die Empfehlun-
gen des Herstellers gelesen werden.

VERDÜNNUNG

Ziehen Sie jedesmal den Netzstecker, bevor 
der Farbbehälter mit dem Spritzgut gefüllt 
wird.

Die meisten Farben werden streichfertig geliefert und 
müssen verdünnt werden, bevor sie versprüht werden 
können. Die Hinweise des Herstellers bezüglich der 
Farbverdünnung zum Spritzen müssen befolgt werden. 
Der Viskositäts-Messbecher hilft bei der Bestimmung 
der richtigen Viskosität der verwendeten Farbe. Dazu 
wird der Messbecher bis zum Rand mit Farbe gefüllt. 
Messen Sie die Zeit zur Entleerung des Bechers in die 
Farbdose. Untenstehende Tabelle zeigt die empfohle-
nen Zeiten fürverschiedene Stoffe.

Kunstharz- und Latexfarben 24-28 Sekunden

Farben auf Wasserbasis 20-25 Sekunden

Grundierfarben 24-28 Sekunden

Klarlacke 20-25 Sekunden

Ölfarben 18-22 Sekunden

Emailfarben 18-22 Sekunden

Aluminiumfarben 22-25 Sekunden

KFZ-Unterbodenschutz 25-35 Sekunden

Holzgrundierungen 28-35 Sekunden

Holzkonservierungen Keine Verdünnung 
erforderlich

Holzlasuren Keine Verdünnung 
erforderlich

Dauert die Entleerung der Farbe länger als der emp-
fohlene Zeitraum, so ist eine weitere Verdünn ung er-
forderlich. Dazu eine geringe Menge des geeigneten 
Verdünnungsmittels beimischen und den Viskositäts-
test anwenden, bis die richtige Dünnfl üssigkeit erreicht 
ist. Einige spritzbare Stoffe enthalten Partikel und 
Klumpen. Derartige Stoffe sollten vor dem Befüllen des 
Farbbehälters gesiebt werden.
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REINIGUNG UND WARTUNG

Vor Reinigung der Spritzpistole oder des 
Farbbehälters unbedingt den Netzstecker 
ziehen.

Nach jedem Gebrauch muss die Spritzpistole unbe-
dingt gründlich gereinigt werden. Falls dies unterlassen 
wird, führt dies fast unweigerlich zu Verstopfungen und 
beim nächsten Einsatz funktioniert die Spritzpistole 
höchstwahrscheinlich nicht. Die Garantie umfasst nicht 
die Reinigung eines Sprühgeräts, das vom Benutzer 
nicht gründlich gereinigt wurde.

Nach jedem Gebrauch müssen die folgenden Maß-
nahmen getroffen werden:
1. Im Farbbehälter verbleibende Farbe ausleeren.
2. Den Behälter gründlich mit dem verwendeten Ver-

dünner reinigen.
3. Etwas Verdünner in den Behälter gießen und mit 

der Spritzpistole versprühen, bis nur noch reiner 
Verdünner aus der Spritzdüse austritt.

4. Das Ansaugrohr und den Filter mit Verdünner reini-
gen.

5. Korb und Düse reinigen und verbleibenden 
Schmutz bzw. Farbe entfernen.

Luftfi lterreinigung    F 

� Luftfi lterdeckel (A) abschrauben.
� Filterelement entfernen und gründlich in Lösungs-

mittel waschen.
� Filterelement und Luftfi lterdeckel erneuern.
� Vergewissern Sie sich, dass der Filterdeckel rund-

herum dicht ist.

SPRÜHEN    C 

Füllen Sie den Farbbehälter mit der richtig verdünnten 
und gesiebten Farbe. Schließen Sie die Spritzpistole 
an die Netzspannung an. Zielen Sie mit der Spritzpis-
tole auf ein Stück Abfallmaterial und betätigen Sie den 
Schalter, bis Farbe austritt. 

SPRITZTECHNIKEN    D 

Um optimale Ergebnisse zu erzielen, muss die Spritz-
pistole immer aufrecht und parallel zur Oberfl äche ge-
halten werden.
Halten Sie einen Abstand zwischen Spritzdüse und 
Oberfl äche von 25 - 30 cm ein und sprühen Sie dabei 
gleichmäßig hin und her bzw. auf und ab. Sprühen Sie 
nicht in einem anderen Winkel zur Oberfl äche, weil die 
Farbe sonst an dieser herunterläuft. Eine sanfte und 
gleichmäßige Bewegung ist wichtig. Beim Besprühen 
großer Oberfl ächen sollte im Kreuzgang gespritzt wer-
den (sieheAbbildung).

 E 

Die Spritzpistole niemals ein- oder ausschalten, wäh-
rend sie auf die zu besprühende Oberfl äche gerichtet 
ist. Die Bewegung der Spritzpistole muss mit gleich-
mäßiger Geschwindigkeit erfolgen. Eine schnelle Be-
wegung ergibt eine dünne Farbschicht, eine langsame 
Bewegung eine dicke Schicht. Es darf pro Durchgang 
jeweils nur eine Schicht aufgebracht werden. Falls 
eine weitere Schicht erforderlich ist, müssen die 
Empfehlungen des Farbenherstellers für Trocknungs-
zeiten eingehalten werden. Beim Besprühen kleiner 
Flächen sollte der Regulierknopf niedrig eingestellt 
werden. Dadurch wird zu hoher Farbverbrauch und 
zu dickes Auftragen vermieden. Vermeiden Sie beim 
Besprühen eines Objekts soweit wie möglich ein Ein- 
und Ausschalten, weil so zu viel oder zu wenig Farbe 
aufgebracht werden könnte. Neigen Sie die Spritzpis-
tole um nicht mehr als 45°.
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FEHLERSUCHE

Motor läuft, jedoch kein bzw. unregelmäßiges 
Sprühen.
1. VerschliSsenerSchwinganker
 Schwinganker ersetzen.
2. Ansaugrohr sitzt falsch
 Ansaugrohr richtig ausrichten.
3. Ansaugrohrverstopft
 Mit Verdünner reinigen.
4. Düse verstopft
 Düse reinigen.
5. Filter verstopft
 Mit Verdünner reinigen.
6. Regulierknopf muss richtig eingestellt werden
 Einstellen.

Schlechte Zerstäubung.
1. Fördermenge falsch eingestellt
 Einstellen.
2. Farbe zu dick
 Viskosität prüfen.

Farbauftrag zu dick.
1. Spritzpistole verschmutzt oder nicht geschmiert, 

wodurch der Kolben im Zylinderfestsitzt
 Spritzpistole zerlegen und mit Verdünner reinigen.
2. Zu viel Farbe
 Regulierknopf im Uhrzeigersinn drehen, um die 

Fördermenge zu verringern.
 Zwei dünne Schichten sind besser als eine dicke 

Schicht
3. Viskositätzuniedrig
 Viskosität prüfen.

Motor lauter als normal.
I. Spritzpistole verschmutzt oder nicht geschmiert, 

wodurch der Kolben im Zylinderfestsitzt
 Spritzpistole zerlegen und mit Verdünner reinigen.

Kein Sprühen, kein Laufgeräusch.
I. Kein elektrischer Strom
 Stromversorgung prüfen.

Betriebsgeräusch abnormal.
1. Mangelhafte Einstellung der Fördermenge
 Neu einstellen.
2. Nicht genügend Farbe im Behälter, wodurch Luft 

angesaugt wird
 Farbe nachfüllen.
3. Falsche Verdünnung oder falscher Sitz des An-

saugrohrs
 Ansaugrohr und Viskosität prüfen.

“Orangenhaut”, übermäßige Vernebelung.
1. Verwendungeines ungeeigneten Lösungsmittels
 Richtiges Lösungsmittel verwenden.
2. Spritzpistole zu weit von der Oberfl äche entfernt
 Spritzpistole näher an die Oberfl äche halten.
3. Farbe zu dick
 Farbe verdünnen.

WARTUNG

Trennen Sie die Maschine vom Netz, wenn 
Sie am Mechanismus Wartungsarbeiten aus-
führen müssen.

Die Maschinen von SBM Group sind entworfen, um 
während einerlangen Zeit problemlos und mit mini-
maler Wartung zu funktionieren. Sie Verlängern die 
Lebensdauer, indem Sie die Maschine regelmäßig rei-
nigen und fachgerecht behandeln.

Reinigen
Reinigen Sie das Maschinengehäuse regelmäßig mit 
einem weichen Tuch, vorzugsweise nach jedem Ein-
satz. Halten Sie die Lüfterschlitze frei von Staub und 
Schmutz Entfernen Sie hartnäckigen Schmutz mit ei-
nem weichen Tuch, angefeuchtet mit Seifenwasser. 
Verwenden Sie keine Lösungsmittel wie Benzin, Alko-
hol, Ammonia, usw. Derartige Stoffe beschädigen die 
Kunststoffteile.

Störungen
Wenden Sie sich in Störungsfällen, z.B. durch Ver-
schleiß eines Teils, an Ihren örtlichen SBM Group-Ver-
tragshändler. Am Ende dieser Betriebsanleitung fi nden 
Sie eine Zeich-nung der erhältlichen Ersatzteile.

UMWELT
Um Transportschäden zu verhinderen, wird die Ma-
schine in einer soliden Verpackung geliefert. Die Ver-
packung besteht weitgehend aus verwertbarem Mate-
rial. Benutzen Sie also die Möglichkeit zum Recyclen 
der Verpackung.
Bringen Sie bei Ersatz die alten Maschinen zu Ihren 
örtlichen SBM Group-Vertagshändler. Erwird sich um 
eine umweltfreundliche Verarbeitung ihrer alten Ma-
schine bemühen.

GARANTIE
Lesen Sie die Garantiebedingungen auf der separat 
beigefügten Garantiekarte.
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Electric airless spray gun

THE NUMBERS MENTIONED IN THE TEXT 
CORRESPOND WITH THE PICTURE SAT PAGE2.

TECHNICALSPECIFICATIONS

Voltage 230 V ~

Frequency 50 Hz

Powerinput 500 W

Maximum nozzle fl ow rate 0-700 ml/min

Container capacity 700ml

Weight 2,0kg

PRODUCT INFORMATION    A 

1. Motor housing
2. Output control
3. Triggerswitch
4. Handle
5. Paintcontainer
6. Spray basket nozzle
7. Viscositycup

SAFETY INSTRUCTIONS
The following symbols are used in these instructions 
for use:

Denotes risk of persona! injury, loss of life or 
damage to the tool in case of non-observance 
of the instructions in this manual.

Denotes risk ofelectric sh ock.

Carefully read this manual before using the machine. 
Make sure that you know how the machine functions 
and how to operate it. Maintain the machine in accord-
ance with the instructions to make sure it functions 
properly. Keep this manual and the enclosed documen-
tation with the machine.

Electrical safety
Warning! When usingelectric tools, basic safety 
precautions should always be followed to reduce 
the risk of fi re, electric shock and personal injury. 
Read all these instructions before attempting to 
operate this product and save these instructions.

Always check that the mains voltage corre-
sponds to the voltage on the rating plate.

The machine is double insulated in accord-
ance with EN 50144; therefore no earth wire is 
required.

No connection should be made to the earth 
terminal of the plug. A 3 amp fuse should be 
fi tted. There are no user serviceable parts 

inside. Always refer to qualifi ed service personnel. 
Do not allow this spray gun to be exposed to rain.

Replacing cables or plugs
Immediately throw away old cables or plugs when they 
have been replaced by new ones. It is dangerous to 
insert the plug of a loose cable in the wall outlet.

Using extension cables
Only use an approved extension cable suitable for the 
power input of the machine. The minimum conductor 
size is 1.5 mm2. When using a cable reel always un-
wind the reel completely.

ADDITIONAL SAFETY INSTRUCTIONS
- NEVERSPRAY AT PERSONS- Neveraim the nozzle 

at another person or animal. Never allow the spray 
to come in to direct con tact with the skin.

 FLASH POINT - This spray gun must not be used for 
spraying fl ammable paints and solvents with a fl ash 
point of less than 32°C

 VENTILATION - Always make sure that there is ad-
equate ventilation in the work area when spraying.

- BASKET NOZZLE - Always keep the spray basket 
nozzle in piace during use.

- CONSIDER WORK AREA ENVIRONMENT - Do not 
use spray guns where there is a risk of fi re or explo-
sion.

- BEWARE OF ANY HAZARD - Beware of any hazard 
by the material being sprayed and consult the mark-
ings on the container or the information supplied by 
the manufacturer.

- DO NOT SPRAY-Do not spray any material where 
the hazard is notknown.

- USE EYE PROTECTION - Always use appropriate 
eye protection to keep hazardous vapours or fumes 
out of the eyes.

- WEAR A MASK - Never operate a spray gun without 
wearingaface mask.

- PROTECT YOUR EARS - Wear ear protectors if the 
sound pressure exceeds 85 dB(A).

- MAINTAIN YOUR TOOLS - Keep your spray gun, 
paint container and nozzles clean. Do not clean with 
fl ammable liquids with a fl ash point less than 32°C 
Inspect the mains lead periodically and if damaged 
have it replaced by a qualifi ed person.

- NAKED FLAMES - Never spray near a naked fl ame 
or appliance pilotfl ame.

- SMOKING - Neversmokewhilstspraying. THINNING 
- Always read the paint manufacturers thinning rec-
ommendations or instructions before using paint or 
other materials.

- DISCONNECT FROM THE MAINS SUPPLY - Al-
ways disconnect from the mains supply when fi lling 
the paint container or cleaning the spray gun.

English
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- SWITCH OFF WHEN NOT SPRAYING - Avoid run-
ning the unit with the fl ow rate knob fully closed for 
any length of time.

We accept no responsibility for damage caused by 
the use of unsuitable substances, or paints that hare 
not been thinned correctly, and any health hazards 
that arise from lack of adequate ventilation

IMMEDIATELY SWITCH OFF THE SPRAY 
GUNWHEN:
� Interruption in the mains plug, mains lead or mains 

lead damage.
� Defectswitch.
� Smoke or stench of scorched isolation.

OPERATION INSTRUCTIONS

PREPARATION    B 

Do not use textured wall paints or coatings as 
this wHIblock the nozzle.

To obtain the best results, it is important that you pre-
pare the surface to be sprayed and thin the paint to 
the correct viscosity, before you operate your spray 
gun. Always ensure that the surfaces to be sprayed 
are free from dust, dirt and grease. Make sure that you 
have masked the areas that should not be sprayed, 
using a good quality masking tape. The paint or fl uid 
to be sprayed should be thoroughly mixed and free 
from lumps or other particles. Many substances can 
be sprayed with your spray gun, but always check the 
manufacturers recommendations before purchasingy-
our paint.

THINNING

Always rememberto disconnect from the 
mains sup-ply before fi lling the paint contain-
er with sprayable material.

Most paints are supplied ready for brush application 
and will need to be thinned before they are suitable to 
be sprayed. Follow the manufacturers advice on thin-
ning the paint when used with a spray gun. The viscos-
ity cup will help you to determine the correct viscosity of 
paint to be used. To determine the correct viscosity, fi ll 
the cup to the brim with the paint. Measure the amount 
of time it takes for the cup to empty back into the can. 
The table below shows recommended times for differ-
ent types of material.

Plastic & latex paint 24 - 28 seconds

Water based paint 20-25 seconds

Primers 24-28 seconds

Varnishes 20-25 seconds

Oil based paints 18-22seconds

Enamel paints 18-22seconds

Aluminium paints 22-25 seconds

Carundersealing 25-35 seconds

Wood sealers 28-35 seconds

Wood preservatives Nothinningrequired

Wood stains Nothinningrequired

If the paint takes longer than the recommended time to 
empty, then further thinning is required. Mix in a small 
quantity of the appropriate thinner and use the viscos-
ity test until the correct thickness is achieved. Some 
sprayable materials contain particles and lumps. These 
materials should be strained before fi lling the paint con-
tainer.

SPRAYING     C 

Fill the paint container with the correctly thinned 
and strained paint. Connect the spray gun to the 
mains supply. Aim the spray gun at a piece of 
scrap material and operate the trigger switch until 
paint is spraying. Adjust the output control  
until the required volume of paint is spraying.

SPRAYING TECHNIQUES     D 

To obtain the best results, keep your spray gun level 
and parallel to the surface at all times.
Keep the nozzle 25 - 30 cm from the surface and spray 
evenly from side to side or up and down. Do not spray 
at an angle as this will lead to paint runs on the surface. 
Use smooth and even strokes. When spraying large 
areas, use a criss-cross pattern as shown.
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 E 

Never start or stop the spray gun while it is aimed at 
the surface to be sprayed. Evenly control the speed of 
movement of the spray gun. A fast speed of movement 
over the surface will give a thin coat and aslowspeed 
will givea heavy coat. Apply one coat at a time. If a fur-
ther coat is required, make sureyou observe the manu-
facturers drying time recommendations before apply-
ing a second coat. When spraying small areas, keep 
the output control on a low setting. This will avoid using 
too much paint and prevent overspray. Where possible, 
avoid stopping and starting when spraying an object. 
This can lead to too much, or not enough paint being 
applied. Do not tip the spray gun to more than 45°

CLEANING AND MAINTENANCE  

Always remember to disconnect from the 
mains supply before cleaning the spray gun 
or paint container.

It is essential that the spray gun is cleaned thoroughly 
after every use. Failure to clean it will almost certainly 
result in blockages and it may not operate when you 
next come to use it! The guarantee does not cover 
cleaning a sprayer that has not been properly cleaned 
by the user.

The following action must be taken after every 
use.
1. Empty any remaining material from the container.
2. Clean the container thoroughly with the thinner 

thatwas used.
3. Pour some thinner into the container and spray 

through the spray gun until only clean thinner is 
coming out of the nozzle.

4.Thoroughly clean the paint pick uppipeand fi lter with 
thinner.

5.Clean the basket and nozzle and remove any other 
debris or paint that remains.

Air fi lter cleaning    F 

� Unscrew the air fi lter cover (A).
� Remove fi lter element and wash well in solvent.
� Replace the fi lter element and air fi lter cover (A).
� Be sure the fi lter cover seals properly all around.

TROUBLE SHOOTING

Motor hums but does not spray or irregular spray-
ing.

1. Worn swirl head
 Replace swirl head.
2. Pick up pipe not into the right position
 Re-adjust pick up pipe.
3. Blocked pick up pipe
 Clean with thinner.
4. Blocked nozzle
 Clean nozzle.
5. Blocked fi lter
 Clean with thinner.
6. Control knob needs adjustment
 Adjust.

Atomization is not good.
1. Volume adjustment is not correct.
 Adjust
2. Paint too thick
 Check viscosity of the paint

Over painting.
1. Spray gun not clean, or not lubricated, resulting in 

piston being stuck in cylinder
 Disassemble spray gun and dean with thinner.
2. Too much paint
 Adjust the volume clockwise to reduce spraying. 

Two t/i/n coats are better then one thick coat.
3. Viscosity too low
 Check viscosity

Motor louderthan normal.
1. Spray gun not clean, or not lubricated, resulting in 

piston being stuck in cylinder
Disassemble spray gun and clean with thinner.

No spray, no sound.
1. No electricity
 Check power supply.

Operating sound not right.
1. Poor output adjustment
 Re-adjust
2. Not enough paint in the container resulting in air 

being sucked in.
 Refi ll with paint
3. Not diluting properly or not passing pick up pipe 

completely.
 Check pick up pipe and viscosity level.

«Orange Skin» excessive fogging.
1. Incorrectsolventis used
 Use correct solvent
2. Spray gun too far from the surface.
 Hold spray gun closer to Vie object
3. Paint too thick
Thin the paint
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MAINTENANCE

Make sure that the machine is not live when 
carrying out maintenance work on the motor.

The SBM Group machines have been designed to oper-
ate over a long period of time with a minimum of main-
tenance. Continuous satisfactory operation depends 
upon proper machine care and regular cleaning.

Cleaning
Regularly clean the machine housing with a soft cloth, 
preferably after each use. Keep the ventilation slots 
free from dustand dirt.
If the dirt does not come off use a soft cloth moistened 
with soapy water. Never use solvents such as petrol, 
alcohol, ammonia water, etc. These solvents may dam-
age the plastic parts.

Faults
Should a fault occur, e.g. after wear of a part, please 
contact your local SBM Group dealer. In the back of 
this manual you fi nd an exploded view showing the 
parts that can be ordered.

ENVIRONMENT
In order to prevent the machine tram damage during 
transport, it is delivered in a sturdy packaging. Most of 
the packaging materials can be recycled. Take these 
materials to the appropriate recycling locations. Take 
your unwanted machines to your local SBM Group-
dealer.
Here they will be disposed of in an environmentally 
safe way.

GUARANTEE
The guarantee conditions can be found on the sepa-
rately enclosed guarantee card.
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Pistolet électrique à pulvérisation 
sans air comprimé

LES CHIFFRES DU TEXTE SUIVANT 
CORRESPONDENT AUX ILLUSTRATIONS PAGE 2.

CARACTERISTIQUES TECHNIQUES

Voltage 230 V ~

Fréquence 50 Hz

Puissance absorbée 500 W

Débit maximum de la buse 0-700 ml/min

Contenance du récipient 700 ml

Poids 2,0 kg

Vérifi ez que l’outil et les accessoires n’ont pas été en-
dommagés pendant le transport.

INFORMATION SUR LE PRODUIT.    A 

1. boîtier du moteur
2. commande de débit
3. interrupteur à gâchette
4. poignée
5. récipient à peinture
6. buse de panier de pulvérisation
7. coupe.

PRESCRIPTIONS DE SÉCURITÉ
Les pictogrammes suivants sont utilisés dans ces ins-
tructions comme suit:

Indique le risque de blessures, perte de vie 
ou endommagement du matériel en cas de 
non-observation des instructions contenues 

dans le présent manuel.

Indique le risque d’électrocution.

Lisez attentivement ce manuel avant d’utiliser la ma-
chine. Assurez-vous de connaître le fonctionnement 
de la machine et son utilisation. Entretenez la machine 
conformément aux instructions pour vous assurer 
qu’elle fonctionne comme il convient. Conservez ce 
manuel et la documentation jointe avec la machine.

Sécurité électrique
Lors d’utilisation de machines électriques, obser-
vez les consignes de sécurité locales en vigueur en 
matière de risque d’incendie, de chocs électriques 
et de lésion corporelle. En plus des instructions ci-
dessous, lisez entièrement les consignes de sécu-
rité contenues dans le cahier de sécurité fourni à 
part. Conservez soigneusement ces instructions!

Vérifi ez toujours que l’alimentation électrique 
correspond à la tension sur la plaque nomen-
clatrice.

L’outil bénéfi cie d’une double isolation, confor-
mément à la norme EN50144; un fi l de terre 
n’est par conséquent pas requis.

Remplacement des câbles ou prises
Jetez immédiatement les câbles ou fi ches usagés dès 
qu’ils sont remplacés par de nouveaux exemplaires. Il 
est dangereux de brancher la fi che d’un câble défait 
dans une prise de courant.

Utilisation de rallonges
Utilisez exclusivement des rallonges supportant le vol-
tage de l’outil. Les brins doivent avoir une section de 
1,5 mm2 minimum. Si la rallonge est enroulée, dérou-
lez-la complètement.

Aucun raccordement ne doit être fait à la 
borne de terre de la prise. On utilisera un fu-
sible de 3 A. Il n’y a pas de pièce d’entretien 

à l’intérieur. Toujours se référer au personnel de 
réparation qualifi é. Ne jamais laisser ce pistolet de 
pulvérisation exposé à la pluie.

CONSIGNES DE SECURITE 
SUPPLEMENTAIRES.
- NE JAMAIS VISER DES PERSONNES - Ne jamais 

viser une personne ou un animal avec la buse. 
Ne jamais laisser le jet de pulvérisation entrer en 
contact directavec la peau.

- POINT ECLAIR - ce pistolet de pulvérisation ne 
doit pas être utilisé pour des peintures et solvants 
infl ammables de pulvérisation dont le point éclair est 
inférieur à 32°C.

- VENTILATION - assurez-vous toujours qu’il y a 
suffi samment de ventilation dans la zone de travail 
quand vous pulvérisez.

 BUSE A PANIER - conservez toujours la buse de 
pulvérisation à panier en place pendant utilisation.

- CONSIDEREZ L’ENVIRONNEMENT DE LA ZONE 
DE TRAVAIL - n’utilisez pas de pistolet à pulvérisa-
tion lorsqu’il existe un risque d’incendie ou d’explo-
sion.

- SOYEZ CONSCIENT DE TOUT DANGER - soyez 
conscient de tout danger que présenterait la matière 
pulvérisée et consultez les indications sur le réci-
pient ou les informations fournies par le fabricant.

- NE PULVERISEZ PAS - ne pulvérisez aucune ma-
tière lorsque le danger n’est pas connu.

Français
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- UTILISEZ UNE PROTECTION POUR LES YEUX 
-Utilisez toujours la protection pour les yeux appro-
priée afi n d’écarter les vapeurs ou fumées dange-
reuses.

- PORTEZ UN MASQUE - n’utilisez jamais un pistolet 
de pulvérisation sans porter de masque.

- PROTEGEZ VOTRE AUDITION - portez des protec-
tions anti-bruit si le bruit de la pression dépasse 85 
dB(A).

- ENTRETENEZ VOS OUTILS - gardez votre pis-
tolet de pulvérisation, récipients de peintures et 
buses propres. Ne nettoyez pas avec des liquides 
infl ammables dont le point éclair est inférieur à 32°C 
Contrôlez périodiquement le câble d’alimentation 
secteur et s’il est endommagé, faites-le remplacer 
par une personne qualifi ée.

- FLAMME NUE - ne pulvérisez jamais à proximité 
d’une fl amme nue ou de la veilleuse d’un appareil. 
CIGARETTE - ne jamais fumer pendant que vous 
pulvérisez.

- DILUTION - lisez toujours les recommandations ou 
instructions de dilution du fabricant pour la peinture 
avant d’utiliser la peinture ou autre matériau.

- DEBRANCHEZ L’ALIMENTATION SECTEUR -dé-
branchez toujours l’alimentation secteur lorsque 
vous remplissez le récipient de peinture ou que vous 
nettoyez le pistolet.

- COUPEZ L’ALIMENTATION QUAND VOUS NE 
PULVERISEZ PAS - éviter de faire fonctionner l’ap-
pareil pendant n’importe quel laps de temps avec le 
bouton de débit entièrement fermé.

Nous ne saurions être tenus responsables des dom-
mages éventuellement causés par l’utilisation de subs-
tances inappropriées ou de peintures qui n’ont pas été 
diluées correctement et de tout danger pour la santé 
qui proviendrait d’un manque d’aération.

COUPEZ IMMEDIATEMENT LE PISTOLET 
PULVERISATEUR:
� en cas d’interruption de la tension secteur ou d’en-

dommagement de la prise ou du cordon.
� en cas d’interrupteur défecteux.
� en cas de fumée ou d’odeur d’isolement brûlé.

MODE D’EMPLOI

PREPARATION    B 

Ne pas utiliser de peintures ou revêtements 
muraux textures car cela bouche la buse de 
pulvérisation.

Pour obtenir les meilleurs résultats, il est important 
que vous prépariez la surface à pulvériser et diluiez 
la peinture jusqu’à la viscosité correcte, avant d’utiliser 
votre pistolet pulvérisateur. Assurez-vous toujours que 
les surfaces à pulvériser sont propres et sans pous-
sière ni saleté et graisse. Assurez-vous d’avoir mas-
qué les zones à ne pas pulvériser, en utilisant un ruban 
à masquer de bonne qualité. La peinture ou fl uide à 
pulvériser doit être bien mélangé, sans grumeaux ni 
autres particules. De nombreuses substances peuvent 
être pulvérisées avec votre pistolet, mais il faudra tou-
jours vérifi er les recommandations du fabricant avant 
d’acheter votre peinture.

DILUTION

Ne jamais oublier de débrancher l’alimenta-
tion secteur avant de remplir le récipient de 
peinture de matière à pulvériser.

La plupart des peintures sont fournies prêtes à l’ap-
plication par pinceau et doivent être diluées avant de 
convenir à la pulvérisation. Suivez les recommanda-
tions du fabricant pour la dilution de la peinture pour 
utilisation avec un pistolet. La coupe de mesure de 
viscosité vous aideraà déterminer la viscosité q ui 
convient pour là peinture que vous vous proposez d’uti-
liser. Pour déterminer la viscosité correcte, remplissez 
la coupe jusqu’au bord avec de la peinture. Mesurez 
le temps qu’il faut pour que la coupe se vide à nou-
veau dans la boîte. Le tableau ci-dessous indique les 
temps d’écoulement recommandés pour divers types 
de matériau.

Peinture plastique et latex 24-28 secondes

Peinture à base d’eau 20-25 secondes

Primaires 24-28 secondes

Vernis 20-25 secondes

Peintures à l’huile l8-22secondes

Peintures laques 18-22 secondes

Peintures aluminium 22-25 secondes 

Sous-couche d’étanchéité auto 25-35 secondes

Etanchéifi cation du bois 28-35 secondes

Conservateurdu bois pas de dilution

Teinture pour bois pas de dilution

Si la peinture met plus longtemps à s’écouler de la 
coupe que le temps recommandé, une dilution supplé-
mentaire est encore nécessaire. Introduire et mélan-
ger une petite quantité du diluant approprié et utiliser 
l’essai de viscosité jusqu’à obtention de l’épaisseur 
correcte. Certaines matières pulvérisables contiennent 
des particules et des grumeaux. Ces matériaux doivent 
être fi ltrés avant de
remplir le bol de peinture.

PULVERISATION    C 

Remplir le bol de peinture avec la peinture correcte-
ment diluée et fi ltrée. Raccorder le pistolet à l’alimenta-
tion secteur. Orienter le pistolet sur une chute de maté-
riau et appuyer sur la gâchette jusqu’à pulvérisation de 
la peinture. Ajuster la commande débit  jusqu’à ce 
qu’on obtienne le débit requis de peinture pulvérisée. 
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TECHNIQUES DE PULVERISATION    D 

Pour obtenir les meilleurs résultats, gardez votre pisto-
let au même niveau et toujours parallèle à la surface. 
Gardez la buse à 25-30cm de la surface et pulvérisez 
de façon égale d’un côté à l’autre et de bas en haut. Ne 
pulvérisez pas à un angle car cela entraîne des cou-
lures sur la surface. Faites passer le pistolet dans un 
mouvement de va et vient régulier. Pour les grandes 
surfaces, utilisez une forme de pulvérisation croisée 
comme indiqué ci-dessous.

 E 

Ne jamais démarrer ou arrêter le pulvérisateur pendant 
qu’on vise la surface à pulvériser. Contrôlez toujours 
la vitesse de mouvement du pistolet. Un mouvement 
rapide sur la surface donnera une couche mince et un 
mouvement lent donnera une couche épaisse. Appli-
quez une seule couche à la fois. Si une couche supplé-
mentaire est nécessaire, assurez-vous d’observer le 
temps de séchage recommandé par le fabricant avant 
d’appliquer une seconde couche. Quand vous pulvéri-
sez de petites surfaces, réglez la commande de débit 
sur un bas débit. Cela évitera d’utiliser trop de peinture 
ainsi qu’une pulvérisation excessive. Si possible, évi-
tez d’arrêter et de démarrer pendant la pulvérisation 
d’un objet. Cela peut conduire à une application insuffi -
sante ou excessive de la peinture. N’inclinez jamais le 
pistolet à plus de 45°.

NETTOYAGE ET MAINTENANCE 

N’oubliez jamais de débrancher l’appareil de 
l’alimentation secteur avant de nettoyer le 
pistolet pulvérisateur ou le bol de peinture.

Il est essentiel de bien nettoyer le pistolet pulvérisa-
teur après chaque utilisation. L’absence de nettoyage 
entraînera une obturation et l’appareil ne fonctionnera 
pas lorsque vous le réutiliserez. La garantie ne couvre 
pas le nettoyage d’un pulvérisateur qui n’a pas été bien 
nettoyé par l’utilisateur.

Après chaque utilisation, procédez comme suit:
1. vider toute matière restante du bol de peinture.
2. bien nettoyer le bol de peinture avec le diluant qui a 

été utilisé.
3. verser une certaine quantité de diluant dans le bol 

de peinture et pulvériser avec le pistolet jusqu’à ce 
que du diluant propre sorte de la buse.

4. bien nettoyer le tuyau d’aspiration de peinture et 
son fi ltre avec du diluant.

5. nettoyer le panier et la buse et déposer tout autre 
débris ou peinture restante.

DEPANNAGES

Le moteur bourdonne mais ne pulvérise pas ou 
donne une pulvérisation irrégulière.
1. Tête rotative usée
 Remplacer la tête rotative
2. Tuyau d’aspiration pas dans la bonne position
 Réajuster le tuyau d’aspiration
3. Tuyau d’aspiration obturé
 Nettoyer avec du diluant
4. Buse obturée
 Nettoyer la buse
5. Filtre obturé
 Nettoyer avec du diluant
6. Le bouton de commande a besoin d’être réglé
 Régler

L’atomisation n’est pas bonne.
1. Le réglage de volume n’est pas correct
 Régler
2. Peinture trop épaisse
 Vérifi er la viscosité de la peinture

Trop de peinture.
1. Le pistolet n’est pas propre ou pas lubrifi é, et le pis-

ton reste donc bloqué dans le cylindre
 Démonter le pistolet et nettoyer au diluant.
2. Trop de peinture
 Régler le débit dans le sens horaire pour réduire la 

pulvérisation.
 Deux couches minces sont meilleures qu’une seule 

couche épaisse.
3. Viscosité trop basse
 Vérifi er la viscosité.

Moteur plus bruyant que d’habitude.
1. Pulvérisateur pas propre ou pas lubrifi é, et le piston 

est donc collé dans le cylindre
 Démonter le pistolet et nettoyer avec du diluant.

Pas de pulvérisation, pas de bruit.
1. Pas d’électricité
 Vérifi er l’alimentation électrique.

Le bruit de fonctionnement est anormal.
1. Mauvais réglage du débit
 Réajuster.
2. Pas assez de peinture dans le bol et il y a donc 

aspiration d’air
 Remplir de peinture.
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3. Ne dilue pas comme il convient et la matière ne pas-
se pas complètement dans le tuyau d’aspiration.

 Vérifi er le tuyau d’aspiration et le niveau de visco-
sité.

Aspect de “ peau d’orange “.
1. On n’utilise pas le bon solvant
 Utiliser le bon solvant
2. Le pistolet est trop loin de la surface
 Maintenir le pistolet plus prêt de l’objet
3. Peinture trop épaisse
 Diluer la peinture.

ENTRETIEN

Assurez-vous que la machine n’est pas sous 
tension si vous allez procéder à des travaux 
d’entretien dans son système mécanique.

Les machines de SBM Group ont été conçues pour 
fonctionner longtemps sans problème avec un mini-
mum d’entretien. En nettoyant régulièrement et cor-
rectement la machine, vous contribuerez à une longue 
durée dévie de votre machine.

Nettoyage
Nettoyez régulièrement le carter au moyen d’un chif-
fon doux, de préférence à l’issue de chaque utilisation. 

Veillez à ce que les fentes d’aération soient indemnes 
de poussière et de saletés.
En présence de saleté tenace, employez un chiffon 
doux humecté d’eau savonneuse. Proscrivez l’emploi 
de solvants comme l’essence, l’alcool, l’ammoniaque 
etc. car ces substances attaquent les pièces en plas-
tique.

Pannes
En cas de panne survenue par exemple à la suite de 
l’usure d’une pièce, contactez votre distributeur SBM 
Group local.
Au dos de ce mode d’emploi, vous trouverez un dessin 
des pièces avec les pièces dont vous pouvez renouve-
ler la commande.

ENVIRONNEMENT
Pour éviter les dommages liés au transport, la machine 
est livré dans un emballage robuste. L’emballage est 
autant que possible constitué de matériau recyclable. 
Veuillez par conséquent destiner cet emballage au re-
cyclage. Si vous allez changer de machines, apportez 
les machines usagées à votre distributeur SBM Group 
iocal qui se chargera de les traiter de la manière la plus 
écologique possible.

GARANTIE
Pour les conditions de garantie, lisez le certifi cat de 
garan tie jointe part.
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Rociador eléctrico sin aire

LOS NÚMEROS INDICADOS EN EL TEXTO 
SIGUIENTE CORRESPONDEN CON LAS 
ILUSTRACIONES DE LA PÁGINA 2.

ESPECIFICACIONES TÉCNICAS

Tensión 230 V ~

Frecuencia 50 Hz

Consumo 500 W

Flujo máx. boquilla 0-700 ml/min

Capacidad contenedor 700 mi

Peso 2,0 kg

Compruebe que ni la máquina ni los accesorios han 
sufrido ningún desperfecto durante el transporte.

INFORMACIÓN DEL PRODUCTO    A 

1. Carcasa del motor
2. Control de salida
3. Interruptor de disparo
4. Asa
5. Contenedor de pintura
6. Boquilla del cesto de rociado
7. Copa de viscosidad

INSTRUCCIONES DE SEGURIDAD
Estas instrucciones incluyen los siguientes pictogra-
mas para:

Indicar riesgo de daños personales, pérdida 
de vida o daños alas herramientas en caso 
de no observar al pie de la letra las instruc-

ciones indicadas en este manual.

Indicar riesgo de descarga eléctrica.

Lea cuidadosamente este manual antes de 
utilizar la máquina. Asegúrese de conocer cómo fun-
ciona la máquina y cómo se opera. Mantenga la má-
quina en las condiciones indicadas en las instruccio-
nes para asegurarse de que funciona correctamente. 
Guarde este manual y la documentación adjunta con 
la máquina.

Seguridad eléctrica
Siempre que utilice máquinas eléctricas, observe 
las normativas sobre seguridad existentes en su 
país, para reducir los riesgos de incendio, de sacu-
didas eléctricas y de lesiones personales. Lea las 
siguientes instrucciones de seguridad, así como 
las adjuntas.

Compruebe siempre que la conexión de la 
red eléctrica corresponda con la tensión indi-
cada en la placa de identifi cación.

Esta máquina está doblemente aislada según 
las especifi caciones EN50144. Por este moti-
vo no se requiere toma de tierra.

No deben hacerse conexiones al terminal de 
tierra del enchufe. Debe colocarse un fusible 
de 3 amperios. No hay piezas de recambio 

en el interior. Póngase en contacto siempre con el 
personal de servicio. No deje que este rociador 
quede expuesto a la lluvia.

Sustitución de cables o conectores
Tire de inmediato los cables o conectores antiguos 
cuando los sustituya. Es peligroso conectar el enchufe 
de un cable suelto en una toma de red eléctrica.

Utilización de cables prolongadores
Utilice solamente cables prolongadores homologados 
que sean adecuados para el consumo de potencia de 
la máquina. Cuando utilice una bobina de cable, des-
enrolle siempre la bobina completamente.

INSTRUCCIONES DE SEGURIDAD 
ADICIONALES
- NUNCA ROCIE A PERSONAS- Nunca apunte con 

la boquilla a otra persona o animal. Nunca permita 
que el rociado entre en contacto directo con la piel.

- PUNTO DE IGNICIÓN- Este rociador no debe utili-
zarse para rociar pinturas infl amables y disolventes 
con un punto de ignición inferiora 32°C.

- VENTILACIÓN- Asegúrese siempre de que haya 
una ventilación adecuada en la zona de trabajo 
cuando rocíe.

- BOQUILLA DE CESTA- Mantenga siempre la boqui-
lla de cesta rodadora cuando use la herramienta.

- TENGA EN CUENTA EL ENTORNO DE LA ZONA 
DE TRABAJO- No utilice rociadores cuando exista 
riesgo de incendio o explosión.

- TENGA PRESENTE CUALQUIER PELIGRO- Esté 
atento a cualquier peligro que pueda surgir con el 
material rociado y consulte las marcas en el conte-
nedor o la información suministrada por el fabrican-
te.

- NO ROCÍE- No rocíe en ningún material cuyo peli-
gro sea desconocido.

- PROTEJASE LOS OJOS- Utilice siempre la protec-
ción de ojos adecuada para evitar que vapores o 
humos peligrosos penetren en sus ojos.

ES Español



16

ES

- UTILICE UNA MÁSCARA- Nunca opere un rociador 
sin utilizar una máscara facial.

- PROTÉJASE LOS OÍDOS- Utilice protectores de 
oídos si el ruido supera los 85 dB(A).

- DE MANTENIMIENTO A SUS HERRAMIENTAS-
Mantenga el rociador, el contenedor de pintura y las 
boquillas limpias. No los limpie con líquidos infl ama-
bles que tengan un punto de ignición inferior a 32°C. 
Inspeccione el cable de red periódicamente y si es-
tuviese dañado, haga que un técnico cualifi cado lo 
cambie.

- LLAMAS- Nunca rocíe cerca de llamas al aire libre 
ni tampoco cerca del hornillo de una cocina. 

- CIGARRILLOS- No fume nunca mientras esté rocian-
do.

- DISOLVENTES- Lea siempre las recomendaciones 
o instrucciones de los fabricantes de disolventes an-
tes de utilizar pinturas u otros materiales.

- DESCONECTE EL EQUIPO DE LA TOMA DE RED-
Desconecte siempre el equipo de la toma de red 
cuando rellene el contenedor de pintura y cuando 
limpie el rociador.

- APAGUE EL EQUIPO CUANDO NO VAYA A RO-
CIAR- Evite poner en funcionamiento la unidad con 
el botón de control de fl ujo totalmente cerrado.

No aceptamos ninguna responsabilidad por 
daños causados por el uso de sustancias in-
adecuadas o pinturas que no han sido disuel-

tas correctamente, asi como por cualquier peligro 
contra la salud que pudiera surgir por falta de ven-
tilación adecuada.

APAGUE EL ROCIADOR INMEDIATAMENTE 
CUANDO:

� Exista alguna interrupción en el conector de red, 
cable de red o daños en el cable de red.

� El interruptor esté defectuoso.
� Perciba olor a quemado o humos.

INSTRUCCIONES DE OPERACIÓN

PREPARACIÓN    B 

No utilice pinturas de pared texturizadas o 
recubrimientos, ya que estos bloquearán la 
boquilla.

Para conseguir resultados óptimos, es importante pre-
parar la superfi cie a rociar y diluir la pintura para corre-
gir su viscosidad, antes de operar el rociador. Asegúre-
se siempre de que las superfi cies a rociar estén libres 
de polvo, suciedad y grasa. Asegúrese de enmascarar 
las zonas que no desea pintar utilizando cinta adhesi-
va. La pintura o fl uido a rociar debe mezclarse com-
pletamente y estar libre de grumos u otras partículas. 
Se pueden rociar muchas sustancias con un rociador, 
pero siempre observe las recomendaciones de los fa-
bricantes antes de adquirir la pintura.

DILUCIÓN

Recuerde siempre desconectar la máquina 
de la red eléctrica antes de rellenar el conte-
nedor con material a rociar.

La mayoría de pinturas se suministran preparadas pa-
ra su aplicación con brocha y necesitan ser diluidas 
antes de llevar a cabo el rociado. Siga las recomenda-
ciones de los fabricantes sobre la dilución de la pintura 
cuando utilice un rociador. La copa de viscosidad le 
ayudará a determinar la viscosidad correcta de la pin-
tura a utilizar. Para determinar la viscosidad correcta, 
rellene la copa a rebosar con pintura. Mida el tiempo 
que tarda la copa en vaciarse nuevamente en la lata. 
La tabla siguiente muestra los tiempos recomendados 
para los distintos tipos de material.

Pinturas plásticas y látex 24 a 28 segundos

Pinturas al agua 20 a 25 segundos

Imprimaciones 24 a 28segundos

Barnices 20 a 25 segundos

Pinturas al óleo 18 a 22 segundos

Pinturas de esmalte 18 a 22 segundos

Pinturas de aluminio 22 a 25 segundos

Selladores de coches 25 a 35 segundos

Selladores de madera 28 a 35 segundos

Preservativos de madera No se requiere diluyentes

Tintes de madera No se requiere diluyentes

Si la pintura tarda más tiempo que el recomendado en 
vaciarse, se requiere una dilución adicional. Mezcle en 
pequeñas cantidades el diluyente adecuado y utilice 
la prueba de viscosidad hasta conseguir la viscosidad 
adecuada. Algunos materiales de rociado pueden con-
tener partículas y grumos. Estos materiales deben ser 
fi ltrados antes de rellenar el contenedor de pintura.

ROCIADO    C 

Rellene el contenedor de pintura con la pintura correc-
tamente diluida y fi ltrada. Conecte el rociador a la toma 
de red eléctrica. Apunte la máquina rociadora sobre al-
gún material de pruebas y presione el gatillo hasta que 
empiece el rociado. Ajuste el control de salida  hasta 
que se rocíe el volumen requerido de pintura. 



17

ES

TÉCNICAS DE ROCIADO    D 

Para obtener resultados óptimos, mantenga el rocia-
dor a nivel y paralelo a la superfi cie en todo momento. 
Mantenga la boquilla entre 25 a 30 cm de la superfi cie 
y rocíe de forma uniforme de lado a lado o de arriba 
abajo. No rocíe diagonalmente, ya que esto produci-
ría corrimientos de la pintura sobre la superfi cie. Haga 
movimientos suaves y parejos. Cuando rocíe zonas 
grandes, utilice un patrón en cruzado como muestra 
la fi gura.

 E 

Nunca encienda ni apague el rociador mientras apunta 
a la superfi cie a rociar. Controle de manera uniforme el 
movimiento del rociador. Un movimiento rápido sobre 
la superfi cie producirá una capa delgada y un movi-
miento lento una capa gruesa. Aplique una capa cada 
vez. Si se requiere una capa adicional, asegúrese de 
observar el tiempo de secado indicado por el fabrican-
te antes de aplicar una segunda capa. Cuando rocíe 
zonas pequeñas, mantenga el control de salida en un 
ajuste bajo. Esto evitará utilizar demasiada pintura y 
evitará el exceso de rociado. Cuando sea posible, evite 
detener y comenzar cuando esté rociando un objeto. 
Esto puede hacer que se aplique demasiada o muy 
poca pintura. No incline el roci-adormásde45°.

LIMPIEZA Y MANTENIMIENTO  

Recuerde siempre desconectar la máquina 
de la red eléctrica antes de limpiar el rociador 
o el contenedor de pintura.

Es esencial limpiar el rociador cuidadosamente des-
pués de cada uso. ¡El no hacerlo dará como resultado 
seguro el atascamiento e impedirá que pueda volver a 
utilizar la máquina la próxima vez que la necesite! La 
garantía no
cubre la reparación de un rociador que no ha sido lim-
piado correctamente después de cada uso.

Debe llevarse a cabo el procedimiento siguiente 
después de cada uso:
1. Vacíe el material sobrante del contenedor.
2. Limpie el contenedor cuidadosamente con el dilu-

yente que se utilizó.
3. Vierta algo de diluyente en el contenedor y rocíe 

nuevamente hasta que sólo salga líquido diluyente 
por la boquilladel rociador.

4. Limpie cuidadosamente el tubo de absorción de 
pintura y fíltrelo con diluyente.

5. Limpie la cesta y boquilla y elimine cualquier otro 
resto o pintura sobrante.

SOLUCIÓN DE PROBLEMAS

El motor suena pero no se produce rociado o el 
rociado es irregular.
1. Cabezal de remolino gastado.
 Sustituya el cabezal de remolino.
2. Tubo de absorción en posición incorrecta.
 Vuelva a colocar el tubo de absorción.
3. Tu bode absorción atascado.
 Limpie con disolvente.
4. Boquilla bloqueada.
 Limpie la boquilla.
5. Filtro bloqueado.
 Limpie con disolvente.
6. Botón de control requiere ajuste.
 Ajuste.

La atomización no es correcta.
1. El ajuste de volumen es incorrecto.
 Ajuste.
2. La pintura queda muy gruesa.
 Compruebe la viscosidad de la pintura.

Exceso de pintura.
1. El rociador no está limpio o no está lubricado, lo 

que hace que el pistón se atasque en el cilindro.
 Desmonte el rociador y limpie con disolvente.
2. Demasiada pintura.
 Ajuste el volumen en sentido horario para reducir el 

rociado. Es preferible aplicar dos capas delgadas 
que una capa gruesa.

3. Viscosidad demasiado baja.
 Compruebe la viscosidad.

El motor hace más ruido de lo normal.
1. El rociador no está limpio o no está lubricado, lo 

que hace que el pistón se atasque en el cilindro.
 Desmonte el rociador y limpie con disolvente.

No se produce rociado, no hay sonido.
1. No hay electricidad.
 Compruebe la alimentación eléctrica.

El sonido en funcionamiento no es correcto.
1. Ajuste de salida incorrecto.
 Vuelva a ajustar.
2. No hay sufi ciente pintura en el contenedor, lo que 

da como resultado que se absorba aire.
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 Rellene con pintura.
3. Dilución incorrecta o no pasa por el tubo de absor-

ción completamente.
 Compruebe el tubo de absorción o el nivel de vis-

cosidad.

Empañamiento excesivo, “piel de naranja”.
1. Se ha utilizado un disolvente incorrecto.
 Utilice el disolvente adecuado.
2. El rociador está posicionado demasiado lejos de la 

superfi cie.
 Coloque el rociador más cerca del objeto.
3. Pintura demasiado gruesa.
 Disuelva la pintura.

MANTENIMIENTO
Antes de proceder a efectuar cualquier tarea de man-
tenimiento en el mecanismo interior, asegúrese de que 
el aparato no está enchufado.
Los aparatos de SBM Group han sido diseñados para 
funcionar correctamente durante un largo periodo de 
tiempo necesitando un mantenimiento mínimo. Man-
teniendo limpio el aparato y usándolo correctamente, 
conseguirá alargar la vida útil de los aparatos.

Limpieza
Limpie regularmente el aparato con un paño, preferen-
temente después de cada uso. Asegúrese de que las 
rejillas de ventilación no posean partículas de polvo ni 

suciedad. Si hubiera suciedad incrustada, utilice un pa-
ño humedecido con agua y jabón. No utilice jamás ma-
teriales disolventes tales como gasolina, alcohol, amo-
niaco, etc. Dichos productos podrían dañar el plástico 
de diferentes piezas del aparato.
Anomalías
En caso de que presentara cualquier anomalía debido 
al desgaste de una pieza, póngase en contacto con su 
distribuidor SBM Group.
En la parte posterior de este manual de instrucciones 
encontrará un dibujo de las piezas además de una lista 
de piezas de recambio.

USO ECOLÓGICO
Para prevenir los daños durante el transporte, el apa-
rato ha sido embalado. Dicho embalaje está hecho, en 
la medida de lo posible, de material reciclable. Le ro-
gamos, por lo tanto, que recicle dicho material. Cuando 
vaya a reemplazar un aparato viejo por uno nuevo, de-
posite su aparato viejo en su distribuidor SBM Group, 
el cual se encargará de reciclarlo.

GARANTÍA
Lea atentamente las condiciones de garantía indicadas 
en la tarjeta de garantía que aparece en este manual 
de instrucciones.
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O PULVERIZADOR ELÉTRICO
Os números, dados abaixo no texto, relaciona-se às 
fi guras na volta da tampa.

CARACTERÍSTICAS TÉCNICAS

Tensão elétrica, V 230

Freqüências, Hz 50

Potença, W 500

Velocidade máxima da dispersão, ml/min. 0-700

Capacidade do reservatório, ml 700

Peso, kg 2,0

DISPOSITIVO    A 

1. Corpo 
2. Regulador da pintura 
3. Interruptor
4. Punho 
5. Reservatório da pintura
6. Soquete
7. Viscosímetro do copo

REGULAMENTOS DE SEGURANÇA

O trabalho efi caz e seguro é possível somente depois 
que você lerá amavelmente esta instrução!
Siga estritamente as réguas da instrução no processo 
da operação e da manutenção. A operação incorreta e 
a mau manutenção reduzem signifi cativamente o perí-
odo do serviço deste artigo. 
Você lerá também a instrução de segurança!

� Verifi que sempre a correspondência da linha da ten-
são as características indicadas na placa da unida-
de da ferramenta.

� Este artigo tem a isolação dupla. Conseqüentemen-
te aterrar não é requerido.

� Verifi que regularmente o cabo e a forquilha de po-
der para encontrar os danos. Se necessário substi-
tui-lo será girado para o eletricista qualifi cado. Ejete 
imediatamente o cabo ou a forquilha velha de poder 
após a recolocação.

� É não recomendado usar-se de atenuadores exces-
sivamente longos do cabo de poder.

� Se você usa um atenuador na bobina, então deve 
completamente ser desenrolada.

� Estritamente proíbe-se para enviar um bocal do pul-
verizador elétrico aos povos ou aos animais. Evite a 
dispersão da pintura à pele.

� É permitida para usar pinturas e solventes, cuja 
temperatura da ignição não abaixo de 32°C.

� Trabalho somente nas acomodações da ventilação.
� Um não deve explorar o pulverizador sem o soque-

te.

� É proibido para trabalhar com o pulverizador nas 
acomodações, onde está uma probabilidade do fo-
go ou da explosão.

� Se deve estudar poço a acomodação antes do tra-
balho.

� As pinturas do pulverizador podem ser perigosas 
para a vida. Você compulsòria estudará poço a pla-
ca no banco com a pintura.

� Durante o trabalho deve para pôr os óculos de pro-
teção sobre compulsòria postos, e também a más-
cara ou o respiradouro do pintor.

� Deve ser trabalhado nos jogos principais protegen-
do.

� Você mantem a limpeza do pulverizador elétrico, do 
reservatório para a pintura e do bocal

� Proíbe-se pulverize a pintura ao lado das fontes do 
fogo

� Proibido estritamente para fumar no processo do 
trabalho.

� Leia amavelmente as recomendações do produtor 
da pintura a respeito de sua diluição.

� Para encher o reservatório para a pintura ou para 
limpar as aberturas, você deve desconectar o artigo 
da rede da alimentação elétrica. 

Você deve desconectar  imediatamente o pulveri-
zador elétrico, se: 
� Você revelou avarias ou maus funcionamentos no 

cabo da fonte de alimentação elétrica.
� Com uma avaria no interruptor.
� Com a aparência do fumo ou do cheiro da isolação 

queimada. 

ATENÇÃO!
Comprador respeitado! O produtor não carrega a res-
ponsabilidade para as avarias no pulverizador elétrico, 
causada pela aplicação das pinturas incorretamente 
misturadas.

OPERAÇÃO 
PREPARAÇÃO O COMEÇO    B 

Para obter os mais melhores resultados é muito impor-
tante preparar a superfície de funcionamento e misture 
a pintura à viscosidade correta antes do trabalho com 
o pulverizador. 
As superfícies pintadas devem ser limpadas da poei-
ra, lama, lubrifi cantes, etc. É recomendado usar-se de 
uma fi ta adesiva do crape para a proteção de superfí-
cie, que não são sujeita à pintura. 
Pintura um ou outro líquido parecido deve completa-
mente ser misturado, obrigação para não conter con-
juntos, protuberâncias ou partículas contínuas. 
Proíbe-se para usar pinturas texturais para parede, 
desde que podem obstruir o bocal.

DILUIÇÃO 
Você deve de desconectar o artigo da rede da alimen-
tação elétrica antes encherá o reservatório com os ma-
teriais do pulverizador (as pinturas)

PT Português
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� As maiorias das pinturas são pretendidas para pôr 
com a escova do pintor,  então para o uso em pulve-
rizador reque ser misturadas melhor.

� Siga estritamente as instruções do produtor para 
misturar as pinturas para o uso em pulverizador.

� A viscosidade correta da pintura utilizada pode ser 
determinada com o   viscosímetro do copo. A fi m 
determinar a viscosidade correta, você encher-lhe-á 
o copo é limite pela pintura. Meça, quanto tempo 
será requerido, a pintura parta completamente da 
parte traseira do vidro no frasco. Indicado abaixo da 
tabela mostra o momento recomendado para cada 
tipo de materiais.

O tipo de pintura Tempo da parta, seg.

Pinturas na base de latex 24-28

Pinturas na base da água 20-25

Pinturas misturadas 24-28

Vernizes 20-25

Esmaltes 18-22

Pinturas na base de óleo 18-22

Pinturas na base de alumínio 22-25

Cinta de isolação para automóvel 25-35

Pinturas para madeira 28-35

Se o tempo da parte é mais de recomendado, é ne-
cessario misturar mais. Adicione o solvente apropriado 
em quantidades e na viscosidade pequenas da verifi -
cação com o viscosímetro do copo antes de obter da 
viscosidade requerida. Alguns materiais pulverizados 
contêm partículas e protuberâncias contínuas. Tais 
materiais devem ser fi ltrados antes do enchimento do 
reservatório. 
Os mordants e as composições para a proteção da 
madeira não requerem misturar.

DISPERSÃO    C 

Você deve encher-se o reservatório pela pintura cor-
retamente preparada. Você conectará o pulverizador 
com à rede elétrica. Dirija o pulverizador ao material 
desnecessário e, após colher ao interruptor, comece a 
dispersão. Ajuste a intensidade necessária da disper-
são com o regulador .  

A TECNOLOGIA DA DISPERSÃO     D     E 

Para obter os melhores resultados você prende o pul-
verizador em uma distância e na paralela à superfície 
pintada durante o trabalho. 
Você prende o bocal em uma distância de 25-30 cm 
da superfície e move uniformente o pulverizador do 
lado para o lado ou do alto ao fundo. Não pulverize 
no ângulo à superfície: isto pode causar à formação 
a coloração desigual da pintura. Mova o pulverizador 
lisamente. Quando você pinta as superfícies grandes, 
usa uma fi gura cruz à cruz, como mostrado na Fig. Y. 
A intensidade baixa da fonte da pintura causa a tingir-
se excessivo em torno do centro  e à coloração de-
sigual. 
A instalação da intensidade correta da dispersão da 
pintura causa a tingir-se do uniforme e do plano. 
Mova uniformente o pulverizador no processo do tra-
balho. O ajuste rápido do pulverizador causa a mais 
revestimento claro da superfície com pintura, e o des-
locamento lento do pulverizador assegura a formação 
de uma camada mais grossa. Você aplica simultane-
amente somente um que cobre. Se uma camada ele 
for insufi ciente, a seguir deve ser aplicada a segunda 
camada somente após um lapso do tempo, necessário 
para a secagem da pintura (veja as recomendações do 
produtor da pintura). 
Durante a pintura de superfícies pequenas você esta-
belecerá a intensidade pequena da fonte da pintura. 
Isto fará possível evitar a despesa demasiado pesada 
da pintura e a a camada excessiva da superfície. Tão 
distante quanto possível, evite a parada e a descone-
xão do pulverizador. Não incline o pulverizador mais 
do que em 45°.

A MANUTENÇÃO

Atenção! O artigo deve ser desconectado da 
rede elétrica no processo da manutenção!

A manutenção e o uso corretos prolongam a vida do 
artigo e impede problemas.
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LIMPEZA  

Atenção! O artigo deve ser desconectado da 
rede elétrica, quando você faz a limpeza do 
pulverizador ou do reservatório. 

É necessário limpar o soquete e do bocal do pulveriza-
dor após cada aplicação, se não pode levantar-se im-
pureza, e o pulverizador não trabalhará com o começo 
subseqüente. A limpeza não participa na enumeração 
dos serviços, permitida dentro da estrutura de serviço 
técnico de garantía.

APÓS CADA USO DO PULVERIZADOR:
1. Você limpará completamente o reservatório ao ter-

minar ao trabalho com o solvente para misturar as 
pinturas.

2. Derrame um pouco de solvente no reservatório e 
pulverize o com o pulverizador até que somente o 
solvente limpo não esteja licença atrás do bocal. 

3. Você limpará completamente o tubo e o fi ltro para 
a pintura.

4. Você limpará completamente restantes da pintura 
do bocal e do soquete. 

5. Você limpará a lama e a poeira da carcaça do pul-
verizador e das suas aberturas do respiradouro 
pelo pano ou pelo napkin.

A poluição constante deve ser afastada com o pano, 
umedecido na água do sabão.

SOLUÇÃO DOS PROBLEMAS

O motor trabalha, mas a pintura não sae ou sae 
desigualmente. 
1) a posição da tubulação de sucção é incorreta.
 Você instalará corretamente a tubulação de sucção. 
2) a tubulação de sucção do bloqueio.
 Você cancelará a tubulação de sucção. 
3) o bocal do bloqueio.
 Você cancelará o bocal. 
4) o bloqueio do fi ltro. 
  Você cancelará o fi ltro.
5) o desajustamento da intensidade da dispersão da 

pintura. 
 Ajuste a intensidade da dispersão da pintura. 

Qualidade baixa da dispersão. 
1) o desajustamento da intensidade da dispersão da 

pintura.
 Ajuste a intensidade da dispersão da pintura.
2) a camada de pintura é muito grossa.
 Veja a viscosidade da pintura, se necessário adi-

ciona o solvente. 

A camada pulverizada de pintura é excessivamente 
grossa. 
1) o pulverizador não é purifi cado e não é lubrifi cado, 

em conseqüência de que é  obstruido o pistão no 
cilindro.

 Você examinará o pulverizador e lavá-lo-á com o 
solvente. 

2) a intensidade excessiva da dispersão.
 Você diminuirá a intensidade pelo giro do regulador 

no sentido horário. Duas camadas fi nas de pintura 
são melhores do que uma densamente.

3) pintam são muito grosso.
 Veja a viscosidade da pintura e se necessário adi-

ciona o solvente.

Ruído aumentado no processo do trabalho. 
1) o pulverizador não é purifi cado nem não é lubrifi ca-

do, em conseqüência de que é  obstruido o pistão 
no cilindro.

 Você examinará o pulverizador e a lavagem em 
seu solvente. 

Não há nenhuma dispersão, motor não trabalha. 
1) lá não são nenhuma corrente na escova elétrica.
 Você explicará a razão e tão distante quanto possí-

vel você removê-la-á.
 2) o cabo da fonte de alimentação elétrica é danifi ca-

do.
 Você substituirá o cabo.

Som anormal do motor operando-se.
1) uma intensidade demasiado baixa da dispersão da 

pintura é estabelecida.
 Aumente a intensidade da dispersão.
2) é pintura insufi ciente no reservatório, em conseqü-

ência de que o ar induzido.
 Adicione a pintura no reservatório. 
3) a pintura é diluída incorretamente.
 Veja o nível da viscosidade da pintura. 
4) a tubulação de sucção foi obstruída.
 Você cancelará a tubulação de sucção. 

Aparência na superfície pintada «da casca alaran-
jada».
1) o solvente é selecionado incorretamente.
 Solvente seleto de acordo com as recomendações 

do produtor da pintura. 
2) a distância excessiva entre o pulverizador e a su-

perfície pintada.
 Tenha o pulverizador mais perto da superfície pin-

tada. 
3) pintam são diluídos insufi ciente.
 Adicione o solvente na pintura.
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Pistola elettrica a nebulizzazione 
ad alta pressione

I NUMERI PRESENTI NEL SEGUENTE 
TESTO SI RIFERISCONO ALLE IMMAGINI A 
PAG.2

SPECIFICHE TECHNICHE.

Tensione 230 V ~

Frequenza 50 Hz

Potenza assorbita 500 W

Erogazione massima dell’ugello 0-700 ml/min

Contenuto del recipiente 700 mi

Peso 2,0 kg

Controllare che la macchina e gli accessori non abbia-
no subito danni durante il trasporto.

INFORMAZIONI SUL PRODOTTO    A 

1. vano motore
2. regolazione del fl usso
3. interruttore a grilletto
4. impugnatura
5. recipiente per la vernice
6. ugello a cestino per la nebulizzazione
7. tazza per la viscosità

MISURE DI SICUREZZA.
I seguenti simboli vengono utilizzati nel presente ma-
nuale nella maniera seguente :

Indica il richio di lesioni personali, morte o 
danneggiamento del materiale, nel caso in 
cui non vengano osservate le istruzioni del 

presente manuale.

Indica il rischio di scarica elettrica.

Leggere attentamente il presente manuale prima di uti-
lizzare la pistola. Assicurarsi di essere a conoscenza 
del funzionamento della pistola e del suo utilizzo. Ese-
guire la manutenzione della pistola come riportato nelle 
istruzioni per garantirne un corretto funzionamento. Te-
nere il presente manuale e la relativa documentazione 
in prossimità della macchina.

Sicurezza elettrica
Quando si utilizzano macchinari elettrici, attenersi 
sempre alle norme di sicurezza del proprio paese 
di appartenenza per ridurre il rischio di incendio, 
scosse elettriche e lesioni alla persona. Leggere le 
seguenti istruzioni di sicurezza e le istruzioni alle-
gate.

Verifi cate sempre che l’alimentazione elettri-
ca corrisponda al voltaggio riportato sulla 
targhetta.

Il vostro apparecchio dispone di un doppio 
isolamento in conformità con la norma 
EN 50144; quindi, non viene richiesta alcuna 

presa a terra.

Non si deve fare alcun collegamento con il 
morsetto di terra della spina. Si utilizzerà un 
fusibile da 3A. Non ci sono parti di ricambio 

all’interno. Rivolgersi sempre a personale dì assi-
stenza qualifi cato. Non lasciare mai questa pistola 
a spruzzo esposta alla pioggia.

In caso di sostituzione di cavi o spine
Buttate via immediatamente tutti i cavi o le spine ormai 
troppo usate, e che sono state sostituite dalle nuove. E’ 
pericoloso introdurre la spina di un cavo libero in una 
presa murale.
In caso di utilizzo di fi li di prolunga
Utilizzate solamente prolunghe autorizzate che si 
addicano alla potenza assorbita della macchina. Lo 
spessore massimo dei conduttori è di 1,5 mm2. Quan-
do utilizzate degli avvolgitori di cavo, srotolate sempre 
completamente l’avvolgitore.

ISTRUZIONI DI SICUREZZA 
SUPPLEMENTARI.
- NON SPRUZZARE MAI CONTRO LE PERSONE 

-Non si deve mai puntare l’ugello della pistola in 
direzione di persone o animali. Non permettere 
mai allo spruzzo di venire a diretto contatto con la 
pelle.

- PUNTO DI INFIAMMABILITA’ - Questa pistola a 
spruzzo non deve mai essere utilizzata per spruz-
zare su vernici e solventi infi ammabili con un punto 
di infi ammabilità inferiore ai 32°C.

- VENTILAZIONE - Assicurarsi che nella zona di lavoro 
vi sia sempre un’adeguata ventilazione durante lo 
spruzzo.

- UGELLO A CESTINO - Durante l’utilizzo tenere sem-
pre montato l’ugello di spruzzo a cestino.

- TENETE IN CONSIDERAZIONE L’AMBIENTE DEL-
LA ZONA DI LAVORO - Non utilizzate mai la pisto-
la a spruzzo laddove vi sia rischio d’incendio o di 
esplosione.

- SIATE CONSAPEVOLI DI OGNI TIPO DI PERICOLO 
- Siate consapevoli di qualsiasi pericolo provenien-
te dal prodotto spruzzato e consultate le indicazioni 
riportate sul recipiente o le informazioni fornite dal 
produttore.

IT Italiano
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spruzzate con la vostra pistola, ma bisognerà sempre 
seguire le istruzioni del produttore prima di acquistare 
una determinata vernice.

DILUIZIONE

Non dimenticare mai di scollegare l’apparec-
chio prima di riempire il recipiente di vernice 
da spruzzare.

La maggior parte delle vernici vengono vendute pronte 
per essere utilizzate con il pennello e devono essere 
diluite prima di essere utilizzate a spruzzo. Seguite le 
raccomandazioni del produttore per la diluizione della 
vernice da utilizzare con una pistola a spruzzo. La taz-
za di misurazione della viscosità vi aiuterà a determina-
re la viscosità adatta per la vernice che avete deciso di 
utilizzare. Per determinare la giusta viscosità, riempite 
la tazza fi no al bordo con della vernice. Misurate il tem-
po necessario perchè la tazza si svuoti di nuovo nella 
latta. La tabella sottostante indica i tempi di scolo per i 
diversi tipi di materiale.

Vernici di plastica e latex 24-28 secondi

Vernici a base d’acqua 20-25 secondi

Primer 24-28 secondi

Vernici trasparenti 20-25 secondi

Vernici ad olio 18-22 secondi

Vernici a smalto 18-22 secondi

Vernici d’alluminio 22-25 secondi

Sottosmalto impermeabilizzante 
per auto

25-35 secondi

Impermeabilizzanti per il legno 28-35 secondi

Preservanti del legno non serve diluizione

Coloranti del legno non serve diluizione

Se la vernice impiega più tempo del dovuto a scolare 
dalla tazza, sarà necessaria un’ulteriore diluizione. In-
trodurre e miscelare una piccola quantità del diluente in-
dicato e utilizzare la prova di viscosità fi no ad ottenere la 
corretta consistenza. Alcuni prodotti spruzzabili conten-
gono particelle e grumi. Questi materiali devono essere 
fi ltrati prima di riempire il contenitore di vernice.

- NON SPRUZZATE - Non spruzzate alcun prodotto 
per il quale non siate a conoscenza del pericolo.

- UTILIZZATE UNA PROTEZIONE PER GLI OCCHI - 
Utilizzate sempre una appropriata protezione per 
gli occhi, così da evitare i vapori o i fumi pericolosi.

- PORTARE UNA MASCHERA - Non utilizzate mai una 
pistola a spruzzo senza portare una maschera.

- PROTEGGETE IL VOSTRO UDITO - Portate delle 
protezioni anti-rumore, se il rumore della pressione

dovesse superare gli 85 dB(A).
- ESEGUITE UNA CORRETTA MANUTENZIONE -Te-

nete ben pulita la pistola a spruzzo, i recipienti delle 
vernici e gli ugelli. Non pulire utilizzando liquidi in-
fi ammabili il cui punto di infi ammabilità sia inferiore 
ai 32°C. Controllate periodicamente il cavo di ali-
mentazione e, nel caso in cui fosse danneggiato, 
fatelo sostituire da una persona qualifi cata.

- FIAMMA NUDA - Non spruzzate mai in prossimità di 
una fi amma nuda odi una fi ammella di un’apparec-
chiatura.

SIGARETTA - Non si deve mai fumare durante la ne-
bulizzazione.

DILUIZIONE - Leggete sempre le raccomandazioni o 
istruzioni di diluizione della vernice rilasciate dal 
produttore prima di utilizzare la vernice o qualsiasi 
altro prodotto.

- STACCATE L’INTERRUTTORE DI ALIMENTAZIONE 
- Staccate sempre l’interruttore di alimentazione 
quando riempite il recipiente di vernice o quando 
pulite la pistola.

- SPEGNETE L’APPARECCHIO QUANDO NON 
SPRUZZATE - Evitare di far funzionare l’apparec-
chio per qualsiasi lasso di tempo con la manopola 
di regolazione del fl usso complètamente chiusa.

Non ci riterremo responsabili di eventuali 
danni provenienti dall’ utilizzo di sostanze 
inappropriate o di vernici che non sono state 

diluite correttamente, e di qualsiasi pericolo per la 
salute proveniente da una mancanza di ventilazio-
ne.

SPEGNETE IMMEDIATAMENTE LA PISTOLA 
ASPRUZZO:
� in caso d’interruzione di tensione o di danneggia-

mento della spina o del cavo.
� in caso di interruttore difettoso.
� in caso di fumo o di odore d’isolamento bruciato.

ISTRUZIONI PERL ‘USO

PREPARAZIONE    B 

Non utilizzare vernici o rivestimenti murali granulosi, 
poiché si potrebbe otturare l’ugello di spruzzo.
Per ottenere il risultato migliore, è importante che, 
prima di utilizzare la pistola a spruzzo, si prepari la 
superfi cie da spruzzare e si diluisca la vernice fi no ad 
ottenere la giusta viscosità. Assicuratevi sempre che 
le superfi ci da spruzzare siano pulite e prive di pol-
vere, sporcizia e grasso. Assicuratevi di aver coperto 
le zone che non si vogliono spruzzare, utilizzando un 
nastro adesivo di buona qualità. La vernice o il liquido 
da spruzzare deve essere ben miscelato, privo di gru-
mi o di altre particelle. Molte sostanze possono essere 
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NEBULIZZAZIONE    C 

Riempire il recipiente con la vernice correttamente di-
luita e fi ltrata. Collegare la pistola alla presa di alimen-
tazione. Orientare la pistola su un pezzo di scarto e 
premere il grilletto fi no ad ottenere la nebulizzazione 
della vernice. Regolare il regolatore di fl usso  fi no 
ad ottenere l’erogazione di vernice nebulizzata desi-
derata. 

TECNICHE DI NEBULIZZAZIONE    D 

Per ottenere il risultato migliore, tenete la vostra pistola 
allo stesso livello e sempre parallela alla superfi cie. Te-
nete l’ugello a 25-30cm dalla superfi cie e nebulizzate 
in maniera uniforme da una parte all’altra e dal bas-
so in alto. Non nebulizzate da un’angolazione, perchè 
ciò causerà delle sbavature di vernice sulla superfi cie. 
Utilizzate la pistola con movimenti regolari e costanti. 
Per verniciare grandi superifi ci, utilizzate una forma di 
nebulizzazione incrociata come indicato qui sotto.

 E 

Non azionare o interrompere mai lo spruzzo mentre 
si sta puntando alla superfi cie da nebulizzare. Con-
trollate sempre la velocità di movimento della pistola. 
Un movimento rapido sulla superfi cie darà uno strato 
sottile e un movimento lento darà uno strato spesso. 
Applicate un solo strato alla volta. Se si ritiene neces-
sario applicare uno strato supplementare, assicuratevi 
di osservare il tempo di asciugatura raccomandato dal 
produttore prima di applicare un secondo strato. Quan-
do nebulizzate su delle piccole superfi ci, regolate l’ero-
gazione con un piccolo fl usso. Ciò eviterà di utilizzare 
troppa vernice e di eseguire una nebulizzazione ecces-
siva. Se vi è possibile, evitate di fermarvi e ripartire du-
rante la nebulizzazione di un oggetto. Ciò può portare 
ad un’applicazione insuffi ciente o eccessiva di vernice. 
Non inclinate mai la pistolaapiùdi45°.

PULIZIA E MANUTENZIONE 

Non dimenticate mai di scollegare l’apparec-
chio prima di pulire la pistola nebulizzatrice o 
il recipiente della vernice.

E’ essenziale eseguire una buona pulizia della pistola 
nebulizzatrice dopo ogni utilizzo. La mancata pulizia 
causerà un’otturazione e l’apparecchio non funzionerà 
quando lo riutilizzerete. La garanzia non risponde sulla 
pulizia di un nebulizzatore che non è stato ben pulito 
dall’utente.

Dopo ogni utilizzo, procedete nel seguente modo:
1. svuotare tutto il materiale rimasto nel recipiente 

della vernice.
2. pulire bene il recipiente della vernice con il diluente 

che è stato utilizzato.
3. versare una certa quantità di diluente nel recipiente 

della vernice e nebulizzare con la pistola fi no alla 
fuoriuscita dall’ugello di diluente pulito.

4. pulire bene il tubo di aspirazione della vernice e il 
relativo fi ltro utilizzando del diluente.

5. pulire il cestino e l’ugello e gettare qualsiasi altro 
scarto o vernice rimasta.

RISOLUZIONE DEI GUASTI

Il motore fa un ronzio ma non spruzza o fa una ne-
bulizzazione irregolare.
1. Testa rotativa consumata
 Sostituire la testa rotativa
2. Il tubo di aspirazione non si trova nella giusta posi-

zione.
 Risistemare il tubo di aspirazione
3. Il tubo di aspirazione è otturato
 Pulire con del diluente
4. L’ugello è otturato
 Pulire l’ugello
5. Il fi ltro è otturato
 Pulire con del diluente
6. La manopola necessita di essere regolata
 Regolarla
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La nebulizzazione non è buona.
1. La regolazione del volume non è corretta
 Regolarla
2. La vernice è troppo densa
 Verifi care la viscosità della vernice

C’è troppa vernice.
1. La pistola non è pulita o lubrifi cata, e il pistone resta 

quindi bloccato nel cilindro
 Smontare la pistola e pulirla con del diluente.
2. C’è troppa vernice.
 Regolare il fl usso in senso orario per ridurre la ne-

bulizzazione.
Due strati sottili sono migliori dì un solo strato più spes-

so.
3. Viscosità non suffi ciente
 Verifi care la viscosità

Il motore è più rumoroso del solito.
1. Il nebulizzatore non è pulito o lubrifi cato, e il pistone 

è quindi bloccato nel cilindro
 Smontare la pistola e pulire con del diluente.

Assenza di nebulizzazione, assenza di rumore.
1. Mancanza di elettricità
Verifi care l’alimentazione elettrica.

Il rumore di funzionamento è anomalo.
1. La regolazione del fl usso non è corretta
 Regolarla dì nuovo.
2. Non c’è vernice suffi ciente nel recipiente e quindi 

viene aspirata dell’aria
 Aggiungere della vernice.
3. Non si diluisce come si deve e il materiale non pas-

sa completamente nel tubo di aspirazione.
 Verifi care il tubo di aspirazione e il livello di viscosi-

tà.

Aspetto di “buccia d’arancio”.
1. on si sta utilizzando il giusto solvente
 Utilizzare il giusto solvente.
2. La pistola è troppo lontana dalla superfìcie
 Tenere la pistola più vicina all’oggetto.
3. La vernice è troppo densa
 Diluire la vernice.

MANUTENZIONE

La macchina non deve essere sotto tensione 
quando si eseguono le operazioni di manu-
tenzione alle parti meccaniche.

Le macchine della ditta SBM Group sono state conce-
pite per funzionare correttamente a lungo con una mi-
nima richiesta di manutenzione. Una frequente pulizia 
e l’uso corretto aumenteranno la longevit della vostra 
macchina.

Pulizia
Pulire frequentemente la scocca della macchina con 
un panno morbido, preferibilmente dopo ogni utilizzo. 
Le aperture di ventilazione devono essere libere da 
polvere e sporco.
Utilizzare un panno morbido imbevuto di una soluzione 
di acqua e sapone in caso di sporco ostinato. Non uti-
lizzare solventi come benzina, alcool, ammoniaca, ecc. 
poich risultano dannosi per le parti in plastica.

Anomalie
In caso si riscontrassero anomalie, per esempio causa-
te dall’usura di una parte, contattare il proprio distribu-
tore locale SBM Group.
Alla fi ne di questo manuale troverete uno schema con 
le parti di ricambio che possono essere ordinate.

AMBIENTE
La macchina viene fornita in un imballaggio resisten-
te per evitare che essa venga danneggiata durante il 
trasporto. L’imballaggio costituito di materiali riciclabili 
laddove possibile e pertanto Vi preghiamo di riciclare 
tali parti. Vi chiediamo gentilmente di portare le macchi-
ne usate che vanno sostituite ad un distributore SBM 
Group. Quest’ ultimo provveder al loro riciclaggio.

GARANZIA
Leggere la scheda di garanzia situata alla fi ne del ma-
nuale d’uso perle condizioni di garanzia.
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Elektrische verfspuit

DE NUMMERS IN DE VOLGENDE 
TEKST CORRESPONDEREN MET DE 
AFBEELDINGEN OP PAG. 2.

TECHNISCHE SPECIFICATIES

Spanning 230 V ~

Frequentie 50 Hz

Opgenomen vermogen 500 W

Max. materiaal doorvoer 0-700 ml/min

Inhoud materiaalbeker 700 ml

Gewicht 2,0 kg

Controleer de machine en accessoires voor gebruik op 
transportschade.

PRODUCTINFORMATIE    A 

1. Behuizingvan de motor
2. Doseerknop
3. Schakelaar
4. Handvat
5. Materiaalbeker
6. Sproeikop
7. Viscositeitsbeker

VEILIGHEIDSVOORSCHRIFTEN
In deze gebruiksaanwijzing worden de volgende picto-
grammen gebruikt:

Duidt op mogelijk lichamelijk letsel, levensge-
vaar of kans op beschadiging van de machi-
ne indien de instructies in deze gebruiksaan-

wijzing worden genegeerd.

Geeft elektrische spanning aan.

Lees deze gebruiksaanwijzing aandachtig door voor u 
de machine in gebruik neemt. Zorg dat u kennis heeft 
van de werking van de machine en op de hoogte bent 
van de bediening. Onderhoud de machine volgens de 
instructies opdat deze altijd goed functioneert. Bewaar 
deze gebruiksaanwijzing en de bijgevoegde documen-
tatie bij de machine.

Elektrische veiligheid
Bij gebruik van elektrische gereedschappen moe-
ten steeds de volgende veiligheidsmaatregelen in 
acht
worden genomen tegen schok-, verwondings- en/
of brandgevaar. Lees en let goed op deze adviezen 
voordat u een machine gebruikt.

Controleer of de voltage van uw netspanning 
overeenkomt met de waarde op het type-
plaatje.

De machine is dubbel geïsoleerd overeen-
komstig EN SOI44; een aardedraad is daarom 
niet nodig.

Bij vervanging van snoeren of stekkers
Gooi oude snoeren of stekkers direct weg zodra ze 
door nieuwe exemplaren zijn vervangen. Het is gevaar-
lijk om de stekker van een los snoer in het stopcontact 
te steken.

Bij gebruik van verlengsnoeren
Gebruik uitsluitend goedgekeurde verlengsnoeren, 
welke geschikt zijn voor het vermogen van de machine. 
De aders moeten een doorsnede hebben van minimaal 
1,5mm2. Wanneer het verlengsnoer op een haspel zit, 
rol het snoer dan helemaal af.

Er moet geen aansluiting worden gemaakt 
met de aardkiem in de stekker. Er moet een 
zekering van 3 amp. worden voorzien. Er be-

vinden zich binnen het apparaat geen delen, die 
door de gebruiker kunnen worden onderhouden. 
Maak altijd gebruik van gekwalifi ceerde vaklieden. 
Zorg ervoor, dat de verfspuit niet wordt blootgesteld 
aan regen.

AANVULLENDE VEILIGHEIDSINSTRUCTIES
- SPUIT NOOIT NAAR PERSONEN - richt de sproei-

er nooit naar een persoon of een dier. Zorg ervoor, 
dat het sproeimiddel nooit direct contact maakt met 
de huid.

- VLAMPUNT - de verfspuit mag niet worden gebruikt 
voor het versproeien van ontvlambare verfsoorten 
en oplosmiddelen met een vlampunt van minder dan 
32°C.

- VENTILATIE - zorg te allen tijde voor voldoende 
ventilatie tijdens het spuiten in het bedrijfsbereik.

- SPROEIER - Houd de sproeier tijdens gebruik altijd 
opzijn plaats,

- CONTROLEER DE BEDRIJFSOMGEVING - nooit 
verfspuiten gebruiken als er sprake is van gevaar 
voor brand of explosie.

- WEES U BEWUST VAN EVENTUEEL GEVAAR 
-wees u bewust van eventueel gevaar als gevolg 
van het materiaal, dat wordt gespoten en raadpleeg 
de aanwijzingen op de verpakking ervan of de door 
de fabrikant beschikbaar gestelde informatie.

- NIET SPUITEN - niet spuiten in bereiken, waarvan 
de gevaren niet bekend zijn.

NL Nederlands
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- MAAK GEBRUIK VAN OOGBESCHERMING -zorg 
te allen tijde voor goede oogbescherming om ge-
vaarlijke dampen of gassen buiten het bereik van de 
ogen te houden.

- DRAAG EEN MASKER - werk nooit met een 
verfspuit zonder een gezichtsmasker te dragen.

- BESCHERM UW OREN - draag oorbeschermers 
als de geluidsdruk 85 dB(A) overschrijdt

- ZORG VOOR HET ONDERHOUD VAN HET GE-
REEDSCHAP - houd de verfspuit, het verfvat en 
de sproeiers goed schoon. Maak niet schoon met 
ontvlambare vloeistoffen met een vlampunt van 
minder dan 32°C. Controleer de spanningstoevoer 
regelmatig en laat deze in geval van schade door 
een gekwalifi ceerde vakman repareren.

- OPEN VLAMMEN -spuit nooit in de buurt van open 
vuur of vlammen of een eventuele waakvlam. RO-
KEN-rook niet tijdens het spuiten VERDUNNEN - 
lees de informatie of aanbevelingen van de fabrikant 
omtrent verdunning aandachtig alvorens de verf of 
andere materialen te gebruiken.

- LOSKOPPELING VAN DE SPANNINGSTOEVOER 
- maak de verfspuit altijd los van de spannings-
toevoer alvorens de verfbus te vullen of de verfspuit 
te reinigen.

- SCHAKEL UIT ALS ER NIET WORDT GESPOTEN 
-zorg ervoor, dat de unit buiten bedrijf is, alsde knop 
voor de doorstroming volledig gesloten is.

Wij aanvaarden geen verantwoordelijkheid 
voor schade, die wordt veroorzaakt door on-
geschikte stoffen of verf materiaal, dat niet op 

de juiste wijze is verdund en eventuele gevaren voor 
de gezondheid, die kunnen ontstaan door gebrek aan 
voldoende ventilatie.

SCHAKEL DE VERFSPUIT ONMIDDELLIJK 
UITBIJ:
- Defecte netstekker, netsnoer of snoerbeschadiging.
- Een defecte schakelaar
- Rook of de geur van schroeiende isolatie

BEDRIJFSINSTRUCTIES

VOORBEREIDING    B 

Maak geen gebruik van structuur/erf- of iets 
dergelijks, omdat daardoor de sproeier ver-
stopt kan raken.

Om de beste resultaten te bereiken, is het belangrijk 
het te spuiten oppervlak voor te bereiden en de verf tot 
de juiste viscositeit te verdunnen, alvorens de verfspuit 
te gebruiken. Zorg er altijd voor. dat de oppervlakken, 
die moeten worden gespoten, vrij van stof, vuil en vet 
zijn. Zorg ervoor, dat de oppervlakken, die niet moeten 
worden gespoten, afgedekt zijn met een goede kwa-
liteit afplakband (masking tape). De verf of vloeistof, 
die moet worden gespoten, moet goed gemengd zijn 
en vrij van klonten of andere deeltjes. Er kunnen veel 
stoffen met de verfspuit worden gespoten, maar de 
aanbevelingen van de fabrikant moeten altijd worden 
gecontroleerd, alvorens de verf aan te schaffen.

VERDUNNING

Denk er altijd aan dat vóór het vullen van het 
verfvat met spuitbaar materiaal altijd eerst de 
netvoeding moet worden losgekoppeld

De meeste geleverde verven zijn geschikt voor aan-
brengen met de kwast en moeten worden verdund voor 
ze geschikt zijn om te spuiten. Volg de aanwijzingen 
van de fabrikant op voor het verdunnen van de verf 
voor spuit-doeleinden. De viscositeitsbeker helpt om 
de juiste viscositeit van de te gebruiken verf te bepa-
len. Vul de beker tot aan de rand met verf. Meet de tijd, 
die nodig is om de beker te legen in het verfvat. De on-
derstaande tabel laat de tijden zien voor verschillende 
soorten materiaal.

Plastic- en latexverf 24-28 seconden

Verf op waterbasis 20-25 seconden

Grondverfsoorten 24-26 seconden

Vernissoorten 20-25 seconden

Verfsoorten op oliebasis 18-22 seconden

Brandverf 18-22 seconden

Aiuminiumverf 22-25 seconden

Dekking onderkant auto 25-35 seconden

Afdichtingsmiddelen hout 28-35 seconden

Conserveringsmiddelen hout geen verdunning nodig

Houtbeits geen verdunning nodig

Als de verf langer nodig heeft dan aanbevolen om in 
het verfvat te lopen, is verdere verdunning nodig. Meng 
een kleine hoeveelheid van de geschikte verdunner en 
maak gebruik van de viscositeitstest om te controleren 
of de juiste dikte is bereikt. Sommige spuitbare mate-
rialen bevatten deeltjes of klonten. Deze materialen 
moeten worden gezeefd alvorens het verfvat hiermee 
te vullen.

SPUITEN    C 

Vul het verfvat met de juiste hoeveelheid verdunde en 
gezeefde verf. Sluit de verfspuit aan op de netvoeding. 
Richt de verfspuit op een stukje afvalmateriaal en be-
dien de trekker tot de verf begint te spuiten. Stel de 
afvoerregelïng  in, tot het gewenste volume de spuit 
verlaat. 
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SPUITTECHNIEKEN    D 

Om de beste resultaten te bereiken, moet de verfspuit 
altijd horizontaal worden gehouden en evenwijdig aan 
het oppervlak.
Houd de sproeier 25-30 cm van het oppervlak en 
sproei gelijkmatig van kant naar kant of naar boven en 
beneden. Spuit niet onder een hoek, omdat dit verfzak-
kers op het oppervlak tot gevolg heeft. Maak gebruik 
van soepele en gelijkmatige slagen. Bij het spuiten van 
grote oppervlakken, moet een verdeelpatroon als hie-
ronder aangegeven worden aangehouden.

 E 

Start of stop de verfspuit nooit als deze op het te 
spuiten doel gericht is. Zorg voor een gelijkmatige 
beweging van de verfspuit. Een snelle beweging van 
de spuit langs het oppervlak geeft een dunne laag en 
een langzame beweging geeft een dikke laag. Breng 
slechts één laag tegelijkertijd aan. Als er nog een laag 
nodig is, moet de door de fabrikant aanbevolen droogti-
jd worden aangehouden alvorens de tweede laag wordt 
aangebracht. Bij het spuiten van kleine oppervlakken, 
moet de afvoerregeling op een kleine stand worden ge-
houden. Dit voorkomt het aanbrengen van een te grote 
hoeveelheid en gebruik van teveel verf. Indien mogelijk 
moet stoppen en herstarten tijdens het spuiten van een 
object worden voorkomen. Dit kan namelijk tot gevolg 
hebben, dat er te veel of te weinig verf wordt aange-
bracht. Werk niet onder een hoek van meer dan 45°.

REINIGING EN ONDERHOUD 

Denk er altijd aan de verfspuit of het verfvat 
vóór bet schoonmaken los te maken van de 
netvoeding.

Het is van essentieel belang, dat de verfspuit na ieder 
gebruik goed wordt schoongemaakt. Het nalaten hier-
van lijdt vrijwel zeker tot blokkeringen en hij kan zelfs 
helemaal niet meer werken, als u de spuit opnieuw wilt 
gebruiken. De garantie omvat niet het reinigen van een 
verfspuit, die door de gebruiker niet goed is schoon-
gemaakt.

Na ieder gebruik moet het volgende worden geda-
an.
1. Maak het vat helemaal leeg.
2. Reinig het vat zorgvuldig met de verdunner, die is 

toegepast.
3. Giet wat verdunner in het vat en sproei dit door de 

spuit tot er alleen schone verdunner uitkomt.
4. Reinigde opnamebuis en het fi lter zorgvuldig.
5. Reinig de hoofdsproeier en verwijder eventuele 

achtergebleven afvaldeeltjes of verf.

HET VERHELPEN VAN STORINGEN

De motor zoemt maar spuit niet of onregelmatig-
1. Versleten wervelkop.
 Vervang de wervelkop
2. De opnamepijp niet in de goede stand
 Plaats deze op de juiste plek
3. Verstopte opnamepijp 
 Schoonmaken met verdunner
4. Verstopte sproeier
 Sproeier schoonmaken
5. Verstopt fi lter
 Schoonmaken met verdunner
6. De regelknop moet worden ingesteld
 Instellen
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De verstuiving is niet goed.
1. De volume-instelling is niet correct
 Instellen
2. Verf te dik
 Controleer de viscositeit van de verf

Teveel verf
1. De verfspuit is niet schoon of niet gesmeerd, waar-

door de zuiger in de cilinder blijft steken
 Demonteer de verfspuit en maak schoon met ver-

dunner.
2. Te veel verf
 Stel het volume in klokrichting in om de spuithoe-

veelheid te verminderen.
 Twee dunne lagen zijn beter dan één dikke laag.
3. Viscositeit te laag
 Controleer de viscositeit

Motor luider dan normaal.
1. Verfspuit niet schoon of niet gesmeerd, waardoor 

de zuiger in de cilinder blijft steken 
 Demonteer de verfspuit en maak schoon met ver-

dunner.

Geen spuitactiviteit, geen geluid
1. Geen elektriciteit
 Controleerde netvoeding.

Bedrijfsgeluid niet goed
1. Slechte afvoerinstelling
 Opnieuw instellen.
2. Niet voldoende verf in het vat, waardoor lucht naar 

binnen wordt gezogen
 Navullen met verf.
3. Geen goede verdunning of geen volledig transport 

door de opnamebuis
 Controleer de opnamebuis en het viscositeitsni-

veau.

“Sinaasappeleffekt” overmatige nevelvorming
1. Er wordt een verkeerd oplosmiddel gebru ikt
 Gebruik het juiste oplosmiddel.
2. Verfspuit te vervan het te behandelen oppervlak
 Houd de verfspuit dichter bij het te behandelen op-

pervlak.
3. De verfi s te dik
 Verdun de verf.

ONDERHOUD

Zorg dat de machine niet onder spanning 
staat wanneer onderhoudswerk-zaamheden 
aan het mechaniek worden uitgevoerd.

De machines van SBM Group zijn ontworpen om gedu-
rende lange tijd probleemloos te functioneren met een 
minimum aan onderhoud. Door de machine regelmatig 
te reinigen en op de juiste wijze te behandelen, draagt 
u bij aan een hoge levensduur van uw machine.

Reinigen
Reinig de machine-behuizing regelmatig met een 
zachte doek, bij voorkeur iedere keer na gebruik. Zorg 
dat de ventilatiesleuven vrij van stof en vuil zijn. Geb-
ruik bij hardnekkig vuil een zachte doek bevochtigd met 
zeepwater. Gebruik geen oplosmiddelen als benzine, 
alcohol, ammonia, etc. Dergelijke stoffen beschadigen 
de kunststof onderdelen.

Storingen
Indien zich een storing voordoet als gevolg van bijvoor-
beeld slijtage van een onderdeel, neem dan contact op 
met uw plaatselijke SBM Group-dealer.
Achterin deze gebruiksaanwijzing vindt u een onder-
delentekening met de na te bestellen onderdelen.

MILIEU
Om transportbeschadiging te voorkomen, wordt de 
machine in een stevige verpakking geleverd. De ver-
pakking is zo veel mogelijk gemaakt van recyclebaar 
materiaal. Maak daarom gebruik van de mogelijkheid 
om de verpakking te recyclen.
Breng oude machines wanneer u ze vervangt naar uw 
plaatselijke SBM Group -dealer. Daar zal de machine 
op milieuvriendelijke wijze worden verwerkt.

GARANTIE
Lees voor de garantievoorwaarden de garantiekaart 
achterin dezegebruiksaanwijzing.
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Elektrisk luftløs sprøjtepistol

TALLENE I DEN FØLGENDE 
TEKST KORRESPONDERER MED 
AFBILDNINGERNE PÅ SIDE 2.

TEKNISKE DATA:

Spænding 230 V ~

Frekvens 50 Hz

Forbrug 500 W

Maksimale kapacitet dyse 0-700 ml/min

Indhold beholder 700 ml

Vægt 2,0 kg

Kontroller maskinen, løsdele og tilbehør for transport-
skade.

PRODUKTINFORMATION    A 

1. Motorhus
2. Reguleringsknap for sprøjtemængden
3. Start/stop
4. Håndtag
5. Malerbeholder
6. Sprøjtekurv dyse
7. Viskositetsbæger

SIKKERHEDSFORSKRIFTER
De følgende piktogrammer er i denne vejledning brugt 
med henblikpå at:

Angive risiko for skader på personer, livsfare 
eller beskadigelse af redskabet, i tilfælde af 
at der ikke tages hensyn til instruktionerne i 

dette manual.

Angive risko for elektrisk stød.

Læs dette manual omhyggeligt før maskinen tages i 
brug. Forsikre dem om at De ved hvordan maskinen 
fungerer, og hvordan den skal bruges. For at sikre at 
maskinen fungerer rigtigt, bør den holdes vedlige, så-
ledes som instruktionerne angiver. Bevar dette manual 
og den vedlagte dokumentation sammen med maski-
nen.

Elektrisk sikkerhed
Ved anvendelse af elektriske maskiner skal man 
altid følge de lokalt gældende sikkerhedsforskrifter 
i forbindelse med brandfare, fare for elektrisk stød 
og legemensbeskadigelse. Læs udover de neden-
stående instruktioner også sikkerhedsforskrifterne 
i den
separat vedlagte sikkerhedsholder. Bevar instruk-
tionerne godt!

Undersøg altid om elektricitetsforsyningen 
stemmeroverens med spændingen på type-
pladen.

Deres maskine er dobbeltisoleret i henhold til 
EN 50144; derfor er jordforbindelse ikke på-
krævet

Fornyelse af ledninger eller stik
Smid omgående gamle ledninger og stik væk, efter at 
de er blevet erstattet af nye. Det er farligt at stikke et 
stik med en løs ledning ind i en stikkontakt.

Brug af forlængerledninger
Brug kun anerkendte forlængerledninger til strømtilfør-
sel til maskinen. Minimum ledningsmål er 1.5 mm2. Ved 
brugaf en kabelrulle rul ledningen helt ud.

Der må ikke laves nogen forbindelse til jord-
fasen i et stik. Der skal installeres en 3 amp 
sikring. Der er ingen dele i maskinen der er til 

hjælp for brugeren. Henvend Dem altid til fagkyn-
digt personale for service. Lad ikke sprøjtepistolen 
blive udsat for regn.

SÆRLIGE SIKKERHEDSREGLER
- SPRØJT ALDRIG PÅ PERSONER- Ret aldrig dy-

sen mod en anden person eller et dyr. Lad aldrig 
sprøjtevæsken komme i direkte berøring med hu-
den.

- ANTÆNDELSESTEMPERATUR - Denne sprøjte-
pistol må ikke bruges til at sprøjte brændbar maling 
eller opløsningsmidler med en antændelsestempe-
ratur på mindre end 32°C.

- VENTILATION- Sørg altid for at der er tilstrækkelig 
ventilation i det område, hvor der bliver sprøjtet.

- DYSEKURV - Hold altid dysekurven på plads mens 
der sprøjtes.

- TAG HENSYN TIL ARBEJDSOMGIVELSERNE 
-Brug ikke sprøjtepistolen hvor der er risiko for 
brand eller eksplosion.

- VÆR OPMÆRKSOM PÅ FARE - Vær opmærksom 
på enhver risiko der kan være forbundet med det 
materiale der sprøjtes, og rådfør Dem med oplys-
ningerne på forpakningen eller den information, der 
er leveret med fra fabrikanten.

- SPRØJT IKKE - Sprøjt ikke med noget materiale, 
hvor risikoerne ikke er bekendt.

DK Dansk
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- BRUG ØJENBESKYTTELSE - Brug altid passende 
øjenbeskyttelse for at holde skadelige dampe borte 
fra øjnene.

- BÆR EN MASKE - brug aldrig en sprøjtepistol 
uden at De bærer en sikkerhedsmaske.

- BESKYT DERES ØRER - Bær høreværn hvis lyd-
trykker kommer over 85dB(A).

- HOLD DERES REDSKABER VEDLIG - Hold De-
res sprøjtepistol, malerbeholder og dyser rene. 
Rens dem ikke med brændbare væsker demed en 
antændelsestemperatur på mindre end 32°C. Un-
dersøg periodisk strømtilførslen og lad den udskifte 
af en fagkyndig person i tilfælde af at den er beska-
diget. ÅBEN ILD - Sprøjt aldrig i nærheden af åben 
ild eller antændingsfl amme.

- RYGNING- Ryg aldrig under sprøjtningen.
- FORTYNDER - Læs altid malerfabrikantens forslag 

eller anvisninger om fortynding før brugen af maling 
ellerandre materialer.

- SLÅ STRØMMEN FRA - Slå altid strømmen fra når 
De fylder malerbeholderen eller rengør sprøjtepi-
stolen.

- SLUK PISTOLEN NÅR DEN IKKE ER I BRUG 
-Undgå at lade pistolen være sat til at køre med 
reguleringsknappen for sprøjtemængden fuldstæn-
digt lukket i kortere eller længere tid.

Vi påtager os intet ansvar for skade forårsa-
get af brug af materialer, der ikke var egnede 
til sprøjtepistolen, eller maling der ikke har 

været tyndet korrekt, eller nogen som helst helbreds-
skader, der er opstået som et resultat af for dårlig ven-
tilation.

SLUK SPRØJTEPISTOLEN OMGÅENDE I 
TILFÆLDE AF:
� Uregelmæssigheder i stikket til den strømførende 

ledning, og den strømførende ledning selv, eller 
skader på den strømførende ledning

� Defekt afbryder
� Røg eller lugtaf brændt isolationsmateriale.

VEJLEDNING OM BRUGEN

FORBEREDELSE    B 

Brug ikke struktur vægmaling eller -dækfarve 
da dette vil tilstoppe dysen.

For at opnå de bedste resultater er det vigtigt at De 
præparerer den overfl ade der skal sprøjtes og fortyn-
der malingen til den har den rette viskositet. Før De 
går i gang med sprøjtepistolen. Sørg altid for at den 
overfl ade, der skal sprøjtes, er fri for støv, snavs og fedt 
Sørg for at afdække de områder, der ikke skal sprøj-
tes, med en god afdækningstape. Den maling, der skal 
sprøjtes, skal være fuldstændigt blandet og være fri for 
klumper og andre partikler. Mange fl ydende masser 
kan sprøjtes med Deres sprøjtepistol, med undersøg 
altid fabrikantens anbefalinger,før De køber maling.

FORTYNDING    C 

Husk altid at afbryde strømforbindelsen før 
De fylder malerbeholderen med det materiale 
der skal sprøjtes.

De fl este malinger bliver leverede klar til at stryges på 
med pensel og skal derfor fortyndes før de er egnede til 
sprøjtning. Følg fabrikantens anvisninger for fortynding 
af malingen til brugi en sprøjtepistol. Viskositets bæge-
ret vil være en hjælp til at afgøre den rette viskositet af 
den maling, der skal bruges. For at måle viskositeten 
skal De fylde bægeret til randen med maling. Tag tid på 
hvor, lang tid det tager for al malingen at løbe tilbage 
ned i dåsen. Tabellen herunder viser den anbefalede 
tid for forskellige typer af materialer.

Plastik-/latexmaling 24-28 sekunder

Vandbaseret maling 20-25 sekunder

Grundmaling 24-25 sekunder

Fernis 20-25 sekunder

Oliebaseret maling 18-22 sekunder

Lak/emaljer 18-22 sekunder

Aluminium maling 22-25 sekunder

Grunder til biler 25-35sekunder

Grunder til træ 28-35 sekunder

Træimprægnering Ingen fortynding påkrævet

Træbejdse Ingen fortynding påkrævet

Hvis det tager malingen længere en den anbefalede tid 
at løbe tilbage i dåsen, skal den fortyndes yderligere. 
Bland en lille mængde med den passende fortynder 
og brug viskositets prøven indtil den rette viskositet er 
opnået. Nogen materialer, der er egnede til sprøjtning, 
indeholder partikler og klumper. Disse materialer skal 
fi ltreres før de bliver fyldt på malerbeholderen.

SPRØJTNING    C 

Fyld malerbeholderen med den korrekt fortyndede og 
fi ltrerede maling. Sæt sprøjtepistolens strømforsyning 
til. Ret sprøjtepistolen mod en rest af materiale og tryk 
på startknappen indtil malingen begynder at sprøjte 
ud. Justér sprøjtemængden  indtil strålen får den 
ønskede fylde af maling. 
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SPRØJTETEKNIKKER    D 

For at opnå de bedste resultater, skal De holde sprøjte-
pistolen ret og parallel med overfl aden hele tiden. Hold 
dysen 25 - 30 cm fra overfl aden og sprøjt jævnt fra side 
til side og op og ned. Sprøjt ikke fra en skrå vinkel, 
da dette vil få malingen til at løbe på overfl aden. Brug 
bløde og jævne bevægelser. Når der sprøjtes større 
områder, er det bedst at arbejde på kryds og tværs som 
vist på tegningen.

 E 

Start og stop aldrig sprøjtepistolen mens De retter den 
mod den overfl ade der skal sprøjtes. Bevæg sprøjte-
pistolen med en jævn kontrolleret hastighed. Hurtige 
bevægelser vil give et tyndt lag maling mens langsom-
me bevægelser vil give et tykt lag maling. Påfør et lag 
maling ad gangen. Hvis det er nødvendigt med endnu 
et lag, vær da opmærksom på fabrikantens anbefalede 
tørretid, før De påfører det andet lag maling. Når der 
sprøjtes små områder, skal sprøjtemængden holdes 
på en lav indstilling. På denne måde vil man undgå 
bruge for meget maling og forekomme oversprøjtning. 
Hvor det er muligt, undgå at starte og stoppe mens der 
sprøjtes på en genstand. Det kan føre til at der sprøjtes 
for meget eller ikke nok maling på genstanden. Vip ikke 
sprøjtepistolen mere end 45°.

RENGØRING OG VEDLIGEHOLD

Husk altid at slå strømmen fra før rengørin-
gen af sprøjtepistolen og malerbeholderen.

Det er vigtigt at sprøjtepistolen bliver rengjort grundigt 
efter hver gang den har været i brug. Sker det ikke vil 
det med næsten med sikkerhed resultere i tilstopning 
og den vil ikke fungere næste gang De vil at bruge den! 
Garantien dækker ikke rengøring af en sprøjtepistol 
der ikke har været ordentligt rengjortaf brugeren.

De følgende handlinger skal udføres hver gang lige 
efter brugen.
1. Tøm beholderen for al tiloversbleven materiale
2. Rengør beholderen grundigt med den fortynder der 

blev brugt.
3. Hæld noget fortynder i beholderen og sprøjt grun-

digt indtil kun ren fortynder kommer ud af dysen.
4. Rengør røret til opsugningen af maling og fi lteret 

grundigt med fortynder.
5. Rengør kurven og dysen og fjern malingen eller an-

den urenhed der stadig måtte være.
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FEJLFINDING

Motoren summer men sprøjter ujævnt eller slet 
ikke.
1. Slidt svirvelhoved
 Skift svirvelhovedet ud.
2. Opsugningsrøret sidder ikke i den rette position.
 Sæt opsugningsrøret på plads.
3. Tilstoppet opsugningsrør.
 Rengør med fortynder.
4. Tilstoppet dyse.
 Rengør dysen.
5. Tilstoppet fi lter.
 Rens med fortynder.
6. Reguleringsknap trænger til justering.
 justér den.

Forstøvning er ikke godt.
1. Mængdereguleringen er ikke korrekt.
 Justér den.
2. Malingen er for tyk.
 Undersøg malingens viskositet

For meget maling.
1. Sprøjtepistolen er ikke ren, eller ikke smurt med det 

resultat at stemplet sidder fast i cylinderen.
 Skil sprøjtepistolen ad og rens med fortynder.
2. For meget maling.
 Justér mængden ved at dreje mod højre for at 

reducere sprøjtemængden. To tynde lag er bedre 
end et tykt lag.

3. Viskositeten er for lille. 
 Undersøg viskositeten.

Motoren støjer mere end normalt.
1. Sprøjtepistolen er ikke ren, eller ikke smurt med det 

resultat at stemplet sidder fast i cylinderen. 
 Skil sprøjtepistolen ad og rens med fortynder.

Ingen sprøjtning og ingen lyd
1. Ingen elektricitet.
 Undersøg strømforsyningen.

Arbejdsstøjengg lyder ikke rigtig.
1. Dårlig indstilling af sprøjtemængde 
 Indstil igen.
2. Ikke nok maling i beholderen hvilket resulterer i at 

luft bliver suget ind.
 Fyld beholderen op igen.
3. Malingen ikke fortyndet korrekt eller kommer ikke 

helt igennem opsugningsrøret.
 Undersøg opsugningsrøret og viskositetsniveauet

Overvældende tågedannelse.
1. Der er brugt forkertfortynder. Brug den rette 

fortynder.
2. Sprøjtepistolen bliver holdt for langt fra overfl aden. 

Hold sprøjtepistolen tættere på de sprøjtede 
objekt.

3. Malingen erfortyk. 
Fortynd malingen.

VEDLIGEHOLDELSE

Sørg for at maskinen ikke står under strøm, 
når der udføres vedligeholdelsesarbejder på 
mekanikken.

Maskinerne fra SBM Group er udviklet til at fungere 
længe uden problemer med et minimum af vedligehol-
delse. Ved at rengøre maskinen regelmæssigt og be-
handle den korrekt, bidrager De til en længere levetid 
for maskinen.

Rengøring
Rengør regelmæssigt maskinkappen med en blød 
klud, helst efter hvert brug. Sørg for at ventilationshul-
lerne er fri for støv og snavs.
Brug en blød klud, der er vædet i sæbevand til at fjerne 
hårdnakket snavs. Brug ingen opløsningsmidler, så 
som benzin, alkohol, ammoniak, osv. Den slags stoffer 
beskadiger kunststofdelene.

Fejl
Kontakt Deres SBM Group-forhandler, hvis der op-
står fejl som følge af slitage af en del. Bagerst i denne 
brugsanvisning fi nder De en reservedelstegning med 
de reservedele, der kan bestilles.

MILJØ
For at undgå transportbeskadigelse leveres maskinen i 
en solid emballage. Emballagen er så vidt muligt lavet 
af genbrugsmateriale. Genbrug derfor emballagen. Når 
de udskifter Deres maskinen bør De tage den gamle 
maskine med til Deres lokale SBM Group-forhandler. 
Der vil maskinen blive bearbejdet på miljøvenlig vis.

GARANTI
Læs det separat vedlagte garantikort for garantibetin-
gelserne.
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Elektrisk färgsprutpistol utan luft

SIFFRORNA I NEDANSTÅENDE TEXT 
MOTSVARARBILDERNAPÅSIDAN2.

TEKNISKA SPECIFIKATIONER

Spänning 230 V ~

Frekvens 50 Hz

Ingångseffekt 500 W

Maximalt munstycksfl öde 0-700 ml/min

Behållarens rymd 700 ml

Vikt 2,0 kg

Kontrollera maskinen och tillbehören på transport-
skada.

PRODUKTINFORMATION    A 

1. Motorhus
2. Utmatningsreglage
3. Avtryckarströmstallare
4. Handtag
5. Färgbehållare
6. Sprutkorgsmunstycke
7. Viskositetsbägare

SÄKERHETSAN VISNINGAR

Följande piktogram förekommer i denna användarma-
nual:

Betecknar risk för personskada, dödsfall eller 
skada på apparaten om instruktionerna i ma-
nualen ej följes.

Betecknar risk för elektrisk stöt.

Läs denna manual noga innan ni använder apparaten. 
Försäkra er om att ni vet hur maskinen fungerar och 
hur man ska använda den. Underhåll apparaten enligt 
instruktionerna för att säkerställa att den fungerar rik-
tigt.

Elektrisk säkerhet
Vid användning av elektriska maski ner, iaktta alltid 
de säkerhetsföreskrifter som gäller lokalt i sam-
band med brandfara, fara för elektriska stötar och 
kroppsskada. Läs förutom nedanstående instruk-
tioner även igenom bladet med säkerhetsföreskrif-
ter som bifogas separat. Förvara instruktionerna 
omsorgsfullt!

Kontrollera alltid att nätanslutningen svarar 
mot spänningsbeteckningen på märkplåten.

Er apparat är dubbelisolerad enligt EN 50144 
och kräver därför ingen jordning.

Ingen anslutning skall ske till kontaktens jord-
pol. En 3 ampere säkring skall anslutas. Det 
fi nns inga delar inuti som kan åtgärdas av 

användaren. Anlita alltid behörig personal. Låt inte 
denna sprutpistol utsättas för regn.

Ersättning av kablar eller kontakter
Kasta genast gam la kablar eller kontakter när de har 
bytts ut mot nya. Det är förenat med fara att sätta in 
kontakten till en lös kabel i vägguttaget.

Användning av förlängningskablar
Använd endast godkänd förlängningskabel för appa-
ratens strömförsörjning. Minimistorleken för ledningen 
är 1.5 mm2. Rulla ut hela kabeln om ni använder ka-
belvinda.

SÄRSKILDA     SÄKERHETSANVISNINGAR
- SPRUTA ALDRIG PÅ PERSONER - Rikta aldrig 

munstycket mot en annan person eller ett djur. Låt 
aldrig pistolen komma i direkt kontakt med huden.

- FLAMPUNKT - Denna sprutpistol får inte användas 
för att spruta antändbara färger och lösningsmedel 
med en fl ampunkt som är lägre än 32°C

- VENTILATION - Säkerställ alltid att det föreligger 
tillfredsställande ventilation inom det arbetsområde 
där sprutning sker.

- KORGMUNSTYCKE - Håll alltid sprutkorgsmun-
stycket på plats när det används.

- TA HÄNSYN TILL ARBETSOMRÅDETS MILJÖ 
Använd inte sprutpistoler där det föreligger explo-
sionsrisk.

- UNDVIK ALLA RISKER - Undvik alla risker med 
ämnen som sprutas och beakta.

- anvisningarna på förvaringskärlet eller den infor-
mation som tillhandahålles av tillverkaren.

- SPRUTA INTE-Spruta inte något ämne för vilket 
riskerna är okända.

- ANVÄND ÖGONSKYDD - Använd alltid lämpligt 
skydd för ögonen för att hålla dem fria från farliga 
ångor eller rökgaser.

- ANVÄND ANSIKTSSKYDD - Använd aldrig en 
sprutpistol utan påtaget ansiktsskydd.

SE Svenska
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- SKYDDA ÖRONEN - Använd skydd för öronen om 
ljudnivån överstiger 85 dB(A).

- UNDERHÅLL DINA VERKTYG - Håll din sprutpi-
stol, färgbehållare och munstycken rena. Rengör 
inte med antändbara vätskor med en fl ampunkt 
som är lägre än 32° C.

 Kontrollera elsladden regelbundet och låt behörig 
person byta ut den vid skada.

- ÖPPEN ELD - Spruta aldrig nära öppen eld eller 
tänd-låga för någon anordning.

- RÖKNINC-Rök aldrig när du sprutar.
- FÖRTUNNING - Läs alltid färgtillverkarens rekom-

mendationer för förtunning eller instruktioner före 
användningen av färg eller andra ämnen.

- STÄNG AV STRÖMTILLFÖRSELN- Stäng alltid av 
strömtillförseln när ni fyller färgbehållaren eller ren-
gör sprutpistolen.

- STÄNG AV APPARATEN NÄR NI INTE SPRU-
TAR Låt inte apparaten gå med strömreglaget helt 
stängt under en längre tid.

Vi åtager oss inget ansvar för skador som or-
sakats genom användning av olämpliga äm-
nen eller färger som inte har förtunnats kor-

rekt samt alla hälsorisker som uppstår till följd av 
brist på lämplig ventilation.

STANNA OMEDELBART MASKINEN NÄR:
1. Maskinen tenderar att överhettas.
2. Elkabel eller kontakter uppvisar någon som helst 

defekt, t ex skadad isolering.
3. Strömbrytaren inte fungerar som den ska.
4. Rökig eller dålig lukt indikerar brändisolering.

INSTRUKTIONER FÖR ANVÄNDNING

FÖRBEREDELSE    B 

Använd inte texturväggfärger eller bestryk-
ningsmedel eftersom de blockerar munstyck-
et

För att få bästa resultat är det viktigt att ni förbereder 
den yta som ska besprutas och förtunnar färgen till kor-
rekt viskositet, innan ni börjar använda sprutpistolen. 
Försäkra er alltid om att de ytor som skall besprutas är 
rena från damm, smuts och fett. Kontrollera an ni har 
maskerat med högkvalitativ maskeringstape de ytor 
som inte skall besprutas. Den färg eller vätska som 
skall sprutas skall vara väl blandad och fri från klumpar 
eller andra partiklar. Många ämnen kan sprutas med 
vår sprutpistol, men kontrollera tillverkarens rekom-
mendationer innan ni köper er färg.

FÖRTUNNING

Kom alltid ihåg att stänga av strömtillförseln 
innan färgbehållaren fyll med det ämne som 
skall sprutas.

De fl esta färger levereras färdiga för applicering med 
pensel och måste förtunnas innan de är lämpliga för 
besprutning. Följ tillverkarens anvisningar om förtun-
ning av färgen när den används med en sprutpistol. 
Viskositetsbägaren hjälper er att fastställa den rätta 
viskositeten på färgen som skall användas. För att fast-
ställa den rätta viskositeten fyll bägaren till kanten med 
färg. Mät den tid det tar för bägaren att tömmas i behål-
laren. Tabellen nedan visar rekommenderade tider för 
olika typer av ämnen:

Plast & latexfärg 24-28 sekunder

Vattenbaserad färg 20-25 sekunder

Grundfärger 24-28 sekunder

Fernissor 20-25 sekunder

Oljebaserade färger 18-22 sekunder

Lackfärger 18-22 sekunder

Aluminiumfärger 22-25 sekunder

Bilunderredsmassa 25-35 sekunder

Trägrundlacker 28-35 sekunder

Träkonserveringsmedel Förtunning krävs ej

Trälasyrer Förtunning krävs ej

Om färgen tar längre tid än den rekommenderade ti-
den, då krävs förtunning. Blanda en liten kvantitet med 
lämplig förtunnare och gör viskositetstestet tills den 
rätta viskositeten uppnås. Vissa sprutämnen innehål-
ler partiklar och klumpar. Dessa ämnen skall fi ltreras 
innan de hälls i färgbehållaren.

SPRUTNING    C 

Fyll färgbehållaren med korrekt förtunnad och fi ltrerad 
färg. Anslut sprutpistolen till elnätet. Rikta sprutpistolen 
mot ett stycke avfallsmaterial och tryck in avtryckaren 
tills färgen sprutar. Reglera utmatningen  tills erfor-
derlig mängd färg sprutar. 
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SPRUTTEKNIKER    D 

För att erhålla det bästa resultatet håll er sprutpistol 
vågrätt och parallellt med ytan hela tiden. Håll mun-
stycket 25 - 30 cm från ytan och spruta jämnt från sida 
till sida eller upp och ner. Spruta inte i vinkel eftersom 
detta medför att färg rinner på ytan. Gör lugna och 
jämna tag. När stora ytor besprutas tillgrip ett korsande 
sprutmönster enligt bilden.

 E 

Starta eller stanna aldrig sprutpistolen när den är rik-
tad motytan som skall besprutas. Se till att sprutpisto-
len förs med jämn hastighet. Hög hastighet över ytan 
ger ett tunt lager och låg hastighet ger ett tjockt lager. 
Applicera ett lager per gång. Om ett ytterligare lager 
behövs se till att ni följer tillverkarens rekommenderade 
torkningstid innan det andra lagret påförs. När små ytor 
besprutas, ställ utmatningsreglaget i snålt läge. Detta 
undviker användning av för mycket färg och förhindrar 
översprutning. Undvik om möjligt att stoppa och starta 
under sprutning på ett föremål. Detta kan leda till att för 
mycket eller för lite färg appliceras. Luta inte sprutpi-
stolen mer än 45°.

RENGÖRING OCH UNDERHÅLL 

Kom ihåg att alltid stäng&av apparaten från 
elnätet innan sprutpistolen eller färgbehålla-
ren rengöres.

Det är viktigt att sprutpistolen rengöres noggrant efter 
varje användning. Om detta inte sker uppstår nästan 
oundvikligen stopp och apparaten fungerar inte vid 
nästa tillfälle! Garantin täcker inte rengöring av sprutpi-
stol som användaren inte har rengjort noggrant.

Följande åtgärder måste vidtagas efter varje an-
vändning:
1. Töm behållaren på alIt återstående material.
2. Rengör behållaren grundligt med den förtunnare 

som har använts.
3. Häll lite förtunnare i behållaren och spruta genom 

sprutpistolen tills endast ren
förtunning kommer ut från munstycket.
4. Rengör noggrant färgupptagningsröret och fi ltret 

med förtunning.
5. Rengör korgen och munstycket och avlägsna alla 

andra återstående föroreningar eller färg.

FELAVHJÄLPNING

Motorn ljuder men sprutar inte eller oregelbundet.
1. Utsliten virvelplatta
 Ersätt virvelplattan
2. Upptagningsröret står in i rätt läge
 Sött upptagningsröret i rätt läge
3. Blockerat upptagningsrör
 Rengör med förtunnare
4. Blockerat munstycke
 Rengör munstycket
5. Blockerat fi lter
 Rengör med förtunnare
6. Kontrollreglaget behöver justering
 Justera

Finfördelningen är inte bra
1. Volymjusteringen är inte korrekt.
 Justera
2. Färgen är för tjock
 Kontrollera fargens viskositet

För mycket färg
1. Sprutpistolen är inte ren eller smord, vilket medför 

att kolven fastnar i cylindern
 Demontera sprutpistolen och rengör med förtun-

ning
2. Förmycketfärg
 Reglera volymen medurs för att minska fl ödet Två 

tunna färgskikt är bättre än ett tjockt skikt
3. Viskositeten är för låg.
 Kontrollera viskositeten
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Motorljudet är högre än normalt
1. Sprutpistolen är inte ren eller smord, vilket medför 

att kolven fastnar i cylindern.

Ingensprutning, inget ljud
1. Ingen elektricitet
 Kontrollera strömtillförseln.

Ljudet vid användning inte bra
1. För lågt fl öde
 Justera
2. Inte tillräckligt med färg i behållaren med följd att 

luft sugs in.
 Fyll på färg.
3. Inte tillfredsställande fi nfördelning eller passerar ej 

upptagningsröret fullständigt.
 Kontrollera upptagningsröret och viskositetsnivån

“Apelsinskal” för mycket dimbildning
1. Felaktigt lösningsmedel används
 Använd lämpligt lösningsmedel
2. Sprutpistol en för långt från ytan
 Håll sprutpistolen närmare föremålet
3. Färgen är för tjock
 Förtunna färgen

UNDERHÅLL

Tillse att maskinen inte är spänningsförande 
när undertiållsarbeten utförs på de mekanis-
ka delarna.

SBM Group maskiner har konstruerats för att under 
lång tid fungera problemfritt med ett minimalt underhåll. 
Genom att regelbundet rengöra maskinen och hantera 
den på rätt sätt bidrar du till en lång livslängd fördin 
maskin.

Rengöring
Rengör maskinhöljet regelbundet med en mjuk duk, 
företrädesvis etter varje användning. Tillse att ventila-
tions-springorna är fria från damm och smuts. Använd 
en mjuk duk fuktad med tvålvatten vid svårsmuts. An-
vänd inga lösningsmedel som bensin, alkohol, ammo-
niak etc. Sådana ämnen skadar plastdelarna.

Driftstörningar
Om en driftstörning uppträder till exempel till följd av 
att en del har blivit sliten, kontakta då din lokala SBM 
Group-återförsäljare.
Längst bak i denna bruksanvisning fi nns en ritning med 
de delarsom kan efterbeställas.

MILJÖ
För att undvika transportskador levereras maskinen i 
en så stadig förpackning som möjligt. Förpackningen 
har så långt det är möjligt tillverkats av återvinningsbart 
material. Ta därför tillvara möjligheten att återvinna för-
packningen. Återlämna gamla maskiner till din lokala 
SBM Group-återförsäljare när du byter ut dem. Där 
kommer maskinen att tas om hand på ett miljövänligt 
sätt.

GARANTI
Garantivillkoren framgår av det separat bifogade ga-
rantikortet.
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Elektrisk sprøytepistol

TALLENE I FØLGENDE TEKST VISER TIL 
BILDENE PÅ SIDE 2.

TEKNISKE SPESIFIKASJONER

Spenning 230 V ~

Frekvens 50 Hz

Inngangseffekt 500 W

Maks. dysegjennomstrømning 0-700 ml/min

Kapasitet beholder 700 ml

Vekt 2,0 kg

Kontroller om maskinen og tilbehøret er skadet under 
transporten.

PRODUKTINFORMASJON    A 

1. Motorhus
2. Effektkontroll
3. Avtrekker
4. Håndtak
5. Malingsbeholder
6. Kurvdyse
7. Viskositetsskål

SIKKERHETSFORSKRIFTER
Følgende symboler brukes i denne brukerveilednin-
gen:

Angir fare for personskade, livsfare etterska-
de på verktøyet hvis instruksjonene i denne 
håndboken ikke følges.

Angir fare for elektrisk støt

Les denne håndboken nøye før maskinen tas i bruk. 
Påse at du vet hvordan maskinen fungerer og hvor-
dan den skal betjenes. Maskinen må vedlikeholdes i 
overensstemmelse med instruksjonene for å sikre at 
den fungerer som den skal. Oppbevar denne håndbo-
ken og den vedlagte dokumentasjonen sammen med 
maskinen.

Elektrisk sikkerhet
Overhold ved bruk av elektriske maskiner alltid 
de lokale sikkerhetsforskriftene. Dette for å unngå 
brannfare, fare for elektrisk støt og personskade. 
Les i tillegg til nedenstående instrukser også sik-
kerhetsforskriftene i det vedlagte separate sikker-
hetsheftet.
Ta godt vare på instruksene!

Påse alltid at nettspenningen samsvarer med 
spenningen som er angitt på merkeplaten.

Maskinen er dobbeltisolert i henhold til EN 
50144; derfor kreves ingen jordingsledning.

Bruk av annet tilbehør eller utstyr enn det 
som anbefales i denne håndboken, kan øke 
risikoen for personskader.

Skifte ut kabler eller plugger
Du må straks kaste gamle ledninger eller plugger når 
du har skiftet ut disse med nye. Det kan være farlig å 
sette inn et støpsel med løs ledning i stikkontakten.

Bruke skjøteledninger
Bruk bare godkjente skjøteledninger som egner seg 
for maskinens effekt. Den minste lederstørrelsen er 
1.5 mm2. Ved brukav kabeltrommel, bør du alltid rulle 
kabelen helt ut.

Det md ikke koples til jordterminalen i plug-
gen. En 3-cmpere sikring skal monteres. Det 
er ingen deler inni som brukeren kan utføre 

service på. Bruk alltid kvalifi serte personer. Utsett 
aldri sprøytepistolen forregn.

YTTERLIGERE SIKKERHETSINSTRUKSER
- SPRAY ALDRI MOT PERSONER - Sikt aldri dysen 

mot mennesker eller dyr. Sprayen må aldri komme i 
direkte kontakt med huden.

- FLAMMEPUNKT - Denne sprøytepistolen må ikke 
brukes til å spraye brennbar maling eller løsemidler 
med etfl ammepunkt under 32°C.

- VENTILASJON - Sørg alltid for at arbeidsområdet 
har tilstrekkelig med ventilasjon under sprayingen.

- KURVDYSE - Ha alltid kurvdysen på under bruk.
- TA ARBEIDSMILJØET I BETRAKTNING - Bruk ikke 

sprøytepistoler hvis det er fare for brann eller ek-
splosjon.

- TA ALLE FAREMOMENTER I BETRAKTNING -Vær 
obs på alle farer i forbindelse med stoffet som spray-
es på, og ta hensyn til merkingen på beholderen el-
ler informasjonen fra produsenten.

- IKKE SPRAY - Ikke spray noe stoff man ikke kjenner 
virkningen av.

- BRUK BESKYTTELSESBRILLER - Bruk alltid be-
skyttelsesbriller for å holde skadelige damper eller 
dunster vekk fra øynene.

- BRUK MASKE - Bruk aldri sprøytepistolen uten an-
siktsmaske.

NO Norsk
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- BRUK HØRSELVERN - Bruk hørselvern hvis støyni-
våetoverstiger85 dB(A).

- VEDLIKEHOLD VERKTØYET - Hold sprøytepisto-
len, malingsbeholderen og dysene rene. Ikke ren-
gjør med brennbare væsker med et fl ammepunkt 
under 32 °C. Kontroller strømledningen med jevne 
mellomrom. Hvis denne er skadet, må du få den byt-
tet ut av en kvalifi sert person.

- APEN ILD - Spray aldri i nærheten av åpen ild eller 
en beredskapsfl amme.

- RØYKING - Røyking er forbudt under spraying. 
FORTYNNING - Les alltid malingsprodusentens an-
befalinger eller instrukser før du bruker maling eller 
andre materialer.

- KOPLE FRA STRØMNETTET - Kople alltid fra 
strømnettet før du fyller malingsbeholderen eller 
rengjør sprøytepistolen.

- SLA AV NÅR IKKE I BRUK - Unngå å kjøre enheten 
når strømningsregulatoren er stengt.

Vi påtar oss intet ansvar for skader som skyl-
des bruk av uegnede stoffer eller maling som 
ikke er fortynnet på riktig måte eller for helse-

skader som oppstår på grunn av utilstrekkelig ven-
tilasjon.

SPRØYTEPISTOLEN MÅ STRAKS SLÅS AV 
VED:
� Brudd i støpsel, strømledning eller skader på strøm-

leder.
� Defekt bryter
� Røyk eller lukt av svidd isolasjon

DRIFTSINSTRUKS

KLARGJØRING    B 

Bruk ikke strukturert veggmåling eller tykk 
maling da dette vil blokkere dysen.

For å oppnå best mulig resultat er det viktig at du klar-
gjør overfl aten som skal behandles og tynne ut malin-
gen til riktig viskositet før du tar i bruk sprøytepistolen. 
Påse alltid at overfl atene som skal behandles, er fri for 
støv, skitt og fett. Områdene som ikke skal behandles, 
bør maskeres med en maskeringstape av god kvalitet. 
Malingen eller væsken som skal sprayes på, bør være 
grundig blandet og fri for klumper eller andre partikler. 
Mange stoffer kan sprayes med denne sprøytepistolen, 
men se alltid produsentens anbefalinger før du kjøper 
malingen.

TYNNING

Husk alltid å kople enheten fra strømnettet 
før du fyller malingsbeholderen.

De fl este malinger leveres klare for påføring med kost 
og må tynnes ut før de egner seg til spraying. Følg 
produsentens råd om tynningav malingen når du skal 
bruke sprøytepistol. Viskositetsskålen vil hjelpe deg å 
fastsette den riktige viskositeten til malingen som skal 
brukes. For å fastsette den riktige viskositeten fyller du 
skålen helt opp med maling. Mål hvor lang tid dettar før 
alt innholdet renner tilbake i boksen. Tabellen nedenfor 
viser anbefalte tider for ulike typer materiale.

Plast- og lateksmaling 44 - 28 sekunder

Vannbaserte malinger 20-25 sekunder

Primere 24-28 sekunder

Lakk 10-25 sekunder

Oljebaserte malinger 18 - 22 sekunder

Emaljelakk l8-22sekunder

Aluminiumsmalinger 22-25 sekunder

Understellsbeskyttelse 25 - 35 sekunder

Trelakk 28-35 sekunder

Treimpregneringsmidler Krever ingen uttynning

Trebeis Krever ingen uttynning

SPRØYTING    C 

Fyll malingsbeholderen med riktig uttynnet og silt ma-
ling. Kople sprøytepistolen til strømnettet. Pek sprøy-
tepistolen mot noe skrapmateriale og trykk på avtrek-
keren til det kommer maling gjennom dysen. Juster 
effektkontrol-len  til du oppnår ønsket mengde. 
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SPRØYTETEKNIKKER    D 

For å oppnå best mulig resultat bør du holde sprøyte-
pistolen vannrett og parallelt til overfl aten som skal be-
handles. Hold dysen 25 - 30 cm fra overfl aten, og spray 
jevnt fra side til side eller opp og ned. Du må ikke holde 
sprøytepistolen i en vinkel da det vil føre til at malingen 
beveger seg på overfl aten. Bruk jevne bevegelser. Når 
du skal spraye store områder, bør du forsøke å følge et 
kryssmønster slik det er vist nedenfor.

 E 

Du må aldri starte eller stoppe sprøytepistolen mens 
den er rettet mot overfl aten som skal behandles. Styr 
sprøytepistolen med jevn hastighet. Raske bevegelser 
vil etterlate seg et tynt lag, og trege bevegelser vil et-
terlate seg et tykt lag. Påfør ett lag om gangen. Hvis 
det skal påføres fl ere lag, må du ta hensyn til tørketiden 
som produsenten anbefaler før neste lag påføres. Når 
du skal spraye små arealer, bør du sette effektkontrol-
len på en lav verdi. På denne måten vil du unngå å 
bruke for mye maling. Hvis det er mulig, bør du unngå 
å stoppe og starte når du sprøytemaler et objekt. Dette 
kan føre til at det påføres for lite eller for mye maling. 
Sprøytepistolen bør ikke tippes over mer enn 45°.

RENGJØRING OG VEDLIKEHOLD 

Husk alltid å kople enheten fra strømnettet 
før du rengjør sprøytepistolen eller malings-
beholderen.

Det er viktig at sprøytepistolen rengjøres grundig etter 
hver gang den brukes. Hvis dette ikke gjøres, vil det 
som regel føre til blokkeringer og funksjonssvikt neste 
gang den skal brukes. Garantien dekker ikke rengjø-
ring av en sprøytepistol som ikke er tilstrekkelig ren-
gjort av brukeren.

Følgende må gjøres etter hver gang sprøytepisto-
len brukes:
1. Tøm eventuelle rester fra beholderen.
2. Rengjør beholderen grundig med tynneren som ble 

brukt.
3. Tøm litttynner i beholderen, og spray gjennom 

sprøytepistolen helt til det bare kommer tynner gjen-
nom dysen.

4. Rengjør oppfangingsrøret og fi lteret med tynner.
5. Rengjør kurven og dysen ogfjern eventuelle rester.

FEILSØKING

Motoren går, men den sprayer ikke eller sprayer 
uregelmessig.
1. Slittvirvelhode
 Skift virvelhode
2. Oppfangingsrør ikke i riktig posisjon 
 juster oppfangingsrør på nytt
3. Blokkert oppfangingsrør
 Rengjør med tynner
4. Blokkert dyse
 Rengjør dysen
5. Blokkert fi lter
 Rengjør med tynner
6. Kontrollbryter må justeres
 Juster

Forstøvingen er ikke god.
1. Volumjusteringen er ikke riktig
 Juster
2. Maling for tykk
 Sjekk malingens viskositet

Det kommer for mye maling.
1. Sprøytepistolen er ikke ren eller er ikke smurt, noe 

som gjør at stempelet sitter fast i sylinderen
 Demonter sprøytepistolen og rengjør med tynner.
2. For mye maling
 Juster volumet med klokken for å redusere spray-

mengden. To tynne lag er bedre enn ett tykt.
3. For lite viskositet
 Kontroller viskositeten
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Høyere motorstøy enn normalt.
1. Sprøytepistolen er ikke ren eller er ikke smurt, noe 

som gjør at stempelet sitter fast i sylinderen De-
monter sprøytepistolen og rengjør med tynner.

Ingen spray, ingen lyd.
1. Ingen strøm
 Kontroller strømtilførselen.
 Driftslyd ikke riktig.
1. Dårlig effektjustering
 Juster på nytt
2. Ikke nok maling i beholderen, noe som gjør at det 

suges inn luft
 Fyll etter med maling
3. Malingen fortynnes ikke riktig eller går ikke helt 

gjennom oppfangingsrøret.
 Sjekk oppfangingsrøret og viskositetsnivået

“Appelsinhud”-spraytåke.
1. Feil løsemiddel brukes
 Bruk riktig løsemiddel.
2. Sprøytepistol for langt fra overfl aten.
 Hold sprøytepistolen nærmere objektet
3. Malingfortykk
 Tynn utmålingen.

VEDLIKEHOLD

Sørg for at maskinen er spenningsløs når det 
skal utføres vedlikeholdsarbeid på de meka-
niske delene.

Maskinene fra SBM Group er konstruert slik at de kan 
fungere uten problemer med et minimum av vedlike-
hold. Hvis maskinen rengjøres regelmessig og be-
handles på riktig måte, bidrar dette til å gi maskinen 
en lang levetid.

Rengjøring
Rengjør maskinhuset regelmessig med en myk klut, 
helst etter hver bruk. Sørg foråt ventilasjonsåpningene 
er fri for støv og skitt.
Hardnakket skitt fjernes med en myk klut som er fuktet 
med såpevann. Bruk ikke løsemidler som bensin, al-
kohol, ammoniakko. kl. Slike stoffer skader kunststoff-
delene.

Feil
Hvis det skulle opptre en feil som følge av f.eks. slita-
sje på en del, må man ta kontakt med den lokale SBM 
Group -forhandleren.
Bakerst i denne bruksanvisningen fi nnes det en delteg-
ning med de deler som kan bestilles.

MILJØ
For å unngå transportskader leveres maskinen i solid 
emballasje. Emballasjen er i den grad dette er mulig 
fremstilt av resirkulerbart materiale. Benytt derfor an-
ledningen til å resirkulere emballasjen.

GARANTI
Garantibetingelsene er å fi nne på det vedlagte garan-
tikortet.
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Sähkökäyttöinen ilmaton 
maaliruisku

SEURAAVAN TEKSTIN NUMEROT 
VASTAAVAT SIVULLA 2 OLEVIEN KUVIEN 
NUMEROITA.

TEKNISET TIEDOT

Jännite 230 V ~

Taajuus 50 Hz

Ottoteho 500 W

Suuttimen suurin virtausnopeus 0-700 ml/min

Säiliön tilavuus 700 ml

Paino 2,0 kg

Tarkista, että laite on vahingoittumaton ja että mukana 
ovat kaikki varusteet.

TUOTETIEDOT    A 

1. Moottorikotelo
2. Ruiskutusmäärän säätö
3. Liipaisinkytkin
4. Kahva
5. Maalisäiliö
6. Korisuutin
7. Viskositeettimittari

TURVAOHJEET
Näissä käyttöohjeissa käytetään seuraavia kuvasym-
boleja:

Ilmaisee henkilövahingon, kuoleman tai työ-
kalun vaurioitumisen vaaran, mikäli tätä käyt-
töohjetta ei noudateta.

Ilmaisee sähköiskun vaaran.

Lue tämä käyttöohje huolelisesti ennen kuin käytät työ-
kalua. Varmista, että tiedät kuinka työkalu toimii ja kuin-
ka sitä käytetään. Huolla työkalua ohjeiden mukaisesti, 
jotta voit varmistaa sen asianmukaisen toiminnan. Pidä 
tämä käyttöohje ja oheiset dokumentit työkalun muka-
na.

Sähköturvallisuus
Sähkölaitteita käytettäessä on aina noudatettava 
paikallisia turvamääräyksiä tulipalon, sähköisku-
jen ja loukkaantumisten välttämiseksi. Lue alla 
olevat ohjeet ja erilliset turvaohjeet huolellisesti. 
Säilytä nämä ohjeet!

Tarkista aina, että virtalähteen jännite vastaa 
nimikilpeen merkittyä jännitettä.

Koneesi on kaksoiseristetty standardin 
EN 50144 mukaisesti eikä siinä edellytetä 
maattojohtoa.

Mitään kytkentöjä ei saa tehdä pistokkeen 
maattoliittimeen. Asennettavan sulakkeen 
täytyy olla 3 ampeerinen. Työkalun sisällä ei 

ole osia, joita käyttäjä voi huoltaa. Pyydä aina päte-
vän huoltohenkilökunnan apua. Tätä maaliruiskua 
ei saa altistaa vesisateelle.

Johtojen ja pistokkeiden vaihtaminen
Heitä pois kaikki vanhat johdot ja pistokkeet heti, kun 
ne on vaihdettu uusiin. On vaarallista kytkeä irrallisen 
johdon pistoke pistorasiaan.

Jatkojohtojen käyttäminen
Käytä ainoastaan hyväksyttyjä jatkojohtoja, jotka so-
veltuvat työkalun ottotehoon. Johtimien pienin mahdol-
linen koko on 1,5 mm2. Kun käytät kaapelikelaa, pura 
aina johto kelalta kokonaan.

MUUT TURVAOHJEET
- ÄLÄ KOSKAAN RUISKUTA IHMISIÄ PÄIN. Älä kos-

kaan suuntaa suutinta ihmisiä tai eläimiä kohti. 
Suihku ei saa koskaan osua iholle.

- LEIMAHDUSPISTE - Tätä maaliruiskua ei saa käyt-
tää palonarkojen maalien ja liuottimien kanssa, joi-
den leimahduspiste on alle 32°C.

- TUULETUS - Huolehdi ruiskumaalatessa aina työs-
kentelytilan riittävästä tuuletuksesta.

- KORISUUTIN - Pidä aina korisuutin paikallaan ruis-
kutuksen aikana.

- TYÖYMPÄRISTÖN VALITSEMINEN - Älä käytä maa-
liruiskua tiloissa, joissa on tulipalo- tai räjähdysvaa-
ra.

- VARO MAHDOLLISIA VAAROJA - Varo aineen ruis-
kuttamisen aiheuttamia vaaroja ja katso pakkaus-
ten ohjeita ja valmistajan antamia tietoja.

- ÄLÄ RUISKUTA - Älä ruiskuta ainetta, jonka vaaroista 
ettiedä.

- SUOJAA SILMÄT - Käytä aina asianmukaisia silmä-
suojaimia, etteivät vaaralliset huurut ja höyryt pää-
se silmiin.

- KÄYTÄ HENGITYSSUOJAINTA - Älä koskaan käytä 
mitään maaliruiskua ilman hengityssuojainta.

- SUOJAA KORVAT - Käytä kuulosuojaimia, jos äänen-
paine ylittää 85dB(A).

- HUOLLA TYÖKALUT - Pidä maaliruisku, maalisäiliö 
ja suuttimet puhtaina. Älä käytä puhdistamiseen 
palonarkoja nesteitä, joiden leimahduspiste on al-
le 32°C. Tutki virtajohto säännöllisesti ia jos se on 
vaurioitunut, niin anna pätevän henkilön vaihtaa 
se.

FI Suomi
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- AVOTULI - Älä koskaan ruiskumaalaa avotulen tai 
laitteen sytytysliekin lähellä.

- TUPAKOINTI - Älä koskaan tupakoi ruiskumaalates-
sasi.

OHENTAMINEN - Lue aina maalinvalmistajan ohen-
nussuositukset ja -ohjeet ja ennen maalin tai muun 
aineen käyttöä.

- KYTKE IRTI VERKKOVIRRASTA - Irrota maaliruisku 
aina verkkovirrasta kun täytät maalisäiliötä tai puh-
distat maaliruiskua.

- KYTKE VIRTA POIS, KUN ET RUISKUTA - Vältä 
maaliruiskun käyttöä silloin, kun virtausmääränsä-
adin on täysin kiinni.

Emme ota mitään vastuuta sopimattomien aineiden tai 
väärin ohennettujen maalien käytön aiheuttamista 
vahingoista tai puutteellisen tuuletuksen aiheutta-
mista terveysvaaroista.

KYTKE MAALIRUISKUN VIRTA POIS 
VÄLITTÖMÄSTI, JOS:
� Virtapistokkeessa tai -johdossa esiintyy katkos tai 

virtajohtoon vioittunut.
� Kytkin on viallinen.
� Havaitset palavasta eristeestä tulevaa savua tai 

hajua.

KÄYTTÖ

VALMISTELUT    B 

Älä käytä rakenteisia maaleja tai pinnoitteita, 
koska ne saattavat tukkia suuttimen.

Parhaan tuloksen saat valmistelemalla ruiskutettavan 
pinnan ja ohentamalla maalin oikeaan viskositeettiin 
ennen maaliruiskun käyttöä. Varmista aina, ettei ruis-
kutettavilla pinnoilla ole pölyä, likaa tai öljyä. Varmista 
myös, että olet peittänyt alueet, joita ei ruiskuteta käyt-
tämällä hyvälaatuista maalarinteippiä. Ruiskutettavan 
maalin tai nesteen täytyy olla hyvin sekoitettu, eikä sii-
nä saa olla kokkareita tai muita hiukkasia. Monia ainei-
ta voidaan ruiskuttaa maaliruiskulla, mutta tarkista aina 
valmistajan suositukset ennen maalin ostoa.

OHENTAMINEN

Muista aina irrottaa maaliruisku verkkovirras-
ta, ennen kuin täytät maalisäiliöön ruiskutet-
tavaa ainetta.

Useimmat maalit toimitetaan valmiina sivellinmaalaa-
mista varten ja niitä tarvitsee ohentaa ennen kuin ne 
soveltuvat maaliruiskulla ruiskutettavaksi. Noudata 
valmistajan ohennusohjeita ruiskumaalaukselle. Vis-
kositeettikupin avulla voit määrittää käytettävän maalin 
oikean viskositeetin. Määritä oikea viskositeetti täyt-
tämällä kuppi maalilla reunaan asti. Mittaa aika, joka 
kuluu kupin tyhjentymiseen. Alla olevassa taulukossa 
esitetään suositellut ajat erityyppisille aineille.

Muovi- ja lateksimaalit 24-28 sekuntia

Vesiohenteisetmaalit 20-25 sekuntia

Pohjamaalit 24-28 sekuntia

Lakat 20-28 sekuntia

Öljymaalit 18-22 sekuntia

Emalimaalit 18-22 sekuntia

Alumiinimaalit 22-25 sekuntia

Auton alustamassat 25-35 sekuntia

Puun huokoslakat 28-35 sekuntia

Puunkyllästysaine Ei vaadi ohennusta

Petsi Ei vaadi ohennusta

Jos maali valuu suositeltua aikaa kauemmin, tarvitaan 
lisäohennusta. Sekoita maaliin pieni määrä soveltu-
vaa ohennetta ja toista viskositeettitesti, kunnes oikea 
viskositeetti on saavutettu. Jotkin ruiskutettavat aineet 
sisältävät hiukkasia ja kokkareita. Nämä aineet täytyy 
siivilöidä ennen maalin täyttöä maaliruiskun säiliöön.

RUISKUTTAMINEN    C 

Täytä maalisäiliö oikein ohennetulla ja siivilöidyllä 
maalilla. Kytke maaliruisku verkkovirtaan. Suuntaa 
maaliruisku johonkin testikappaleeseen ja paina liipai-
sinkyt-kintä, kunnes maalia tulee suuttimesta. Säädä 
ruiskutus-määrän säädintä  kunnes maaliruisku 
suihkuttaa vaaditun määrän maalia. 

RUISKUTUSTEKN IIKAT    D 

Parhaan tuloksen saat pitämällä maaliruiskun aina 
vaakatasossa ja kohtisuorassa käsiteltävään pintaan 
nähden. Pidä suutin 25-30 cm:n etäisyydellä käsiteltä-
västä pinnasta ja ruiskuta tasaisesti sivulta toiselle tai 
ylhäältä alas. Älä ruiskuta kulmassa, koska se aiheut-
taa maalin valumista. Käytä tasaisia liikkeitä. Kun ruis-
kutat laajoja alueita, käytä alla kuvattua edestakaisin-
kuviota.



44

FI

 E 

Älä koskaan käynnistä tai pysäytä maaliruiskua sen 
ollessa suunnattuna käsiteltävään pintaan. Ohjaa 
maaliruiskun liikkeen nopeutta tasaisesti. Nopea liike 
pinnalla johtaa ohueen maalikerrokseen ja hidas liike 
paksuun maalikerrokseen. Levitä yksi kerros kerral-
laan. Jos lisäkerroksia tarvitaan, varmista, että nou-
datat valmistajan suosituksia kuivumisajasta ennen 
toisen kerroksen levittämistä. Kun ruiskutat pieniä alu-
eita, pidä ruiskutusmäärän säätö pienellä. Näin vältyt 
käyttämästä liikaa maalia. Vältä käynnistämästä tai 
pysäyttämästä maaliruiskua esinettä ruiskuttaessasi 
aina kun mahdollista. Se saattaa aiheuttaa liian ohuen 
tai liian paksun maalipinnan. Älä kallista maaliruiskua 
enempää kuin 45°.

PUHDISTUS JA HUOLTO 

Muista aina kytkeä maaliruiskun virta pois 
päältä ennen maaliruiskun tai maalisäiliön 
puhdistamista.

On tärkeää, että maaliruisku puhdistetaan huolella 
jokaisen käyttökerran jälkeen. Jos näin ei tehdä, seu-
rauksena on tukoksia, ja voi olla ettei maaliruisku toimi 
silloin kun tarvitset sitä seuraavan kerran. Takuu ei ka-
ta työkalun puhdistusta, jos käyttäjä ei ole puhdistanut 
maaliruiskua asianmukaisesti.

Jokaisen käyttökerran jälkeen:
1. Tyhjennä jäljelle jäänyt aine säiliöstä.
2. Puhdista säiliö huolellisesti maalin ohennukseen 

käytetyllä ohenteella.
3. Kaada säiliöön hieman ohennetta ja ruiskuta maali-

ruiskun läpi, kunnes suuttimesta tulee vain puhdas-
ta

ohennetta.
4. Puhdista maalin imuputki ja suodatin huolellisesti 

ohenteella.
5. Puhdista kori ja suutin ja poista mahdolliset roskat 

ja maalitahrat.

VIANETSINTÄ

Moottori surisee, mutta ei ruiskuta tai ruisku on 
epätasainen.
1. Kulunut pyörrekärki.
Vaihda pyörrekärki
2. Imuputki on väärässä asennossa.
Säädä imuputken asentoa
3. Imuputki on tukossa.
Puhdista ohenteella
4. Suutin on tukossa.
Puhdista suutin
5. Suodatin on tukossa.
Puhdista ohenteella
6. Määrän säätöä on säädettävä.
Säädä

Suinkutus ei ole hyvä.
1. Määrän säätö ei ole kohdallaan.
Säädä
2. Maali on liian paksua.
Tarkista maalin viskositeetti

Liiallinen ruiskutus.
1. Maaliruisku ei ole puhdas tai se ei ole kunnolla voi-

deltu, joten mäntä on juuttunut sylinteriin.
 Pura maaliruisku ja puhdista ohenteella
2. Liikaa maalia.
 Pienennä ruiskutusta säätämällä ruiskutusmäärän 

säädintä myötäpäivään.
 Kaksi ohutta maalikerrosta on parempi kuin yksi 

paksumpi kerros.
3. Liian matala viskositeetti.
 Tarkista viskosäeetti
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Moottori on tavallista äänekkäämpi.
I. Maaliruisku ei ole puhdas tai se ei ole kunnolla voi-

deltu, joten mäntä on juuttunut sylinteriin.
 Pura maaliruisku ja puhdista ohenteella

Ei maalisuihkua, ei moottorin ääntä.
I. Ei sähköä
 Tarkista virtalähde
 Käyttöääni ei kuulostaa oikealta.
1. Väärä määrän säätö.
 Säädä uudelleen
2. Säiliössä ei ole tarpeeksi maalia ja ruisku imee il-

maa.
 Lisää maalia säiliöön
3. Maali ei ole ohentunut oikein tai se ei kulje kunnolla 

imuputken läpi.
 Tarkista imuputki ja maalin viskositeetti

“Appelsiinipinta”, liian runsas maalisumu.
1. Käytetty vääränlaista liuotinta
 Käytä oikeanlaista liuotinta
2. Maaliruisku on liian kaukana käsiteltävästä pinnas-

ta
 Pidä maaliruiskua lähempänä kohdetta
3. Maali on liian paksua
 Ohenna maalia

HUOLTO

Irrota aina kone virtalähteestä ennen huollon 
aloittamista.

SBM Group -koneet on suunniteltu toimimaan pitkään 
ja mahdollisimman pienellä huoltotarpeella. Puhdis-
tamalla ja käyttämällä sitä oikealla tavalla voit itsekin 
vaikuttaa koneen käyttöikään.

Puhdistaminen
Puhdista koneen ulkopinta säännöllisesti pehmeällä 
kankaalla. Parasta olisi puhdistaa se jokaisen käyttö-
kerran jälkeen. Pidä koneen jäähdytysaukot puhtaina. 
Jos lika on pinttynyt, voit käyttää saippuavedellä kos-
tutettua kangaspalaa. Älä kuitenkaan käytä liuottimia 
kuten bensiiniä, alkoholia, ammoniakkia jne, koska ne 
vahingoittavat koneen muoviosia.

Häiriöt
Jos koneen toiminnassa ilmenee häiriö esim. jonkin 
osan kulumisenjohdosta, ota yhteyttä lähimpään SBM 
Group-jälleenmyyjään.
Näiden käyttöohjeiden lopusta löydät kokoonpanopii-
rustuksenjavaräosalistan.

YMPÄRISTÖ
Kuljetusvaurioiden välttämiseksi kone on pakattu tu-
kevaan laatikkoon. Tämä pakkaus on mahdollisimman 
ympäristöystävällinen. Kierrätä se. Jos vaihdat koneen 
uuteen, voit viedä vanhan koneen SBM Group-jälleen-
myyjällesi, joka huolehtii ympäristöystävällisestä jäte-
huollosta.

TAKUU
Lue takuuehdot koneen mukaan liitetystä takuukortis-
ta.
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Elektriline pihustaja

All toodud numbrid kehtivad kaane pöördel olevate 
jooniste kohta.

TEHNILISED ANDMED

Toitepinge, V 230

Toitepinge, Hz 50

Kasutatav võimsus, W 500

Max pihustamise kiirus, ml/min 0-700

Nõu mahutavus, ml 700

Netokaal, kg 2,0

SEADME OSAD    A 

1. Korpus
2. Värvi etteande regulaator
3. Lüliti
4. Käepide
5. Värvimahuti
6. Läbilasketoru
7. Viskoossusmõõdik

SEADME OHUTUSJUHISED

TÄHELEPANU! Pihustusseadmetega tööta-
des tuleb tulekahju, plahvatuse, elektrilöögi 
ja kehavigastuste vältimiseks kindlasti järgi-

da alltoodud ohutusjuhiseid.

Lugege olemasolev kasutusjuhend ja lisatud üldine 
ohutuskaitsejuhend enne seadme kasutamist hoolikalt 
läbi.

� Kontrollige, kas võrgu toitepinge sobib seadme teh-
niliste näitajatega, märgetega käesolevas juhendis 
ja seadmete kleebistel kirjas olevaga!

� Nimetatud seade omab topeltisolatsiooni ja maan-
damist ei vaja.

� Pidevalt kontrollige, et toitejuhe ja pistikud ei oleks 
vigastatud. Seadme või elektrikaabli rikke korral 
tuleb seade viia remonditöökotta, kus selle paran-
damise või vahetamisega tegeleb spetsialist – elekt-
rik.

� Ei ole soovitatav kasutada liiga pikki pikendusjuht-
meid.

� Paraboolpikenduste kasutamisel tuleb juhe täies 
pikkuses lahti kerida, et ei tekiks juhtme ülekuume-
nemist.

� Ärge suunake seadme pihustusava inimeste ja loo-
made poole. Vältige värvide sattumist nahale.

� Lubatud on kasutada värve ja lahusteid, mille sütti-
mise temperatuur ei oleks madalam, kui 32°ϥ.

� Töötage ainult hästiventileeritavates ruumides.
� Keelatud on töötada ruumides, milles on kõrgenda-

tud tuleohtlikus.
� Enne tööde alustamist tutvuge tööruumi ohutusega 

ja evakueerimise võimalustega.
� Kasutatavad värvid võivad sisaldada mürgiseid ai-

neid, enne tööde alustamist tutvuge värvi omadus-
tega, mis on kirjutatud värvinõu etiketile.

� Tööde teostamise ajal kasutage kindlasti kaitseprille 
ja respiraatorit. Soovitatakse ka kõrvatroppide kasu-
tamist.

� Tööde teostamine lahtise tule juures on rangelt kee-
latud.

� Töö käigus on keelatud suitsetada.
� Tähelepanelikult tutvuge värvide lahustamise juhis-

tega.
� Hoidke seade alati puhas.
� Värvimahuti ja õhuava puhastamise ajaks eemalda-

ge seade vooluvõrgust.

SEADE TULEB KOHE VÄLJA LÜLITADA, 
KUI:
� kahjustada saab toitejuhe;
� seadme lüliti ei tööta;
� on seadmest tunda isolatsioonimaterjalide kõrbemi-

se lõhna või näha suitsu.

SEADME KASUTAMISJUHISED

ETTEVALMISTUS    B 

Kvaliteetse töötulemuse tagab värvitava pinna 
ettevalmistus ja õieti valitud värvi viskoosus.
Värvitavad pinnad peavad olema puhastatud tolmust, 
mustusest ja õlist. Värvid tuleb korralikult läbi segada ja 
vajadusel puhastada kuivanud värvitükkidest ja muu-
dest mehhaanilistest osakestest.
Ei tohi kasutada struktuurseid seinavärve, mis võivad 
ummistada püstoli õhuavad.

EE Eesti 
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VÄRVI VÕI LAKI LAHUSTAMINE/
VEDELDAMINE
Enne teenindamist eemaldage seade vooluvõrgust.
� Enamus värve on mõeldud värvimiseks pintsli või 

rulliga. Pihustamiseks püstoliga tuleb sellised värvid 
eelnevalt vedeldada nõutud viskoosuseni.

� Jälgige tootjate juhendeid värvide vedeldamiseks.
� Õiget viskoosust saab mõõta kaasas oleva mee-

rikuga. Et mõõta viskoosust täitke meerik värviga. 
Fikseerige aeg, mis kulub meeriku tühjenemiseks. 
Allolevas tabelis on toodud soovituslikud ajad erine-
vate materjalide kohta.

Värvi tüüp Tühjenemise aeg, s

Lateksvärvid 24 – 28

Veepõhised 20 – 25

Gruntvärvid 24 – 28

Lakid 20 – 25

Õlivärvid 18 – 22

Emailid 18 – 22

Alumiiniumvärvid 22 – 25

Auto hüdroisolatsioon 25 – 35

Puupahtel 28 – 35

Kui aega kulub ettenähtust rohkem, tuleb värvi veel 
vedeldada. Lisage ettenähtud vedeldusainet vähes-
tes kogustes, korrates mõõtmise protseduuri, saavu-
tamaks nõutud tulemust. Peitsid ja kaitsevahendid ei 
vaja lahustamist.

PIHUSTAMINE    C 

Täitke mahuti värviga, mis on nõutud 
viskoosusega. Ühendage pihusti vooluvõrku. 
Tehke proovivärvimine sarnasele materjalile, 
reguleerides  töörõhku vajaliku tulemuseni. 

PIHUSTAMISE TEHNIKA    D    E 

Parima tulemuse saavutamiseks hoidke püstolit 
ühesugusel kaugusel töödeldavast pinnast.
Hoidke püstoli otsa umbes 25-30 cm kaugusel pinnast 
ja liigutage seda ühtlaselt paremale-vasakule või üles-
alla. Ärge hoidke püstolit pinna suhtes nurga all, see 
võib põhjustada üleliigse värvi valgumist. Suurte pin-
dade värvimisel kasutage risti meetodit nagu näidatud 
joonisel E.
Vähene värvi pihustamise kogus põhjustab ebaühtla-
se värvi laotumise pinnale. Suurendage värvi etteande 
intensiivsust, paraneb värvitav pind. Värvipüstoli kiire 
liigutamisega saavutatakse õhuke värvipind ja aeglase 
liigutamisega paksem pind. Kandke värvitavale pinnale 
üks värvikiht korraga. Kui sellest ei piisa tulemuse saa-
vutamiseks, laske värvil kuivada (jälgige tootja soovitu-
si), tehke vahelihvimine ja korrake protseduuri uuesti.
Väikeste pindade värvimisel kasutage väiksemat värvi et-
teande intensiivsust. Ärge kallutage värvipüstolit rohkem 
kui 45°.

TEHNILINE TEENINDAMINE

Teenindamise ajaks tuleb seade eemaldada voolu-
võrgust!
Õige hooldus ja teenindus pikendavad seadme eluiga.

PUHASTAMINE 

Peale tööd on vaja puhastada seadme osad 
värvist ja tolmust. Mittepuhastamine viib seadme 
rivist välja ja pihustaja muutub töökõlbmatuks. 
Seadme puhastamine ei kuulu garantiiteenuste 
hulka.

Peale igakordset kasutamist:
1. Täielikult puhastage püstoli osad ja mahuti värvist, 

ettenähtud lahustite abil.
2. Valage juba puhtasse mahutisse natuke lahustajat 

ja pritsige seda nii kaua, kuni püstolist väljub puhas 
lahustaja.

3. Puhastage värvitoru ja fi lter.
4. Puhastage täielikult õhuavad ja läbilasketoru.
6. Püstoli korpus tuleb puhastada tolmust ja värvist 

pehme lapi abil
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ENAMLEVINUD VEAD JA NENDE 
LIKVIDEERIMINE

Mootor töötab, kuid värv ei pihustu
või pihustub halvasti.
1) Imemistoru on paigaldatud valesti.
 Paigaldage toru õigesti.
2) Imemistoru on umbes.
 Puhastage toru seest.
3) Väljundava on ummistunud.
 Puhastage ava mustusest.
4) Filter on umbes.
 Puhastage fi lter.
5) Värvi etteande vale reguleerimine.
 Reguleerige etteande kiirust.

Pihustamise halb kvaliteet.
1) Värvi etteande vale reguleerimine.
 Reguleerige etteande kiirust.
2) Pihustatav värvikiht väga paks.
 Kontrollige värvi viskoosust, vajadusel vedeldage 

see.

Pihustatav värvikiht liiga paks.
1) Pihustaja on puhastamata ja õlitamata, mille tule-

musena ventiil ei liigu silindris vabalt.
 Ventiil tuleb puhastada lahustiga.
2) Liiga suur värvi etteandmine.
 Vähendage intensiivsust pöörates regulaatorit pä-

ripäeva. Kaks õhukest värvikihti on parem kui üks 
paks kiht.

3) Värv on väga paks.
 Kontrollige värvi viskoosust, vajadusel vedeldage 

see.

Pihustaja teeb töö käigus tugevat lärmi.
1) Püstol on puhastamata ja õlitamata, mille tulemu-

sena ei saa ventiil vabalt liikuda.
 Avage püstol, ventiil tuleb puhastada lahustiga.

Pihustamine ei toimu, mootor ei tööta.
1) Puudub toitepinge elektrivõrgus.
 Selgitage põhjus ja võimaluse korral taastage 

vool.
2) Toitekaabel on vigastatud.
 Kaabel tuleb vahetada uue vastu.

Mootor töötab ebahariliku häälega.
1) Värvi etteandekiirus liiga madal.
 Suurendage intensiivsust regulaatori abil.
2) Mahutis on värv otsakorral, imemistoru imeb õhku.
 Lisage mahutisse värvi.
3) Värv on valesti vedeldatud.
 Kontrollige viskoosust.
4) Imemistoru on umbes.
 Puhastage toru.

Värvitud pind on «apelsini koore» sarnane.
1) Valesti valitud lahustaja.
 Tuleb kasutada tootja poolt määratud lahustajaid.
2) Värvitava pinna ja püstoli vahemaa väga suur.
 Hoidke püstolit 25-30 cm kaugusel.
3) Värv ei ole õige viskoosusega.
 Lisage värvile lahustajat.
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Elektriskais smidzinƩtƩjs

Cipari zemƩk tekstƩ attiecƩs uz zīmējumiem uz vƩka.

TEHNISKAIS RAKSTUROJUMS

Spriegums, V 230

Frekvence Gz 50

PatērējamƩ jauda, W 500

MaksimƩlais izsmidzinƩšanas Ʃtrums, ml/min. 0-700

RezervuƩra tilpums, ml 700

Svars, kg 2,0

SASTƨVDAĻAS    A 

1. Korpuss
2. KrƩsas padeves regulators
3. Slēdzis
4. Rokturis
5. KrƩsas rezervuƩrs
6. Platgals
7. Kauss-viskozimetrs

DROŠǀBAS TEHNIKA
Rūpīgi izlasiet šo instrukciju!
Stingri sekojiet instrukcijas noteikumiem ekspluatƩcijas 
un tehniskƩs apkalpošanas procesƩ. Nepareiza eks-
pluatƩcija un nepareiza kopšana ievērojami saīsina šīs 
iekƩrtas darba laiku.
Izlasiet arī atsevišķi pievienoto drošības tehnikas ins-
trukciju.
� Vienmēr pƩrbaudiet instrumenta elektrodzinēja ba-

rošanas sprieguma atbilstību tīkla spriegumam.
� Instrumentam ir dubulta izolƩcija un tam nav nepie-

ciešama iezemēšana.
� RegulƩri pƩrbaudiet vai nav barošanas vada un dak-

šas bojƩjumu. Ja nepieciešams veikt maiņu, jƩgrie-
žas pie kvalifi cēta elektriķa. Nekavējoties izmetiet 
veco barošanas vadu un dakšu pēc nomaiņas.

� Nav rekomendēts izmantot parƩk garus pagarinƩ-
tƩjus; izmantojot pagarinƩtƩju uz spoles, tam jƩbūt 
pilnībƩ attītƩm.

� Stingri aizliegts novirzīt elektrosmidzinƩtƩja sprauslu 
uz cilvēkiem vai dzīvniekiem. Izvairieties no krƩsas 
izsmidzinƩšanas uz Ʃdas.

� Ir atļauts izmantot krƩsas un šķīdinƩtƩjus, kuru uz-
liesmošanas temperatūra nav zemƩka par 32°C.

� StrƩdƩjiet tikai telpƩs ar labu ventilƩciju.
� Nav rekomendēts ekspluatēt izsmidzinƩtƩju bez pl-

atgala.
� Aizliegts strƩdƩt ar izsmidzinƩtƩju telpƩs, kur ir ie-

spējama uzliesmošana vai sprƩdziens.
� Rekomendējams rūpīgi apsekot darba telpas par 

darba veikšanas drošību telpƩs.

� IzsmidzinƩmas krƩsas var būt bīstamas dzīvībai. 
obligƩti rūpīgi izlasiet marķējumu uz krƩsas iepako-
juma.

� Darba laikƩ obligƩti izmantojiet aizsargbrilees, ka arī 
krƩsotƩja masku un sējas aizsargu.

� Rekomendē strƩdƩt aizsargaustiņƩs.
� Sekojiet elektroizsmidzinƩtƩja, krƩsas rezervuƩra un 

sprauslas tīrībai.
� Aizliegts izsmidzinƩt krƩsu blakus uguns avotam.
� Stingri aizliegts smēķēt darba procesƩ.
� Pirms rezervuƩra aizpildīšanas ar krƩsu vai spraus-

las tīrīšanas, atvienojiet izstrƩdƩjumu no barošanas 
tīkla.

NekavƯjoties atvienojiet elektroizsmidzinƩtƩju, ja:
� Ir atklƩti bojƩjumi elektrobarošanas kabelī.
� Ir bojƩts slēdzos.
� Ir dūmu rašanƩs vai degošƩs izolƩcijas smaka.

UZMANǀBU!
Cienījamais pircējs! RažotƩjs nenes atbildību par elek-
troizsmidzinƩtƩja bojƩjumiem, kas radušies nepareizi 
izšķīdinƩto krƩsu lietošanas dēļ.

EKSPLUATƨCIJA
SAGATAVOŠANA    B 

Lai saņemt labu rezultƩtu, pirms darba ar smidzinƩtƩju 
ir ļoti svarīgi sagatavot darba virsmu un izšķirt krƩsu 
līdz pareizai stīgrībai.
ApkrƩsojamƩs virsmas ir jƩattīra no putekļiem, dub-
ļiem, smēres.
Rekomendējams izmantot krepu lenti virsmu aizsargƩ-
šanai, kurus nav jƩapkrƩso.
KrƩsu vai analoģisku šķidrumu ir rūpīgi jƩizmaisa, lai 
viņƩ neietvēra sabiezējumi, čokuri vai cietas daļiņas.
Aizliegts izmantot tekstūru sienu krƩsas, tie var piegru-
žot sprauslu.

ATŠĶAIDǀŠANA
Pirms rezervuƩra aizpildīšanas, obligƩti atslēgsiet iz-
strƩdƩjumu no elektro tīkli.
KrƩsas, kuras paredzētas sanešanai uz virsmu ar krƩ-
sotƩju otas palīdzību, darbƩ ar smidzinƩtƩju tos nepie-
ciešami izšķirt.
Stingri sekojiet instrukcijai, lai pareizi izšķirt krƩsas 
pirms darba ar smidzinƩtƩju
KrƩsas stīgrību var noteikt ar tases-viskozimetra palī-
dzību.
Lai noteiktu krƩsas stīgrību, līdz malƩm aizpildīsiet tasi 
ar krƩsu.
Novērojiet, cik laiku nepieciešƩmi, lai krƩsa ztecētu at-
pakaļ burkƩ.
TabulƩ ir norƩdīts rekomendējamais laiks katram ma-
teriƩlu tipam.

LV Latviešu
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KrƩsas tips SatecƯšanas laiks, sek

Lateksu krƩsas 24 - 28

ūdeņu krƩsas 20 – 25

Gruntējumi 24 - 28

Lakas 20 – 25

Eļļu krƩsas 18 – 22

Emaljas 18 – 22

Alumīnija krƩsas 22 – 25

Automobiļu hidroizolƩcija 25 – 35

koku spakteles 28 – 35

Ja pagƩja laika ilgƩk nekƩ rekomendēts, nepieciešami 
krƩsu izšķirt.
Pielieciet krasƩ nelielos daudzumos šķīdinƩtƩju un 
pƩrbaudiet stīgrību ar viskozimetra palīdzību lai saņet 
pieprasƩmƩs stīgrības.
Dažie izsmidzinƩmie materiƩli satur cietas daļiņas un 
čokuri.
Pirms rezervuƩra aizpildes ar tƩdiem materiƩliem viņas 
ir jƩnofi ltrē.
Nav pieprasƩms izšķirt mērdeni un koku aizsargƩša-
nas šķidrumu.

SMIDZINƨŠANA    C 

Piepildīsiet rezervuƩru ar pareizi sagatavotu krƩsu.
Pieslēgsiet smidzinƩtƩju pie elektriskaja tīkla.
Uzvediet smidzinƩtƩju uz nevajadzīgu priekšmetu un 
sƩciet smidzinƩšanu uzspiežot uz slēdzi.
Noregulējiet nepieciešamu smidzinƩšanas intensitƩti 
ar regulatora palīdzību .

SMIDZINƨŠANAS TEHNIKA    D    E 

Lai sasniegt labu rezultƩtu darbƩ turet starp smidzinƩ-
tƩju un apkrƩsojamu virsmu viens pastƩvīgs attƩlums.
Turat sprauslu attƩlumƩ 25-30 cm no virsmas un vien-
mērīgi pƩrvietojiet smidzinƩtƩju no vienas puses uz 
otru vai augšƩ-lejƩ.
Nav rekomendēts izsmidzinƩt krƩsu zem leņķa pie 
virsmas.
Bīdiet smidzinƩtƩju vijīgi.
Kad jums jƩkrƩsa lielas virsmas: skatƩties attēlu krusts 
uz krustu (kƩ parƩdīts uz E attēla).
Virsma tiks gludeni apkrƩsota, ja uzstƩdīt krƩsas ie-
sniegšanas pareizu intensitƩti.
PƩrvietojiet smidzinƩtƩju darba procesƩ vienmērīgi.
ƨtrs smidzinƩtƩja pƩrvietojums sedz virsmu ar planaku 
krƩsas kƩrtu, lēns smidzinƩtƩja pƩrvietojums izveido uz 
virsmas biezaku krƩsas kƩrtu.
Sanesiet tikai vienu seguma kƩrtu.
Otro kƩrtu sanesat pēc tam, kad izžūs pirmais, ja vie-
nas kƩrtas ir nepietiekami.
Tas ļaus izbēgt no pƩrƩk liela krƩsas patēriņa.
Pēc iespējas, izvairieties no smidzinƩtƩja izslēgšanas 
un apstƩdinašanas.
Nedrīkst pagƩzt smidzinƩtƩju vairƩk kƩ uz 45°.

TEHNISKƨ APKALPOŠANA
Uzmanǁbu! IzstrƩdƩjums ir jƩatslƯdz no elektrotǁkla 
barošanas tehniskƩs apkalpošanas procesƩ!
Pareiza apkope un ekspluatƩcija pagarina izstrƩdƩju-
ma darba termiņu un novērš nekƩrtību.

TǀRǀŠANA 

Uzmanǁbu! ObligƩti atslƯdziet izstrƩdƩjumu no ba-
rošanas tǁkla, kad jūs veicat smidzinƩtƩja vai rezer-
vuƩra tǁrǁšanu.
Pēc katra pielietojuma nepieciešami tīrīt platgali un 
smidzinƩtƩja sprauslu no krƩsas, citƩdi instruments var 
piesērēs un smidzinƩtƩjs nestrƩdƩs.
Instrumenta tīrīšanas nav uzskaitījums, ka garantiju 
apkalpošana.
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PƯc katras smidzinƩtƩja izmantošanas:
1. Darba beigumƩ pilnībƩ attīrīsiet rezervuƩru ar šķīdi-

nƩtƩja palīdzību.
2. Uzlejiet mazliet šķīdinƩtƩju rezervuƩrƩ un izsmidzi-

niet viņu ar smidzinƩtƩja palīdzību līdz tam laikam, 
kamēr no sprauslas izlīs tikai tīrs šķīdinƩtƩjs.

3. PilnībƩ attīrīsiet caurulīti un fi ltru
4. Rūpīgi attīrīsiet sprauslu un platgali no krƩsas atlie-

kƩm.
6. Attīrīsiet smidzinƩtƩja korpusu un viņa ventilƩciju 

atveres no dubļiem un putekļiem ar audumu vai 
salveti palīdzību.

Noturīgus piesƩrņojumus rekomendējams noraidīt ar 
auduma palīdzību, kas ir saslapinƩts ziepjūdenī.
NEKƨRTǀBU NOVƮRŠANA

DzinƯjs strƩdƩ, bet krƩsa nav izsmidzinƩma vai iz-
smidzinƩma nevienmƯrǁgi.
1) Sūcējcaurule nav pareizi uzstƩdīta
 pareizi uzstƩdīsiet sūcējcauruli.
2) Sūcējcaurules aizsērēšana.
 notīrīsiet sūcējcauruli
3) Sprauslas aizsērēšana.
 notīrīsiet sprauslu
4) Filtra aizsērēšana.
 notīrīsiet fi ltrs
5) Nav pareizi regulēts krƩsas smidzinƩšanas intensi-

tƩtes
 noregulējiet krƩsas smidzinƩšanas intensitƩti.

Slikta smidzinƩšanas kvalitƩte
1) Nav pareizi regulēts krƩsas smidzinƩšanas intensi-

tƩtes
 noregulējiet krƩsas smidzinƩšanas intensitƩti.
2) KrƩsas kƩrtas ir ļoti biezs
 pƩrbaudiet krƩsas stīgrību, pie nepieciešamības 

pielieciet šķīdinƩtƩju

IzsmidzinƩmƩ krƩsas kƩrta pƩrmƯrǁgi biezs
1) ja smidzinƩtƩjs nav attīrīts un nav smērēts, piston-

ga iestrēgs cilindrƩ
 Izjauciet smidzinƩtƩju un skalojiet viņu ar šķīdinƩtƩ-

ju
2) PƩrmērīga smidzinƩšanas intensitƩte

 SamazinƩsiet intensitƩti ar regulatora pagriezienu 
pulksteņa rƩdītƩja virzienƩ. Divi planas kartas la-
bƩk, nekƩ viens biezs

3) KrƩsa ir ļoti bieza
 PƩrbaudiet krƩsas stīgrību un pie nepieciešamības 

pielieciet šķīdinƩtƩju

PaaugstinƩtais trokšņains darba procesƩ.

1) ja pistonga iestrēgst cilindrƩ smidzinƩtƩjs nav attī-
rīts vai neiesmērējams

 Izjauciet smidzinƩtƩju un skalojiet viņu ar šķīdinƩtƩ-
ju.

Nav smidzinƩšanas, dzinƯjs nestrƩdƩ.
1) Nav strƩvas elektrotīklƩ
 Noskaidrosiet iemeslu un pēc iespējas novērsīsiet 

viņu
2) Bojats elektro tīkla kabelis
 AizstƩsiet kabeli

StrƩdƩjošƩ dzinƯja skaņa nav normƩlƩ
1) Ir uzstƩdīta krƩsas smidzinƩšanas pƩrƩk zema in-

tensitƩte
 Palieliniet smidzinƩšanas intensitƩti
2) ja piesūkt gaiss ir nepietiekami krƩsas rezervuƩrƩ.
 Pielieciet krƩsas rezervuƩrƩ.
3) NekƩrtns ir atšķaidīta krƩsa
 PƩrbaudiet krƩsas stīgrības līmeni
4) Piesērēja sūcējcaurule
 notīrīsiet sūcējcauruli.

«Apelsǁnu garozas» rašanƩs uz apkrƩsojamƩs virs-
mas.
1) NekƩrtns izvēlas šķīdinƩtƩjs
 Uzlasiet šķīdinƩtƩju saskaņƩ ar krƩsas ražotƩja re-

komendƩcijƩm.
2) PƩrmērīgs attƩlums starp smidzinƩtƩju un apkrƩso-

jamo virsmu
 Turat smidzinƩtƩju tuvs pie apkrƩsojamƩs virsmas.
3) KrƩsa ir maz atšķaidīta
 Pielieciet krƩsƩ šķīdinƩtƩju.
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ELEKTRINIS URKŠTUVAS

Numeriai žemiau esančiame tekste atitinka ant viršelio 
pateiktuose paveikslėliuose nurodytus numerius.

TECHNINIAI DUOMENYS

Ǆtampa, V 230

Srovės dažnis, Hz 50

Naudojamoji galia, W 500

Maksimalus purškimo greitis, ml/min 0-700

Rezervuaro talpa, ml 700

Svoris, kg 2,0

ǄRENGINIO ELEMENTAI    A 

1. Korpusas
2. Dažų tiekimo reguliatorius
3. Jungiklis
4. Rankena
5. Dažų rezervuaras
6. Antgalis
7. Puodelis-viskozimetras

DARBO SAUGA
Atidžiai perskaitykite šią instrukciją!
Ǆrenginǅ eksploatuodami ir atlikdami techninio aptar-
navimo darbus laikykitės instrukcijos nuorodų. Ǆrenginǅ 
netinkamai eksploatuojant ir blogai prižiūrint sutrum-
pėja jo eksploatavimo laikas.
Taip pat perskaitykite atskirai pridedamą darbo saugos 
instrukciją!

� Visada patikrinkite, ar maitinimo tinklo ǅtampa atitin-
ka ǅrenginio vardinėje lentelėje nurodytą ǅtampą.

� Šis gaminys yra su dviguba izoliacija, todėl jo papil-
domai ǅžeminti nereikia.

� Reguliariai patikrinkite, ar nepažeistas maitinimo lai-
das ir kištukas. Jei juos reikia pakeisti, kreipkitės ǅ 
elektrotechnikos specialistą. Seną maitinimo laidą ir 
šakutĜ išmeskite.

� Nenaudokite pernelyg ilgų ilginamųjų laidų.
� Jei naudojate ant būgno susuktą ilginamąjǅ laidą, 

būtinai jǅ visą išvyniokite.
� Griežtai draudžiama nukreipti purkštuką ǅ žmones ar 

gyvūnus. Stenkitės, kad dažų nepatektų ant odos.
� Leidžiama naudoti dažus ir tirpiklius, kurių užsidegi-

mo temperatūra ne žemesnė kaip 32°ϥ.
� Dirbkite tik gerai vėdinamose patalpose.
� Nerekomenduojama naudoti purkštuvą be antgalio.
� Draudžiama dirbti purkštuvu patalpose, kuriose yra 

gaisro ar sprogimo pavojus.

� Prieš pradėdami dirbtiatidžiai apžiūrėkite darbo pa-
talpas, ar nėra pavojų sukeliančių daiktų.

� Purškiami dažai gali būti pavojingi gyvybei. Būtinai 
atidžiai perskaitykite nurodymus ant dažų pakuotės.

� Dirbdami užsidėkite apsauginius akinius, o taip pat 
dažytojo kaukĜ ar respiratorių.

� Rekomenduojama dirbti su klausos apsaugos prie-
monėmis.

� Elektrinǅ purkštuvą, dažų rezervuarą ir purkštuką re-
guliariai valykite.

� Draudžiama purkšti dažus šalia ugnies šaltinių.
� Griežtai draudžiama dirbant rūkyti.
� Atidžiai perskaitykite gamintojo dažų skiedimo reko-

mendacijas.
� Prieš pildami ǅ rezervuarą dažų ar prieš valydami 

purkštuką, atjunkite ǅrenginǅ nuo maitinimo tinklo.

NEDELSDAMI IŠJUNKITE ELEKTRINǄ 
PURKŠTUVĖ, JEI:
� Pažeistas maitinimo laidas;
� Pažeistas išjungiklis;
� Pastebėjote dūmų ar pajutote degančios izoliacijos 

kvapą.

DƲMESIO!
Gerbiamasis pirkėjau! Gamintojas neprisiima atsa-
komybės, jei ǅrenginys sugedo dėl blogai praskiestų 
dažų.

EKSPLOATACIJA

PARUOŠIMAS    B 

Norint gauti geriausių rezultatų, prieš pradedant dirbti 
su purkštuvu labai svarbu gerai paruošti darbinǅ pa-
viršių ir iki tinkamo klampumo praskiesti dažus. Nuo 
dažomų paviršių reikia nuvalyti dulkes, purvą, tepalus 
ir pan. Nedažomiems paviršiams apsaugoti rekomen-
duojame naudoti dažymo juostelĜ.
Dažai ar analogiškas skystis turi būti labai gerai iš-
maišyti, kad neliktų gumulų, rutuliukų ar kietų dalelių.
Draudžiama naudoti sieninius struktūrinius dažus, nes 
jie gali užkimšti purkštuką.

Skiedimas
Prieš pripildydami rezervuarą purškiama medžiaga, 
būtinai atjunkite ǅrenginǅ nuo elektros tinklo.
� Daugelis dažų skirti dažyti teptuku, todėl naudojant 

purkštuvą, juos būtina atskiesti.
� Griežtai laikykitės gamintojo dažų, naudojamų su 

purkštuvu, skiedimo nurodymų.
� Reikiamą naudojamų dažų klampumą gali-

ma nustatyti su puodeliu-viskozimetru. Kad 
nustatytumėte reikiamą klampumą, pripildykite dažų 
puodelǅ iki viršaus. Pamatuokite per kiek laiko dažai 
subėgs atgal ǅ skardinĜ. Žemiau pateiktoje lentelėje 
kiekvienam dažų tipui nurodytas rekomenduojamas 
laikas.

LT Lietuvių
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DažǢ tipas SubƳgimo laikas, s

Lateksiniai dažai 24 - 28

Vandeniniai dažai 20 – 25

Gruntas 24 - 28

Lakai 20 – 25

Aliejiniai dažai 18 – 22

Emalė 18 – 22

Aliumininiai dažai 22 – 25

Automobilinė hidroizoliacija 25 – 35

Medienos glaistas 28 – 35

Wood stains Nothinningrequired

Jeigu dažai subėga per ilgesnǅ laiką, reikia atskiesti 
daugiau. Pilkite ǅ dažus reikiamo skiediklio nedideliais 
kiekiais ir tikrinkite viskozimetru klampumą, kol gausite 
tinkamą klampumą. Kai kuriuose purškiamuose dažu-
ose yra kietų dalelių ir grumstelių. Tokiu dažus prieš 
pilant ǅ rezervuarą būtina išfi ltruoti.
Beicų ir medienos apsaugos priemonių skiesti nerei-
kia.

PURŠKIMAS    C 

Pripildykite rezervuarą tinkamai paruoštais dažais. Pri-
junkite purkštuvą prie maitinimo tinklo. Laikykite purkš-
tuvą virš nereikalingo ruošinio ir paspaudĜ jungiklǅ pra-
dėkite purkšti. Reguliatoriumi  nustatykite reikiamą 
purškimo intensyvumą.

PURŠKIMO TECHNIKA    D    E 

Kad pasiektumėte geriausių rezultatų, dirbdami purkš-
tuvą nuo dažomo paviršiaus laikykite vienodu atstumu 
ir lygiagrečiai dažomam paviršiui.
Purkštuką nuo paviršiaus laikykite 25-30 cm atstumu ir 
tolygiai vedžiokite purkštuvą iš vienos pusės ǅ kitą ar-
ba aukštyn-žemyn. Nepurkškite kampu ǅ paviršių: tokiu 
atveju dažai gali nubėgti. Purkštuvą vedžiokite tolygiai. 
Jei dažote didelius paviršius, taikykite kryžminǅ dažymo 
metodą, kaip pavaizduota E paveikslėlyje.
Jei nustatytas per mažas dažų tiekimo intensyvumas, 
centre nudažoma per daug, dažai išsitaško ir nudažo-
ma netolygiai.
Tinkamai nustačius dažų purškimo intensyvumą, nuda-
žoma tolygiai ir lygiai.
Dirbdami purkštuvą vedžiokite tolygiai. Greitai vedžio-
jant purkštuvą, paviršius padengiamas plonu dažų 
sluoksniu, o purkštuvą vedžiojant lėčiau, padengiama 
storesniu sluoksniu. Iškart denkite tik vieną sluoksnǅ. 
Jei vieno dažų sluoksnio nepakanka, tai antrą sluoks-
nǅ galima dengti tik praėjus laikui, kurio reikia dažams 
išdžiūti (žr. dažų gamintojo rekomendacijas).
Jei dažote nedidelius paviršius, nustatykite mažą dažų 
tiekimo intensyvumą. Tokiu būdu išvengsite per didelio 
dažų išeikvojimo ir nereikalingo paviršiaus dažymo.
Jei galite, dažydami stenkitės nesustoti ir purkštuvo 
neišjungti. Nepalenkite purkštuvo daugiau kaip 45° 
kampu.

TECHNINIS APTARNAVIMAS
DƳmesio! Atliekant techninio aptarnavimo darbus 
ǅrenginys turi būti atjungtas nuo elektros tinklo!
Ǆrenginǅ tinkamai naudojant ir prižiūrint, pailgėja jo eks-
ploatavimo laikas ir jis apsaugomas nuo gedimų.
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VALYMAS 

DƳmesio! Prieš pradƳdami valyti purkštuvė ar re-
zervuarė, būtinai iš elektros tinklo ištraukite kiš-
tukė.
Po kiekvieno ǅrenginio naudojimo nuo purkštuvo antga-
lio ir purkštuko būtina nuvalyti dažus, priešingu atveju 
jie gali užsikimšti ir purkštuvas kitą kartą ǅjungus ne-
veiks. Valymas neǅeina ǅ garantinio aptarnavimo pa-
slaugų sąrašą.

Po kiekvieno purkštuvo naudojimo:
1. BaigĜ darbą tirpikliu, skirtu dažams skiesti, gerai 

išvalykite rezervuarą.
2. Ǆ rezervuarą ǅpilkite šiek tiek skiediklio ir purkškite 

jǅ purkštuvu, kol iš purkštuko pradės purkšti švarus 
skiediklis.

3. Gerai išvalykite dažų fi ltrą ir vamzdelǅ.
4. Nuo purkštuko ir antgalio kruopščiai nuvalykite da-

žų likučius.
6. Nuo purkštuvo korpuso ir ventiliacinių angų sku-

durėliu ar servetėle nuvalykite nešvarumus ir dul-
kes.

Ǆsisenėjusius nešvarumus rekomenduojama valyti mui-
liname vandenyje suvilgytu skudurėliu.

GEDIMǡ ŠALINIMAS
Variklis veikia, bet dažai nepurškiami arba purškia-
mi netolygiai.
1) Netinkamai nustatytas ǅsiurbiamasis vamzdelis.
 Tinkamai nustatykite ǅsiurbiamąjǅ vamzdelǅ.
2) Užsikimšo ǅsiurbiamasis vamzdelis.
 Išvalykite ǅsiurbiamąjǅ vamzdelǅ.
3) Užsikimšo purkštukas.
 Išvalykite purkštuką.
4) Užtreštas fi ltras.
 Išvalykite fi ltrą.
5) Netinkamai nustatytas dažų purškimo intensyvu-

mas.
 Tinkamai nustatykite dažų purškimo intensyvumą.

Bloga purškimo kokybƳ.
1) Netinkamai nustatytas dažų purškimo intensyvu-

mas.
 Tinkamai nustatykite dažų purškimo intensyvumą.
2) Labai storas dažų sluoksnis.
 Patikrinkite dažų klampumą ir, jei reikia, ǅpilkite 

skiediklio.

Pernelyg storas purškiamǢ dažǢ sluoksnis.
1) Purkštuvas neišvalytas ir nepateptas, todėl pisto-

nas užstringa cilindre.
 Išardykite purkštuvą ir skiedikliu jǅ išplaukite.
2) Per didelis purškimo intensyvumas.
 Sumažinkite intensyvumą, t.y. pasukite reguliatorių 

pagal laikrodžio rodyklĜ. Geriau dengti du plonus 
dažų sluoksnius negu vieną storą.

3) Dažai labai tiršti.
 Patikrinkite dažų klampumą ir, jei reikia, ǅpilkite 

skiediklio.

Veikdamas purkštuvas skleidžia daugiau triukšmo.
1) Purkštuvas neišvalytas ir nepateptas, todėl pisto-

nas užstringa cilindre.
 Išardykite purkštuvą ir skiedikliu jǅ išplaukite.

Dažai nepurškiami, variklis neveikia.
1) Elektros tinkle nėra srovės.
 Išsiaiškinkite priežastǅ ir, jei galite, ją pašalinkite.
2) Pažeistas maitinimo laidas.
 Pakeiskite laidą.

Iš veikiančio variklio sklinda neǅprastas garsas.
1) Nustatytas per mažas dažų purškimo intensyvu-

mas.
 Padidinkite purškimo intensyvumą.
2) Rezervuare nepakankamai dažų, todėl ǅsiurbiama 

oro.
 Ǆ rezervuarą ǅpilkite daugiau dažų.
3) Dažai netinkamai praskiesti.
 Patikrinkite dažų klampumą.
4) Užsikimšo ǅsiurbiamasis vamzdelis.
 Išvalykite ǅsiurbiamąjǅ vamzdelǅ.

Ant dažomo paviršiaus susidaro «apelsino žie-
velƳ».
1) Netinkamai parinktas skiediklis.
 Parinkite skiediklǅ laikydamiesi dažų gamintojo rei-

kalavimų.
2) Per didelis atstumas tarp purkštuvo ir dažomo pa-

viršiaus.
 Purkštuvą laikykite arčiau dažomo paviršiaus.
3) Dažai nepakankamai praskiesti.
 Ǆ dažus ǅpilkite daugiau skiediklio.
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ϤϔϥϣϯϟϜϦϙϟϰ
ϱϟϙϞϦϤϜϫϙϥϞϜϝ
ϪϼЈЄы, ЃЄϼвϹϸϹЁЁыϹ ЁϼϺϹ в ІϹϾЅІϹ, ЂІЁЂЅяІЅя Ͼ 
ЄϼЅЇЁϾϴЀ Ёϴ ЂϵЂЄЂІϹ ЂϵϿЂϺϾϼ.

ϦϙϩϡϜϫϙϥϞϜϙ ϩϔϤϔϞϦϙϤϜϥϦϜϞϜ
ϡϴЃЄяϺϹЁϼϹ, ϖ 230

ϫϴЅІЂІϴ ІЂϾϴ, ϗЊ 50

ϣЂІЄϹϵϿяϹЀϴя ЀЂЍЁЂЅІА, ϖІ 500

МϴϾЅϼЀϴϿАЁϴя ЅϾЂЄЂЅІА ЄϴЅЃыϿϹЁϼя, ЀϿ/ЀϼЁ 0-700

ϙЀϾЂЅІА ЄϹϻϹЄвЇϴЄϴ, ЀϿ 700

ϖϹЅ, ϾϷ 2,0

ϞϢϠϣϟϙϞϦϡϢϥϦϰ
ϤϴЅЃыϿϼІϹϿА БϿϹϾІЄϼЋϹЅϾϼϽ 
ϗϼϵϾϼϽ ЇϸϿϼЁϼІϹϿА
ϫϴЌϾϴ-вϼЅϾЂϻϼЀϹІЄ
ϣϿϹЋϹвЂϽ ЄϹЀϹЁА

ϧϥϦϤϢϝϥϦϖϢ    A 

1. ϞЂЄЃЇЅ
2. ϤϹϷЇϿяІЂЄ ЃЂϸϴЋϼ ϾЄϴЅϾϼ
3. ϖыϾϿВЋϴІϹϿА 
4. ϤЇϾЂяІϾϴ
5. ϤϹϻϹЄвЇϴЄ ϸϿя ϾЄϴЅϾϼ
6. ϤϴЅІЄЇϵ
7. ϫϴЌϾϴ-вϼЅϾЂϻϼЀϹІЄ

ϦϙϩϡϜϞϔ ϕϙϛϢϣϔϥϡϢϥϦϜ
ϖЁϼЀϴІϹϿАЁЂ ϼϻЇЋϼІϹ ϸϴЁЁЇВ ϼЁЅІЄЇϾЊϼВ!
ϥІЄЂϷЂ ЅϿϹϸЇϽІϹ ЃЄϴвϼϿϴЀ ϼЁЅІЄЇϾЊϼϼ в ЃЄЂЊϹЅЅϹ 
БϾЅЃϿЇϴІϴЊϼϼ ϼ ІϹЉЁϼЋϹЅϾЂϷЂ ЂϵЅϿЇϺϼвϴЁϼя. ϡϹЃЄϴ-
вϼϿАЁϴя БϾЅЃϿЇϴІϴЊϼя ϼ ЁϹЁϴϸϿϹϺϴЍϼϽ ЇЉЂϸ ЅЇЍϹ-
ЅІвϹЁЁЂ ЅЂϾЄϴЍϴВІ ЅЄЂϾ ЅϿЇϺϵы ϸϴЁЁЂϷЂ ϼϻϸϹϿϼя.
ϣЄЂЋϼІϴϽІϹ ІϴϾϺϹ ЂІϸϹϿАЁЂ ЃЄϼϿЂϺϹЁЁЇВ ϼЁЅІЄЇϾ-
ЊϼВ ЃЂ ІϹЉЁϼϾϹ ϵϹϻЂЃϴЅЁЂЅІϼ!

� ϖЅϹϷϸϴ ЃЄЂвϹЄяϽІϹ ЅЂЂІвϹІЅІвϼϹ ЁϴЃЄяϺϹЁϼя ЅϹ-
Іϼ ЃϼІϴЁϼя ЁϴЃЄяϺϹЁϼВ, ЇϾϴϻϴЁЁЂЀЇ Ёϴ ЌϼϿАϸϼ-
ϾϹ ϼЁЅІЄЇЀϹЁІϴ.

� ϘϴЁЁЂϹ ϼϻϸϹϿϼϹ ϼЀϹϹІ ϸвЂϽЁЇВ ϼϻЂϿяЊϼВ. ϣЂБ-
ІЂЀЇ ϻϴϻϹЀϿϹЁϼϹ ЁϹ ІЄϹϵЇϹІЅя.

� ϤϹϷЇϿяЄЁЂ ЃЄЂвϹЄяϽІϹ ЌЁЇЄ ЃϼІϴЁϼя ϼ вϼϿϾЇ Ёϴ 
ЃЄϹϸЀϹІ ЃЂвЄϹϺϸϹЁϼϽ. ϣЄϼ ЁϹЂϵЉЂϸϼЀЂЅІϼ ϻϴ-
ЀϹЁϼІА ЂϵЄϴІϼІϹЅА Ͼ ϾвϴϿϼЈϼЊϼЄЂвϴЁЁЂЀЇ БϿϹϾ-
ІЄϼϾЇ. ϡϹЀϹϸϿϹЁЁЂ выϵЄϴЅывϴϽІϹ ЅІϴЄыϽ ЌЁЇЄ 
ЃϼІϴЁϼя ϼϿϼ вϼϿϾЇ ЃЂЅϿϹ ϻϴЀϹЁы. 

� ϡϹ ЄϹϾЂЀϹЁϸЇϹІЅя ϼЅЃЂϿАϻЂвϴІА ЋЄϹϻЀϹЄЁЂ 
ϸϿϼЁЁыϹ ЇϸϿϼЁϼІϹϿϼ ЌЁЇЄϴ ЃϼІϴЁϼя.

� ϙЅϿϼ ϖы ϼЅЃЂϿАϻЇϹІϹ ЇϸϿϼЁϼІϹϿА Ёϴ ϾϴІЇЌϾϹ, ІЂ 
ЂЁ ϸЂϿϺϹЁ ϵыІА ЃЂϿЁЂЅІАВ ЄϴϻЀЂІϴЁ. 

� ϥІЄЂϺϴϽЌϹ ϻϴЃЄϹЍϴϹІЅя ЁϴЃЄϴвϿяІА ЅЂЃϿЂ БϿϹϾ-
ІЄϼЋϹЅϾЂϷЂ ЄϴЅЃыϿϼІϹϿя Ёϴ ϿВϸϹϽ ϼϿϼ ϺϼвЂІЁыЉ. 

ϜϻϵϹϷϴϽІϹ ЄϴЅЃыϿϹЁϼя ϾЄϴЅϾϼ Ёϴ ϾЂϺЇ.
� ϤϴϻЄϹЌϴϹІЅя ϼЅЃЂϿАϻЂвϴІА ϾЄϴЅϾϼ ϼ ЄϴЅІвЂЄϼІϹ-
Ͽϼ, Ї ϾЂІЂЄыЉ ІϹЀЃϹЄϴІЇЄϴ вЂϻϷЂЄϴЁϼя ЁϹ ЁϼϺϹ 
32°ϥ.

� ϤϴϵЂІϴϽІϹ ІЂϿАϾЂ в ЉЂЄЂЌЂ вϹЁІϼϿϼЄЇϹЀыЉ ЃЂ-
ЀϹЍϹЁϼяЉ.

� ϡϹ ЄϹϾЂЀϹЁϸЇϹІЅя БϾЅЃϿЇϴІϼЄЂвϴІА ЄϴЅЃыϿϼІϹϿА 
ϵϹϻ ЄϴЅІЄЇϵϴ.

� ϛϴЃЄϹЍϴϹІЅя ЄϴϵЂІϴІА Ѕ ЄϴЅЃыϿϼІϹϿϹЀ в ЃЂЀϹ-
ЍϹЁϼяЉ, ϷϸϹ ϹЅІА вϹЄЂяІЁЂЅІА вЂϻϷЂЄϴЁϼя ϼϿϼ 
вϻЄывϴ.

� ϤϹϾЂЀϹЁϸЇϹІЅя вЁϼЀϴІϹϿАЁЂ ϼϻЇЋϼІА ЄϴϵЂЋϹϹ ЃЂ-
ЀϹЍϹЁϼϹ Ёϴ ЃЄϹϸЀϹІ вЂϻЁϼϾЁЂвϹЁϼя ЂЃϴЅЁЂЅІϼ 
ЃϹЄϹϸ ІϹЀ, ϾϴϾ ЃЄϼЅІЇЃϼІА Ͼ ЄϴϵЂІϹ.

� ϤϴЅЃыϿяϹЀыϹ ϾЄϴЅϾϼ ЀЂϷЇІ ϵыІА ЂЃϴЅЁы ϸϿя 
ϺϼϻЁϼ. ϢϵяϻϴІϹϿАЁЂ вЁϼЀϴІϹϿАЁЂ ϼϻЇЋϼІϹ ЀϴЄϾϼ-
ЄЂвϾЇ Ёϴ ϵϴЁϾϹ Ѕ ϾЄϴЅϾЂϽ.

� ϖЂ вЄϹЀя ЄϴϵЂІы ЂϵяϻϴІϹϿАЁЂ ЁϴϸϹЁАІϹ ϻϴЍϼІЁыϹ 
ЂЋϾϼ, ϴ ІϴϾϺϹ ЀϴϿяЄЁЇВ ЀϴЅϾЇ ϼϿϼ ЄϹЅЃϼЄϴІЂЄ.

� ϤϹϾЂЀϹЁϸЇϹІЅя ЄϴϵЂІϴІА в ϻϴЍϼІЁыЉ ЁϴЇЌЁϼϾϴЉ.
� ϥϿϹϸϼІϹ ϻϴ ЋϼЅІЂІЂϽ БϿϹϾІЄϼЋϹЅϾЂϷЂ ЄϴЅЃыϿϼІϹ-
Ͽя, ЄϹϻϹЄвЇϴЄϴ ϸϿя ϾЄϴЅϾϼ ϼ ЅЂЃϿϴ. 

� ϛϴЃЄϹЍϴϹІЅя ЄϴЅЃыϿяІА ϾЄϴЅϾЇ ЄяϸЂЀ Ѕ ϼЅІЂЋЁϼ-
ϾϴЀϼ ЂϷЁя.

� ϥІЄЂϺϴϽЌϹ ϻϴЃЄϹЍϹЁЂ ϾЇЄϼІА в ЃЄЂЊϹЅЅϹ ЄϴϵЂІы.
� ϖЁϼЀϴІϹϿАЁЂ ЃЄЂЋІϼІϹ ЄϹϾЂЀϹЁϸϴЊϼϼ ЃЄЂϼϻвЂ-
ϸϼІϹϿя ϾЄϴЅϾϼ ЃЂ Ϲё ЄϴϻϵϴвϿϹЁϼВ.

� ϣϹЄϹϸ ІϹЀ, ϾϴϾ ϻϴЃЂϿЁяІА ЄϹϻϹЄвЇϴЄ ϸϿя ϾЄϴЅϾϼ 
ϼϿϼ ЋϼЅІϼІА ЅЂЃϿЂ, ЂІϾϿВЋϼІϹ ϼϻϸϹϿϼϹ ЂІ ЅϹІϼ 
ЃϼІϴЁϼя.

ϡϹЀϹϸϿϹЁЁЂ ЂІϾϿВЋϼІϹ БϿϹϾІЄϼЋϹЅϾϼϽ ЄϴЅЃЏ-
ϿϼІϹϿА, ϹЅϿϼ:
� ϖы ЂϵЁϴЄЇϺϼϿϼ ЃЂϿЂЀϾϼ ϼϿϼ ЁϹϼЅЃЄϴвЁЂЅІϼ в 
ϾϴϵϹϿϹ БϿϹϾІЄЂЃϼІϴЁϼя.

� ϣЄϼ ЃЂϿЂЀϾϹ выϾϿВЋϴІϹϿя.
� ϣЄϼ ЃЂявϿϹЁϼϼ ϸыЀϴ ϼϿϼ ϻϴЃϴЉϴ ϷЂЄϹϿЂϽ ϼϻЂϿя-
Њϼϼ.

ϖϡϜϠϔϡϜϙ!
ϧвϴϺϴϹЀыϽ ЃЂϾЇЃϴІϹϿА! ϣЄЂϼϻвЂϸϼІϹϿА ЁϹ ЁϹЅϹІ 
ЂІвϹІЅІвϹЁЁЂЅІϼ ϻϴ ЃЂϿЂЀϾϼ БϿϹϾІЄϼЋϹЅϾЂϷЂ ЄϴЅ-
ЃыϿϼІϹϿя, выϻвϴЁЁыϹ ЃЄϼЀϹЁϹЁϼϹЀ ЁϹЃЄϴвϼϿАЁЂ 
ЄϴϻвϹϸёЁЁыЉ ϾЄϴЅЂϾ.

ϱϞϥϣϟϧϔϦϔϪϜϳ

ϣϢϘϗϢϦϢϖϞϔ    B 

ϘϿя ЃЂϿЇЋϹЁϼя ЁϴϼϿЇЋЌϼЉ ЄϹϻЇϿАІϴІЂв ЂЋϹЁА вϴϺЁЂ 
ЃЂϸϷЂІЂвϼІА ЄϴϵЂЋЇВ ЃЂвϹЄЉЁЂЅІА ϼ ЄϴϻвϹЅІϼ ϾЄϴ-
ЅϾЇ ϸЂ ЃЄϴвϼϿАЁЂϽ вяϻϾЂЅІϼ ЃϹЄϹϸ ЄϴϵЂІЂϽ Ѕ ЄϴЅ-
ЃыϿϼІϹϿϹЀ.
ϢϾЄϴЌϼвϴϹЀыϹ ЃЂвϹЄЉЁЂЅІϼ ϸЂϿϺЁы ϵыІА ЂЋϼЍϹЁы 
ЂІ ЃыϿϼ, ϷЄяϻϼ, ЅЀϴϻϾϼ ϼ І.Ѓ. ϤϹϾЂЀϹЁϸЇϹІЅя ϼЅЃЂϿА-
ϻЂвϴІА ϾЄϹЃЂвЇВ ϿϹЁІЇ ϸϿя ϻϴЍϼІы ЃЂвϹЄЉЁЂЅІϹϽ, 
ЁϹ ЃЂϸϿϹϺϴЍϼЉ ЂϾЄϴЅϾϹ.
ϞЄϴЅϾϴ ϼϿϼ ϴЁϴϿЂϷϼЋЁϴя ϺϼϸϾЂЅІА ϸЂϿϺЁы ϵыІА 
ІЍϴІϹϿАЁЂ ЄϴϻЀϹЌϴЁы, ЁϹ ϸЂϿϺЁы ЅЂϸϹЄϺϴІА 
ЅϷЇЅІϾЂв, ϾЂЀϾЂв ϼϿϼ ІвϹЄϸыЉ ЋϴЅІϼЊ.
ϛϴЃЄϹЍϴϹІЅя ϼЅЃЂϿАϻЂвϴІА ІϹϾЅІЇЄЁыϹ ЅІϹЁЁыϹ 
ϾЄϴЅϾϼ, І. Ͼ. ЂЁϼ ЀЂϷЇІ ϻϴЅЂЄϼІА ЅЂЃϿЂ.

РуȟȟȘȖȗRU



56

RU

ϤϔϛϕϔϖϟϙϡϜϙ
ϢϵяϻϴІϹϿАЁЂ ЂІϾϿВЋϼІϹ ϼϻϸϹϿϼϹ ЂІ ЅϹІϼ БϿϹϾІЄЂ-
ЃϼІϴЁϼя ЃϹЄϹϸ ІϹЀ, ϾϴϾ ϻϴЃЂϿЁϼІА ЄϹϻϹЄвЇϴЄ ЄϴЅ-
ЃыϿяϹЀыЀϼ ЀϴІϹЄϼϴϿϴЀϼ.

� ϕЂϿАЌϼЁЅІвЂ ϾЄϴЅЂϾ ЃЄϹϸЁϴϻЁϴЋϹЁы ϸϿя ЁϴЁϹЅϹЁϼя 
ЃЄϼ ЃЂЀЂЍϼ ЀϴϿяЄЁЂϽ ϾϼЅІϼ ϼ ϸϿя ϼЅЃЂϿАϻЂвϴЁϼя Ѕ 
ЄϴЅЃыϿϼІϹϿϹЀ ІЄϹϵЇВІ ϸЂЃЂϿЁϼІϹϿАЁЂϷЂ ЄϴϻвϹϸϹ-
Ёϼя.

� ϥІЄЂϷЂ ЅϿϹϸЇϽІϹ ϼЁЅІЄЇϾЊϼяЀ ЃЄЂϼϻвЂϸϼІϹϿя ЃЂ 
ЄϴϻвϹϸϹЁϼВ ϾЄϴЅϾϼ ϸϿя ЄϴЅЃыϿϼІϹϿя. 

� ϣЄϴвϼϿАЁЇВ вяϻϾЂЅІА ϼЅЃЂϿАϻЇϹЀЂϽ ϾЄϴЅϾϼ ЀЂϺ-
ЁЂ ЂЃЄϹϸϹϿϼІА ЃЄϼ ЃЂЀЂЍϼ ЋϴЌϾϼ-вϼЅϾЂϻϼЀϹІЄϴ. 
ϫІЂϵы ЂЃЄϹϸϹϿϼІА ЃЄϴвϼϿАЁЇВ вяϻϾЂЅІА, ϻϴЃЂϿ-
ЁϼІϹ ЋϴЌϾЇ ϸЂ ϾЄϴϹв ϾЄϴЅϾЂϽ. ϛϴЀϹЄАІϹ, ЅϾЂϿАϾЂ 
вЄϹЀϹЁϼ ЃЂІЄϹϵЇϹІЅя, ЋІЂϵы ϾЄϴЅϾϴ ЃЂϿЁЂЅІАВ 
ЅІϹϾϿϴ ЂϵЄϴІЁЂ в ϵϴЁϾЇ. ϖ ЁϼϺϹЃЄϼвϹϸϹЁЁЂϽ Іϴ-
ϵϿϼЊϹ ЇϾϴϻϴЁЂ ЄϹϾЂЀϹЁϸЇϹЀЂϹ вЄϹЀя ϸϿя ϾϴϺϸЂ-
ϷЂ ІϼЃϴ ЀϴІϹЄϼϴϿЂв.

ϦϼЃ ϾЄϴЅϾϼ ϖЄϹЀГ ЅІϹϾϴЁϼГ, Ѕ

ϟϴІϹϾЅЁыϹ ϾЄϴЅϾϼ 24 - 28

ϞЄϴЅϾϼ Ёϴ вЂϸЁЂϽ ЂЅЁЂвϹ 20 – 25

ϗЄЇЁІЂвϾϼ 24 - 28

ϟϴϾϼ 20 – 25

МϴЅϿяЁыϹ ϾЄϴЅϾϼ 18 – 22

ЭЀϴϿϼ 18 – 22

ϔϿВЀϼЁϼϹвыϹ ϾЄϴЅϾϼ 22 – 25

ϔвІЂЀЂϵϼϿАЁϴя ϷϼϸЄЂϼϻЂϿяЊϼя 25 – 35

ϬЃϴІϿϹвϾϴ ϸϿя ϸϹЄϹвϴ 28 – 35

ϙЅϿϼ вЄϹЀϹЁϼ ЇЉЂϸϼІ ϵЂϿАЌϹ, ЋϹЀ ЄϹϾЂЀϹЁϸЂвϴЁЂ, 
ІЄϹϵЇϹІЅя ϸϴϿАЁϹϽЌϹϹ ЄϴϻвϹϸϹЁϼϹ. ϘЂϵϴвϿяϽІϹ ЅЂ-
ЂІвϹІЅІвЇВЍϼϽ ЄϴЅІвЂЄϼІϹϿА в ЁϹϵЂϿАЌϼЉ ϾЂϿϼЋϹ-
ЅІвϴЉ ϼ ЃЄЂвϹЄяϽІϹ вяϻϾЂЅІА Ѕ ЃЂЀЂЍАВ вϼЅϾЂϻϼЀϹ-
ІЄϴ ϸЂ ЃЂϿЇЋϹЁϼя ІЄϹϵЇϹЀЂϽ вяϻϾЂЅІϼ. ϡϹϾЂІЂЄыϹ 
ЄϴЅЃыϿяϹЀыϹ ЀϴІϹЄϼϴϿы ЅЂϸϹЄϺϴІ ІвϹЄϸыϹ ЋϴЅІϼ-
Њы ϼ ϾЂЀϾϼ. ϦϴϾϼϹ ЀϴІϹЄϼϴϿы ϸЂϿϺЁы ϵыІА ЂІЈϼϿА-
ІЄЂвϴЁы ЃϹЄϹϸ ϻϴЃЂϿЁϹЁϼϹЀ ЄϹϻϹЄвЇϴЄϴ.
МЂЄϼϿϾϼ ϼ ЅЂЅІϴвы ϸϿя ϻϴЍϼІы ϸЄϹвϹЅϼЁы ЄϴϻвϹ-
ϸϹЁϼя ЁϹ ІЄϹϵЇВІ.

ϤϔϥϣϯϟϙϡϜϙ    C 

ϡϴЃЂϿЁϼІϹ ЄϹϻϹЄвЇϴЄ ЃЄϴвϼϿАЁЂ ЃЂϸϷЂІЂвϿϹЁЁЂϽ 
ϾЄϴЅϾЂϽ. ϣЂϸϾϿВЋϼІϹ ЄϴЅЃыϿϼІϹϿА Ͼ БϿϹϾІЄϼЋϹЅϾЂϽ 
ЅϹІϼ. ϡϴвϹϸϼІϹ ЄϴЅЃыϿϼІϹϿА Ёϴ ЁϹЁЇϺЁыϽ ЀϴІϹЄϼ-
ϴϿ ϼ, ЁϴϺϴв Ёϴ выϾϿВЋϴІϹϿА, ЁϴЋЁϼІϹ ЄϴЅЃыϿϹЁϼϹ. 
ϢІЄϹϷЇϿϼЄЇϽІϹ ЁϹЂϵЉЂϸϼЀЇВ ϼЁІϹЁЅϼвЁЂЅІА ЄϴЅЃы-
ϿϹЁϼя ЃЄϼ ЃЂЀЂЍϼ ЄϹϷЇϿяІЂЄϴ .

ϦϙϩϡϜϞϔ ϤϔϥϣϯϟϙϡϜϳ    D    E 

ϘϿя ϸЂЅІϼϺϹЁϼя ЁϴϼϿЇЋЌϼЉ ЄϹϻЇϿАІϴІЂв ϸϹЄϺϼІϹ 
ЄϴЅЃыϿϼІϹϿА Ёϴ ЂϸЁЂЀ ЄϴЅЅІЂяЁϼϼ ϼ ЃϴЄϴϿϿϹϿАЁЂ 
ЂϾЄϴЌϼвϴϹЀЂϽ ЃЂвϹЄЉЁЂЅІϼ вЂ вЄϹЀя ЄϴϵЂІы.
ϘϹЄϺϼІϹ ЅЂЃϿЂ Ёϴ ЄϴЅЅІЂяЁϼϼ 25-30 ЅЀ ЂІ ЃЂвϹЄЉ-
ЁЂЅІϼ ϼ ЄϴвЁЂЀϹЄЁЂ ЃϹЄϹЀϹЍϴϽІϹ ЄϴЅЃыϿϼІϹϿА ϼϻ 
ЅІЂЄЂЁы в ЅІЂЄЂЁЇ ϼϿϼ ввϹЄЉ-вЁϼϻ. ϡϹ ЄϴЅЃыϿяϽІϹ 
ЃЂϸ ЇϷϿЂЀ Ͼ ЃЂвϹЄЉЁЂЅІϼ: БІЂ ЀЂϺϹІ ЃЄϼвϹЅІϼ Ͼ Ђϵ-
ЄϴϻЂвϴЁϼВ ЃЂϸІϹϾЂв ϾЄϴЅϾϼ. ϘвϼϷϴϽІϹ ЄϴЅЃыϿϼІϹϿА 
ЃϿϴвЁЂ. ϞЂϷϸϴ ЂϾЄϴЌϼвϴϹІϹ ϵЂϿАЌϼϹ ЃЂвϹЄЉЁЂЅІϼ, 
ϼЅЃЂϿАϻЇϽІϹ ЄϼЅЇЁЂϾ ϾЄϹЅІ Ёϴ ϾЄϹЅІ, ϾϴϾ ЃЂϾϴϻϴЁЂ 
Ёϴ ЄϼЅЇЁϾϹ ϙ.
ϥϿϴϵϴя ϼЁІϹЁЅϼвЁЂЅІА ЃЂϸϴЋϼ ϾЄϴЅϾϼ вϹϸϹІ Ͼ ЋЄϹϻ-
ЀϹЄЁЂЀЇ ЂϾЄϴЌϼвϴЁϼВ ЃЂ ЊϹЁІЄЇ ЄϴϻϵЄыϻϷϼвϴЁϼя ϼ 
Ͼ ЁϹЄϴвЁЂЀϹЄЁЂϽ ЃЂϾЄϴЅϾϹ.
ϧЅІϴЁЂвϾϴ ЃЄϴвϼϿАЁЂϽ ϼЁІϹЁЅϼвЁЂЅІϼ ЄϴЅЃыϿϹЁϼя 
ϾЄϴЅϾϼ вϹϸϹІ Ͼ ЄϴвЁЂЀϹЄЁЂЀЇ ϼ ЄЂвЁЂЀЇ ЂϾЄϴЌϼвϴ-
ЁϼВ.
ϤϴвЁЂЀϹЄЁЂ ЃϹЄϹЀϹЍϴϽІϹ ЄϴЅЃыϿϼІϹϿА в ЃЄЂЊϹЅ-
ЅϹ ЄϴϵЂІы. ϕыЅІЄЂϹ ЃϹЄϹЀϹЍϹЁϼϹ ЄϴЅЃыϿϼІϹϿя 
ЃЄϼвЂϸϼІ Ͼ ϵЂϿϹϹ ІЂЁϾЂЀЇ ЃЂϾЄыІϼВ ЃЂвϹЄЉЁЂЅІϼ 
ϾЄϴЅϾЂϽ, ϴ ЀϹϸϿϹЁЁЂϹ ЃϹЄϹЀϹЍϹЁϼϹ ЄϴЅЃыϿϼІϹϿя 
ЂϵϹЅЃϹЋϼвϴϹІ ЂϵЄϴϻЂвϴЁϼϹ ϵЂϿϹϹ ІЂϿЅІЂϷЂ ЅϿЂя. 
ϡϴЁЂЅϼІϹ ЂϸЁЂвЄϹЀϹЁЁЂ ІЂϿАϾЂ ЂϸϼЁ ЅϿЂϽ ЃЂϾЄы-
Іϼя. ϙЅϿϼ ЂϸЁЂϷЂ ЅϿЂя ЁϹϸЂЅІϴІЂЋЁЂ, ІЂ ЅϿϹϸЇϹІ Ёϴ-
ЁЂЅϼІА вІЂЄЂϽ ЅϿЂϽ ІЂϿАϾЂ ЃЂ ЃЄЂЌϹЅІвϼϼ вЄϹЀϹЁϼ, 
ЁϹЂϵЉЂϸϼЀЂϷЂ ϸϿя выЅыЉϴЁϼя ϾЄϴЅϾϼ (ЅЀ. ЄϹϾЂЀϹЁ-
ϸϴЊϼϼ ЃЄЂϼϻвЂϸϼІϹϿя ϾЄϴЅϾϼ). 
ϣЄϼ ЂϾЄϴЅϾϹ ЁϹϵЂϿАЌϼЉ ЃЂвϹЄЉЁЂЅІϹϽ ЇЅІϴЁЂвϼІϹ 
ЁϹϵЂϿАЌЇВ ϼЁІϹЁЅϼвЁЂЅІА ЃЂϸϴЋϼ ϾЄϴЅϾϼ. ЭІЂ ЃЂ-
ϻвЂϿϼІ ϼϻϵϹϺϴІА ЅϿϼЌϾЂЀ ϵЂϿАЌЂϷЂ ЄϴЅЉЂϸϴ ϾЄϴЅϾϼ 
ϼ ϼϻϿϼЌЁϹϽ ЂϾЄϴЅϾϼ ЃЂвϹЄЉЁЂЅІϼ. ϣЂ вЂϻЀЂϺЁЂЅІϼ, 
ϼϻϵϹϷϴϽІϹ ЂЅІϴЁЂвϾϼ ϼ выϾϿВЋϹЁϼя ЄϴЅЃыϿϼІϹϿя. 
ϡϹ ЁϴϾϿЂЁяϽІϹ ЄϴЅЃыϿϼІϹϿА ϵЂϿϹϹ ЋϹЀ Ёϴ 45°.

ϦϙϩϡϜϫϙϥϞϢϙ ϢϕϥϟϧϚϜϖϔϡϜϙ

ϖЁϼЀϴЁϼϹ! ϜϻϸϹϿϼϹ ϸЂϿϺЁЂ ϵыІА ЂІϾϿВЋϹ-
ЁЂ ЂІ ЅϹІϼ БϿϹϾІЄЂЃϼІϴЁϼя в ЃЄЂЊϹЅЅϹ ІϹЉ-
ЁϼЋϹЅϾЂϷЂ ЂϵЅϿЇϺϼвϴЁϼя!

ϣЄϴвϼϿАЁыϹ ЇЉЂϸ ϼ БϾЅЃϿЇϴІϴЊϼя ЃЄЂϸϿϹвϴВІ ЅЄЂϾ 
ЄϴϵЂІы ϼϻϸϹϿϼя ϼ ЃЄϹϸЂІвЄϴЍϴВІ  ЁϹЃЂϿϴϸϾϼ.
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ϖЁϼЀϴЁϼϹ! ϢϵяϻϴІϹϿАЁЂ ЂІϾϿВЋϴϽІϹ ϼϻϸϹ-
ϿϼϹ ЂІ ЅϹІϼ ЃϼІϴЁϼя, ϾЂϷϸϴ вы ЃЄЂвЂϸϼІϹ 
ЋϼЅІϾЇ ЄϴЅЃыϿϼІϹϿя ϼϿϼ ЄϹϻϹЄвЇϴЄϴ.

ϡϹЂϵЉЂϸϼЀЂ ЂЋϼЍϴІА ЄϴЅІЄЇϵ ϼ ЅЂЃϿЂ ЄϴЅЃыϿϼІϹϿя 
ЂІ ϾЄϴЅϾϼ ЃЂЅϿϹ ϾϴϺϸЂϷЂ ЃЄϼЀϹЁϹЁϼя, ϼЁϴЋϹ ЀЂϺϹІ 
вЂϻЁϼϾЁЇІА ϻϴЅЂЄ, ϼ ЄϴЅЃыϿϼІϹϿА ЁϹ ϵЇϸϹІ ЄϴϵЂІϴІА 
ЃЄϼ ЃЂЅϿϹϸЇВЍϹЀ вϾϿВЋϹЁϼϼ. ϢЋϼЅІϾϴ ЁϹ вЉЂϸϼІ в 
ЃϹЄϹЋϹЁА ЇЅϿЇϷ, ЃЄϹϸЂЅІϴвϿяϹЀыЉ в ЄϴЀϾϴЉ ϷϴЄϴЁ-
ІϼϽЁЂϷЂ ЂϵЅϿЇϺϼвϴЁϼя.

ϣЂЅϿϹ ϾϴϺϸЂϷЂ ϼЅЃЂϿАϻЂ϶ϴЁϼГ ЄϴЅЃЏϿϼІϹϿГ:
1. ϣЂϿЁЂЅІАВ ЂЋϼЅІϼІϹ ЄϹϻϹЄвЇϴЄ ЃЂ ЂϾЂЁЋϴЁϼϼ Єϴ-
ϵЂІы ЃЄϼ ЃЂЀЂЍϼ ЄϴЅІвЂЄϼІϹϿя ϸϿя ЄϴϻвϹϸϹЁϼя 
ϾЄϴЅϾϼ.

2. ϡϴϿϹϽІϹ ЁϹЀЁЂϷЂ ЄϴЅІвЂЄϼІϹϿя в ЄϹϻϹЄвЇϴЄ ϼ ЄϴЅ-
ЃыϿяϽІϹ ϹϷЂ ЃЄϼ ЃЂЀЂЍϼ ЄϴЅЃыϿϼІϹϿя ϸЂ ІϹЉ ЃЂЄ, 
ЃЂϾϴ ϼϻ ЅЂЃϿϴ ЁϹ ϵЇϸϹІ выЉЂϸϼІА ІЂϿАϾЂ ЋϼЅІыϽ 
ЄϴЅІвЂЄϼІϹϿА.

3. ϣЂϿЁЂЅІАВ ЂЋϼЅІϼІϹ ІЄЇϵϾЇ ϼ ЈϼϿАІЄ ϸϿя ϾЄϴЅϾϼ.
4. ϦЍϴІϹϿАЁЂ ЂЋϼЅІϼІϹ ЅЂЃϿЂ ϼ ЄϴЅІЄЇϵ ЂІ ЂЅІϴІϾЂв 
ϾЄϴЅϾϼ.

6. ϢЋϼЅІϼІϹ ϾЂЄЃЇЅ ЄϴЅЃыϿϼІϹϿя ϼ ϹϷЂ вϹЁІϼϿяЊϼЂЁ-
ЁыϹ ЂІвϹЄЅІϼя ЂІ ϷЄяϻϼ ϼ ЃыϿϼ ІϾϴЁАВ ϼϿϼ ЅϴϿ-
ЈϹІϾЂϽ.

ϧЅІЂϽЋϼвыϹ ϻϴϷЄяϻЁϹЁϼя ЄϹϾЂЀϹЁϸЇϹІЅя ЇϸϴϿяІА 
ЃЄϼ ЃЂЀЂЍϼ ІϾϴЁϼ, ЅЀЂЋϹЁЁЂϽ в ЀыϿАЁЂϽ вЂϸϹ.

ϫϼЅІϾϴ ϶ЂϻϸЇЌЁЂϷЂ ЈϼϿАІЄϴ    F 

� ϥЁϼЀϼІϹ ϾЄыЌϾЇ ЈϼϿАІЄϴ (A).
� ϖыЁАІϹ ЈϼϿАІЄЇВЍϼϽ БϿϹЀϹЁІ ϼ ІЍϴІϹϿАЁЂ ЃЄЂ-
ЀЂϽІϹ ϹϷЂ.

� ϧЅІϴЁЂвϼІϹ Ёϴ ЀϹЅІЂ ЈϼϿАІЄЇВЍϼϽ БϿϹЀϹЁІ
ϼ ϾЄыЌϾЇ (A).

� ϧϵϹϸϼІϹЅА, ЋІЂ ϾЄыЌϾϴ ЈϼϿАІЄϴ ϻϴϾЄыІϴ ЃϿЂІЁЂ.

ϧϥϦϤϔϡϙϡϜϙ ϡϙϣϢϟϔϘϢϞ

Ϙ϶ϼϷϴІϹϿА ЄϴϵЂІϴϹІ, ЁЂ ϾЄϴЅϾϴ ЁϹ ЄϴЅЃЏϿГϹІЅГ 
ϼϿϼ ЄϴЅЃЏϿГϹІЅГ ЁϹЄϴ϶ЁЂЀϹЄЁЂ.

1) ϖЅϴЅывϴВЍϴя ІЄЇϵϾϴ ЁϹЃЄϴвϼϿАЁЂ ЇЅІϴЁЂвϿϹ-
Ёϴ.

 ϣЄϴвϼϿАЁЂ ЇЅІϴЁЂвϼІϹ вЅϴЅывϴВЍЇВ ІЄЇϵϾЇ.
2) ϛϴЅЂЄϹЁϼϹ вЅϴЅывϴВЍϹϽ ІЄЇϵϾϼ.
 ϣЄЂЋϼЅІϼІϹ вЅϴЅывϴВЍЇВ ІЄЇϵϾЇ.
3) ϛϴЅЂЄϹЁϼϹ ЅЂЃϿϴ.
 ϣЄЂЋϼЅІϼІϹ ЅЂЃϿЂ.
4) ϛϴЅЂЄϹЁϼϹ ЈϼϿАІЄϴ.
 ϣЄЂЋϼЅІϼІϹ ЈϼϿАІЄ.
5) ϡϹЃЄϴвϼϿАЁϴя ЄϹϷЇϿϼЄЂвϾϴ ϼЁІϹЁЅϼвЁЂЅІϼ 

ЄϴЅЃыϿϹЁϼя ϾЄϴЅϾϼ.
 ϢІЄϹϷЇϿϼЄЇϽІϹ ϼЁІϹЁЅϼвЁЂЅІА ЄϴЅЃыϿϹЁϼя 

ϾЄϴЅϾϼ.

ϣϿЂЉЂϹ ϾϴЋϹЅІ϶Ђ ЄϴЅЃЏϿϹЁϼГ.
1) ϡϹЃЄϴвϼϿАЁϴя ЄϹϷЇϿϼЄЂвϾϴ ϼЁІϹЁЅϼвЁЂЅІϼ ЄϴЅ-

ЃыϿϹЁϼя ϾЄϴЅϾϼ.
 ϢІЄϹϷЇϿϼЄЇϽІϹ ϼЁІϹЁЅϼвЁЂЅІА ЄϴЅЃыϿϹЁϼя ϾЄϴ-

ЅϾϼ.
2) ϥϿЂϽ ϾЄϴЅϾϼ ЂЋϹЁА ІЂϿЅІыϽ.
 ϣЄЂвϹЄАІϹ вяϻϾЂЅІА ϾЄϴЅϾϼ, ЃЄϼ ЁϹЂϵЉЂϸϼЀЂЅІϼ 

ϸЂϵϴвАІϹ ЄϴЅІвЂЄϼІϹϿА.

ϤϴЅЃЏϿГϹЀЏϽ ЅϿЂϽ ϾЄϴЅϾϼ ЋЄϹϻЀϹЄЁЂ ІЂϿЅІЏϽ.
1) ϤϴЅЃыϿϼІϹϿА ЁϹ ЂЋϼЍϹЁ ϼ ЁϹ ЅЀϴϻϴЁ, в ЄϹϻЇϿА-

ІϴІϹ ЋϹϷЂ ЃϼЅІЂЁ ϻϴЅІЄϹвϴϹІ в ЊϼϿϼЁϸЄϹ.
 ϤϴϻϵϹЄϼІϹ ЄϴЅЃыϿϼІϹϿА ϼ ЃЄЂЀЂϽІϹ ϹϷЂ Ѕ ЃЂЀЂ-

ЍАВ ЄϴЅІвЂЄϼІϹϿя.
2) ϫЄϹϻЀϹЄЁϴя ϼЁІϹЁЅϼвЁЂЅІА ЄϴЅЃыϿϹЁϼя.
 ϧЀϹЁАЌϼІϹ ϼЁІϹЁЅϼвЁЂЅІА ЃЂвЂЄЂІЂЀ ЄϹϷЇϿяІЂ-

Єϴ ЃЂ ЋϴЅЂвЂϽ ЅІЄϹϿϾϹ. Ϙвϴ ІЂЁϾϼЉ ЅϿЂя ϾЄϴЅϾϼ 
ϿЇЋЌϹ, ЋϹЀ ЂϸϼЁ ІЂϿЅІыϽ.

3) ϞЄϴЅϾϴ ЂЋϹЁА ϷЇЅІϴя.
 ϣЄЂвϹЄАІϹ вяϻϾЂЅІА ϾЄϴЅϾϼ ϼ ЃЄϼ ЁϹЂϵЉЂϸϼЀЂЅІϼ 

ϸЂϵϴвАІϹ ЄϴЅІвЂЄϼІϹϿА.

ϣЂ϶ЏЌϹЁЁϴГ ЌЇЀЁЂЅІА ϶ ЃЄЂЊϹЅЅϹ ЄϴϵЂІЏ.
1) ϤϴЅЃыϿϼІϹϿА ЁϹ ЂЋϼЍϹЁ ϼϿϼ ЁϹ ЅЀϴϻϴЁ, в ЄϹ-

ϻЇϿАІϴІϹ ЃϼЅІЂЁ ϻϴЅІЄϹвϴϹІ в ЊϼϿϼЁϸЄϹ.
 ϤϴϻϵϹЄϼІϹ ЄϴЅЃыϿϼІϹϿА ϼ ЃЄЂЀЂϽІϹ ϹϷЂ ЄϴЅІвЂ-

ЄϼІϹϿϹЀ.

ϡϹІ ЄϴЅЃЏϿϹЁϼГ, ϸ϶ϼϷϴІϹϿА ЁϹ ЄϴϵЂІϴϹІ.
1) ϡϹІ ІЂϾϴ в БϿϹϾІЄЂЅϹІϼ.
 ϖыяЅЁϼІϹ ЃЄϼЋϼЁЇ ϼ ЃЂ вЂϻЀЂϺЁЂЅІϼ ЇЅІЄϴЁϼІϹ 

ϹϹ.
2) ϣЂвЄϹϺϸϹЁ ϾϴϵϹϿА БϿϹϾІЄЂЃϼІϴЁϼя.
 ϛϴЀϹЁϼІϹ ϾϴϵϹϿА.

ϡϹЁЂЄЀϴϿАЁЏϽ ϻ϶ЇϾ ЄϴϵЂІϴВЍϹϷЂ ϸ϶ϼϷϴІϹϿГ.
1) ϧЅІϴЁЂвϿϹЁϴ ЅϿϼЌϾЂЀ ЁϼϻϾϴя ϼЁІϹЁЅϼвЁЂЅІА 

ЄϴЅЃыϿϹЁϼя ϾЄϴЅϾϼ.
 ϧвϹϿϼЋАІϹ ϼЁІϹЁЅϼвЁЂЅІА ЄϴЅЃыϿϹЁϼя.
2) ϡϹϸЂЅІϴІЂЋЁЂ ϾЄϴЅϾϼ в ЄϹϻϹЄвЇϴЄϹ, в ЄϹϻЇϿАІϴІϹ 

ЋϹϷЂ ЃЂϸЅϴЅывϴϹІЅя вЂϻϸЇЉ.
 ϘЂϿϹϽІϹ ϾЄϴЅϾϼ в ЄϹϻϹЄвЇϴЄ.
3) ϡϹЃЄϴвϼϿАЁЂ ЄϴϻϵϴвϿϹЁϴ ϾЄϴЅϾϴ.
 ϣЄЂвϹЄАІϹ ЇЄЂвϹЁА вяϻϾЂЅІϼ ϾЄϴЅϾϼ.
4) ϛϴЅЂЄϼϿϴЅА вЅϴЅывϴВЍϴя ІЄЇϵϾϴ.
 ϣЄЂЋϼЅІϼІϹ вЅϴЅывϴВЍЇВ ІЄЇϵϾЇ.

ϣЂГ϶ϿϹЁϼϹ Ёϴ ЂϾЄϴЌϼ϶ϴϹЀЂϽ ЃЂ϶ϹЄЉЁЂЅІϼ 
«ϴЃϹϿАЅϼЁЂ϶ЂϽ ϾЂЄϾϼ».
1) ϡϹЃЄϴвϼϿАЁЂ ЃЂϸЂϵЄϴЁ ЄϴЅІвЂЄϼІϹϿА.
 ϣЂϸϵϹЄϼІϹ ЄϴЅІвЂЄϼІϹϿА ЅЂϷϿϴЅЁЂ ЄϹϾЂЀϹЁϸϴ-

ЊϼяЀ ЃЄЂϼϻвЂϸϼІϹϿя ϾЄϴЅϾϼ.
2) ϫЄϹϻЀϹЄЁЂϹ ЄϴЅЅІЂяЁϼϹ ЀϹϺϸЇ ЄϴЅЃыϿϼІϹϿϹЀ ϼ 

ЂϾЄϴЌϼвϴϹЀЂϽ ЃЂвϹЄЉЁЂЅІАВ.
 ϘϹЄϺϼІϹ ЄϴЅЃыϿϼІϹϿА ϵϿϼϺϹ Ͼ ЂϾЄϴЌϼвϴϹЀЂϽ 

ЃЂвϹЄЉЁЂЅІϼ.
3) ϡϹϸЂЅІϴІЂЋЁЂ ЄϴϻϵϴвϿϹЁϴ ϾЄϴЅϾϴ.
 ϘЂϵϴвАІϹ в ϾЄϴЅϾЇ ЄϴЅІвЂЄϼІϹϿА.
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ϱϟϙϞϦϤ ϦϢϛϔԘϘϔϦԔϯϬ
ϦөЀϹЁϸϹϷЙ ЀəІЙЁϸϹ ϵϹЄЙϿϷϹЁ ЅϴЁϸϴЄ ЀұԕϴϵϴЁың 
ϹϾЙЁЌЙ ϺϴғыЁϸϴғы ЅЇЄϹІІϹЄϷϹ ԕϴІыЅІы.

ϦϙϩϡϜϞϔϟϯԔ ϥϜϣϔϦϦϔϠϔϟϔϤ
ϞϹЄЁϹЇ, ϖ 230

ϦЂϾ ϺϼЙϿЙϷЙ, ϗЊ 50

ϦұІыЁыϿϴІыЁ ԕЇϴІ, ϖІ 500

МϴϾЅϼЀϴϿϸы ІЂϻϴңϸϴІЇ ϺыϿϸϴЀϸығы, ЀϿ/ЀϼЁ 0-700

ЫϸыЅ ЅыϽыЀϸыϿығы, ЀϿ 700

ϥϴϿЀϴԕ, ϾϷ 2,0

ԔԜϤϯϟԐϯ    A 

1. ϞЂЄЃЇЅ
2. ϕЂяЇ ϵϹЄЇ ЄϹІІϹϷЙЌЙ
3. ϥөЁϸЙЄϷЙЌ
4. ϦұІԕϴ
5. ϕЂяЇғϴ ϴЄЁϴϿғϴЁ ыϸыЅ
6. ϞϹңϹϽІЃϹ
7. ϖϼЅϾЂϻϼЀϹІЄ ыϸыЅы

ԔϔϧІϣϥІϛϘІϞ ϦϙϩϡϜϞϔϥϯ
ϣϴϽϸϴϿϴЁЇ ϴϿϸыЁϸϴ ЂЅы ЁұЅԕϴЇϿыԕЃϹЁ ϺϹІϹ ІϴЁы-
ЅыЃ Ќығыңыϻ!
ԔұЄыϿғыЁы ЃϴϽϸϴϿϴЁЇ ϺəЁϹ ІϹЉЁϼϾϴϿыԕ ԕыϻЀϹІ 
ϾөЄЅϹІЇ ϾϹϻЙЁϸϹ ЁұЅԕϴЇϿыԕ ϹЄϹϺϹϿϹЄЙЁ ԕϴІϴң 
ЅϴԕІϴңыϻ. ԔϴІϹ ЃϴϽϸϴϿϴЁЇ ϺəЁϹ ϺөЁЅЙϻ ϾԛІЙЀ ЂЅы 
ϵұϽыЀЁың ԕыϻЀϹІ ЀϹЄϻЙЀЙЁ ϵЙЄЌϴЀϴ ԕыЅԕϴЄІϴϸы.
ϥЂЁыЀϹЁ ԕϴІϴЄ ԕϴЇЙЃЅЙϻϸЙϾ ІϹЉЁϼϾϴЅы ϺөЁЙЁϸϹϷЙ ϺϹϾϹ 
ЅϴϿыЁғϴЁ ЁұЅԕϴЇϿыԕЃϹЁ ϸϹ ІϴЁыЅыЃ Ќығыңыϻ!

� ԚЁϹЀЙ ԕЂЄϹϾ ϺϹϿЙЅЙ ϾϹЄЁϹЇЙЁЙң ЅϴϽЀϴЁ 
ϻϴІІϴңϵϴЅыЁϸϴ ϾөЄЅϹІЙϿϷϹЁ ϾϹЄЁϹЇϷϹ ЅəϽϾϹЅІЙϷЙЁ 
ІϹϾЅϹЄЙңЙϻ.

� ϢЅы ϵұϽыЀ ԕЂЅ ЂԕЌϴЇϿϴЇғϴ ϼϹ. ϥЂЁϸыԕІϴЁ 
ϺϹЄϿϹЁϸЙЄЇ ІϴϿϴЃ ϹІЙϿЀϹϽϸЙ.

� ƏЄϸϴϽыЀ ԕЂЄϹϾ ЅыЀыЁϸϴ ϺəЁϹ ϴЌϴϸϴ ϻϴԕыЀϸϴЁЇ 
ϵЂϿЀϴЇыЁ ІϹϾЅϹЄЙңЙϻ. ϔϽыЄϵϴЅІϴЇ ԕϴϺϹІ 
ϵЂϿғϴЁ ϺϴғϸϴϽϸϴ ϵЙϿЙϾІЙ БϿϹϾІЄϼϾϾϹ ϺԛϷЙЁЙңЙϻ. 
ϔϽыЄϵϴЅІϴғϴЁЁϴЁ ϾϹϽЙЁ ϹЅϾЙ ԕЂЄϹϾ ЅыЀыЁ ЁϹЀϹЅϹ 
ϴЌϴЁы ϵЙЄϸϹЁ ϿϴԕІыЄыңыϻ.

� ϦыЀ ұϻыЁ ԕЂЄϹϾ ЅыЀыЁ ЃϴϽϸϴϿϴЁЇ 
ұЅыЁыϿЀϴϽϸы.

� ϙϷϹЄ ϥЙϻ ЂЄϴЇыЌІϴғы ұϻϴЄІԕыЌІы ЃϴϽϸϴϿϴЁыЃ 
ϺϴІЅϴңыϻ, ЂЁϸϴ ЂϿ ІЂϿығыЀϹЁ ϺϴϻыϿғϴЁ ϵЂϿЇы 
ϾϹЄϹϾ.

� ЭϿϹϾІЄ ІЂϻϴңϸϴІԕыЌІың ЅЂЃϿЂЅыЁ ϴϸϴЀϸϴЄғϴ 
ϺəЁϹ ϺϴЁЇϴЄϿϴЄғϴ ϵϴғыІІϴЇғϴ ԕϴІϴң ІыϽыЀ 
ЅϴϿыЁϴϸы. ϕЂяЇϸың ІϹЄЙϷϹ ЌϴЌыЄϴЇыЁϴ ϺЂϿ 
ϵϹЄЀϹңЙϻ.

� ϦұІϴЁЇ ІϹЀЃϹЄϴІЇЄϴЅы 32°ϥ ϾϹЀ ϹЀϹЅ ϵЂяЇϿϴЄϸы 
ϺəЁϹ ϹЄЙІϾЙЌІϹЄϸЙ ЃϴϽϸϴϿϴЁЇғϴ ЄұԕЅϴІ ϹІЙϿϹϸЙ.

� ϦϹϾ ϺϴԕЅы ϺϹϿϸϹІЙϿϹІЙЁ ϺϴϽϿϴЄϸϴ ғϴЁϴ ϺұЀыЅ 
ЙЅІϹңЙϻ.

� ϦЂϻϴңϸϴІԕыЌІы ϾϹңϹϽІЃϹЅЙϻ ЃϴϽϸϴϿϴЁЇғϴ ϵЂϿ-
ЀϴϽϸы.

� ϢІ ЌығЇ ЁϹ ϵЂϿЀϴЅϴ ϺϴЄыϿЇ ԕϴЇЃЙ ϵϴЄ ϺϴϽϿϴЄϸϴ 
ІЂϻϴңϸϴІԕыЌЃϹЁ ϺұЀыЅ ЙЅІϹЇϷϹ ІыϽыЀ ЅϴϿыЁϴ-
ϸы.

� ϚұЀыЅԕϴ ϾЙЄЙЅЇϸЙң ϴϿϸыЁϸϴ ϺұЀыЅ ЙЅІϹϽІЙЁ ϺϴϽϸың 
ԕϴЇЙЃІЙϿЙϾ ϸəЄϹϺϹЅЙЁ ϵЙϿЙЃ ϴϿЇ ұЅыЁыϿϴϸы.

� ϦЂϻϴңϸϴІыϿϴІыЁ ϵЂяЇϿϴЄ өЀЙЄϷϹ ԕϴЇЙЃІЙ ϵЂ-
ϿЇы ЀԛЀϾЙЁ. МЙЁϸϹІІЙ ІԛЄϸϹ ϵЂяЇ ϵϴЄ ϵϴЁϾЙϸϹϷЙ 
ІϴңϵϴϿϴЇЀϹЁ ϺϹІϹ ІϴЁыЅыЃ ϴϿыңыϻ.

� ϚұЀыЅ ϾϹϻЙЁϸϹ ԕЂЄғϴЇ ϾөϻЙϿϸЙЄЙϷЙЁ, ϵЂяЇ ЀϴЅϾϴЅыЁ 
ЁϹЀϹЅϹ ЄϹЅЃϼЄϴІЂЄ ϾϼЙЃ ϴϿыңыϻ.

� ԔЂЄғϴЇ ԕұϿϴԕԕϴЃІϴЄыЁϸϴ ϺұЀыЅ ЙЅІϹЇ 
ұЅыЁыϿϴϸы.

� ЭϿϹϾІЄ ІЂϻϴңϸϴІԕыЌІың, ϵЂяЇ ыϸыЅыЁың ϺəЁϹ 
ЅЂЃϿЂЁың ІϴϻϴϿығыЁϴ ϾөңЙϿ ϵөϿЙңЙϻ.

� ϕЂяЇϸы ЂІ ϺϴЁыЁϸϴ ІЂϻϴңϸϴІЇғϴ ІыϽыЀ ЅϴϿыЁϴ-
ϸы.

� ϚұЀыЅ ϵϴЄыЅыЁϸϴ ЌыϿыЀ ЌϹϷЇϷϹ ԕϴІϴң ІыϽыЀ 
ЅϴϿыЁϴϸы.

� ϕЂяЇ өЁϸЙЄЇЌЙЅЙЁЙң ЂЁы ЅұϽыϿІЇ ϵЂϽыЁЌϴ 
ϾϹңϹЅІϹЄЙЁ ϺϴԕЅыϿϴЃ ЂԕыЃ Ќығыңыϻ.

� ϕЂяЇ ыϸыЅыЁ ІЂϿІыЄЇϸың ϴϿϸыЁϸϴ ЁϹЀϹЅϹ ЅЂ-
ЃϿЂЁы ІϴϻϴϿϴЇ ϴϿϸыЁϸϴ ϵұϽыЀϸы ԕЂЄϹϾ ϺϹϿЙЅЙЁϹЁ 
өЌЙЄЙңЙϻ.

Ϡϯϡϔ ϚϔԐϘϔϝϟϔϤϘϔ ϱϟϙϞϦϤ 
ϦϢϛϔԘϘϔϦԔϯϬϦϯ ԦϬІϤІԘІϛ, ϙϗϙϤ:
� ЭϿϹϾІЄ ԕЂЄϹϾ ϾϴϵϹϿЙЁϸϹ ϵұϻыϿЇϿϴЄ ЁϹЀϹЅϹ 
ϴԕϴЇϿыԕІϴЄ ІϴЃЅϴңыϻ.

� ϥөЁϸЙЄϷЙЌ ЅыЁғϴЁ ϺϴғϸϴϽϸϴ.
� ϞԛϽϷϹЁ ЂԕЌϴЇϿϴЇϸϴ ІԛІЙЁ ЁϹЀϹЅϹ ϼЙЅ ЃϴϽϸϴ 
ϵЂϿғϴЁϸϴ.

ϡϔϛϔϤ ϔϧϘϔϤϯԘϯϛ!
ԔұЄЀϹІІЙ ЅϴІыЃ ϴϿЇЌы! ϘұЄыЅ ϹЄЙІЙϿЀϹϷϹЁ ϵЂяЇϿϴЄ-
ϸы ԕЂϿϸϴЁЇЀϹЁ ІЇыЁϸϴғϴЁ БϿϹϾІЄ ІЂϻϴңϸϴІԕыЌІың 
ϵұϻыϿЇыЁϴ өЁϸЙЄЇЌЙ ϺϴЇϴЃϾϹЄЌЙϿЙϾ ϾөІϹЄЀϹϽϸЙ.

ϣϔϝϘϔϟϔϡϧ
ϘϔϝϯϡϘϯԔ    B 

ϚϴԕЅы ЁəІϼϺϹϿϹЄϷϹ ԕЂϿ ϺϹІϾЙϻЇ ԛЌЙЁ ІЂϻϴңϸϴІԕыЌЃϹЁ 
ϺұЀыЅ ЙЅІϹЇϸЙң ϴϿϸыЁϸϴ ϺұЀыЅ ϵϹІЙЁ ϸϴϽыЁϸϴЇ 
ϺəЁϹ ϵЂяЇϸы ϸұЄыЅ ІұІԕыЄϿыԕԕϴ ϸϹϽЙЁ ϹЄЙІЇ өІϹ 
Ѐϴңыϻϸы.
ϕЂяϿϴІыЁ ϵϹІІϹЄ ЌϴңЁϴЁ, ϾЙЄϸϹЁ, ЀϴϽϸϴЁ ϺəЁϹ І.ϵ. 
ІϴϻϴЄІыϿғϴЁ ϵЂϿЇы ԕϴϺϹІ. ϕЂяϿЀϴϽІыЁ ϵϹІІϹЄϸЙ 
ԕЂЄғϴЇ ԛЌЙЁ ϵϹϾЙІЇ ІϴЅЃϴЅыЁ ЃϴϽϸϴϿϴЁЇ ұЅыЁыϿϴϸы. 
ϕЂяЇ ϺəЁϹ ЂғϴЁ ұԕЅϴЅ ЅұϽыԕІыԕ ϺϹІϹ ϴЄϴϿϴЅІыЄы-
ϿЇы ԕϴϺϹІ, ЂЁϸϴ ԕЂВ ϻϴІІϴЄ, ϾϹЅϹϾІϹЄ ЁϹЀϹЅϹ ԕϴІІы 
ϵөϿЌϹϾІϹЄ ϵЂϿЀϴЇы ԕϴϺϹІ. ϦϹϾЅІЇЄϴϿыԕ ԕϴϵыЄғϴ 
ϵЂяЇϿϴЄыЁ ЃϴϽϸϴϿϴЁЇғϴ ІыϽыЀ ЅϴϿыЁϴϸы, өϽІϾϹЁЙ 
ЂϿϴЄ ЅЂЃϿЂЁы ϵЙІϹЃ ІϴЅІϴϽϸы.

KZ
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ϕϢϳϧϘϯ ϙϤІϦϧ
ЫϸыЅІы ІЂϻϴңϸϴІыϿϴІыЁ ЀϴІϹЄϼϴϿЀϹЁ ІЂϿІыЄЇϸың 
ϴϿϸыЁϸϴ ϵұϽыЀϸы БϿϹϾІЄ ԕЂЄϹϷЙ ϺϹϿЙЅЙЁϹЁ 
ϴϺыЄϴІыңыϻ.
� ϞөЃІϹϷϹЁ ϵЂяЇϿϴЄ ϵЂяЇ ϺϴԕԕыЌыЁың ϾөЀϹϷЙЀϹЁ 
ϺϴғЇғϴ ϴЄЁϴϿғϴЁ, ЅЂЁϸыԕІϴЁ ЂϿϴЄ ІЂϻϴңϸϴІԕыЌЃϹЁ 
ԕЂϿϸϴЁЇ ԛЌЙЁ ԕЂЅыЀЌϴ ϹЄЙІЇϸЙ ԕϴϺϹІ ϹІϹϸЙ.

� ϕЂяЇϸы ІЂϻϴңϸϴІԕыЌ ԛЌЙЁ ϹЄЙІЇ ϺөЁЙЁϸϹϷЙ 
өЁϸЙЄЇЌЙЁЙң ЁұЅԕϴЇϿϴЄыЁ ϺϹІϹ ЂЄыЁϸϴңыϻ.

� ϣϴϽϸϴϿϴЁыϿϴІыЁ ϵЂяЇϸың ϸұЄыЅ ІұІԕыЄϿығыЁ 
вϼЅϾЂϻϼЀϹІЄ ыϸыЅыЁың ϾөЀϹϷЙЀϹЁ ϴЁыԕІϴЇғϴ 
ϵЂϿϴϸы. ϘұЄыЅ ІұІԕыЄϿыԕІы ϴЁыԕІϴЇ ԛЌЙЁ 
ыϸыЅІы ЌϹІЙЁϹ ϸϹϽЙЁ ϵЂяЇЀϹЁ ІЂϿІыЄыңыϻ. ϕЂяЇ 
ԕϴϽІϴ ϵϴЁϾЙϷϹ ІЂϿығыЀϹЁ ϴғЇ ԛЌЙЁ ԕϴЁЌϴ ЇϴԕыІ 
ԕϴϺϹІ ϹϾϹЁЙЁ ϹЅϹЃІϹңЙϻ. ϦөЀϹЁϸϹ ϾөЄЅϹІЙϿϷϹЁ 
ϾϹЅІϹϸϹ ЀϴІϹЄϼϴϿϸың əЄϵЙЄ ІϼЃЙ ԛЌЙЁ ұЅыЁыϿϴІыЁ 
ЇϴԕыІ ϾөЄЅϹІЙϿϷϹЁ.

ϕЂГЇ ІϼЃЙ ϔԑЇ ЇϴԕЏІЏ, Ѕ

ϟϴІϹϾЅ ϵЂяЇы 24 - 28

ϥЇϸϴ ϹЄЙІЙϿϷϹЁ ϵЂяЇ 20 – 25

ϔЅІϴЄϿϴЄ 24 - 28

ϟϴϾІϴЄ 20 – 25

МϴϽϿы ϵЂяЇ 18 – 22

ЭЀϴϿАϸϴЄ 18 – 22

ϔϿВЀϼЁϼϽ ϵЂяЇы 22 – 25

ϔвІЂЀЂϵϼϿАϸЙ 
ϷϼϸЄЂЂԕЌϴЇϿϴғыЌ 

25 – 35

ϔғϴЌԕϴ ϴЄЁϴϿғϴЁ ЌЃϴІϿϹвϾϴ 28 – 35

ϙϷϹЄ ЇϴԕыІ ұЅыЁыϿғϴЁЁϴЁ ϾөЃ ϾϹІЅϹ, Іϴғы ϸϴ ϹЄЙІЇ 
ұЅыЁыϿϴϸы. ϦϼЙЅІЙ ϹЄЙІϾЙЌІЙ ϴϻ ЀөϿЌϹЄϿϹЄϸϹ 
ԕЂЅыңыϻ ϺəЁϹ ԕϴϺϹІІЙ ІұІԕыЄϿыԕԕϴ ԕЂϿ ϺϹІϾЙϻϷϹЁϷϹ 
ϸϹϽЙЁ ІұІԕыЄϿыԕІы вϼЅϾЂϻϼЀϹІЄϸЙң ϾөЀϹϷЙЀϹЁ 
ІϹϾЅϹЄЙңЙϻ. ϞϹϽϵЙЄ ІЂϻϴңϸϴІыϿϴІыЁ ЀϴІϹЄϼϴϿϸϴЄϸың 
ԕұЄϴЀыЁϸϴ ԕϴІІы ϵөϿЌϹϾІϹЄ ϺəЁϹ ϾϹЅϹϾІϹЄ ϵЂϿϴϸы. 
ϢЁϸϴϽ ЀϴІϹЄϼϴϿϸϴЄ ыϸыЅІы ϵЂяЇЀϹЁ ІЂϿІыЄЇϸың 
ϴϿϸыЁϸϴ ЅԛϻϷЙϸϹЁ өІϾЙϻЙϿЇЙ ԕϴϺϹІ.
МЂЄϼϿϾϴϿϴЄ ϺəЁϹ ϴғϴЌІы ԕЂЄғϴЇғϴ ϴЄЁϴϿғϴЁ ϻϴІІϴЄ 
ϹЄЙІЇϸЙ ԕϴϺϹІ ϹІЃϹϽϸЙ.

ϦϢϛϔԘϘϔϦϧ    C 

ЫϸыЅІы ϸұЄыЅ ϸϴϽыЁϸϴϿғϴЁ
ϵЂяЇЀϹЁ ІЂϿІыЄыңыϻ. ϦЂϻϴңϸϴІԕыЌІы БϿϹϾІЄ 
ϺϹϿЙЅЙЁϹ ԕЂЅыңыϻ. ϦЂϻϴңϸϴІԕыЌІы ԕϴϺϹІ ϹЀϹЅ 
ЀϴІϹЄϼϴϿғϴ ϾϼϷЙϻЙңЙϻ ϺəЁϹ ЅөЁϸЙЄϷЙЌϾϹ ϵϴЅыЃ, 
ІЂϻϴңϸϴІЇϸы ϵϴЅІϴңыϻ. ϤϹІІϹϷЙЌІЙң  ϾөЀϹϷЙЀϹЁ 
ԕϴϺϹІІЙ ІЂϻϴңϸϴІЇ ԕϴЄԕыЁϸыϿығыЁ ЄϹІІϹЃ ϴϿыңыϻ.

ϦϢϛϔԘϘϔϦϧ ϦϙϩϡϜϞϔϥϯ    D    E 

ϚϴԕЅы ЁəІϼϺϹϿϹЄϷϹ ԕЂϿ ϺϹІϾЙϻЇ ԛЌЙЁ ϺұЀыЅ ϵϴЄы-
ЅыЁϸϴ ІЂϻϴңϸϴІԕыЌІы ϵЂяϿϴІыЁ ϵϹІϾϹ ϵЙЄ ϴЄϴϿыԕІϴ 
ϺəЁϹ ЃϴЄϴϿϿϹϿА ұЅІϴңыϻ. ϥЂЃϿЂЁы ϵϹІІϹЁ 25-30 ЅЀ 
ϴЄϴϿыԕІϴ ұЅІϴңыϻ ϺəЁϹ ІЂϻϴңϸϴІԕыЌІы ϵЙЄ ϺϴԕІϴЁ 
ϹϾЙЁЌЙ Ϻϴԕԕϴ ϺəЁϹ ϺЂғϴЄыϸϴЁ ІөЀϹЁϷϹ ϵЙЄ ԕϴϿыЃІы 
ԕЂϻғϴϿІыңыϻ. ϕϹІϾϹ ϵұЄыЌІϴЁ ІЂϻϴңϸϴІЃϴңыϻ: ϵұϿ 
ϵЂяЇϸың ϴғЇыЁϴ ϴϿыЃ ϾϹϿϹϸЙ. ϦЂϻϴңϸϴІԕыЌІы ϵЙЄ 
ԕϴϿыЃІы ϺыϿϺыІыңыϻ. ԚϿϾϹЁ ϵϹІІϹЄϸЙ ϵЂяЇ ϾϹϻЙЁϸϹ 
ϴϽԕϴЅԕϴЁ ЅЇЄϹІІЙ ЃϴϽϸϴϿϴЁыңыϻ (ϙ ЅЇЄϹІЙЁϸϹ 
ϾөЄЅϹІЙϿϷϹЁ).
ϕЂяЇ ϵϹЄЇϸЙң əϿЅЙϻ ԕϴЄԕыЁϸыϿығы ІЂϻϴңϸϴІЇ 
ЂЄІϴϿығы ϵЂϽыЁЌϴ ЀөϿЌϹЄϸϹЁ ІыЅ ϵЂяЇғϴ ϺəЁϹ 
ϵЙЄϾϹϿϾЙ ϹЀϹЅ ЅыЄϿϴЇғϴ ϴϿыЃ ϾϹϿϹϸЙ. ϘұЄыЅ ІЂϻϴңϸϴІЇ 
ԕϴЄԕыЁϸыϿығыЁ ЂЄЁϴІЇ ϵЙЄϾϹϿϾЙ ϺəЁϹ ϸұЄыЅ ϵЂяЇғϴ 
ϴϿыЃ ϾϹϿϹϸЙ. ϚұЀыЅ ϵϴЄыЅыЁϸϴ ІЂϻϴңϸϴІԕыЌІы ϵЙЄ 
ԕϴϿыЃІы ϺыϿϺыІыңыϻ. ϦЂϻϴңϸϴІԕыЌІы ϺыϿϸϴЀ 
ϺыϿϺыІЇ ϵϹІІЙ əϿЅЙϻ ϵЂяЇϸы, ϴϿ ІЂϻϴңϸϴІԕыЌІы ϵϴ-
яЇ ϺыϿϺыІЇ ϵϹІІЙ ԕϴϿың ϵЂяЇϸы ԕϴЀІϴЀϴЅыϻ ϹІϹϸЙ. 
ϕЙЄ ЀϹϻϷЙϿϸϹ ІϹϾ ϵЙЄ ԕϴϵϴІ ϺϴғЇ ԕϴϺϹІ. ϙϷϹЄ ϵЙЄ ԕϴϵϴІ 
ϺϹІϾЙϿЙϾЅЙϻ ϵЂϿЅϴ, ϹϾЙЁЌЙ ԕϴϵϴІІы ϵЙЄЙЁЌЙ ԕϴϵϴІ ϾϹϵЇЙ 
ԕϴϺϹІ ЇϴԕыІ өІϾϹЁЁϹЁ ϾϹϽЙЁ ғϴЁϴ ϺϴғЇ ԕϴϺϹІ (ϵЂяЇ 
өЁϸЙЄЇЌЙЅЙЁЙң ЁұЅԕϴЇыЁ ԕϴЄϴңыϻ).
ϬϴғыЁ ϵϹІІϹЄϸЙ ϵЂяЇ ϾϹϻЙЁϸϹ ϵЂяЇ ϵϹЄЇϸЙң 
ϴϻ ԕϴЄԕыЁϸыϿығыЁ ЂЄЁϴІыңыϻ. ϕұϿ ϵЂяЇϸың 
ЀөϿЌϹЄϸϹЁ ϴЄІыԕ ЌығыЁϸϴϿЇыЁϴ ϺəЁϹ ϵϹІІЙң ІыЀ 
ԕϴІІы ϵЂяϿЇыЁϴ ϺЂϿ ϵϹЄЀϹϽϸЙ. МԛЀϾЙЁ ϵЂϿғϴЁЌϴ, 
ІЂϻϴңϸϴІԕыЌІың ІЂԕІϴЇыЁϴ ϺəЁϹ ЅөЁЇЙЁϹ ϺЂϿ 
ϵϹЄЀϹңЙϻ. ϦЂϻϴңϸϴІԕыЌІы 45° ϴЄІыԕ ϹңϾϹϽІЃϹңЙϻ.

ϦϙϩϡϜϞϔϟϯԔ ԔϯϛϠϙϦ ϞԦϤϥϙϦϧ
ϡϴϻϴЄ ϴЇϸϴЄЏԙЏϻ! ϕԝϽЏЀ ІϹЉЁϼϾϴϿЏԕ ԕЏϻЀϹІ 
ϾԧЄЅϹІЇ ϾϹϻЙЁϸϹ БϿϹϾІЄ ϺϹϿЙЅЙЁϹЁ ϴϺЏЄϴІЏϿԑϴЁ 
ϵЂϿЇЏ ԕϴϺϹІ!
ϘұЄыЅ ЃϴϽϸϴϿϴЁЇ ϺəЁϹ ϾԛІЇ ϵұϽыЀЁың ϺұЀыЅ 
ЀϹЄϻЙЀЙЁ ұϻϴЄІϴϸы ϺəЁϹ ϴԕϴЇϿыԕІϴЄғϴ ϺЂϿ 
ϵϹЄЀϹϽϸЙ.

Ϧϔϛϔϟϔϧ 

ϡϴϻϴЄ ϴЇϸϴЄЏԙЏϻ! ϦЂϻϴԙϸϴІԕЏЌІЏ ЁϹЀϹЅϹ ЏϸЏ-
ЅІЏ ІϴϻϴϿϴЇ ϾϹϻЙЁϸϹ ϵԝϽЏЀϸЏ ԕЂЄϹϾ ϺϹϿЙЅЙЁϹЁ 
ЀЙЁϸϹІІЙ ІԛЄϸϹ ϴϺЏЄϴІЏԙЏϻ.
ƏЄϵЙЄ ԕЂϿϸϴЁЇϸϴЁ ϾϹϽЙЁ ІЂϻϴңϸϴІԕыЌІың ϾϹңϹϽІЃϹЅЙЁ 
ϺəЁϹ ЅЂЃϿЂЅыЁ ϵЂяЇϸϴЁ ІϴϻϴϿϴЇ ԕϴϺϹІ, ЂϿϴϽ 
ϺϴЅϴЀϴғϴЁ ϺϴғϸϴϽϸϴ ЂϿϴЄ ϵЙІϹϿЙЃ, ІЂϻϴңϸϴІԕыЌ 
ϾϹϿϹЅЙ ЄϹІ ԕЂЅԕϴЁϸϴ ϺұЀыЅ ЙЅІϹЀϹϽІЙЁ ϵЂϿϴϸы. Ϧϴ-
ϻϴϿϴЇ ϾϹЃЙϿϸЙ ԕыϻЀϹІ ϾөЄЅϹІЇ ϴяЅыЁϸϴ ϾөЄЅϹІЙϿϹІЙЁ 
ԕыϻЀϹІІϹЄ ІЙϻϵϹЅЙЁϹ ϾЙЄЀϹϽϸЙ.
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ϦϢϛϔԘϘϔϦԔϯϬϦϯ ƏϤϕІϤ 
ϣϔϝϘϔϟϔϡԐϔϡϡϔϡ ϞϙϝІϡ:
1. ϚұЀыЅІы ϴяԕІϴғϴЁЁϴЁ ϾϹϽЙЁ ыϸыЅІы ϵЂяЇϸы 

ϹЄЙІЇϷϹ ϴЄЁϴϿғϴЁ ϹЄЙІϾЙЌІЙң ϾөЀϹϷЙЀϹЁ ІЂϿығыЀϹЁ 
ІϴϻϴϿϴңыϻ.

2. ЫϸыЅԕϴ ϴϻϸϴЃ ϹЄЙІϾЙЌ ԕЂЅыңыϻ ϺəЁϹ ЅЂЃϿЂϸϴЁ 
Іϴϻϴ ϹЄЙІϾЙЌ ЌыԕԕϴЁғϴ ϸϹϽЙЁ ЂЁы ІЂϻϴңϸϴІыңыϻ.

3. ϕЂяЇғϴ ϴЄЁϴϿғϴЁ ІԛІЙϾІЙ ϺəЁϹ ЅԛϻϷЙЁЙ ІЂϿығыЀϹЁ 
ІϴϻϴϿϴңыϻ.

4. ϥЂЃϿЂЁы ϺəЁϹ ϾϹңϹϽІЃϹЁЙ ϵЂяЇ ԕϴϿϸыԕІϴЄыЁϴЁ 
ϺϹІϹ ІϴϻϴϿϴңыϻ.

6. ϬԛϵϹЄϹϾІЙң ЁϹЀϹЅϹ ЀϴϽϿыԕІың ϾөЀϹϷЙЀϹЁ 
ІЂϻϴңϸϴІԕыЌІың ϾЂЄЃЇЅыЁ ϺəЁϹ ЂЁың ϺϹϿϸϹІЇ 
ІϹЅЙϾІϹЄЙЁ Ќϴң ЀϹЁ ϾЙЄϸϹЁ ІϴϻϴϿϴңыϻ.

ϦұЄϴԕІы ϿϴЅІϴЁЇϿϴЄϸы ЅϴϵыЁϸы ЅЇғϴ ЀϴϿыЁғϴЁ 
ЌԛϵϹЄϹϾІЙң ϾөЀϹϷЙЀϹЁ ІϴϻϴϿϴЇ ұЅыЁыϿϴϸы.

ϔԔϔϧϟϯԔϦϔϤϘϯ ϚϢϲ

ԔЂϻԑϴϿԕЏЌ ϺԝЀЏЅ ЙЅІϹϽϸЙ, ϵЙЄϴԕ ϵЂГЇ ІЂϻϴԙϸϴ-
ІЏϿЀϴϽϸЏ ЁϹЀϹЅϹ ϵЙЄϾϹϿϾЙ ІЂϻϴԙϸϴІЏϿЀϴϽϸЏ.
1) ϥЂЄЇ ІԛІЙϷЙ ϸұЄыЅ ЂЄЁϴІыϿЀϴғϴЁ.
 ϥЂЄЇ ІԛІЙϷЙЁ ϸұЄыЅ ЂЄЁϴІыңыϻ.
2) ϥЂЄЇ ІԛІЙϷЙ ϵЙІϹϿЙЃ ԕϴϿϸы.
 ϥЂЄЇ ІԛІЙϷЙЁ ІϴϻϴϿϴңыϻ.
3) ϥЂЃϿЂ ϵЙІϹϿЙЃ ԕϴϿϸы.
 ϥЂЃϿЂЁы ІϴϻϴϿϴңыϻ.
4) ϥԛϻϷЙ ϵЙІϹϿЙЃ ԕϴϿϸы.
 ϥԛϻϷЙЁЙ ІϴϻϴϿϴңыϻ.
5) ϕЂяЇϸы ІЂϻϴңϸϴІЇϸың ԕϴЄԕыЁϸыϿығы ԕϴІϹ ЄϹІ-

ІϹϿϷϹЁ.
 ϕЂяЇϸы ІЂϻϴңϸϴІЇϸың ԕϴЄԕыЁϸыϿығыЁ ЄϹІІϹңЙϻ.

ϦЂϻϴԙϸϴІЇ ЅϴЃϴЅЏ ЁϴЌϴЄ.
1) ϕЂяЇϸы ІЂϻϴңϸϴІЇϸың ԕϴЄԕыЁϸыϿығы ԕϴІϹ ЄϹІ-

ІϹϿϷϹЁ.
 ϕЂяЇϸы ІЂϻϴңϸϴІЇ ԕϴЄԕыЁϸыϿығыЁ ЄϹІІϹңЙϻ.
2) ϕЂяЇ ԕϴϵϴІы өІϹ ԕϴϿың.
 ϕЂяЇ ІұІԕыЄϿығыЁ ІϹϾЅϹЄЙңЙϻ, ԕϴϺϹІ ϵЂϿғϴЁ 

ϺϴғϸϴϽϸϴ ϹЄЙІϾЙЌ ԕЂЅыңыϻ.

ϦЂϻϴԙϸϴІЏϿϴІЏЁ ϵЂГЇ ԕϴϵϴІЏ ІЏЀ ԕϴϿЏԙ.
1) ϦЂϻϴңϸϴІԕыЌ ІϴϻϴϿϴЁϵϴғϴЁ ϺəЁϹ ЀϴϽϿϴЁϵϴғϴЁ, 

ЅЂЁϸыԕІϴЁ ЃϼЅІЂЁ ЊϼϿϼЁϸЄϸϹ ІұЄыЃ ԕϴϿϴϸы.
 ϦЂϻϴңϸϴІԕыЌІы ϵөϿЌϹϾІϹңЙϻ ϺəЁϹ ЂЁы ϹЄЙІϾЙЌІЙң 

ϾөЀϹϷЙЀϹЁ ϺЇыЃ Ќығыңыϻ.
2) ϦЂϻϴңϸϴІЇ ԕϴЄԕыЁϸыϿығы ІыЀ ϺЂғϴЄы.
 ԔϴЄԕыЁϸыϿыԕІы ЄϹІІϹϷЙЌІЙ ЅϴғϴІ ІЙϿЙ ϵϴғыІыЁϸϴ 

ϵұЄϴЇ ϴЄԕыϿы ϴϻϴϽІыңыϻ. ϙϾЙ Ϻұԕϴ ϵЂяЇ ԕϴϵϴІы 
ϵЙЄ ԕϴϿың ԕϴϵϴІԕϴ ԕϴЄϴғϴЁϸϴ ϺϴԕЅы.

3) ϕЂяЇ ІыЀ ԕЂВ.
 ϕЂяЇ ІұІԕыЄϿығыЁ ІϹϾЅϹЄЙңЙϻ ϺəЁϹ ԕϴϺϹІ ϵЂϿғϴЁ 

ϺϴғϸϴϽϸϴ ϹЄЙІϾЙЌ ԕЂЅыңыϻ.

ϚԝЀЏЅ ϵϴЄЏЅЏЁϸϴ ІЏЀ ԕϴІІЏ ЌЇЏϿ ЌЏԑϴϸЏ.
1) ϦЂϻϴңϸϴІԕыЌ ІϴϻϴϿϴЁϵϴғϴЁ ЁϹЀϹЅϹ ЀϴϽϿϴЁϵϴғϴЁ, 

ЁəІϼϺϹЅЙЁϸϹ ЃϼЅІЂЁ ЊϼϿϼЁϸЄϸϹ ІұЄыЃ ԕϴϿϴϸы.
 ϦЂϻϴңϸϴІԕыЌІы ϵөϿЌϹϾІϹңЙϻ ϺəЁϹ ЂЁы 

ϹЄЙІϾЙЌЃϹЁ ϺЇыЃ Ќығыңыϻ.

ϦЂϻϴԙϸϴІЇ ϺЂԕ, ԕЂϻԑϴϿІԕЏЌ ϺԝЀЏЅ ЙЅІϹЀϹϽϸЙ.
1) ЭϿϹϾІЄ ϺϹϿЙЅЙЁϸϹ ІЂϾ ϺЂԕ.
 ϥϹϵϹϵЙЁ ϴЁыԕІϴңыϻ ϺəЁϹ ЀԛЀϾЙЁ ϵЂϿғϴЁЌϴ ЂЁы 

ϾϹІЙЄЙңЙϻ.
2) ЭϿϹϾІЄ ԕЂЄϹϾ ϾϴϵϹϿЙ ϻϴԕыЀϸϴЁғϴЁ.
 ϞϴϵϹϿАϸЙ ϴϽыЄϵϴЅІϴңыϻ.

ϚԝЀЏЅ ЙЅІϹЃ ІԝЄԑϴЁ ԕЂϻԑϴϿІԕЏЌІЏԙ ϸЏϵЏЅЏ 
ϵЙЄ ԕϴϿЏЃІЏ ϹЀϹЅ.
1) ϕЂяЇϸы ІЂϻϴңϸϴІЇϸың ІыЀ ІөЀϹЁ ԕϴЄԕыЁϸыϿығы 

ЂЄЁϴІыϿғϴЁ.
 ϦЂϻϴңϸϴІЇ ԕϴЄԕыЁϸыϿығыЁ ұϿғϴϽІыңыϻ.
2) ЫϸыЅІϴ ϵЂяЇ ϺϹІϾЙϿЙϾЅЙϻ, ЅЂЁϸыԕІϴЁ ϴЇϴ 

Ќығϴϸы.
 ЫϸыЅԕϴ ϵЂяЇϸϴЁ ԕұϽыңыϻ.
3) ϕЂяЇ ϸұЄыЅ ϹЄЙІЙϿЀϹϷϹЁ.
 ϕЂяЇ ІұІԕыЄϿығыЁың ϸϹңϷϹϽЙЁ ІϹϾЅϹЄЙңЙϻ.
4) ϥЂЄЇ ІԛІЙϷЙ ϵЙІϹϿЙЃ ԕϴϿғϴЁ.
 ϥЂЄЇ ІϹІЙϷЙЁ ІϴϻϴϿϴңыϻ.

ϕЂГϿЏЃ ϺϴІԕϴЁ ϵϹІІϹ «ϴЃϹϿАЅϼЁ ԕϴϵЏԑЏЁЏԙ» 
ЃϴϽϸϴ ϵЂϿЇЏ.
1) ϙЄЙІϾЙЌ ϸұЄыЅ ІϴңϸϴϿЀϴғϴЁ.
 ϙЄЙІϾЙЌІЙ ϵЂяЇ өЁϸЙЄЇЌЙЅЙЁЙң ϾϹңϹЅІϹЄЙЁϹ ЅəϽϾϹЅ 

ІϴңϸϴЃ ϴϿыңыϻ.
2) ϦЂϻϴңϸϴІԕыЌ ϺəЁϹ ϵЂяϿϴІыЁ ϵϹІ ϴЄϴЅыЁϸϴ ІыЀ 

ԛϿϾϹЁ ԕϴЌыԕІыԕ.
 ϙЄЙІϾЙЌІЙ ϵЂяϿϴІыЁ ϵϹІϾϹ ϺϴԕыЁ ұЅІϴңыϻ.
3) ϕЂяЇ ϺϹІϾЙϿЙϾЅЙϻ ϹЄЙІЙϿϷϹЁ.
 ϕЂяЇғϴ ϹЄЙІϾЙЌ ԕЂЅыңыϻ.
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UA

ϤϢϛϣϜϟϲϖϔϫ ϙϟϙϞϦϤϜϫϡϜϝ 

ϪϼЈЄϼ, ЁϴвϹϸϹЁЙ ЁϼϺЋϹ в ІϹϾЅІЙ, вЙϸЁЂЅяІАЅя ϸЂ 
ЀϴϿВЁϾЙв Ёϴ ϻвЂЄЂІЙ ЂϵϾϿϴϸϼЁϾϼ. 

ϦϙϩϡІϫϡІ ϩϔϤϔϞϦϙϤϜϥϦϜϞϜ
ϡϴЃЄЇϷϴ, ϖ 230

ϫϴЅІЂІϴ ЅІЄЇЀЇ, ϗЊ 50

ϥЃЂϺϼвϴЁϴ ЃЂІЇϺЁЙЅІА, ϖІ 500

МϴϾЅϼЀϴϿАЁϴ ЌвϼϸϾЙЅІА ЄЂϻЃϼϿВвϴЁЁя, 
ЀϿ/Љв

0-700

ЄЀЁЙЅІА ЄϹϻϹЄвЇϴЄϴ, ЀϿ 700

ϖϴϷϴ, ϾϷ 2,0

ϞϢϠϣϟϙϞϦϡІϥϦϰ ϣϢϥϦϔϫϔϡϡϳ
ϤЂϻЃϼϿВвϴЋ ϹϿϹϾІЄϼЋЁϼϽ
ϗЁЇЋϾϼϽ ЃЂϸЂвϺЇвϴЋ 
ϫϴЌϾϴ-вЙЅϾЂϻϼЀϹІЄ

ϧϥϦϤІϝ    A 

1. ϞЂЄЃЇЅ
2. ϤϹϷЇϿяІЂЄ ЃЂϸϴЋЙ ЈϴЄϵϼ
3. ϖϼЀϼϾϴЋ 
4. ϤЇϾЂяІϾϴ
5. ϤϹϻϹЄвЇϴЄ ϸϿя ЈϴЄϵϼ
6. ϤЂϻІЄЇϵ
7. ϫϴЌϾϴ-вЙЅϾЂϻϼЀϹІЄ

ϦϙϩϡІϞϔ ϕϙϛϣϙϞϜ 
ϧвϴϺЁЂ вϼвЋЙІА ϸϴЁЇ ЙЁЅІЄЇϾЊЙВ! ϥІЄЂϷЂ ϸЂϸϹЄ-
ϺЇϽІϹЅя ЃЄϴвϼϿ ЙЁЅІЄЇϾЊЙК в ЃЄЂЊϹЅЙ ϹϾЅЃϿЇϴІϴЊЙК 
Ͻ ІϹЉЁЙЋЁЂϷЂ ЂϵЅϿЇϷЂвЇвϴЁЁя. ϡϹЃЄϴвϼϿАЁϴ 
ϹϾЅЃϿЇϴІϴЊЙя Ͻ ЁϹЃЄϴвϼϿАЁϼϽ ϸЂϷϿяϸ ЅЇІІєвЂ ЅϾЂЄЂ-
ЋЇВІА ІϹЄЀЙЁ ЅϿЇϺϵϼ ϸϴЁЂϷЂ вϼЄЂϵЇ. 
ϣЄЂЋϼІϴϽІϹ ІϴϾЂϺ ЂϾЄϹЀЂ ϸЂϸϴЁЇ ЙЁЅІЄЇϾЊЙВ ϻ 
ІϹЉЁЙϾϼ ϵϹϻЃϹϾϼ! 

� ϛϴвϺϸϼ ЃϹЄϹвЙЄяϽІϹ вЙϸЃЂвЙϸЁЙЅІА ЁϴЃЄЇϷϼ ЀϹЄϹϺЙ 
ϺϼвϿϹЁЁя ЁϴЃЄЇϻЙ, ϻϴϻЁϴЋϹЁЙϽ Ёϴ ЀϴЄϾЇвϴϿАЁЙϽ 
ІϴϵϿϼЋЊЙ ЙЁЅІЄЇЀϹЁІϴ. 

� ϘϴЁϼϽ вϼЄЙϵ Ѐϴє ЃЂϸвЙϽЁЇ ЙϻЂϿяЊЙВ. ϦЂЀЇ ϻϴϻϹЀ-
ϿϹЁЁя ЁϹ ЃЂІЄЙϵЁЂ. 

� ϤϹϷЇϿяЄЁЂ ЃϹЄϹвЙЄяϽІϹ ЌЁЇЄ ϺϼвϿϹЁЁя Ͻ вϼϿϾЇ Ёϴ 
ЃЄϹϸЀϹІ ЇЌϾЂϸϺϹЁА. ϣЄϼ ЁϹЂϵЉЙϸЁЂЅІЙ ϻϴЀЙЁϼ ϻвϹЄ-
ІϴϽІϹЅя ϸЂ ϾвϴϿЙЈЙϾЂвϴЁЂϷЂ ϹϿϹϾІЄϼϾϴ. ϡϹϷϴϽЁЂ 
вϼϾϼϸϴϽІϹ ЅІϴЄϼϽ ЌЁЇЄ ϺϼвϿϹЁЁя ϴϵЂ вϼϿϾЇ ЃЙЅϿя 
ϻϴЀЙЁϼ. 

� ϡϹ ЄϹϾЂЀϹЁϸЇєІАЅя вϼϾЂЄϼЅІЂвЇвϴІϼ ЁϴϸЀЙЄЁЂ 
ϸЂвϷЙ ЃЂϸЂвϺЇвϴЋЙ ЌЁЇЄϴ ϺϼвϿϹЁЁя. 

� ϳϾЍЂ ϖϼ вϼϾЂЄϼЅІЂвЇєІϹ ЃЂϸЂвϺЇвϴЋϴ Ёϴ ϾЂІЇЌЊЙ, 
вЙЁ ЃЂвϼЁϹЁ ϵЇІϼ ЃЂвЁЙЅІВ ЄЂϻЀЂІϴЁϼϽ. 

� ϥЇвЂЄЂ ϻϴϵЂЄЂЁяєІАЅя ЅЃЄяЀЂвЇвϴІϼ ЅЂЃϿЂ ϹϿϹϾ-
ІЄϼЋЁЂϷЂ ЄЂϻЃϼϿВвϴЋϴ Ёϴ ϿВϸϹϽ ϴϵЂ ІвϴЄϼЁ. ϧЁϼ-
ϾϴϽІϹ ЄЂϻЃϼϿϹЁЁя ЈϴЄϵϼ Ёϴ ЌϾЙЄЇ.

� ϘЂϻвЂϿяєІАЅя вϼϾЂЄϼЅІЂвЇвϴІϼ ЈϴЄϵϼ Ͻ ЄЂϻЋϼЁ-
ЁϼϾϼ, Ї яϾϼЉ ІϹЀЃϹЄϴІЇЄϴ ϻϴϷЂЄяЁЁя ЁϹ ЁϼϺЋϹ 
32°ϥ.

� ϣЄϴЊВϽІϹ ІЙϿАϾϼ в ϸЂϵЄϹ вϹЁІϼϿАЂвϴЁϼЉ 
ЃЄϼЀЙЍϹЁЁяЉ.

� ϡϹ ЄϹϾЂЀϹЁϸЇєІАЅя ϹϾЅЃϿЇϴІЇвϴІϼ ЄЂϻЃϼϿВвϴЋ 
ϵϹϻ ЄЂϻІЄЇϵϴ. 

� ϛϴϵЂЄЂЁяєІАЅя ЃЄϴЊВвϴІϼ ϻ ЄЂϻЃϼϿВвϴЋϹЀ Ї 
ЃЄϼЀЙЍϹЁЁяЉ, ϸϹ є ϽЀЂвЙЄЁЙЅІА ϻϴϷЂЄяЁЁя ϴϵЂ вϼ-
ϵЇЉЇ. 

� ϤϹϾЂЀϹЁϸЇєІАЅя ЇвϴϺЁЂ вϼвЋϼІϼ ЄЂϵЂЋϹ 
ЃЄϼЀЙЍϹЁЁя Ёϴ ЃЄϹϸЀϹІ вϼЁϼϾЁϹЁЁя ЁϹϵϹϻЃϹϾϼ 
ЃϹЄϹϸ ІϼЀ, яϾ ЄЂϻЃЂЋϼЁϴІϼ ЄЂϵЂІЇ. 

� ϤЂϻЃЂЄЂЌЇвϴЁЙ ЈϴЄϵϼ ЀЂϺЇІА ЅІϴЁЂвϼІϼ ЁϹϵϹϻ-
ЃϹϾЇ ϸϿя ϺϼІІя. ϢϵЂв’яϻϾЂвЂ ЇвϴϺЁЂ вϼвЋЙІА ЀϴЄ-
ϾЇвϴЁЁя Ёϴ ϵϴЁЊЙ ϻ ЈϴЄϵЂВ. 

� ϣЙϸ ЋϴЅ ЄЂϵЂІϼ ЂϵЂв’яϻϾЂвЂ вϸяϷЁЙІА ϻϴЉϼЅЁЙ ЂϾЇ-
ϿяЄϼ, ϴ ІϴϾЂϺ ЀϴϿяЄЅАϾЇ ЀϴЅϾЇ ϴϵЂ ЄϹЅЃЙЄϴІЂЄ. 

� ϤϹϾЂЀϹЁϸЇєІАЅя ЃЄϴЊВвϴІϼ в ϻϴЉϼЅЁϼЉ ЁϴвЇЌЁϼ-
ϾϴЉ.

� ϥІϹϺІϹ ϻϴ ЋϼЅІЂІЂВ ϹϿϹϾІЄϼЋЁЂϷЂ ЄЂϻЃϼϿВвϴЋϴ, 
ЄϹϻϹЄвЇϴЄϴ ϸϿя ЈϴЄϵϼ Ͻ ЅЂЃϿϴ. 

� ϛϴϵЂЄЂЁяєІАЅя ЄЂϻЃЂЄЂЌЇвϴІϼ ЈϴЄϵЇ ЃЂЄЇЋ Йϻ 
ϸϺϹЄϹϿϴЀϼ вЂϷЁВ. 

� ϥЇвЂЄЂ ϻϴϵЂЄЂЁϹЁЂ ЃϴϿϼІϼ в ЃЄЂЊϹЅЙ ЄЂϵЂІϼ. 
� ϧвϴϺЁЂ ЃЄЂЋϼІϴϽІϹ ЄϹϾЂЀϹЁϸϴЊЙК вϼЄЂϵЁϼϾϴ ЈϴЄ-
ϵϼ ЃЂ КК ЄЂϻвϹϸϹЁЁВ. 

� ϣϹЄϹϸ ІϼЀ, яϾ ϻϴЃЂвЁВвϴІϼ ЄϹϻϹЄвЇϴЄ ϸϿя ЈϴЄϵϼ 
ϴϵЂ ЋϼЅІϼІϼ ЅЂЃϿЂ, вЙϸϾϿВЋЙІА вϼЄЙϵ вЙϸ ЀϹЄϹϺЙ Ϻϼв-
ϿϹЁЁя.

ϡϹϷϴϽЁЂ вЙϸϾϿВЋЙІА ϹϿϹϾІЄϼЋЁϼϽ ЄЂϻЃϼϿВвϴЋ, яϾЍЂ: 
� ϖϼ вϼявϼϿϼ ЃЂϿЂЀϾϼ ϴϵЂ ЁϹЅЃЄϴвЁЂЅІЙ в ϾϴϵϹϿЙ 
ϹϿϹϾІЄЂϺϼвϿϹЁЁя. 

� ϣЄϼ ЃЂϿЂЀЊЙ вϼЀϼϾϴЋϴ. 
� ϛ ЃЂявЂВ ϸϼЀЇ ϴϵЂ ϻϴЃϴЉЇ ϷЂЄЙϿЂК ЙϻЂϿяЊЙК. 

ϧϖϔϗϔ! 
ϬϴЁЂ϶ЁϼϽ ЃЂϾЇЃϹЊА! ϖϼЄЂϵЁϼϾ ЁϹ ЁϹЅϹ 
϶ЙϸЃЂ϶ЙϸϴϿАЁЂЅІЙ ϻϴ ЃЂϿЂЀϾϼ ϹϿϹϾІЄϼЋЁЂϷЂ ЄЂϻ-
ЃϼϿВ϶ϴЋϴ, ϶ϼϾϿϼϾϴЁЙ ϻϴЅІЂЅЇ϶ϴЁЁГЀ ЁϹЃЄϴ϶ϼϿА-
ЁЂ ЄЂϻ϶ϹϸϹЁϼЉ ЈϴЄϵ. 

ϙϞϥϣϟϧϔϦϔϪІϳ 
ϣІϘϗϢϦϢϖϞϔ     B 

ϘϿя ЂϸϹЄϺϴЁЁя ЁϴϽϾЄϴЍϼЉ ЄϹϻЇϿАІϴІЙв ϸЇϺϹ вϴϺϿϼ-
вЂ ЃЙϸϷЂІЇвϴІϼ ЄЂϵЂЋЇ ЃЂвϹЄЉЁВ Ͻ ЄЂϻвϹЅІϼ ЈϴЄϵЇ 
ϸЂ ЃЄϴвϼϿАЁЂК в’яϻϾЂЅІЙ ЃϹЄϹϸ ЄЂϵЂІЂВ ϻ ЄЂϻЃϼϿВ-
вϴЋϹЀ.
ϣЂвϹЄЉЁЙ, ЍЂ ЈϴЄϵЇВІАЅя, ЃЂвϼЁЁЙ ϵЇІϼ ЂЋϼЍϹЁЙ 
вЙϸ ЃϼϿЇ, ϵЄЇϸЇ, ЀϴЅІϼϿϴ Й І.ЙЁ. ϤϹϾЂЀϹЁϸЇєІАЅя вϼ-
ϾЂЄϼЅІЂвЇвϴІϼ ϾЄϹЃЂвЇ ЅІЄЙЋϾЇ ϸϿя ϻϴЉϼЅІЇ ЃЂвϹЄ-
ЉЂЁА, ЍЂ ЁϹ ЃЙϸϿяϷϴВІА ЈϴЄϵЇвϴЁЁВ. ϨϴЄϵϴ ϴϵЂ 
ϴЁϴϿЂϷЙЋЁϴ ЄЙϸϼЁϴ ЃЂвϼЁЁЙ ϵЇІϼ ЄϹІϹϿАЁЂ ЄЂϻЀЙЌϴЁЙ, 
ЁϹ ЃЂвϼЁЁЙ ЀЙЅІϼІϼ ϻϷЇЅІϾЙв, ϷЄЇϸЂϾ ϴϵЂ ІвϹЄϸϼЉ Ћϴ-
ЅІЂϾ. ϛϴϵЂЄЂЁяєІАЅя вϼϾЂЄϼЅІЂвЇвϴІϼ ІϹϾЅІЇЄЁЙ 
ЅІЙЁЁЙ ЈϴЄϵϼ, ІЂЀЇ ЍЂ вЂЁϼ ЀЂϺЇІА ϻϴЅЀЙІϼІϼ ЅЂЃ-
ϿЂ.

УȘȞаïнȟьȘаUA
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ϤϢϛϖϙϘϙϡϡϳ 
ϢϵЂв’яϻϾЂвϹ вЙϸϾϿВЋЙІА вϼЄЙϵ вЙϸ ЀϹЄϹϺЙ ϹϿϹϾІЄЂ-
ϺϼвϿϹЁЁя ЃϹЄϹϸ ІϼЀ, яϾ ϻϴЃЂвЁϼІϼ ЄϹϻϹЄвЇϴЄ ЄЂϻ-
ЃЂЄЂЌЇвϴЁϼЀϼ ЀϴІϹЄЙϴϿϴЀϼ. 

� ϕЙϿАЌЙЅІА ЈϴЄϵ ЃЄϼϻЁϴЋϹЁϴ ϸϿя ЁϴЁϹЅϹЁЁя ϻϴ ϸЂ-
ЃЂЀЂϷЂВ ЀϴϿяЄЅАϾЂК ЍЙІϾϼ Ͻ ϸϿя вϼϾЂЄϼЅІϴЁЁя ϻ 
ЄЂϻЃϼϿВвϴЋϹЀ вϼЀϴϷϴВІА ϸЂϸϴІϾЂвЂϷЂ ЄЂϻвϹϸϹЁ-
Ёя. 

� ϡϹЇЉϼϿАЁЂ ϸЂϸϹЄϺЇϽІϹЅя ЙЁЅІЄЇϾЊЙϽ вϼЄЂϵЁϼϾϴ 
ЃЂ ЄЂϻвϹϸϹЁЁВ ЈϴЄϵϼ ϸϿя ЄЂϻЃϼϿВвϴЋϴ. 

� ϣЄϴвϼϿАЁЇ в’яϻϾЙЅІА вϼϾЂЄϼЅІЂвЇвϴЁЂК ЈϴЄϵϼ ЀЂϺ-
Ёϴ вϼϻЁϴЋϼІϼ ϻϴ ϸЂЃЂЀЂϷЂВ ЋϴЌϾϼ-вЙЅϾЂϻϼЀϹІЄϴ. 
ϭЂϵ вϼϻЁϴЋϼІϼ ЃЄϴвϼϿАЁЇ в’яϻϾЙЅІА, ϻϴЃЂвЁЙІА 
ЋϴЌϾЇ ЈϴЄϵЂВ ЃЂ вЙЁЊя. 

ϛϴЀЙЄІϹ, ЅϾЙϿАϾϼ ЋϴЅЇ ϵЇϸϹ ЁϹЂϵЉЙϸЁЂ ϸϿя ІЂ-
ϷЂ, ЍЂϵ ЈϴЄϵϴ ЃЂвЁЙЅІВ ЅІЙϾϿϴ Ёϴϻϴϸ Ї ϵϴЁϾЇ. ϧ 
ЁϼϺЋϹЁϴвϹϸϹЁЙϽ ІϴϵϿϼЊЙ ϻϴϻЁϴЋϹЁЂ ЄϹϾЂЀϹЁϸЂвϴ-
ЁϼϽ ЋϴЅ ϸϿя ϾЂϺЁЂϷЂ ІϼЃЇ ЀϴІϹЄЙϴϿЙв.

ϦϼЃ ЈϴЄϵϼ ϫϴЅ ЅІЙϾϴЁЁя, Ѕ

ϟϴІϹϾЅЁЙ ЈϴЄϵϼ 24 - 28

ϨϴЄϵϼ Ёϴ вЂϸЁЙϽ ЂЅЁЂвЙ 20 - 25

ҐЄЇЁІЂвϾϼ 24 - 28

ϟϴϾϼ 20 - 25

МϴЅϿяЁЙ ЈϴЄϵϼ 18 - 22

ϙЀϴϿЙ 18 - 22

ϔϿВЀЙЁЙєвЙ ЈϴЄϵϼ 22 - 25

ϔвІЂЀЂϵЙϿАЁϴ ϷЙϸЄЂЙϻЂϿяЊЙя 25 - 35

ϬЃϴϾϿЙвϾϴ ϸϿя ϸϹЄϹвϴ 28 - 35

ϳϾЍЂ ЋϴЅЇ ϽϸϹ ϵЙϿАЌϹ, ЁЙϺ ЄϹϾЂЀϹЁϸЂвϴЁЂ, ЃЂІЄЙϵЁϹ 
ЃЂϸϴϿАЌϹ ЄЂϻвϹϸϹЁЁя. ϘЂϸϴвϴϽІϹ вЙϸЃЂвЙϸЁϼϽ 
ЄЂϻЋϼЁЁϼϾ Ї ЁϹвϹϿϼϾϼЉ ϾЙϿАϾЂЅІяЉ Й ЃϹЄϹвЙЄяϽІϹ 
в’яϻϾЙЅІА ϻϴ ϸЂЃЂЀЂϷЂВ вЙЅϾЂϻϼЀϹІЄϴ ϸЂ ЂϸϹЄϺϴЁЁя 
ЁϹЂϵЉЙϸЁЂК в’яϻϾЂЅІЙ. ϘϹяϾЙ ЄЂϻЃЂЄЂЌЇвϴЁЙ ЀϴІϹЄЙϴϿϼ 
ЀЙЅІяІА ІвϹЄϸЙ ЋϴЅІϾϼ Ͻ ϷЄЇϸϾϼ. ϦϴϾЙ ЀϴІϹЄЙϴϿϼ 
ЃЂвϼЁЁЙ ϵЇІϼ вЙϸЈЙϿАІЄЂвϴЁЙ ЃϹЄϹϸ ϻϴЃЂвЁϹЁЁяЀ 
ЄϹϻϹЄвЇϴЄϴ. 
МЂЄϼϿϾϼ Ͻ ЅЃЂϿЇϾϼ ϸϿя ϻϴЉϼЅІЇ ϸϹЄϹвϼЁϼ ЄЂϻвϹϸϹЁ-
Ёя ЁϹ вϼЀϴϷϴВІА. 

ϤϢϛϣϜϟϙϡϡϳ     C 

ϡϴЃЂвЁЙІА ЄϹϻϹЄвЇϴЄ ЃЄϴвϼϿАЁЂ ЃЙϸϷЂІЂвϿϹЁЂВ 
ЈϴЄϵЂВ. ϣЙϸϾϿВЋЙІА ЄЂϻЃϼϿВвϴЋ ϸЂ ϹϿϹϾІЄϼЋЁЂК 
ЀϹЄϹϺЙ. ϥЃЄяЀЇϽІϹ ЄЂϻЃϼϿВвϴЋ Ёϴ ЁϹЃЂІЄЙϵЁϼϽ 
ЀϴІϹЄЙϴϿ Й ЃЂЋЁЙІА ЄЂϻЃϼϿϹЁЁя, ЁϴІϼЅЁЇвЌϼ Ёϴ вϼ-
ЀϼϾϴЋ. ϖЙϸЄϹϷЇϿВϽІϹ ЁϹЂϵЉЙϸЁЇ ЙЁІϹЁЅϼвЁЙЅІА ЄЂϻЃϼ-
ϿϹЁЁя ϻϴ ϸЂЃЂЀЂϷЂВ ЄϹϷЇϿяІЂЄϴ . 

ϦϙϩϡІϞϔ ϤϢϛϣϜϟϙϡϡϳ     D     E 

ϘϿя ϸЂЅяϷЁϹЁЁя ЁϴϽϾЄϴЍϼЉ ЄϹϻЇϿАІϴІЙв ІЄϼЀϴϽ-
ІϹ ЄЂϻЃϼϿВвϴЋ ЃЙϸ ЋϴЅ ЄЂϵЂІϼ Ёϴ ЂϸЁЙϽ вЙϸЅІϴЁЙ Іϴ 
ЃϴЄϴϿϹϿАЁЂ ЈϴЄϵЂвϴЁЙϽ ЃЂвϹЄЉЁЙ. ϦЄϼЀϴєІϹ ЅЂЃϿЂ 
Ёϴ вЙϸЅІϴЁЙ 25-30 ЅЀ вЙϸ ЃЂвϹЄЉЁЙ Ͻ ЄЙвЁЂЀЙЄЁЂ ЃϹ-
ЄϹЅЇвϴϽІϹ ЄЂϻЃϼϿВвϴЋ ϻЙ ЅІЂЄЂЁϼ ЇϵЙϾ ϴϵЂ ЁϴϷЂЄЇ- 
ϸЂϿЙϿϼЊА. ϡϹ ЄЂϻЃЂЄЂЌЇϽІϹ ЃЙϸ ϾЇІЂЀ ϸЂ ЃЂвϹЄЉЁЙ: 
ЊϹ ЀЂϺϹ ЃЄϼвϹЅІϼ ϸЂ ЇІвЂЄϹЁЁя ЃϴІАЂϾЙв ЈϴЄϵϼ. ϤЇ-
ЉϴϽІϹ ЄЂϻЃϼϿВвϴЋ ЃϿϴвЁЂ. ϣЄϼ ЈϴЄϵЇвϴЁЁЙ ϵЙϿАЌϼЉ 
ЃЂвϹЄЉЂЁА вϼϾЂЄϼЅІЂвЇϽІϹ ЀϴϿВЁЂϾ ЉЄϹЅІ Ёϴ ЉЄϹЅІ, 
яϾ ЃЂϾϴϻϴЁЂ Ёϴ ЀϴϿВЁϾЇ ϙ. 
ϥϿϴϵϾϴ ЙЁІϹЁЅϼвЁЙЅІА ЃЂϸϴЋЙ ЈϴЄϵϼ вϹϸϹ ϸЂ 
ЁϴϸЀЙЄЁЂϷЂ ЈϴЄϵЇвϴЁЁя ЃЂ ЊϹЁІЄЇ ЄЂϻЃϼϿВ-
вϴЁЁя Ͻ ЁϹЄЙвЁЂЀЙЄЁЂϷЂ ЈϴЄϵЇвϴЁЁя. ϧЅІϴЁЂвϾϴ 
ЃЄϴвϼϿАЁЂК ЙЁІϹЁЅϼвЁЂЅІЙ ЄЂϻЃϼϿϹЁЁя ЈϴЄϵϼ вϹϸϹ 
ϸЂ ЄЙвЁЂЀЙЄЁЂϷЂ Ͻ ЄЙвЁЂϷЂ ЈϴЄϵЇвϴЁЁя.

ϤЙвЁЂЀЙЄЁЂ ЃϹЄϹЅЇвϴϽІϹ ЄЂϻЃϼϿВвϴЋ Ї ЃЄЂЊϹЅЙ 
ЄЂϵЂІϼ. ϬвϼϸϾϹ ЃϹЄϹЅЇвϴЁЁя ЄЂϻЃϼϿВвϴЋϴ ЃЄϼ-
вЂϸϼІА ϸЂ ІЂЁϾЙЌЂϷЂ ЃЂϾЄϼІІя ЃЂвϹЄЉЁЙ ЈϴЄϵЂВ, ϴ 
ЃЂвЙϿАЁϹ ЃϹЄϹЀЙЍϹЁЁя ЄЂϻЃϼϿВвϴЋϴ ϻϴϵϹϻЃϹЋЇє 
ЇІвЂЄϹЁЁя ϷЄЇϵЙЌЂϷЂ ЌϴЄЇ. ϡϴЁЂЅЙІА ЂϸЁЂЋϴЅЁЂ 
ІЙϿАϾϼ ЂϸϼЁ ЌϴЄ ЃЂϾЄϼІІя. ϳϾЍЂ ЂϸЁЂϷЂ ЌϴЄЇ ЁϹ-
ϸЂЅІϴІЁАЂ, ІЂ ЅϿЙϸ ЁϴЁЂЅϼІϼ ϸЄЇϷϼϽ ЌϴЄ ІЙϿАϾϼ ЃЂ 
ϻϴϾЙЁЋϹЁЁЙ ЋϴЅЇ, ЁϹЂϵЉЙϸЁЂϷЂ ϸϿя вϼЅϼЉϴЁЁя ЈϴЄϵϼ 
(ϸϼв. ЄϹϾЂЀϹЁϸϴЊЙК вϼЄЂϵЁϼϾϴ ЈϴЄϵϼ). 
ϣЄϼ ЈϴЄϵЇвϴЁЁЙ ЁϹвϹϿϼϾϼЉ ЃЂвϹЄЉЂЁА вЅІϴЁЂвЙІА 
ЁϹвϹϿϼϾЇ ЙЁІϹЁЅϼвЁЙЅІА ЃЂϸϴЋЙ ЈϴЄϵϼ. ϪϹ ϸЂϻвЂ-
ϿϼІА ЇЁϼϾЁЇІϼ ϻϴЁϴϸІЂ вϹϿϼϾЂК вϼІЄϴІϼ ЈϴЄϵϼ Ͻ 
ЁϴϸЀЙЄЁЂϷЂ ЈϴЄϵЇвϴЁЁя ЃЂвϹЄЉЁЙ. ϣЄϼ ЀЂϺϿϼвЂЅІЙ, 
ЇЁϼϾϴϽІϹ ϻЇЃϼЁϾϼ Ͻ вϼЀϼϾϴЁЁя ЄЂϻЃϼϿВвϴЋϴ. ϡϹ Ёϴ-
ЉϼϿяϽІϹ ЄЂϻЃϼϿВвϴЋ ϵЙϿАЌ ЁЙϺ Ёϴ 45°.

ϦϙϩϡІϫϡϙ ϢϕϥϟϧϗϢϖϧϖϔϡϡϳ 
ϧ϶ϴϷϴ! ϖϼЄЙϵ ЃЂ϶ϼЁЁϼϽ ϵЇІϼ ϶ЙϸϾϿВЋϹЁϼϽ ϶Йϸ 
ЀϹЄϹϺЙ ϹϿϹϾІЄЂϺϼ϶ϿϹЁЁГ ϶ ЃЄЂЊϹЅЙ ІϹЉЁЙЋЁЂϷЂ 
ЂϵЅϿЇϷЂ϶Ї϶ϴЁЁГ! 
ϣЄϴвϼϿАЁЙ ϸЂϷϿяϸ Й ϹϾЅЃϿЇϴІϴЊЙя ЃЄЂϸЂвϺЇВІА 
ІϹЄЀЙЁ ЄЂϵЂІϼ вϼЄЂϵЇ Ͻ ϻϴЃЂϵЙϷϴВІА ЁϹЃЂϿϴϸϾϴЀ. 

ϫϜϭϙϡϡϳ 

ϧ϶ϴϷϴ! ϢϵЂ϶’ГϻϾЂ϶Ђ ϶ЙϸϾϿВЋϴϽІϹ ϶ϼЄЙϵ ϶Йϸ 
ЀϹЄϹϺЙ Ϻϼ϶ϿϹЁЁГ, ϾЂϿϼ ϶ϼ ЃЄЂ϶ЂϸϼІϹ ЋϼЍϹЁЁГ 
ЄЂϻЃϼϿВ϶ϴЋϴ ϴϵЂ ЄϹϻϹЄ϶ЇϴЄϴ. 
ϡϹЂϵЉЙϸЁЂ ЂЋϼЍϴІϼ ЄЂϻІЄЇϵ Й ЅЂЃϿЂ ЄЂϻЃϼϿВвϴЋϴ 
вЙϸ ЈϴЄϵϼ ЃЙЅϿя ϾЂϺЁЂϷЂ ϻϴЅІЂЅЇвϴЁЁя, ЙЁϴϾЌϹ ЀЂϺϹ 
вϼЁϼϾЁЇІϼ ϻϴЅЀЙЋϹЁЁя, Й ЄЂϻЃϼϿВвϴЋ ЁϹ ϵЇϸϹ ЃЄϴ-
ЊВвϴІϼ ЃЄϼ ЁϴЅІЇЃЁЂЀЇ вϾϿВЋϹЁЁЙ. ϢЋϼЍϹЁЁя ЁϹ 
вЉЂϸϼІА в ЃϹЄϹϿЙϾ ЃЂЅϿЇϷ, ЍЂ ЁϴϸϴВІАЅя в ЄϴЀϾϴЉ 
ϷϴЄϴЁІЙϽЁЂϷЂ ЂϵЅϿЇϷЂвЇвϴЁЁя.
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ϣІϥϟϳ ϞϢϚϡϢϗϢ ϖϜϞϢϤϜϥϦϔϡϡϳ 
ϤϢϛϣϜϟϲϖϔϫϔ: 
1. ϣЂвЁЙЅІВ ЂЋϼЅІЙІА ЄϹϻϹЄвЇϴЄ ЃЂ ϻϴϾЙЁЋϹЁЁВ ЄЂ-

ϵЂІϼ ϻϴ ϸЂЃЂЀЂϷЂВ ЄЂϻЋϼЁЁϼϾϴ ϸϿя ЄЂϻвϹϸϹЁЁя 
ЈϴЄϵϼ. 

2. ϡϴϿϼϽІϹ ЁϹϵϴϷϴІЂ ЄЂϻЋϼЁЁϼϾϴ в ЄϹϻϹЄвЇϴЄ Й ЄЂϻ-
ЃЂЄЂЌЇϽІϹ ϽЂϷЂ ϻϴ ϸЂЃЂЀЂϷЂВ ЄЂϻЃϼϿВвϴЋϴ ϸЂ-
Іϼ, ЃЂϾϼ Йϻ ЅЂЃϿϴ ЁϹ ϵЇϸϹ вϼЉЂϸϼІϼ ІЙϿАϾϼ ЋϼЅІϼϽ 
ЄЂϻЋϼЁЁϼϾ. 

3. ϣЂвЁЙЅІВ ЂЋϼЅІЙІА ІЄЇϵϾЇ Ͻ ЈЙϿАІЄ ϸϿя ЈϴЄϵϼ. 
4. ϤϹІϹϿАЁЂ ЂЋϼЅІЙІА ЅЂЃϿЂ Ͻ ЄЂϻІЄЇϵ вЙϸ ϻϴϿϼЌϾЙв 

ЈϴЄϵϼ. 
6. ϢЋϼЅІЙІА ϾЂЄЃЇЅ ЄЂϻЃϼϿВвϴЋϴ Й ϽЂϷЂ вϹЁІϼϿяЊЙϽЁЙ 

ЂІвЂЄϼ вЙϸ ϵЄЇϸЇ Ͻ ЃϼϿЇ ІϾϴЁϼЁЂВ ϴϵЂ ЅϹЄвϹІ-
ϾЂВ. 

ϥІЙϽϾЙ ϻϴϵЄЇϸЁϹЁЁя ЄϹϾЂЀϹЁϸЇєІАЅя вϼϸϴϿяІϼ ϻϴ ϸЂ-
ЃЂЀЂϷЂВ ІϾϴЁϼЁϼ, ϻЀЂЋϹЁЂК в ЀϼϿАЁЙϽ вЂϸЙ.

ϧϥϧϡϙϡϡϳ ϡϙϣϢϟϔϘϢϞ 

Ϙ϶ϼϷЇЁ ЃЄϴЊВє, ϴϿϹ ЈϴЄϵϴ ЁϹ ЄЂϻЃЂЄЂЌЇєІАЅГ 
ϴϵЂ ЄЂϻЃЂЄЂЌЇєІАЅГ ЁϹЄЙ϶ЁЂЀЙЄЁЂ. 
1) ϧЅЀЂϾІЇвϴϿАЁϴ ІЄЇϵϾϴ ЁϹЃЄϴвϼϿАЁЂ вЅІϴЁЂвϿϹ-

Ёϴ.
 ϣЄϴвϼϿАЁЂ вЅІϴЁЂвЙІА ЇЅЀЂϾІЇвϴϿАЁЇ ІЄЇϵϾЇ. 
2) ϛϴЅЀЙЋϹЁЁя ЇЅЀЂϾІЇвϴϿАЁЂК ІЄЇϵϾϼ.
 ϣЄЂЋϼЅІЙІА ЇЅЀЂϾІЇвϴϿАЁЇ ІЄЇϵϾЇ. 
3) ϛϴЅЀЙЋϹЁЁя ЅЂЃϿϴ.
 ϣЄЂЋϼЅІЙІА ЅЂЃϿЂ. 
4) ϛϴЅЀЙЋϹЁЁя ЈЙϿАІЄϴ.
 ϣЄЂЋϼЅІЙІА ЈЙϿАІЄ. 
5) ϡϹЃЄϴвϼϿАЁϹ ЄϹϷЇϿВвϴЁЁя ЙЁІϹЁЅϼвЁЂЅІЙ ЄЂϻЃϼ-

ϿϹЁЁя ЈϴЄϵϼ.
 ϖЙϸЄϹϷЇϿВϽІϹ ϼЁІϹЁЅϼвЁЙЅІА ЄЂϻЃϼϿВвϴЁЁя ЈϴЄ-

ϵϼ

ϣЂϷϴЁϴ ГϾЙЅІА ЄЂϻЃϼϿВ϶ϴЁЁГ 
1) ϡϹЃЄϴвϼϿАЁϹ ЄϹϷЇϿВвϴЁЁя ЙЁІϹЁЅϼвЁЂЅІЙ ЄЂϻЃϼ-

ϿϹЁЁя ЈϴЄϵϼ.
 ϖЙϸЄϹϷЇϿВϽІϹ ЙЁІϹЁЅϼвЁЙЅІА ЄЂϻЃϼϿϹЁЁя ЈϴЄϵϼ.
2) ϬϴЄ ЈϴЄϵϼ ϸЇϺϹ ІЂвЅІϼϽ.
 ϣϹЄϹвЙЄІϹ в’яϻϾЙЅІА ЈϴЄϵϼ, ЃЄϼ ЁϹЂϵЉЙϸЁЂЅІЙ ϸЂ-

ϸϴϽІϹ ЄЂϻЋϼЁЁϼϾ. 

ϬϴЄ ЄЂϻЃЂЄЂЌЇ϶ϴЁЂК, ЈϴЄϵϼ ЁϴϸЀЙЄЁЂ ІЂ϶ЅІϼϽ 
1) ϤЂϻЃϼϿВвϴЋ ЁϹ ЂЋϼЍϹЁϼϽ Й ЁϹ ϻЀϴЍϹЁϼϽ, Ї 

ЄϹϻЇϿАІϴІЙ ЋЂϷЂ ЃЙЅІЂЁ ϻϴЅІЄяє в ЊϼϿЙЁϸЄЙ.
 ϤЂϻϵϹЄЙІА ЄЂϻЃϼϿВвϴЋ Й ЃЄЂЀϼϽІϹ ϽЂϷЂ ϻϴ ϸЂЃЂ-

ЀЂϷЂВ ЄЂϻЋϼЁЁϼϾϴ. 
2) ϡϴϸЀЙЄЁϴ ЙЁІϹЁЅϼвЁЙЅІА ЄЂϻЃϼϿϹЁЁя.
 ϛЀϹЁЌЙІА ЙЁІϹЁЅϼвЁЙЅІА ЃЂвЂЄЂІЂЀ ЄϹϷЇϿяІЂЄϴ 

ϻϴ ϷЂϸϼЁЁϼϾЂвЂВ ЅІЄЙϿϾЂВ. Ϙвϴ ІЂЁϾЙ ЌϴЄϼ ЈϴЄ-
ϵϼ ϾЄϴЍϹ, ЁЙϺ ЂϸϼЁ ІЂвЅІϼϽ. 

3) ϨϴЄϵϴ ϸЇϺϹ ϷЇЅІϴ.
 ϣϹЄϹвЙЄІϹ в’яϻϾЙЅІА ЈϴЄϵϼ Ͻ ЃЄϼ ЁϹЂϵЉЙϸЁЂЅІЙ ϸЂ-

ϸϴϽІϹ ЄЂϻЋϼЁЁϼϾ. 

ϣЙϸ϶ϼЍϹЁϼϽ ЌЇЀ Ї ЃЄЂЊϹЅЙ ЄЂϵЂІϼ
1) ϤЂϻЃϼϿВвϴЋ ЁϹ ЂЋϼЍϹЁϼϽ ϴϵЂ ЁϹ ϻЀϴЍϹЁϼϽ, Ї 

ЄϹϻЇϿАІϴІЙ ЃЙЅІЂЁ ϻϴЅІЄяє в ЊϼϿЙЁϸЄЙ.
 ϤЂϻϵϹЄЙІА ЄЂϻЃϼϿВвϴЋ Й ЃЄЂЀϼϽІϹ ϽЂϷЂ ЄЂϻЋϼЁЁϼ-

ϾЂЀ.

ϡϹЀϴє ЄЂϻЃϼϿϹЁЁГ, ϸ϶ϼϷЇЁ ЁϹ ЃЄϴЊВє
1) ϡϹЀϴє ЅІЄЇЀЇ в ϹϿϹϾІЄЂЀϹЄϹϺЙ.
 ϛ’яЅЇєІϹ ЃЄϼЋϼЁЇ Ͻ ЃЂ ЀЂϺϿϼвЂЅІЙ ЇЅЇЁАІϹ КК. 
2) ϧЌϾЂϸϺϹЁϼϽ ϾϴϵϹϿА ϹϿϹϾІЄЂϺϼвϿϹЁЁя.
 ϛϴЀЙЁЙІА ϾϴϵϹϿА. 

ϡϹЁЂЄЀϴϿАЁϼϽ ϻ϶ЇϾ ЃЄϴЊВВЋЂϷЂ ϸ϶ϼϷЇЁϴ 
1) ϧЅІϴЁЂвϿϹЁϴ ϻϴЁϴϸІЂ ЁϼϻАϾϴ ЙЁІϹЁЅϼвЁЙЅІА ЄЂϻ-

ЃϼϿϹЁЁя ЈϴЄϵϼ.
 ϛϵЙϿАЌЙІА ЙЁІϹЁЅϼвЁЙЅІА ЄЂϻЃϼϿϹЁЁя. 
2) ϡϹϸЂЅІϴІЁАЂ ЈϴЄϵϼ в ЄϹϻϹЄвЇϴЄЙ, Ї ЄϹϻЇϿАІϴІЙ 

ЋЂϷЂ ϻϴЅЀЂϾІЇєІАЅя ЃЂвЙІЄя.
 ϘЂϿϼϽІϹ ЈϴЄϵϼ в ЄϹϻϹЄвЇϴЄ. 
3) ϡϹЃЄϴвϼϿАЁЂ ЄЂϻвϹϸϹЁϴ ЈϴЄϵϴ.
 ϣϹЄϹвЙЄІϹ ЄЙвϹЁА в’яϻϾЂЅІЙ ЈϴЄϵϼ. 
4) ϛϴЅЀЙІϼϿϴЅя ЇЅЀЂϾІЇвϴϿАЁϴ ІЄЇϵϾϴ.
 ϣЄЂЋϼЅІЙІА ЇЅЀЂϾІЇвϴϿАЁЇ ІЄЇϵϾЇ. 

ϣЂГ϶ϴ Ёϴ ЈϴЄϵЂ϶ϴЁЙϽ ЃЂ϶ϹЄЉЁЙ «ЃЂЀϴЄϴЁЋϹ϶ЂК 
ϾЙЄϾϼ»
1) ϡϹЃЄϴвϼϿАЁЂ ЃЙϸЙϵЄϴЁϼϽ ЄЂϻЋϼЁЁϼϾ.
 ϣЙϸϵϹЄЙІА ЄЂϻЋϼЁЁϼϾ ϻϷЙϸЁЂ ϻ ЄϹϾЂЀϹЁϸϴЊЙяЀϼ вϼ-

ЄЂϵЁϼϾϴ ЈϴЄϵϼ. 
2) ϡϴϸЀЙЄЁϴ вЙϸЅІϴЁА ЀЙϺ ЄЂϻЃϼϿВвϴЋϹЀ Й ЈϴЄϵЂ-

вϴЁЂВ ЃЂвϹЄЉЁϹВ.
 ϦЄϼЀϴϽІϹ ЄЂϻЃϼϿВвϴЋ ϵϿϼϺЋϹ ϸЂ ЈϴЄϵЂвϴЁЂК 

ЃЂвϹЄЉЁЙ. 
3) ϡϹϸЂЅІϴІЁАЂ ЄЂϻвϹϸϹЁϴ ЈϴЄϵϴ.
 ϘЂϸϴϽІϹ Ї ЈϴЄϵЇ ЄЂϻЋϼЁЁϼϾ.
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ROZPYLACZ ELEKTRYCZNY

Niżej wymienione cyfry w tekİcie należą do rysunków 
na odwrocie okładki.

DANE TECHNICZNE

NapiĜcie, V 230

CzĜstotliwoİΕ prądu, Hz 50

Moc pobierana, Wat 500

PrĜdkoİΕ maksymalna natryskiwania, ml/min 0-700

PojemnoİΕ zbiornika, ml 700

Waga, kg 2,0

KONSTRUKCJA    A 

1. Obudowa
2. Regulator podania farby
3. Wyłącznik 
4. RĜkojeİΕ
5. Zbiornik do farby
6. Kielich
7. Miseczka-lepkoİciomierz

REGUŁY BHP
Uważnie przeczytaj niniejsze przepisy!
įciİle przestrzegaj przepisów w trakcie eksploatacji 
i obsługi technicznej. Nieprawidłowa eksploatacja i 
niewłaİciwy dogląd istotnie obniżają okres działania 
danego wyrobu.
Przeczytaj również oddzielnie dołączone przepisy 
BHP!

� Zawsze sprawdzaj czy napiĜcie w sieci zasilającej 
odpowiada napiĜciu wskazanemu na tabliczce na-
rzĜdzia.

� Dany wyrób ma podwójną izolacjĜ. Dlatego uzie-
mienie nie jest potrzebne.

� Regularnie sprawdzaj czy kabel zasilający i wtycz-
ka nie są uszkodzone. W razie koniecznoİci wy-
miany zwróΕ siĜ do wykwalifi kowanego elektryka. 
Natychmiast po wymianie wyrzuΕ stary kabel zasi-
lania lub wtyczkĜ. 

� Nie jest zalecane użycie nadmiernie długich prze-
dłużaczy.

� Jeİli korzystasz z przedłużacza bĜbnowego, musi 
on byΕ rozwiniĜty do końca.

� Jest zdecydowanie zabronione kierowanie dyszy 
rozpylacza elektrycznego na ludzi i zwierząt. Uni-
kaj rozpylania farby na skórĜ.

� Zezwala siĜ korzystanie z farb i rozpylaczy, których 
temperatura zapalania siĜ nie jest niższa od 32°C.

� Pracuj tylko w dobrze wentylowanym pomieszcze-
niu.

� Nie jest zalecane korzystanie z rozpylacza bez kie-
licha.

� Zabrania siĜ pracy z rozpylaczem w pomieszcze-
niach, w których istnieje możliwoİΕ zapalania siĜ 
lub wybuchu.

� Zaleca siĜ przeprowadzenie przeglądu pomiesz-
czenia roboczego w celu likwidacji niebezpie-
czeństw przed rozpoczĜciem pracy.

� Natryskiwane farby mogą byΕ niebezpieczne dla 
życia. Obowiązkowo uważnie zbadaj napisy na 
puszce z farbą.

� Podczas pracy obowiązkowo załóż okulary ochron-
ne oraz maskĜ malarską lub półmaskĜ.

� Zalecane jest założenie nauszników ochronnych 
podczas pracy. � Dbaj o czystoİΕ rozpylacza elek-
trycznego, zbiornika do farby i dyszy. 

� Zabrania siĜ natryskiwania farby w pobliżu źródeł 
ognia.

� Zdecydowanie zabrania siĜ palenia podczas pra-
cy.

� Uważnie przeczytaj przepisy producenta farby do-
tyczące jej rozcieńczania.

� Zanim bĜdziesz wypełniał zbiornik do farb lub bĜ-
dziesz czyİcił dyszĜ, odłącz wyrób z sieci zasilają-
cej. 

NATYCHMIASTOWO ODŁĖCZ ROZPYLACZ 
ELEKTRYCZNY Z SIECI W PRZYPADKU:
� Zepsucia siĜ lub uszkodzenia kabla zasilającego.
� Uszkodzenia wyłącznika.
� Ukazania siĜ dymu lub zapachu palonej izolacji.

UWAGA!
Szanowny konsumencie! Producent nie po-
nosi odpowiedzialnoİci za uszkodzenia roz-
pylacza elektrycznego, spowodowane 

przez zastosowanie nieprawidłowo rozcieńczo-
nych farb.

EKSPLOATACJA

ROBOTY PRZYGOTOWAWCZE    B 

W celu osiągniĜcia najlepszych wyników bardzo waż-
ne jest przygotowanie powierzchni roboczej i rozcień-
czanie farby do odpowiedniej lepkoİci przed rozpo-
czĜciem robót z rozpylaczem.
Powierzchni malowane muszą byΕ oczyszczone z py-
łu, brudu, smarów itp.
Zalecane jest stosowanie taİmy ochronnej w celu 
zabezpieczenia powierzchni nie podlegających po-
malowaniu.
Farba lub analogiczny płyn muszą byΕ dobrze prze-
mieszane, nie mogą zawieraΕ skrzepów, gruzełków 
lub cząstek twardych.
Zabrania siĜ stosowania teksturowych farb do İcian, 
ponieważ mogą one zapchaΕ dyszĜ.

ROZCIEĥCZANIE
Obowiązkowo odłącz wyrób z sieci zasilania zanim 
wypełnisz zbiornik materiałami do rozpylania.

� Farby są w wiĜkszoİci przeznaczone do powle-
kania przy pomocy mazaka. W celu natryskiwania 
potrzebują dodatkowego rozcieńczania.

PL Polski



65

PL

� Uważnie przestrzegaj przepisów producenta doty-
czących rozcieńczania farby w celu jej natryskiwa-
nia.

� Czy lepkoİΕ stosowanej farby jest należyta można 
ustaliΕ przy pomocy miseczki-lepkoİciomierza. Aby 
ustaliΕ należytą lepkoİΕ wypełnij miseczkĜ farbą 
po brzegi. Wymierz ile czasu bĜdzie potrzebne na 
całkowite İciekanie farby z powrotem do puszki. W 
poniższej tablicy zaznaczone są terminy czasowe 
do każdego typu materiałów.

Typ farby Okres İciekania, sek.

Farby lateksowe 24 – 28

Farby wodne 20 – 25

Grunty 24 - 28

Lakiery 20 – 25

Farby olejne 18 – 22

Emalie 18 – 22

Farby aluminiowe 22 – 25

Samochodowa izolacja 
przeciwwilgociowa 

25 – 35

Szpachlówka do drewna 28 – 35

Jeİli bĜdzie potrzebne wiĜcej czasu, niż jest zalecane, 
potrzebne jest dalsze rozcieńczanie. Dodaj odpowiedni 
rozpuszczalnik w małej iloİci i sprawdź lepkoİΕ przy 
pomocy lepkoİciomierza do osiągniĜcia wymaganej 
lepkoİci. Niektóre z natryskiwanych materiałów zawie-
rają twarde cząsteczki i gruzełki. Takie materiały mu-
szą byΕ fi ltrowane przed wypełnieniem zbiornika.
Składy do głĜbokiego farbowania i ochrony drewna nie 
potrzebują rozcieńczania.

NATRYSKIWANIE    C 

Wypełnij zbiornik właİciwie przygotowaną farbą. Pod-
łącz rozpylacz do sieci elektroenergetycznej. Skieruj 
rozpylacz na niepotrzebny materiał i, naciskając na wy-
łącznik, zacznij natryskiwanie. Wyreguluj potrzebną in-
tensywnoİΕ natryskiwania przy pomocy regulatora . 

TECHNIKA NATRYSKIWANIA    D    E 

Podczas pracy, w celu osiągniĜcia najlepszych wy-
ników, trzymaj rozpylacza na jednakowej odległoİci i 
równolegle do farbowanej powierzchni.
Trzymaj dyszĜ na odległoİci 25-30 cm od powierzchni 
i równomiernie przemieszczaj rozpylacz ze strony w 
stronĜ lub z góry na dół. Nie rozpylaj pod kątem do po-
wierzchni: może to spowodowaΕ powstanie zacieków 
farby. Poruszaj rozpylaczem płynnie. Kiedy malujesz 
wielkie powierzchnie, użyj wzoru krzyżowego, jak jest 

pokazane na rysunku E.
Słaba intensywnoİΕ podania farby podczas natryski-
wania powoduje nadmierne zabarwianie czĜİci cen-
tralnej powierzchni i nierównomierne pomalowanie.
Prawidłowe wyregulowanie intensywnoİci natryskiwa-
nia prowadzi do równomiernego i równego pomalowa-
nia.
Przemieszczaj rozpylacz równomiernie w trakcie robót. 
Szybkie przemieszczenie rozpylacza spowoduje to, że 
warstwa farby na powierzchni bĜdzie cieńsza, zaİ po-
wolne przemieszczenie rozpylacza zapewnia utworze-
nie warstwy grubszej. Nanieİ jednoczeİnie tylko jedną 
warstwĜ powłoki. Jeİli jednej warstwy bĜdzie za mało, 
należy nanieİΕ drugą warstwĜ dopiero po upływie cza-
su, który jest potrzebny do wyschniĜcia pierwszej war-
stwy farby (patrz zalecenia producenta farby). 
Podczas pomalowania niewielkich powierzchni ustaw 
niewielką intensywnoİΕ podania farby. Pozwoli to 
uniknąΕ zbyt wielkiego zużycia farby i nadmiernego 
pofarbowania powierzchni. O ile to jest możliwe, unikaj 
zatrzymania i wyłączenia rozpylacza. Nie pochylaj roz-
pylacz bardziej, niż na 45°.

OBSŁUGA TECHNICZNA

Uwaga! Wyrób powinien byΕ odłączony z sie-
ci zasilającej w trakcie obsługi technicznej!

Prawidłowe utrzymanie i eksploatacja przedłużają 
okres stosowania wyrobu i zapobiegają nieprawidło-
woİciom. 

CZYSZCZENIE 

Uwaga! Obowiązkowo odłączaj wyrób z sieci 
zasilającej podczas czyszczenia rozpylacza 
lub zbiornika.

Należy oczyszczaΕ kielich i dyszĜ z farby po każdym 
zastosowaniu, bowiem inaczej może powstaΕ zanie-
czyszczenie i rozpylacz nie bĜdzie działał po nastĜp-
nym włączeniu. Czyszczenie nie znajduje siĜ na liİcie 
usług przewidywanych w ramach obsługi gwarancyj-
nej.

PO KAĻDYM KORZYSTANIU Z 
ROZPYLACZA:
1. Po ukończeniu robót całkowicie oczyszczaj zbior-

nik za pomocą rozpuszczalnika do rozcieńczania 
farby.

2. Wlewaj niewielką iloİΕ rozpuszczalnika do zbiorni-
ka i rozpylaj go za pomocą rozpylacza dotychczas, 
póki z dyszy nie bĜdzie siĜ rozpylał czysty rozpusz-
czalnik.

3. Całkiem oczyszczaj rurĜ i fi ltr do farby.
4. Starannie oczyszczaj dyszĜ i kielich z resztek far-

by.
6. Oczyszczaj obudowĜ rozpylacza i jego otwory 

wentylacyjne z brudu i pyłu przy pomocy tkaniny 
lub serwetki.

Zaleca siĜ usuwania trwałych zabrudzeń przy pomocy 
tkaniny zwilżonej w wodzie mydlanej.
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ELIMINACJA USTEREK

Silnik działa, ale farba nie rozpyla siĜ lub siĜ roz-
pyla siĜ nierównomiernie.
1) Rura ssąca jest zamontowana nieprawidłowo.
 Prawidłowo zamontuj rurĜ ssącą.
2) Zapchanie siĜ rury ssącej.
 Przeczyszcz rurĜ ssącą.
3) Zapchanie siĜ dyszy.
 Przeczyszcz dyszĜ.
4) Zapchanie siĜ fi ltru.
 Przeczyszcz fi ltr.
5) Nieprawidłowe wyregulowanie intensywnoİci na-

tryskiwania farby.
 Wyreguluj intensywnoİΕ rozpylania farby.

Niedobra jakoİΕ natryskiwania.

1) Nieprawidłowe wyregulowanie intensywnoİci na-
tryskiwania farby.

 Wyreguluj intensywnoİΕ natryskiwania farby.
2) Warstwa farby jest bardzo gruba.
 Sprawdź lepkoİΕ farby, w razie koniecznoİci do-

daj rozpuszczalnika.

Warstwa natryskiwana jest nadmiernie gruba.
1) Rozpylacz nie jest oczyszczony i nie jest posma-

rowany, w wyniku tego tłoczek zaciął siĜ w cylin-
drze.

 Rozbierz rozpylacz i przemyj go rozpuszczalni-
kiem.

2) Nadmierna intensywnoİΕ rozpylania.
 Obniż intensywnoİΕ za pomocą zakrĜcania regu-

latora zgodnie z ruchem wskazówek zegara. Dwie 
cienkie warstwy są lepsze od jednej grubej.

3) Farba jest bardzo gĜsta.
 Sprawdź lepkoİΕ farby, w razie koniecznoİci do-

daj rozpuszczalnika.

Nadmierna szumnoİΕ w trakcie pracy.
1) Rozpylacz nie jest oczyszczony lub posmarowa-

ny, w wyniku tego tłoczek zacina siĜ w cylindrze.
 Rozbierz rozpylacz i przemyj go rozpuszczalni-

kiem.

Nie ma rozpylania, silnik nie działa.
1) Nie ma prądu w sieci elektroenergetycznej.
 Wyjaİnij przyczynĜ i, o ile to jest możliwe, usuń 

ją.
2) Kabel zasilający jest uszkodzony.
 Wymień kabel.

Nienormalny dĺwiĜk silnika podczas pracy.
1) Została ustawiona zbyt niska intensywnoİΕ natry-

skiwania farby.
 ZwiĜksz intensywnoİΕ natryskiwania.
2) Brak farby w zbiorniku, w wyniku tego jest zasysa-

ne powietrze.
 Dolewaj farbĜ do zbiornika.
3) Farba jest rozcieńczona niewłaİciwie.
 Sprawdź poziom lepkoİci farby.
4) Rura ssąca jest zapchana.
 Przeczyszcz rurĜ ssącą.

Powstanie «skórki pomaraĦczowej» na po-
wierzchni malowanej.
1) Rozpuszczalnik został dobrany niewłaİciwie.
 Dobierz rozpuszczalnik zgodnie z zaleceniami 

producenta farby.
2) Nadmierna odległoİΕ pomiĜdzy rozpylaczem a 

powierzchnią do malowania.
 Trzymaj rozpylacz bliżej do malowanej powierzch-

ni.
3) FarbĜ rozcieńczono niewystarczająco.
 Dodaj rozpuszczalnika do farby.
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Elektrická stĮíkací pistole

ČÍSLA V NÁSLEDUJÍCÍM TEXTŮ SE 
VZTAHUJÍ K OBRÁZKŮM NA STRANĝ 2.

TECHNICKÁ SPECIFIKACE

NapĞtí 230 V ~

Frekvence 50 Hz

PĮíkon 500 W

Max. prĶtočné množství trysky 0-700 ml/min

Obsah nádobky 700 ml

Hmotnost 2,0 kg

Zkontrolujte, jestli pĮi pĮepravĞ nedošlo k poškození 
pĮístroje, pĮiložených součástí nebo pĮíslušenství.

INFORMAC E O VÝROBKU    A 

1. Kryt motorku
2. Regulace výstupního množství
3. Spínač
4. Držadlo
5. Nádobka na barvu
6. Ochranný koš trysky
7. Nádobka na mĞĮení viskozity

BEZPEČNOSTNÍ POKYNY
V tomto návodu jsou použity následující obrazové sym-
boly:

Označuje riziko poranĞní osob, smrti nebo 
poškození náĮadí v pĮípadĞ, že pokyny uve-
dené v tomto návodu nebudou dodržovány.

Označuje riziko úrazu elektrickým proudem.

PĮed používáním tohoto pĮístroje si návod pečlivĞ pĮe-
čtĞte. UjistĞte se, že víte, jak pĮístroj funguje a jak ho 
ovládat. Udržujte pĮístroj v souladu s tĞmito pokyny, 
aby byla zaručena jeho správná funkce. Uchovávejte 
tento návod a pĮiloženou dokumentaci u pĮístroje.

Elektrická bezpečnost
Vždy, když používáte elektrické pĮístroje, mĞjte na 
pamĞti státní normy a místní pĮedpisy, které se tý-
kají protipožární ochrany a protiúrazového zajištĞ-
ní. PĮečtĞte si následující bezpečnostní pokyny a 
další pĮiložené pokyny.

Vždy kontrolujte, zda napĞtí napájecího zdro-
je odpovídá napĞtí na typovém štítku.

Tento výrobek má dvojitou izolaci v souladu s 
normou EN-50I44, a proto není vyžadován 
žádný ochranný vodič.

Na ochrannou svorku zástrčky není tĮeba nic 
pĮipojovat Je tĮeba namontovat 3 A pojistku. 
UvnitĮ se nenachází žádné součásti vyžadu-

jící servis uživatele. V pĮípadĞ potĮeby se vždy ob-
racejte na servisní personál. Nevystavujte tuto stĮí-
kací pistoli dešti.

VýmĞna kabelu nebo zástrček
Staré kabely a zástrčky po výmĞnĞ za nové ihned vy-
hoęte. Je nebezpečné takovou zástrčku nebo volný 
kabel zapojovat do zásuvky.

Používání prodlužovacích kabelu
Používejte pouze schválený prodlužovací kabel vhod-
ný pro pĮíkon tohoto stroje. Minimální povolený prĶĮez 
vodiče je 1,5 mm2. PĮi používání kabelu na navijáku 
vždy odviĨte celou délku.

DALŠÍ BEZPEŠNOSTNÍ POKYNY
- NIKDY NESTĭÍKEJTE PROTI LIDEM - Nikdy nemiĮte 

tryskou na žádné osoby ani zvíĮata. Nikdy nedovol-
te, aby stĮíkaný materiál pĮišel do pĮímého styku s 
pokožkou.

- BOD VZPLANUTÍ - Tato stĮíkací pistole se nesmí po-
užívat pro stĮíkání hoĮlavých barev a Įedidel, jejichž-
bod vzplanutí je nižší než 32°C.

- VĝTRÁNÍ - Vždy zajistĞte, aby pĮi stĮíkání byl pracov-
ní prostor dobĮe odvĞtrán.

- OCHRANNÝ KOŠ TRYSKY - PĮed používáním vždy 
nasaęte ochranný koš trysky.

- VEZMĝTE V ÚVAHU PRACOVNÍ PROSTĭEDÍ -Ne-
používejte stĮíkací pistoli, jestliže existuje riziko po-
žáru nebo výbuchu.

- BUĘTE SI VĝDOMI NEBEZPEČÍ - Buęte si dobĮe 
vĞdomi nebezpečí, které pĮedstavuje stĮíkaný ma-
teriál, a prostudujte si údaje na nádobĞ a informace 
poskytované výrobcem.

- NESTĭÍKEJTE - NestĮíkejte žádný materiál, pokud 
nevité, jaká rizika pĮedstavuje.

- NOSTE OCHRANNÉ BRÝLE - Vždy používejte pat-
Įičnou ochranu očí, aby nebyly vystaveny riziku sty-
ku s nebezpečnými výpary.

CZ Česky
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- NOSTE MASKU - Nikdy nepoužívejte stĮíkací pistoli, 
aniž byste byli chránĞni maskou obličeje.

- CHRAħTE SVĵJ SLUCH - Když hluk pĮesahuje 85 
dB(A), používejte protihlukovou ochranu.

- SVE NÁĭADÍ UDRŽUJTE - Udržujte svou stĮíkací 
pistoli, nádoby s barvou a trysky čisté. NeprovádĞjte 
čištĞní pomocí hoĮlavých kapalin s bodem vzplanutí 
nižším než 32°C. Kontrolujte pravidelnĞ pĮívodní ka-
bel, a jestliže zjistíte jakékoliv poškození, nechte ho 
vymĞnit kvalifi kovanou osobou.

- OTEVĭENÝ PLAMEN - Nikdy nestĮíkejte v blízkosti 
otevĮeného ohnĞ ani v blízkosti zapalovacího pla-
mínku nĞjakého spotĮebiče.

KOUĭENI - Nikdy pĮi stĮíkání pistolí nekuĮte.
- ĭEDĝNI - Vždy si pĮed použitím barev či jiných ma-

teriálu prostudujte doporučení nebo pokyny výrobce 
k jejich ĮedĞní.

- ODPOJUJTE PISTOLI ZE ZÁSUVKY - PĮi plnĞní ná-
dobky barvou nebo čištĞní pistole vždy pistoli odpo-
jujte ze zásuvky.

- KDYŽ NESTĭÍKÁTE. PISTOLI VYPÍNEJTE - Nikdy 
ani na okamžik nepoužívejte pistoli se zcela zavĮe-
ným regulačním knofl íkem pro nastavování stĮíka-
ného množství.

NepĮejímáme žádnou odpovĞdnost za škody 
vzniklé použitím nevhodných látek nebo ba-
rev, které nebyly správnĞ ĮedĞny, ani za žád-

né ohrožení zdraví vyplývající z nedostatečného 
vĞtrání.

OKAMŽITĝ STĭÍKACÍ PISTOLI VYPNĝTE:
� Jestliže se poškodí zástrčka, pĮeruší nebo poškodí 

pĮívodní kabel.
� jestliže je spínač vadný.
� Jakmile ucítíte zápach kouĮe z pálící se izolace.

POKYNY PRO OBSLUHU

PĭÍPRAVA    B 

Nepoužívejte barvy a materiály, které na stĞ-
nách vytváĮejí povrch s texturou, protože se 
jimi zanese tryska.

Pro dosažení nejlepších výsledku je dĶležité pĮipravit 
si pĮed použitím stĮíkací pistole stĮíkaný povrch a na-
Įedit barvu na správnou viskozitu. Vždy se ujistĞte, že 
stĮíkaný povrch je zbaven prachu, nečistot a mastnoty. 
UjistĞte se, že jste kvalitní ochrannou páskou dobĮe 
zakryli všechny plochy, které nemají být stĮíkány. Bar-
va či tekutina, kterou budete stĮíkat, by mĞla být dobĮe 
promíchána a bez jakýchkoli žmolku či jiných tuhých 
částic. S touto stĮíkací pistolí lze stĮíkat mnoho rĶzných 
látek, ale vždy si pĮed nákupem zkontrolujte doporu-
čení výrobce.

ĭEDĝNÍ

Pamatujte, že pĮed plnĞním nádobky na bar-
vu stĮíkaným materiálem je vždy tĮeba odpojit 
pistoli ze zásuvky.

VĞtšinou se barvy dodávají naĮedĞné pro pĮímé naná-
šení štĞtcem, avšak aby byly vhodné pro stĮíkání, je 
tĮeba je nejprve naĮedit. PĮi používání stĮíkací pistole 
vždy dodržujte doporučení výrobce k ĮedĞní barev. Ná-
dobka na mĞĮení viskozity vám pomĶže určit správnou 
viskozitu barvy. Když chcete určovat viskozitu, naplĨ-
te mĞrnou nádobku po okraj barvou. Pak mĞĮte čas 
potĮebný k tomu, aby všechna barva vytekla zpĞt do 
plechovky s barvou. Níže uvedená tabulka uvádí dopo-
ručené časy pro rĶzné druhy materiálu v sekundách.

UmĞlohmotné a latexové barvy 24 - 28 sekund

Barvy rozpustné ve vodĞ 20-25 sekund

Základní barvy 24-28 sekund

Laky 20-25 sekund

Olejové barvy 18-22sekund

Emaily 18-22sekund

Hliníkové barvy 22-25 sekund

Ochranné nátĞry spodku vozu 25 - 35 sekund

Impregnace dĮeva 24-28 sekund

Ochranné nátĞry na dĮevo tĮeba Įeditnení

Barvy na dĮevo Įeba Įeditnení

Jestliže barva vytéká déle, než je doporučený čas, je 
tĮeba další ĮedĞní. PĮimíchejte malé množství pĮísluš-
ného Įedidla a proveęte zkoušku viskozity. Takto po-
stupujte dále, dokud není dosaženo správné viskozity. 
NĞkteré materiály určené ke stĮíkání obsahují žmolky 
a tuhé částice. Ty by se mĞly z barvy odstranit pomocí 
sítka ještĞ pĮed plnĞním nádobky stĮíkací pistole.

STĭÍKÁNÍ    C 

NaplĨte nádobku správnĞ naĮedĞnou barvou pĮefi ltro-
vanou pĮes sítko. Zapojte stĮíkací pistoli do zásuvky. 
NamiĮte stĮíkací pistoli na kus odpadového materiálu a 
držte stisknutý spínač, dokud pistole nezačne stĮíkat. 
Regulačním knofl íkem  seĮięte požadované výstup-
ní množství barvy. 
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TECHNIKY STĭÍKÁNÍ     D 

Pro dosažení nejlepších výsledku udržujte stále stej-
nou vzdálenost stĮíkací pistole od povrchu. Držte 
trysku 25 - 30 cm od povrchu a stĮíkejte rovnomĞrnĞ 
se strany na stranu a nahoru a dolu. NestĮíkejte pod 
úhlem, protože to vede ke stékání barvy po povrchu. 
Používejte plynulé a rovnomĞrné tempo. PĮi stĮíkání 
velkých ploch používejte vzor stĮíkání kĮížem krážem, 
jak znázorĨuje obrázek.

 E 

Nikdy nespouštĞjte ani nevypínejte stĮíkací pistoli, 
jestliže je namíĮena na stĮíkanou plochu. PrĶbĞžnĞ 
kontrolujte rychlost pohybu stĮíkací pistole. PĮi rychlém 
pohybu pistole je nastĮíkaná vrstva slabá, zatímco pĮi 
pomalém pohybu silná. Najednou provádĞjte pouze 
jeden nástĮik. Jestliže je tĮeba provést více nástĮiku, 
ujistĞte se, že jste pĮed dalším nástĮikem dodrželi čas 
zasychání doporučený výrobcem. PĮi stĮíkání malých 
ploch mĞjte regulační knofl ík nastaven na malé výstup-
ní množství barvy. Tím se vyhnete pĮíliš velké spotĮebĞ 
barvy a zabráníte nadmĞrnému nánosu. PĮi stĮíkání 
pĮedmĞtu nestĮíkejte pokud možno pĮerušovanĞ, aby 
nastĮíkaná vrstva nebyla pĮíliš slabá nebo naopak sil-
ná. NenaklánĞjte stĮíkací pistoli více než 45°.

ČIŠTĝNÍ A ÚDRŽBA 

PĮed čištĞním pistole nebo nádobky na barvu 
nezapomínejte stnkací pistoli vždy odpojit ze 
zásuvky.

Je velice duležité stĮíkací pistoli po každém použití Įád-
nĞ vyčistit. Nedodržení tohoto požadavku zcela jistĞ 
zpĶsobí zanesení, takže pĮi pĮíštím použití by pistole 
nefungovala! Záruka se nevztahuje na vyčištĞní stĮika-
cí pistole, která nebyla uživatelem pravidelnĞ a ĮádnĞ 
čištĞna.

Po každém použití je tĮeba provést tyto úkony:
1. Z nádobky na barvu vylijte zbývající materiál.
2. ĮádnĞ tuto nádobku vyčistĞte použitým Įedidlem.
3. Nalijte trochu tohoto Įedidla do nádobky a stĮíkejte, 

dokud z trysky nevychází jen čisté Įedidlo.
4. Įedidlem rovnĞž zevrubnĞ vyčistĞte sací trubičku a 

fi ltr.
5. VyčistĞte ochranný koš a trysku a odstraĨte všech-

ny zbytky barvy.

ODSTRANOVÁNÍZÁVAD

Motorek bzučí, ale pistole nestĮíká nebo stĮíká ne-
rovnomĞrnĞ.
1. OpotĮebená víĮivá hlavice
 VymĞĨte víĨvou hlavici
2. Sací trubička není správnĞ nasazena
 Nasaęte trubičku správnĞ
3. Zanesená sací trubička
 VyčistĞte ji Įedidlem
4. Zanesená tryska
 VyčistĞte trysku
5. Zanesený fi ltr
 VyčistĞte fi ltr Įedidlem
6. Regulační knofl ík je tĮeba seĮídit
 Proveęte seĨzení

Rozptýlení barvy není dobré
1. Nastavené množství není správné
 Proveęte seĮízení
2. Barva je pĮíliš hustá
 Zkontrolujte viskozitu barvy

Nanáší se pĮíliš mnoho barvy
1. StĮíkací pistole není čistá nebo není namazaná a 

výsledkem je zasekávání pístu ve válci
 Rozeberte pistoli a vyčistĞte ji Įedidlem
2. PĮíliš mnoho barvy
 SeĮięte nastavení množství otáčením ve smĞru ho-

dinových ručiček, aby se množství barvy snížilo
3. Viskozita je pĮíliš nízká
 Zkontrolujte viskozitu

Motorek je hlučnĞjší než normálnĞ
1. Stnkací pistole není čistá nebo není namazaná a 

výsledkem je zasekávání pístu ve válci 
 Rozeberte pistoli a vyčistĞte ji Įedidlem

Pistole nestĮíká a není ani slyšet
1. Pistole není napájena elektrickým proudem
 Zkontrolujte napájení

Provozní zvuk není správný
1. Spatné nastavení výstupního množství
 Proveęte nové nastavení
2. V nádobce na barvu je málo barvy a nasává se 

vzduch
 DoplĨte barvu
3. Nesprávné ĮedĞní nebo omezený prĶtok sací tru-

bičkou
 Zkontrolujte sací trubičku a viskozitu
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Povrch je jako “pomerančová kura” a dochází k 
nadmĞrnému mlžení
1. Je použito nesprávné Įedidlo
 Použijte správné Įedidlo
2. StĮíkací pistole je držena pĮíliš daleko od stĮíkané-

ho povrchu
 Držte stĮíkací pistoli blíže u stĮíkaného povrchu
3. Barva je pĮíliš hustá
 Barvu rozĮeęte

ÚDRŽBA

PĮí provádní údržby motoru dbejte vždy na 
to, aby pĮístroj nebyl pod naptím.

PĮístroje značky SBM Group jsou konstruovány pro 
dlouhodobé používání pĮi minimální údržbĞ. Budou 
fungovat bez problémĶ, pokud se jim bude vĞnovat ná-
ležitá péče a pokud budou pravidelnĞ čištĞny.

iatní
Kryt pĮístroje pravidelnĞ čistĞte mĞkkým hadĮíkem 
(nejlépe po každém použití). OdstraĨujte prach a špínu 
z otvorĶ ventilace.
Pokud se apínu nepodaĮí odstranit, použijte mĞkký 
hadĮík namočený v mýdlové vodĞ. ZásadnĞ nepouží-
vejte rozpouaštdĞla, jako jsou benzin, alkohol, čpavek 
apod. Tato rozpouštĞdla by mohla poškodit umlĞo-
hmotné součásti pĮístroje.

Poruchy
Jestliže dojde k poruše, napĮ. v dĶsledku opotĮebování 
nĞkteré součásti, obraťte se na zástupce fi rmy SBM 
Group. Na konci této pĮíručky se nachází nákres pĮí-
stroje rozloženého na jednotlivé díly, které je možné 
objednat.

ŽIVOTNÍ PROSTĭEDÍ
PĮístroj je dodáván v odolném balení, které zabraĨuje 

jeho poškození bĞhem pĮepravy. VĞtšinu z materiálĶ, 
které jsou na balení použity, lze recyklovat. Zbavujte 
se jich proto pouze na místech určených pro odpad 
pĮíslušných látek.
PĮístroje, které nepotĮebujete, odneste k nejbližšímu 
zástupci fi rmy SBM Group ve vašem okolí. Zde dojde 
kjejich likvidaci vsouladu se zásadami ochrany život-
ního prostĮedí. 

ZÁRUKA
Záruka je poskytována za podmínek, jež najdete na sa-
mostatném záručním listu, který je pĨložen k výrobku.
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PIŠTOLJ ZA PRSKANJE

Brojke navedene dole u tekstu se odnose na crteže na 
poleđini omota.

TEHNIČKE KARAKTERISTIKE

Napon, V 230

Frekvencija, Hz 50

Snaga, W 500

Maksimalna brzina prskanja, ml/min 0-700

Zapremina posude za boju, ml 700

Težina, kg 2,0

UREĐAJ    A 

1. KuΕište
2. Regulator dovoda boje
3. Sklopka
4. Rukohvat
5. Posuda za boju
6. Razvodnik
7. Čaša-viskozimetar

SIGURNOSNA PRAVILA
Pažljivo proučite ovo uputstvo!
Strogo se pridržavajte ovih pravila za vreme rada i teh-
ničkog održavanja. Nepravilno korišΕenje i nedovoljna 
pažnja znatno skraΕuju radni vek ovog proizvoda.
Takođe, pročitajte posebno priloženo uputstvo o sigur-
nosnim pravilima!

� Uvek proveravajte da li napon lokalne mreže odgo-
vara naponu koji je naveden na pločici uređaja.

� Ovaj uređaj ima dvostruku izolaciju. Zbog toga nije 
potrebno uzemljenje.

� Redovno proveravajte kabel napajanja i utikač da se 
uverite da nema ošteΕenja. Ako je potrebna za mena 
kabela ili utikača, obratite se kvalifi kovanom elektri-
čaru. Nakon zamene, odmah odbacite stari kabel za 
napajanje i utikač.

� Nije preporučljivo koristiti predugačke produžne 
kablove.

� Ako koristite kabel na kolutu, on mora da bude pot-
puno razvučen.

� Najstrože je zabranjeno usmeravanje mlaznice 
električnog pištolja za prskanje prema ljudima ili ži-
votinjama.

� Izbegavajte prskanje boje po koži
� Dozvoljeno je korišΕenje boja i razređivača kojima je 

temperatura zapaljenja niža od 32°ϥ.
� Radite samo u dobro provetrenim prostorijama.
� Nije preporučljivo korišΕenje pištolja za prskanje bez 

razvodnika
� Zabranjeno je raditi pištoljem za prskanje u prostori-

jama gde postoji verovatnost požara ili eksplozije.
� Preporučuje se da pre početka rada pažljivo prouči-

te radni prostor po pitanju moguΕe pojave opasnos-
ti.

� Prskane boje mogu da budu opasne po život. Oba-
vezno pažljivo proučite oznake na limenci za boju.

� Za vreme rada obavezno nosite zaštitne naočari i 
molersku masku ili respirator.

� Preporučuje se da se radi sa zaštitnim štitnicima za 
uši.

� Pazite na čistoΕu električnog pištolja za prskanje, 
posude za boju i mlaznice.

� Zabranjeno je prskanje boje u blizini izvora plame-
na.

� Najstrože je zabranjeno pušenje za vreme rada.
� Pažljivo pročitajte preporuke proizvođača boje o nje-

nom razređivanju.
� Pre punjenja posude za boju ili pre čišΕenja mlazni-

ce, izvadite utikač iz utičnice.

ODMAH ISKLJUČITE ELEKTRIČNI PIŠTOLJ 
ZA BOJU AKO:
� ste otkrili ošteΕenja ili neispravnosti na kabelu napa-

janja.
� se prekidač pokvario.
� pri svakoj pojavi dima ili smrada izgorele izolacije.

PAŽNJA!

Poštovani korisniče! Proizvođač ne snosi 
odgovornost za ošteΕenja električnog pištolja 
za prskanje, ako su ona izazvana upotrebom 

nepravilno razređenih boja.

KORIŠΔENJE
PRIPREMA    B 

Za postizanje najboljih rezultata, veoma je važno da 
pripremite radnu površinu i razrediti boju na pravilnu 
gustinu za rad pomoΕu pištolja za prskanje.
Površine koje trebaju da budu obojene moraju se očis-
titi od prašine, prljavštine, masti itd.
Preporučuje se korišΕenje papirne trake za zaštitu po-
vršina koje ne trebaju biti obojene.
Boje ili slične tečnosti moraju se dobro izmešati i ne 
smeju sadržavati zgušnjavanja, grudvice ili tvrde čes-
tice.
Zabranjuje se korišΕenje reljefnih zidnih boja, jer one 
mogu začepiti mlaznicu.

RAZREĐIVANJE
Obavezno odvojite uređaj od električne mreže pre ne-
go što napunite posudu materijalima za prskanje.

� VeΕina boja predviđenih za nanošenje pomoΕu mo-
lerske četke i za korišΕenje sa pištoljem za prskanje 
zahteva dodatno razređivanje.

� Strogo se pridržavajte uputstva proizvođača o ra-
zređivanju boje za upotrebu u pištolju za prskanje.

� Pravilnu gustinu korišΕene boje moguΕe je odrediti 
pomoΕu čaše-viskozimetra. Za određivanje pravil-
ne gustine, napunite čašu bojom do vrha. Izmerite 
koliko je vremena potrebno da se boja ponovo slije 
nazad u limenku. U donjoj tabeli su navedena pre-
poručena vremena za razne tipove materijala.
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Tip boje Vreme slivanja, s

Lateks boje 24 - 28

Boje na vodenoj bazi 20 – 25

Temeljne boje 24 - 28

Lakovi 20 – 25

Uljane boje 18 – 22

Emajl boje 18 – 22

Aluminijumske boje 22 – 25

Hidroizolacija automobila 25 – 35

Lazure za drvo 28 – 35

Ako protekne više vremena nego što je preporučeno, 
potrebno je dalje razređivanje boje. Dodavajte odgo-
varajuΕi razređivač u malim količinama i proveravajte 
gustinu pomoΕu viskozimetra do ne postignete potreb-
nu gustinu.
Neki materijali za prskanje sadrže tvrde čestice i grud-
vice. Takve materijale treba fi ltrirati pre punjenja posu-
de za boju.
Kiseline i sredstva za zaštitu drveta nije potrebno ra-
zređivati.

PRSKANJE    C 

Napunite posudu pravilno pripremljenom bojom. Ukl-
jučite pištolj za prskanje u električnu mrežu. Usmerite 
pištolj za prskanje na neki otpadni materijal i započnite 
prskanje, pritiskom na sklopku.
Podešavajte neophodan intenzitet prskanja pomoΕu 
regulatora .

TEHNIKA PRSKANJA    D    E 

Za postizanje najboljih rezultata, za vreme rada držite 
pištolj za prskanje na jednakom rastojanju od površine 
na koju se nanosi boja i paralelno sa njom.
Držite mlaznicu na rastojanju od 25-30 cm od površine 
i ravnomerno pomerajte pištolj za prskanje sa strane 
na stranu ili gore-dole. Nemojte prskati pod uglom pre-
ma površini: to može prouzrokovati tragove curenja 
boje. Pomerajte pištolj za prskanje jednolično. Prilikom 
bojenja velikih površina, koristite uzorak ‘krst na krst’, 
kako je prikazano na crtežu E.
Slab intenzitet prskanja boje ima za posledicu preko-
merno obojenje u centru prskanja i neravnomeran sloj 
boje.
Nameštanje pravilnog intenziteta rasprskavanja boje 
dovešΕe do ravnomernog i jednoličnog nanosa boje.
Za vreme rada ravnomerno pomerajte pištolj za prs-
kanje. Brzo pomeranje pištolja za prskanje dovodi do 
slabijeg pokrivanja površine bojom, a presporo pome-
ranje pištolja ima za posledicu nastajanje predebelog 
sloja boje.

Istovremeno nanosite samo jedan sloj boje.
Ako jedan sloj nije dovoljan, potrebno je naneti i drugi 
sloj, ali tek nakon dovoljno vremena za sušenje boje 
(vidi preporuke proizvođača boje).
Pri bojenju nevelikih površina, podesite manji intenzitet 
prskanja boje.
Tako Εete izbeΕi preveliko trošenje boje i nepotrebnu 
debljinu sloja boje na površini.
Po moguΕnosti,. izbegavajte zastoje i isključivanje piš-
tolja za prskanje. Ne naginjite pištolj za prskanje više 
od 45°.

TEHNIČKO ODRŽAVANJE

Pažnja! Uređaj mora biti isključen iz električ-
ne mreže za vreme tehničkog održavanja.

Pravilna briga i eksploatacija produžavaju radni vek 
uređaja i sprečavaju kvarove.

ČIŠΔENJE 

Pažnja! Prilikom čišΕenja pištolja za prskanje 
ili posude za boju, obavezno isključite uređaj 
iz električne mreže.

ČišΕenje razvodnika i mlaznice pištolja za prskanje 
obavezno je posle svake primjene, inače može da 
dođe do začepljenja i pištolj za prskanje neΕe raditi kod 
sledeΕeg uključivanja.
ČišΕenje ne ulazi u popis usluga koje su obezbeđene 
za vreme garantnog perioda.

POSLE SVAKOG KORIŠΔENJA PIŠTOLJA 
ZA PRSKANJE:
1. Potpuno očistite razređivačem posudu za boju, na-

kon završetka rada.
2. Ulijte malo razređivača u posudu za boju i prskajte 

pištoljem sve dok iz mlaznice ne izlazi samo čist 
razređivač.

3. Potpuno očistite cevčicu i fi lter za boju.
4. Temeljito očistite mlaznicu i razvodnik od ostataka 

boje.
6. Tkaninom ili salvetom očistite kuΕište pištolja za 

prskanje i njegove ventilacione otvore od prljavšti-
ne i prašine.

Preporučuje se da tvrdokorne mrlje uklanjate pomoΕu 
krpe namočene u sapunjavoj vodi.
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UKLANJANJE KVAROVA

Motor radi, ali se boja ne rasprskava ili se rasprska-
va neravnomerno.
1) Usisna cevčica nije nameštena pravilno.
 Namestite usisnu cevčicu pravilno.
2) Začepljenje usisne cevčice.
 Pročisttie usisnu cevčicu.
3) Začepljenje mlaznice
 Pročistite mlaznicu.
4) Začepljenje fi ltera.
 Pročistite fi lter.
5) Nepravilna regulacija intenziteta prskanja boje.
 Regulišite intenzitet prskanja boje.

Slab kvalitet prskanja.
1) Nepravilna regulacija intenziteta prskanja boje.
 Regulišite intenzitet prskanja boje.
2) Sloj boje predebeo.
 Proverite gustinu boje i dodajte razređivač, ako je 

potrebno.

Raspršeni sloj boje nenormalno debeo.
1) Pištolj nije očišΕen i podmazan, a kao rezultat se 

pojavljuju zastoji klipa u cilindru.
 Rastavite pištolj za prskanje i isperite ga razređiva-

čem.
2) Prejak intenzitet prskanja.
 Smanjite intenzitet okretanjem regulatora u smeru 

kazaljke sata. Dva tanka sloja boje bolje su rešenje 
od jednog debelog.

3) Boja je previše gusta
 Proverite gustinu boje i dodajte razređivač prema 

potrebi.

PoveΕana buka za vreme rada.
1) Pištolj nije očišΕen i podmazan, a kao rezultat se 

pojavljuju zastoji klipa u cilindru.
 Rastavite pištolj za prskanje i isperite ga razređiva-

čem.

Nema prskanja, motor ne radi.
1) Nema struje u električnoj mreži.
 Razjasnite uzrok i po moguΕnosti ga odstranite.
2) OšteΕen kabel napajanja.
 Zamenite kabel.

Nenormalan zvuk motora u radu.
1) Podešen je prenizak intenzitet prskanja boje.
 Pojačajte intenzitet prskanja.
2) Nedovoljno boje u posudi, usled čega se usisava 

vazduh.
 Dolijte boju u posudu.
3) Nepravilno razređena boja.
 Proverite gustinu boje.
4) Začepila se usisna cevčica.
 Pročistite usisnu cevčicu.

Pojava «kore pomorandže» na obojenoj površini.
1) Nepravilno izabran razređivač.
 Izaberite razređivač saglasno preporukama proi-

zvođača boje.
2) Preveliko rastojanje između pištolja za prskanje i 

bojene površine.
 Držite pištolj za prskanje bliže bojenoj površini.
3) Nedovoljno razređena boja.
 Dodajte razređivač u boju
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Elektromos levegĪ nélküli 
szórópisztoly

AZ ALÁBB; SZÖVEGBEN SZEREPLĩ 
SZÁMOK MEGFELELNEKA 2. 
OLDALKÉPEINEK.

MķSZAKI ADATOK:

Feszültség 230 V ~

Frekvencia 50 Hz

BemenĪ teljesítmény 500 W

A szórófej max. áramlási sebessége 0-700 ml/min

Tartálytérfogata 700 ml

Tömeg 2,0 kg

EllenĪrizze a gépet és tartozékait, hogy a szállítás so-
rán nem sérültek-e meg.

TERMÉKINFORMÁCIÓ    A 

1. Motorburkolat
2. Teljesítményszabályozó
3. Indítógomb
4. Markolat
5. Festéktartály
6. Kosaras szó rófej
7. ViszkozitásmérĪ csésze

BIZTONSÁGI ELĩÍRÁSOK
Az alábbi szimbólumokat használjuk ebben a haszná-
lati utasításban:

Azt jelzi, hogy a kézikönyv utasításainak fi -
gyelmen kívül hagyása személyi sérüléshez, 
életveszélyhez vagy a készülék meghibáso-

dásához vezethet

Áramütés veszélyére fi gyelmeztet.

Figyelmesen olvassa el ezt a kézikönyvet, mielĪtt a 
készüléket használná. Fontos, hogy Ön ismerje a ké-
szülék működését és működtetését. Tartsa karban a 
készüléket az utasításoknak megfelelĪen, hogy bizto-
sítsa megfelelĪ működését. Tartsa ezt a kézikönyvet és 
a mellékelt dokumentációta készülék közelében.

Elektromos biztonság
Elektromos gépek használatakor a tĸz-, az áram-
ütés- és a személyi sérülés kockázatának csök-
kentése céljából mindenkor tartsuk be a biztonsági 
elĪírásokat. Olvassuk el az alábbi, valamint a mel-
lékelt biztonsági elĪírásokat.

Mindig ellenĪrizze, hogy az áramforrás meg-
felel a géptörzslapon feltüntetett feszültség-
nek.

Azon készüléke kettĪs szigeteléssel rendelke-
zik az EN 50I44 szabványnak megfelelĪen, 
ezért nincs szükség földelĪvezetékre.

A fóldelĪkapocsra nem kell semmit se kötni. 
Egy 3 amperes biztosítékot kell használni. A 
készülék belsejében nincsenek a felhasználó 

által szerelhetĪ alkatrészek. Csak szakképzett sze-
relĪhöz forduljon. Ne tegye ki ezt a szórópisztolyt 
esĪnek.

Vezetékek vagy csatlakozók cseréje
Azonnal dobja ki a régi vezetékeket vagy csatlakozó-
kat, amint azokat újakra cserélte. Egy kilazult vezeték 
csatlakozóját a csatlakozóaljba bedugni veszélyes.

Hosszabbító vezetékek használata
Csak a készülék teljesítményének megfelelĪ, szabvá-
nyos hosszabbító vezetéket használjon. A vezetĪ mé-
retének legalább 1,5 mm2-nek kell lennie. Ha kábeldo-
bot használ, mindig csévélje le a vezetéket teljesen.

KIEGÉSZÍTĩ BIZTONSÁGI UTASÍTÁSOK
- SOHA NE SZÓRJON EMBEREKRE - Soha ne irá-

nyítsa a szórófejet emberre vagy állatra. Soha ne 
hagyja, hogy a permet közvetlenül a bĪrre kerül-
jön.

- GYULLADÁSPONT - Ezt a szórópisztolyt tilos gyú-
lékony anyagok szórására, vagy 32 °C alatti gyulla-
dáspontú oldószerekkel használni.

- SZELLĩZÉS - A munka megkezdése elĪtt mindig 
ellenĪrizze, hogy a munka helyszíne megfelelĪen 
szellĪzik-e.

- KOSARAS SZÓRÓFEJ - A kosaras szórófejnek 
mindiga helyén kell lennie munka közben.

- VEGYE FIGYELEMBE A MUNKA HELYSZÍNÉNEK 
KÖRNYEZETET - Ne használja a szórópisztolyt 
tűz, vagy robbanásveszélyes helyen.

- TÁJÉKOZÓDJON A KOCKÁZATOKRÓL - Tájéko-
zódjon a szórni kívánt anyag okozta kockázatok-
ról és olvassa el az anyag dobozán látható vagy a 
gyártó által mellékelt információkat.

- NE KOCKÁZTASSON - Ne használjon olyan anya-
gokat, amelyek veszélyeit nem ismeri.

- VISELJEN VÉDĩSZEMÜVEGET - Mindig használ-
jon védĪszemüveget, hogy elkerülje az ártalmas 
anyagok gĪzeinekszembe jutását.

HU Magyar
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- VISELJEN VÉDĩMASZKOT - Soha ne használjon 
szórópisztolyt védĪmaszk nélkül.

- VÉDJE A HALLÁSÁT - Használjon hallásvédĪt, ha 
a hangnyomás meghaladja a 85 dB-t (A).

- TARTSA KARBAN SZERSZÁMAIT - Tartsa tisztán 
a szórópisztolyt, a festéktartályt és a szórófejeket. 
Ne használjon 32°C-nál alacsonyabb gyulladás-
pontú, gyúlékony folyadékokat a tisztításhoz. IdĪn-
ként ellenĪrizze a hálózati vezetéket, és ha megsé-
rült, cseréltesse ki képzett szakemberrel.

- NYÍLT LÁNG - Soha ne használja a készüléket nyílt 
láng vagy Īrláng közelében. - DOHÁNYZÁS - Soha 
ne dohányozzon szórás közben.

- HÍGÍTÁS - Mindig olvassa el a festékgyártó hígí-
tási utasításait vagy javaslatait festékek vagy más 
anyagok használata elĪtt

- HÚZZA KI A HÁLÓZATI KONNEKTORBÓL -Mindig 
húzza ki a készüléketa hálózati konnektorból mikor 
a festéktartályt tölti vagy a szórópisztolyt tisztítja.

- KAPCSOLJA KI, HA NEM SZÓR FESTÉKET - 
Egyáltalán ne használja a készüléket teljesen zárt 
teljesítményszabályozóval.

Nem vállalunk felelĪsséget nem megfelelĪ 
anyagok vagy nem megfelelĪen hígított fes-
tékek okozta károkért, sem a nem megfelelĪ 

szellĪzés okozta egészségkárosodásért

AZZONNAL KAPCSOLJA KI A 
SZÓRÓPISZTOLYT, HA:
� Zavar keletkezik a hálózati csatlakozóban, a hálóza-

ti vezetékben vagy, ha a hálózati vezeték megsérül.
� A kapcsoló meghibásodik.
� Füstöt vagy égett szagot észlel.

HASZNÁLATI UTASÍTÁS

ELĩKÉSZÜLETEK     B 

Ne használjon textílutánzatú fali festéket 
vagy bevonatot, mert az eltömíti a szórófejet

Fontos, hogy elĪkészítse a festendĪ felületet és a fes-
téket a megfelelĪ viszkozitásra hígítsa, mielĪtt meg-
kezdené a szórópisztoly használatát, mert így érheti el 
a legjobb eredményeket. Mindig gondoskodjék, hogy a 
festendĪ felületek por-, kosz- és zsírmentesek legye-
nek. Azokat a felületeket, melyeket nem kíván festeni, 
fedje le jó minĪségű enyvezett fedĪpapírral. A szóró-
pisztolyba kerülĪ festéket vagy folyadékot alaposan el 
kell keverni, és nem szabad csomókat vagy más szem-
cséket tartalmaznia. Sokféle anyagot lehet az Ön szó-
rópisztolyával használni, de mindig ellenĪrizze a gyártó 
javaslatait a festék megvétele elĪtt.

HÍGÍTÁS

Mindighúzza ki a készüléketa hálózatból, mi-
elĪtt a festéktartályt megtöltené a szórható 
anyaggal.

A legtöbb festéket ecsettel történĪ használatnak meg-
felelĪ formában árulják, így ezeket fel kell hígítani a 
szórópisztollyal történĪ használathoz. Kövesse a gyár-
tó szórópisztolyos használatra vonatkozó utasításait. A 
viszkozitásmérĪ csésze segítségével meghatározhatja 
a festék megfelelĪ viszkozitását. A helyes viszkozitás 
meghatározásához töltse meg színültig a csészét. 
Mérje meg, mennyi idĪ alatt folyik vissza a festék a do-
bozába. Az alábbi táblázat különbözĪ anyagok ajánlott 
értékeit mutatja:

Plasztik- és latexfesték 24-28 másodperc

Vízbázisú festék 20-25 másodperc

Alapozó 24-28 másodperc

Lakk 20-25 másodperc

Olajfesték 18-22 másodperc

Zománcfesték 18-22 másodperc

Alumínium festék 22-25 másodperc

Alvázfesték 25-35 másodperc

Fa alapozófesték 28-35 másodperc

Fakonzerváló szer Nem kell hígítani

Fapác Nem kell hígítani

Ha a festék a megadón idĪnél lassabban folyik le, to-
vábbi hígításra van szükség. Keverjen egy keveset a 
festékhez a megadott hígítóból, és használja a viszko-
zitás tesztet a megfelelĪ viszkozitás eléréséig. Egyes 
szórható anyagok szemcséket vagy csomókat tartal-
maznak. Ezeket az anyagokat meg kell szűrni, mielĪtt 
a festéktartályba töltené Īket.

SZÓRÁS    C 

Töltse meg a festéktartályt a megfelelĪen felhígított és 
megszűrt festékkel. Csatlakoztassa a szórópisztolyt a
hálózati áramforráshoz. Irányítsa a szórópisztolyt egy 
darab hulladék anyagra, és nyomja le az indító gom-
bot, amíg a festék szórása megkezdĪdik. Állítsa be a 
teljesítményszabályozóval  a szórt festék mennyisé-
gét. 
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SZÓRÁSI TECHNIKÁK    D 

Az optimális eredmény érdekében tartsa a szórópisz-
tolyt egy szintben és mindig párhuzamosan a felülettel 
mozgassa.
Tartsa a szórófejet 25-30 cm-re a felülettĪl és szór-
jon egyenletesen, oldalirányban, vagy felülrĪl lefelé. 
Neszórjon ferdén, mert ez festékcsorgást eredményez 
a felszínen. Lágy és egyenletes vonásokkal haladjon. 
Nagyobb felületeken használjon keresztezĪdĪ mintát, 
amint az az ábrán látható.

 E 

Soha ne állítsa le vagy indítsa el a szórópisztolyt, mi-
közben az a festeni kívánt felületre irányul. A szóró-
pisztolyt egyenletes sebességgel mozgassa. A gyors 
mozgás vékony réteget eredményez, míg a lassú moz-
gás vastag réteget. Egy alkalommal csak egy réteget 
vigyen fel. Ha további rétegekre van szükség, vegye 
fi gyelembe a festék gyártójának a száradási idĪre vo-
natkozó utasításait, mielĪtt a következĪ réteget felvin-
né. Kis felületek festése során állítsa a teljesítmény-
szabályozót alacsony értékre. Igy nem használ túl sok 
festéket, és nem festi túl a felületet. Ha lehetséges, ne 
állítsa le vagy indítsa el a szórópisztolyt egy tárgy fes-
tése közben, ugyanis ez túl sok, vagy túl kevés festék 
felviteléhez vezethet. Ne tartsa 45°-nál nagyobb szög-
ben a szórópisztolyt.

TISZTÍTÁS ÉS KARBANTARTÁS 

Mindig húzza ki a készüléket a hálózatból, 
mielĪtt hozzálátna a festéktartály vagy a szó-
rópisztoly tisztításához.

Nagyon fontos, hogy minden használat után alaposan 
megtisztítsa a szórópisztolyt. A tisztítás elmaradása 
majdnem biztosan eltömĪdéshez vezet, és elĪfordul-
hat, hogy a készülék nem működik, mikor legköze-
lebb használni szeretné! A garancia nem vonatkozik a 
szórópisztolytisztításra, ha a felhasználó azt nem tisz-
tította ki megfelelĪen.

Az alábbi lépéseket kell végrehajtani minden hasz-
nálat után:
1. Távolítsa el a maradékot a tartályból.
2. Tisztítsa ki alaposan a tartályt a festés során hasz-

nált hígítóval.
3. Öntsön hígítót a tartályba és működtesse a festék-

szórót addig, amíg csak tiszta hígító jön a szórófej-
bĪl.

4. Alaposan tisztítsa meg a festékfelszívó csövet és a 
szűrĪt hígítóval.

5. Tisztítsa meg a kosarat és a szórófejet, és távolít-
son el minden egyéb maradék festéket és szennye-
zĪdést.

HIBAELHÁRÍTÁS

A motor búg, de a készülék nem szór vagy egye-
netlen a szórás.
1. Elhasználódott keverĪfej. 
 Cserélje ki a keverĪfejet
2. A felszívócsĪ hibás helyzetben van
 Igazítsa meg a felszívócsövet
3. EltömĪdött felszívócsĪ.
 Tisztítsa meg hígítóval.
4. EltömĪdött szórófej
 Tisztítsa meg a szórófejet
5. EltömĪdött szűrĪ
 Tisztítsa meg hígítóval
6. A teljesítményszabályozót be kell állítani
 Allítsa be.
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A porlasztás nem megfelelĪ.
1. Helytelen teljesítmény beállítás
 Állítsa be.
2. A festék túl sűrű.
 EllenĪrizze a festék viszkozitását.

Túl sok festék jön.
1. A szórópisztoly nem tiszta, vagy nincs megolajoz-

va, ezért a dugattyú beragad a hengerbe
 Szerelje szét a szórópisztolyt és tisztítsa meg hígí-

tóval.
2. Túl sok festék
 Csavarja a teljesítményszabályozót az óramutató 

járásával megegyezĪ irányba, a szórás csökkenté-
séhez.

 Két vékony réteg jobb, mint egy vastag.
3. A festék túl híg
 EllenĪrizze a viszkozitást

A moto r a megszokottnál hangosabb.
1. A szórópisztoly nem tiszta, vagy nincs megolajoz-

va, ezért a dugattyú beragad a hengerbe
 Szerelje szét a szórópisztolyt és tisztítsa meg hígí-

tóval.

Nincs se szórás, se hang.
1. Nincs áram
 EllenĪrizze az áramforrást

Mĸködés hangja eltér a megszokottól.
1. Rossz teljesítmény beállítás. Állítsa be újra.
2. Kevés festék van a tartályban, így levegĪt is beszív 

a készülék
 Töltse fel festékkel.
3. Nem megfelelĪ hígítás, vagy dugulás a 

felszívócsĪben.
 EllenĪrizze a felszivócsövet és a viszkozitást.

“Orange Skin” túlzott ködképzĪdés
1. Nem megfelelĪ hígítót használ. 
 Használja a megfelelĪ hígítót
2. A szórópisztoly túl távol van a felülettĪl
 Tartsa közelebb a felülethez.
3. A festék túl sűrű.
 Hígítsa fel a festéket

KARBANTARTÁS
A karbantartási munkák megkezdése elĪtt minden 
esetben gyĪzĪdjön meg róla, hogy a gép nincs-e áram 
alatt.
A SBM Group gépek megtervezésüknek és összeállí-
tásuknak köszönhetĪen hosszú ideig és minimális kar-
bantartással üzemeltethetĪk. A folyamatos jó működés 
a gép helyes kezelésévelés rendszerestisztításával 
biztosítható.

Tisztítás
A gép külsĪ burkolatát puha kendĪvel rendszeresen - 
lehetĪleg minden használat után -törölje le. Ügyeljen 
arra, hogy a szellĪzĪnyílásokat ne zárja el por vagy 
egyéb szennyezĪdés!
Amennyiben a szennyezĪdés nem távolítható el azon-
nal, használjon szappanos vízbe mártott puha kendĪt! 
Soha ne használjon oldószereket, mint például ben-
zint, alkoholt, szalmiákszeszt stb. Ezek az oldószerek 
károsíthatjáka műanyag részéket.

Meghibásodás
Agép - pl. egy alkatrész kopása miatt bekövetkezĪ - 
meghibásodása esetén kérjük vegye fel a kapcsolatot 
a helyi SBM Group-forgalmazóval. A kézikönyv hátul-
ján található bontott részábrán valamennyi megrendel-
hetĪ alkatrész és tartozék látható.

KÖRNYEZET
A szállítás során bekövetkezĪ esetleges sérülések 
elkerülése érdekében a gép meglehetĪsen erĪs cso-
magolásban kerül leszállításra. A csomagoláshoz 
felhasznált anyagok nagy része újrafeldolgozható. 
Kérjük, hogy ezeket az anyagokat vigye a megfelelĪ 
szemétfeldolgozó telepekre!
Amennyiben gépét nem kívánja tovább használni, kér-
jük adja le a helyi SBM Group-forgalmazónál. A gépek 
hulladékanygként való eltávolítása itt minden esetben 
környezetkímélĪ módon történik.

GARANCIA
A garanciális feltételeket a kézikönyvhöz csatolt garan-
ciakártya tartalmazza.
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PULVERIZATOR ELECTRIC

CIFRELE PREZENTATE ÎN TEXTUL CE 
URMEAZĔ SE REFERĔ LA DESENELE DE 
PE VERSOUL COPERTEI.

CARACTERISTICILE TEHNICE

Tensiune, V 230

FrecvenĲa curentului, Hz 50

Puterea consumabilă, Wt 500

Viteza maximă de pulvelizare, ml/min 0-700

Volumul rezervorului, ml 700

Masa, kg 2,0

APARAT    A 

1. Bloc
2. Regulator de avans a vopselei
3. Întrerupător
4. Manetă
5. Rezervor pentru vopsea
6. ManΒon
7. Cupă-viscozimetru 

TEHNICA SERCURITĔıII
AnalizaĲi cu atenĲie această instrucĲiune!
UrmaĲi cu precizie regulile instrucĲiunii în procesul de 
exploatare Βi deservire tehnică. Exploatarea incorectă 
Βi deservirea necorespunzătoare micΒorează conside-
rabil termenul de funcĲionare utilă a acestui aparat.
De asemenea citiĲi instrucĲiunea suplimentară anexată 
cu privire la tehnica securităĲii! 

� Întotdeauna verifi caĲi corespunderea tensiunii din 
reĲea cu necesarul sursei de tensiune indicată pe 
instrument.

� Acest aparat dispune de o izolaĲie dublă. Din acest 
motiv nu este necesară prezenĲa prizei de pămînt.

� Verifi caĲi regulat cablul către sursa de alimentare Βi 
furca la prezenĲa deteriorărilor. După necesitatea 
înlocuirii acestora, adresaĲi-vă către un electrician 
califi cat. După schimbul cablului Βi furcii imediat 
aruncaĲi la gunoi cele vechi.

� Nu se recomandă utilizarea prelungitoarelor extrem 
de mari către sursa de alimentare.

� Dacă utilzaĲi prelungitor pe bobină, atunci acesta 
trebuie să fi e complet desfăΒurat. 

� InterziceĲi strict îndreptarea ajutajul pulverizatorului 
electric spre oameni sau animale. EvitaĲi pulveriza-
rea vopselei pe piele.

� Se permite utilizarea vopselelor Βi diluanĲilor, a căror 
temperatură de ardere nu este mai mică de 32°ϥ.

� LucraĲi numai în încăperi bine aerisite.
� Nu se recomandă exploatarea pulverizatorului fără 

manΒon.  

� Se interzice lucrul cu pulvelizatorul în încăperi unde 
există riscul de aprindere sau explozie.

� Se recomandă de a se studia atent încăperea de 
lucru la sursa de apariĲie a pericolului înainte de în-
ceperea lucrului.

� Vopselele pulverizate pot fi  periculoase pentru viaĲă. 
Neapărat studiaĲi indicaĲiile de pe borcanele cu vop-
sea.

� Pe parcursul lucrului neapărat îmbrăcaĲi ochelarii de 
protecĲie, de asemenea cu masca pentru vopsit Βi 
respirator.

� Se recomandă lucrul cu ajutorul căΒtilor de protec-
Ĳie.

� PăstraĲi starea curată a pulverizatorului electric, re-
zervorul pentru vopsea Βi ajutajul.

� Se interzice pulverizarea vopselei în nemijlocita 
apropiere cu sursa de foc.

� Este strict interzis fumatul pe parcursul procesului 
de lucru.

� CitiĲi cu atenĲie recomandările producătorului vopse-
lei cu privire la diluare.

� Înainte de umplerea rezervorului pentru vopsea sau 
curăĲarea ajutajului – deconectaĲi apartul de la sursa 
de energie electrică.

IMEDIAT DECONECTAıI PULVERIZATORUL 
ELECTRIC DACĔ:
� Au fost observate deteriorări sau funcĲionare neco-

respunzătoare a cablului către sursa de energie.
� La deteriorarea întrerupătorului.
� La apariĲia fumului sau mirosului de izolaĲie arsă.

ATENıIE
Stimate cumpărător! Producătorul nu poartă răspunde-
re pentru deteriorarea pulverizatorului electric care a 
fost generată de utilizarea vopselelor diluate greΒit.

EXPLOATAREA 
PREGĔTIREA    B 

Pentru atingerea unor rezultate mai bune este foarte 
important de a pregăti suprafaĲa de lucru Βi diluarea 
vopselei pentru a obĲine densitatea necesară înaintea 
de lucrul cu pulverizatorul.
SuprafeĲele necesare de vopsit trebuie să fi e curăĲate 
de praf, impurităĲi, uleiuri Β.a.m.d.
Se recomandă utilzarea bandei de fi xare pentru protec-
Ĳia suprafeĲelor care nu urmează a fi  vopsite.
Vopseaua sau un alt lichid analogic trebuie să fi e ames-
tecate minuĲios, nu trebuie să conĲină părĲi cu densitate 
sporită, boĲuri sau fragmente tari.
Se interzice utilizarea vopselelor texturale pentru pereĲi 
deoarece pot bloca ajutajul.

DILUAREA
Neapărat deconectaĲi aparatul de la sursa de elimen-
tare cu energie înainte de umplerea rezervorului cu 
materiale pulverizante.
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� Majoritatea vopselelor sunt destinate pentru a fi  apli-
cate cu ajutorul periei de vopsit Βi pentru utilizarea lor 
în pulverizatorul electric este nevoie de diluare supli-
mentară.

� UrmaĲi cu stricteĲe instrucĲiunile producătorului cu 
privire la diluarea vopselei pentru pulverizator.

� Viscozitatea corectă a vopselei utilizate poate fi  de-
terminată cu ajutorul cupei-viscozimentru. Pentru a 
determina viscozitatea corectă, umpleĲi cupa pînă la 
margini cu vopsea. ÎnregistraĲi cît timp este nevoie 
pentru ca vopseaua să se scurgă complet înapoi în 
borcan. În tabelul ce urmează este indicat timpul re-
comandat pentru fi ecare tip de material.  

Tipul vopselei Timpul de scrugere, s

Vopsele pe bază de latex 24 - 28

Vopsele pe bază de apă 20 – 25

Grunduri, straturi de fond 24 - 28

Lacuri 20 – 25

Vopsele cu ulei 18 – 22

Emailuri 18 – 22

Vopsele pe bază de aluminiu 22 – 25

Hidroizolare auto 25 – 35

Mastică pentru lemn 28 – 35

Dacă timpul de scurgere este mai mare ca cel reco-
mandat, este necesară o diluare suplimentară. Adă-
ugaĲi diluantul corespunzător în cantităĲi moderate Βi 
verifi caĲi viscozitatea cu ajutorul viscozimetrului pînă la 
atingerea nivelului necesar de viscozitate. Unele mate-
riale pulverizante conĲin fragmente tari Βi boĲuri. Astfel 
de materiale trebuiesc fi ltrate înainte de umplerea re-
zervorului.
Mordantul Βi soluĲiile pentru protecĲia articolelor din 
lemn nu necesită diluare.

PULVERIZAREA    C 

UmpleĲi corect rezervorul cu vopsea deja pregătită. Co-
nectaĲi pulverizatorul la sursa de energie electrică. În-
dreptaĲi pulverizatorul către un material pentru testare 
Βi apăsînd întrerupătorul, începeĲi pulvelizarea. ReglaĲi 
intensitatea necesară a pulverizatorului cu ajutorul re-
gulatorului de avans .  

TEHNICA DE PULVERIZARE    D    E 

Pentru atingerea unor rezultate mai bune, ĲineĲi pulve-
rizatorul la distanĲă egală Βi paralel la suprafaĲa vopsită 
pe parcursul procesului de lucru.
ıineĲi ajutajul la o distanĲă de 25 – 30 cm de la supra-
faĲă Βi miΒcaĲi pulverizatorul uniform dintr-o direcĲie în 
alta sau din sus în jos. Nu pulverizaĲi sub unghi faĲă de 
suprafaĲa vopsită: aceasta poate contribui la crearea 
liniilor de scurgere a vopselei. MiΒcaĲi pulverizatorul 
lent. Cînd vopsiĲi suprafeĲe mari utilizaĲi desenul „cruce 
pe cruce” după cum este indicat în desenul E.
Intensitatea slabă a alimentării cu vopsea conduce la 
vopsire intensivă la centru Βi difuzare neuniformă a 
vopselei.
Instalarea intensităĲii corecte a pulverizării conduce la 
o vopsire uniformă Βi egală.
MiΒcaĲi uniform pulverizatorul în procesul de lucru. 
MiΒcarea rapidă a pulverizatorului conduce la acope-
rirea suprafeĲei cu un strat de vopsea mai subĲire, iar 
o miΒcare mai lentă asigură formarea unui strat mai 
gros. AplicaĲi concomitent numai un singur strat. Dacă 
un singur strat este insufi cient, următorul strat trebuie 
aplicat numai după scurgerea timpului necesar pentru 
uscarea vopselei (vezi recomandările producătorului 
de vopsea). 
La vopsirea suprafeĲelor neconsiderabile instalaĲi o 
intensitate mică la alimentarea cu vopsea. Aceasta 
va permite evitarea unui consum sporit de vopsea Βi 
vopsirea în exces a suprafeĲei. După posibilitate, evitaĲi 
oprirea Βi deconectarea pulverizatorului. Nu înclinaĲi 
pulverizatorul sub un unghi mai mare de 45°.

DESERVIREA TEHNICĔ

AtenĲie! Pe parcursul deservirii tehnice apa-
ratul trebuie să fi e deconectat de la sursa de 
alimentare cu energie electrică!

Exploatarea Βi întreĲinerea corespunzătoare prelun-
gesc termenul de funcĲionare utilă Βi previn apariĲia 
deteriorărilor.

CURĔıAREA 

AtenĲie! Înainte de încerea lucrărilor de cură-
Ĳare a pulverizatorului Βi a rezervorului, asi-
guraĲi-vă că aparatul este deconectat de la 

sursa de energie electică!

Este necesar de a curăĲa de vopsea manΒonul Βi aju-
tajul pulverizatorului după fi ecare utilizare, în caz con-
trar poate fi  cauzată astuparea, corespunzător apartul 
nu va funcĲiona la următoarea conectare. CurăĲare nu 
intră în lista serviciilor prestate în cadrul lucrărilor de 
deservire în baza garanĲiei.
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DUPĔ FIECARE UTILIZARE A 
PULVERIZATORULUI:
1. GoliĲi complet rezervorul după fi nisarea lucrului cu 

ajutorul diluantului pentru diluarea vopselei.
2. TurnaĲi puĲin diluant în rezervor Βi difuzaĲi cu ajuto-

rul pulverizatorului.
3. CurăĲaĲi complet Ĳeava Βi fi ltrul pentru vopsea.
4. CurăĲaĲi minuĲios ajutajul Βi manΒonul de resturi de 

vopsea
6. CurăĲaĲi blocul pulverizatorului Βi orifi ciile de venti-

lare a acestuia contra murdăriei Βi prafului, cu aju-
torul unui material sau ΒerveĲel.

ImpurităĲile prominente se recomandă a fi  înlăturate cu 
ajutorul unui material îmbibat cu apă cu săpun.

ÎNLĔTURAREA DEFECTELOR
Motorul lucreazĕ, dar vopseaua nu se pulverizeazĕ 
sau se pulverizeazĕ neuniform.
1) ıeava de absorbĲie nu este instalată corect
 InstalaĲi corect Ĳeava de absorbĲie.
2) Astuparea Ĳevii de absorbĲie.
 CurăĲaĲi Ĳeava de absorbĲie.
3) Astuparea ajutajului.
 CurăĲaĲi ajutajul.
4) Astuparea fi ltrului.
 CurăĲaĲi fi ltrul.
5) Reglarea incorectă a intensităĲii de pulverizare a 

vopselei.
 RegulaĲi intensitatea de pulverizare a vopselei.

Calitatea proastĕ a pulverizĕrii.
1) Reglarea incorectă a intensităĲii pulverizării vopse-

lei.
 ReglaĲi intensitate de pulverizare a vopselei.
2) Stratul de vopsea este foarte gros.
 Verifi caĲi viscozitatea vopselei, după neceistate 

adăugaĲi diluant.

Stratul de vopsea pulverizat este foarte gros.
1) Pulverizatorul nu a fost curăĲat Βi nu a fost lubrifi at, 

ca rezultat, pistonul este blocat în cilindru.
 DezasambalĲi pulverizatorul Βi curăĲaĲi-l cu ajutorul 

diluantului.
2) Intensitatea sporită de pulverizare.
 MicΒoraĲi intensitatea prin întoarcere regulatorulu 

de avans după acele ceasornicului. Două straturi 
subĲiri de vopsea sunt mai bune decît unul gros.

3) Vopseaua este voarte densă.
 Verfi caĲi viscozitatea vopselei Βi după necesitate 

adăugaĲi diluant.

Zgomot sporit pe parcursul lucrului
1) Pulverizatorul nu a fost curăĲat Βi nu a fost lubrifi at, 

ca rezultat, pistonul este blocat în cilindru.
 DezasambalĲi pulverizatorul Βi curăĲaĲi-l cu ajutorul 

diluantului.

Nu are loc pulverizarea, motorul nu lucreazĕ.
1) Nu este energie în sursa de alimentare.
 Verifi caĲi cauza, Βi după posibilitate înlăturaĲi-o.
2) Cablul de la sursa de alimentare este deteriorat.
 ÎnlocuiĲi cablul.

Sunet straniu a motorului în lucru
1) Este instalată o intensitate prea mică în pulveriza-

rea vopselei.
  CreΒteĲi intensitatea pulverizării.
2) Insufi cientă vopsea în rezervor, ca rezultat, are loc 

absorbĲia de aer.
 SupliniĲi rezervorul cu vopsea.
3) Vopseaua este diluată incorect.
  Verifi caĲi nivelul de viscozitate a vopselei.
4) ıeava de absorbĲie s-a astupat.
 CurăĲaĲi Ĳeava de absorbĲie.

ApariĲia pe suprafaĲĕ vopsitĕ a efectului «coajĕ de 
portocalĕ».
1) Diluantul a fost selectat incorect.
 AlegeĲi diluantul în conformitate cu recomandările 

producătorului de vopsea.
2) DistanĲa prea mare dintre pulverizator Βi suprafaĲa 

vopsită.
 ıineĲi pulverizatorul mai aproape de suprafaĲa vop-

sită.
3) Vopseaua a fost diluată insufi cient.
  AdăugaĲi diluant la vopsea.
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ELEKTRIČNI RAZPRŠILEC

Spodaj navedene številke se nanašajo na slike na 
spodnji strani ovoja.

TEHNIČNE LASTNOSTI

Napetost, V 230

Frekvenca, Hz 50

Poraba električne energije, W 500

Največja hitrost razprševanja, ml/min 0-700

Kapaciteta rezervoarja, ml 700

Teža, kg 2,0

OPREMA    A 

1. Ohišje
2. Regulator dovajanja barve
3. Stikalo
4. Ročaj
5. Rezervoar za barvo
6. Lijak
7. Posoda viskozimetra

VARNOSTNI UKREPI
Pazljivo preberite ta navodila!
Med uporabo in tehničnim servisom dosledno upo-
števajte navodila za uporabo. Nepravilna uporaba in 
neprimerna oskrba močno prispevata k zmanjšanju 
življenjske dobe tega izdelka.
Preberite tudi posebej priložena navodila za izvajanje 
varnostnih ukrepov.
� Zmeraj preverite, če napetost električnega omrežja 

ustreza napetosti, navedeni na označevalni tablici 
naprave.

� Ta izdelek ima dvojno izolacijo, zato ozemljitev ni 
potrebna.

� Redno preverjajte, če sta napajalni kabel ali vtikač 
poškodovana. Če ju je potrebno zamenjati, se obrni-
te na usposobljenega električarja. Stari napajalni ka-
bel ali vtikač po opravljeni zamenjavi takoj odvrzite.

� Uporaba predolgih podaljškov za napajalni kabel ni 
priporočljiva.

� Če uporabljate tuljavni podaljšek, mora biti le-ta po-
polnoma odvit.

� V nobenem primeru ne smete usmerjati šobe elek-
tričnega razpršilca proti ljudem ali živalim. Izogibajte 
se razprševanju barve na kožo.

� Dovoljena je uporaba barv in raztopil, katerih tempe-
ratura vžiga je nad 32°ϥ.

� Izdelek uporabljajte le v dobro prezračenih prosto-
rih.

� Uporaba razpršilca brez lijaka ni priporočljiva.

� Razpršilca ne smete uporabljati v prostorih, kjer ob-
staja nevarnost vžiga ali eksplozije.

� Pred začetkom uporabe izdelka je priporočljivo pre-
veriti, če v delovnih prostorih obstaja možnost poja-
va omenjenih nevarnosti.

� Razpršena barva je lahko življenjsko nevarna. Po-
zorno preberite označbo na posodi z barvo.

� Med delom morate obvezno nositi zaščitna očala, 
pa tudi zaščitno masko ali respirator.

� Priporočljiva je tudi zaščita ušes.
� Poskrbite za čistočo električnega razpršilca, rezer-

voarja za barvo in šobe.
� Barve ne smete razprševati v bližini ognja.
� Kajenje med delom je najstrožje prepovedano.
� Pozorno preberite priporočila proizvajalca barve gle-

de razredčevanja barve.
� Pred polnjenjem rezervoarja za barvo ali čiščenjem 

šobe izključite izdelek iz električnega omrežja.

ELEKTRIČNI RAZPRŠILEC TAKOJ 
IZKLJUČITE V NASLEDNJIH PRIMERIH:
� poškodbe ali motnje pri delovanju električnega 

kabla;
� poškodba stikala;
� pojav dima ali vonja po zažgani izolaciji.

POZOR!

Spoštovani kupec! Proizvajalec ni odgovoren 
za poškodbe električnega razpršilca, do kate-
rih je prišlo zaradi uporabe nepravilno razred-

čenih barv.

UPORABA
PRIPRAVA    B 

Za doseganje najboljših učinkov je zelo pomembna 
predhodna priprava delovne površine in razredčenje 
barve do pravilne stopnje viskoznosti, preden začnemo 
z delom z razpršilcem.
Z obarvane površine je potrebno očistiti prah, umazani-
jo, mastne madeže, ipd.
Za zaščito površin, ki jih ne nameravamo obarvati, je 
priporočljivo uporabiti krepaste trakove.
Barva ali podobna tekočina mora biti dobro premeša-
na, ne sme vsebovati strdkov, kepic ali trdnih delcev.
Ne smete uporabljati reliefnih stenskih barv, ker lahko 
povzročijo zamašitev šobe.

Sl Slovenski
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RAZREDČEVANJE
Pred polnjenjem rezervoarja z materialom za razprše-
vanje obvezno izključite izdelek iz električnega omre-
žja.

� Večina barv je namenjena nanašanju s pomočjo 
pleskarskega čopiča, zato jih je za delo z razpršil-
cem potrebno dodatno razredčiti.

� Pri pripravi barve za uporabo z razpršilcem dosled-
no upoštevajte navodila proizvajalca.

� Ustrezno viskoznost uporabljene barve lahko dolo-
čite s pomočjo posode viskozimetra. Pravilno vis-
koznost določite tako, da vlijete barvo do roba poso-
de viskozimetra. Izmerite, koliko časa je potrebno, 
da barva v celoti spet steče nazaj v posodo z barvo. 
Spodnja tabela prikazuje priporočljivi čas za vsako 
vrsto materiala.

Vrsta barve Čas pretakanja

Lateks barve 24 - 28

Vodne barve 20 – 25

Osnovne barve 24 - 28

Laki 20 – 25

Oljne barve 18 – 22

Emajl 18 – 22

Aluminijaste barve 22 – 25

Hidroizolacijska plast avtomobila 25 – 35

Premaz za les 28 – 35

Če pri pretakanju preteče več časa, kot je priporočljivo, 
je potrebno nadaljnje razredčevanje. Ustrezno raztopi-
lo dodajajte v manjših količinah in pri tem preverjajte 
viskoznost s pomočjo viskozimetra, dokler ne doseže-
te ustrezne stopnje viskoznosti. Nekateri materiali za 
razprševanje vsebujejo trdne delce in kepice. Takšne 
materiale je potrebno pred polnjenjem rezervoarja pre-
čistiti s fi ltriranjem.
Lužila in premazi za zaščito lesa ne zahtevajo razred-
čevanja.

RAZPRŠEVANJE    C 

Napolnite rezervoar s pravilno pripravljeno barvo. Prikl-
jučite razpršilec na električno omrežje. Usmerite razpr-
šilec proti materialu, ki ga ne potrebujete, in s pritiskom 
na stikalo začnite z razprševanjem. Nastavite potrebno 
intenzivnost razprševanja s pomočjo regulatorja . 

TEHNIKA RAZPRŠEVANJA    D    E 

Za doseganje najboljšega učinka držite razpršilec med 
delom na enakomerni razdalji in vzporedno glede na 
barvano površino.
Šoba naj bo oddaljena od površine 25-30 cm, razprši-
lec pa naj se enakomerno premika v vseh smereh. Bar-
ve ne razpršujte pod kotom, ker lahko pride do curljanja 
barve. Razpršilec premikajte z enakomernimi gibi. Pri 
barvanju večjih površin uporabljajte postopek križnega 
barvanja, kot je prikazano na sliki E.
Šibka intenzivnost dovajanja barve povzroči prekomer-
no obarvanost v središču razprševanja in s tem neena-
komerno barvanje.
Nastavitev ustrezne intenzivnosti razprševanja barve 
omogoča enakomerno in ravno obarvanje.
Med barvanjem premikajte razpršilec z enakomernimi 
gibi. S hitrim premikanjem razpršilca nanašate na po-
vršino tanjšo plast barve, počasnejše premikanje raz-
pršilca pa omogoča nanos debelejšega sloja. Istočas-
no nanašajte le en sloj barve. Če en sloj ne zadošča, 
smete začeti z nanašanjem drugega sloja šele potem, 
ko se barva posuši (preverite priporočila proizvajalca 
barve).
Pri barvanju manjših površin nastavite manjšo inten-
zivnost dovajanja barve. Na ta način se boste izogni-
li preveliki porabi barve in odvečni barvi na površini. 
Izogibajte se premorom in izklapljanju razpršilca, če je 
to mogoče. Ne nagibajte razpršilca pod kotom, večjim 
od 45°.

TEHNIČNI SERVIS

Pozor! Med izvajanjem tehničnega servisa 
mora biti izdelek izključen iz električnega 
omrežja!

Pravilna oskrba in uporaba podaljšujeta življenjsko do-
bo izdelka in preprečujeta pojav motenj v delovanju.

ČIŠČENJE  

Pozor! Med čiščenjem razpršilca ali rezervo-
arja obvezno izključite izdelek iz električnega 
omrežja.

Po vsaki uporabi je potrebno očistiti barve z lijaka in šo-
be razpršilca, v nasprotnem primeru lahko pride do za-
mašitve in prenehanja delovanja razpršilca ob nasledn-
jem vklopu. Čiščenje ni vključeno v seznam popravil, ki 
jih proizvajalec zagotavlja v garancijskem roku.
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PO VSAKI UPORABI RAZPRŠILCA:
1. Temeljito očistite rezervoar s pomočjo raztopila za 

razredčevanje barve.
2. Nalijte manjšo količino raztopila v rezervoar in ga 

nekaj časa razpršujte z razpršilcem, dokler ne bo 
začelo iz šobe prihajati le čisto raztopilo.

3. Temeljito očistite cev in fi lter za barvo.
4. Temeljito očistite ostanke barve s šobe in lijaka.
6. Očistite umazanijo in prah z ohišja razpršilca in z 

njegovih prezračevalnih odprtin s cunjo ali krpo.
 Težje odstranljivo umazanijo je priporočljivo odstra-

niti s pomočjo cunje, namočene v milnico.

ODPRAVLJANJE MOTENJ PRI DELOVANJU

Motor deluje, vendar razpršilec ne izloča barve ali 
pa jo razpršuje neenakomerno.
1. Dovodna cev ni pravilno nameščena.
 Pravilno namestite dovodno cev.
2. Dovodna cev je zamašena.
 Očistite dovodno cev.
3. Šoba je zamašena.
 Očistite šobo.
4. Filter je zamašen.
 Očistite fi lter.
5. Nepravilna nastavitev intenzivnosti razprševanja 

barve.
 Pravilno nastavite intenzivnost razprševanja bar-

ve.

Slaba kvaliteta razprševanja.
1. Nepravilna nastavitev intenzivnosti razprševanja 

barve.
 Pravilno nastavite intenzivnost razprševanja bar-

ve.
2. Sloj barve je zelo debel.
 Preverite stopnjo viskoznosti barve in po potrebi 

dodajte raztopilo.

Naneseni sloj barve je predebel.
1. Razpršilec ni bil očiščen in podmazan, zato se bat 

zatika v cilindru.
 Razstavite razpršilec in ga očistite s pomočjo razto-

pila.
2. Prekomerna intenzivnost razprševanja.
 Zmanjšajte intenzivnost s premikanjem regulatorja 

v smeri urinega kazalca. Bolje je nanesti dva tanka 
sloja barve kot enega debelega.

3. Barva je zelo gosta.
 Preverite stopnjo viskoznosti barve in po potrebi 

dodajte raztopilo.

Povečan hrup med delovanjem razpršilca.
1. Razpršilec ni bil očiščen ali podmazan, zato se bat 

zatika v cilindru.
 Razstavite razpršilec in ga očistite s pomočjo razto-

pila.

Razpršilec ne izloča barve, motor ne deluje.
1. Ni toka v električnem omrežju.
 Poiščite vzrok in ga odstranite, če je to mogoče.
2. Električni kabel je poškodovan.
 Zamenjajte kabel.

Neobičajen zvok delujočega motorja.
1. Nastavljena je prenizka intenzivnost razprševanja 

barve.
 Povečajte intenzivnost razprševanja.
2. V rezervoarju je premalo barve, zato prihaja do 

vsesavanja zraka.
 Dolijte barvo v rezervoar.
3. Barva ni pravilno razredčena.
 Preverite stopnjo viskoznosti barve.
4. Dovodna cev se je zamašila.
 Očistite dovodno cev.

Na barvani površini se pojavlja videz «pomarančne 
lupine».
1. Uporabljeno je bilo neustrezno raztopilo.
 Uporabite raztopilo, ki ga priporoča proizvajalec 

barve.
2. Prevelika razdalja med razpršilcem in barvano po-

vršino.
 Približajte razpršilec k barvani površini.
3. Barva ni bila dovolj razredčena.
 Barvi dodajte raztopilo.
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PIŠTOLJ ZA PRSKANJE

Brojke navedene dolje u tekstu odnose se na crteže na 
poleđini omota.

TEHNIČKE KARAKTERISTIKE

Napon, V 230

Frekvencija, Hz 50

Potrošnja snage, W 500

Maksimalna brzina prskanja, ml/min 0-700

Zapremina spremnika, ml 700

Težina, kg 2,0

UREĐAJ    A 

1. KuΕište
2. Regulator dobave boje
3. Sklopka
4. Rukohvat
5. Spremnik za boju
6. Razvodnik
7. Čašica-viskozimetar

SIGURNOSNA PRAVILA
Pažljivo proučite ove upute! Strogo se pridržavajte ovih 
pravila prilikom rada i tehničkog održavanja. Nepravil-
na uporaba i nedovoljna pažnja znatno skraΕuju radni 
vijek ovoga proizvoda.
Također, pročitajte posebno priložene upute o sigur-
nosnim pravilima!

� Uvijek provjeravajte odgovara li napon lokalne mre-
že naponu koji je naveden na nazivnoj pločici uređa-
ja.

� Ovaj uređaj ima dvostruku izolaciju. Zbog toga 
uzemljenje nije potrebno .

� Redovito provjeravajte kabel napajanja i utikač da 
se uvjerite ima li ošteΕenja. Ako je potrebno zamije-
niti kabel ili utikač, obratite se kvalifi ciranom elektri-
čaru. Nakon zamjene, odmah bacite stari kabel za 
napajanje i utikač.

� Nije preporučljivo koristiti predugačke produžne 
kablove.

� Ako koristite kabel na kolutu, on mora biti potpuno 
razmotan.

� Najstrože je zabranjeno usmjeravati mlaznicu elek-
tričnog pištolja za prskanje prema ljudima ili životin-
jama.

� Izbjegavajte prskanje boje po koži
� Dopušteno je korištenje boja i razrjeđivača kojima je 

temperatura zapaljenja niža od 32°ϥ.
� Radite samo u dobro provjetravanim prostorijama.
� Nije preporučljivo koristiti pištolj za prskanje bez 

razvodnika

� Zabranjeno je raditi pištoljem za prskanje u prostori-
jama gdje postoji vjerojatnost požara ili eksplozije.

� Preporučuje se da prije početka rada pažljivo prou-
čite radni prostor po pitanju moguΕega nastanka 
opasnosti.

� Prskane boje mogu biti opasne po život. Obavezno 
pažljivo proučite oznake na posudi za boju.

� Za vrijeme rada obavezno nosite zaštitne naočale i 
ličilačku masku ili respirator.

� Preporučuje se raditi sa zaštitnim naušnicima.
� Pazite na čistoΕu električnoga pištolja za prskanje, 

spremnika za boju i mlaznice.
� Zabranjeno je prskanje boje pored izvora plamena.
� Najstrože je zabranjeno pušenje za vrijeme rada.
� Pažljivo pročitajte preporuke proizvođača boje o nje-

nom razrjeđivanju.
� Prije punjenja spremnika za boju ili prije čišΕenja 

mlaznice, izvadite utikač iz električne mreže.

ODMAH ISKLJUČITE ELEKTRIČNI PIŠTOLJ 
ZA BOJU AKO:
� otkrijete ošteΕenja ili neispravnosti na kabelu napa-

janja.
� pri lomu prekidača
� pri pojavi dima ili smrada izgorjele izolacije.

POZOR!

Poštovani korisniče! Proizvođač ne snosi od-
govornost za ošteΕenja električnog pištolja 
za prskanje, ako su ona izazvana uporabom 

nepravilno razrjeđenih boja.

UPORABA
PRIPREMA    B 

Za postizanje najboljih rezultata, jako je važno pripre-
miti radnu površinu i razrijediti boju na pravilnu gustoΕu 
za rad pomoΕu pištolja za prskanje.
Površine koje se bojaju moraju biti očišΕene od praši-
ne, prljavštine, masti itd.
Preporučuje se korištenje papirnate trake za zaštitu 
površina koje ne treba bojati.
Boja ili slična tekuΕina moraju se dobro izmiješati i ne 
smiju sadržavati zgušnjenja, grudice ili tvrde čestice.
Zabranjuje se korištenje teksturiranih zidnih boja, jer 
one mogu začepiti mlaznicu.

RAZRJEĐIVANJE
Obavezno odvojite uređaj od električne mreže prije ne-
go napunite spremnik materijalima za prskanje.

� VeΕina boja predviđenih za nanošenje pomoΕu liči-
lačkog kista i za korištenje s pištoljem za prskanje 
zahtijeva dodatno razrjeđivanje.

� Strogo se pridržavajte uputa proizvođača o razrjeđi-
vanju boje za uporabu u pištolju za prskanje.

� Pravilnu gustoΕu korištene boje moguΕe 
je odrediti pomoΕu čašice-viskozimetra. Za određivan-
je pravilne gustoΕe, napunite bojom čašicu do vrha. 
Izmjerite koliko vremena je potrebno da boja ponovo 
istekne nazad u limenku. U donjoj tablici navedena su 
preporučena vremena za razne tipove materijala.

BOSHR Hrvatski
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Tip boje Vrijeme slijevanja, s

Lateks boje 24 - 28

Boje na vodenoj bazi 20 – 25

Temeljne boje 24 - 28

Lakovi 20 – 25

Uljane boje 18 – 22

Emajl boje 18 – 22

Aluminijske boje 22 – 25

Automobilska hidroizolacija 25 – 35

Lazure za drvo 28 – 35

Ako prođe više vremena nego je preporučeno, po-
trebno je daljnje razrjeđivanje boje. Dodavajte odgo-
varajuΕi razrjeđivač u malim količinama i provjeravajte 
gustoΕu pomoΕu viskozimetra do postizanja potrebne 
gustoΕe. Neki materijali za prskanje sadrže tvrde čes-
tice i grudice. Takve materijale treba fi ltrirati prije pun-
jenja spremnika.
Kiseline i tvari za zaštitu drveta nije potrebno razrjeđi-
vati

PRSKANJE    C 

Napunite spremnik pravilno pripravljenom bojom. Ukl-
jučite pištolj za prskanje u električnu mrežu. Usmjerite 
pištolj za prskanje na neki nepotrebni predmet i počnite 
prskati, pritisnuvši na sklopku.
Regulirajte neophodan intenzitet prskanja pomoΕu re-
gulatora .

TEHNIKA PRSKANJA    D     E 

Za postizanje najboljih rezultata, za vrijeme rada držite 
pištolj za prskanje na jednakoj udaljenosti od površine 
koja se boja i paralelno s njom.
Držite mlaznicu na razmaku od 25-30 cm od površine 
i ravnomjerno premještajte pištolj za bojanje sa stra-
ne na stranu ili gore-dolje. Nemojte prskati pod kutom 
prema površini: to može prouzročiti tragove slijevanja 
boje. PokreΕite pištolj za prskanje jednoliko. Kada boji-
te velike površine, koristite obrazac ‘križ na križ’, kako 
je prikazano na crtežu E.
Slab intenzitet prskanja boje ima za posljedicu prekom-
jerno obojenje u središtu prskanja i neravnomjeran sloj 
boje.
Namještanje pravilnoga intenziteta rasprskavanja boje 
dovest Εe do ravnomjernog i jednolikog nanosa boje.
Za vrijeme rada ravnomjerno premještajte pištolj za 
prskanje. Brzo premještanje pištolja za prskane dovodi 
do tanjeg pokrivanja površine bojom, a presporo prem-
ještanje pištolja ima za posljedicu nastajanje predebe-
loga sloja boje.
Istovremeno nanosite samo jedan sloj boje.
Ako jedan sloj nije dovoljan, potrebno je nanijeti i drugi 
sloj, ali tek nakon dovoljno vremena za sušenje boje 
(vidi preporuke proizvođača boje).
Pri bojanju nevelikih površina, postavite manji intenzi-
tet prskanja boje.
Tako Εete izbjeΕi preveliko trošenje boje i nepotrebnu 
debljinu sloja boje na površini.
Po moguΕnosti,. izbjegavajte zastoje i isključivanje piš-
tolja za prskanje. Nemojte naginjat pištolj za prskanje 
više od 45°.

TEHNIČKO ODRŽAVANJE
Pozor! Uređaj mora biti isključen iz električne mre-
že za vrijeme tehničkoga održavanja.
Pravilna skrb i eksploatacija produžavaju radni vijek 
uređaja i spriječavaju kvarove.

ČIŠΔENJE 

Pozor! Prilikom čišΕenja pištolja za prskanje 
ili sprem nika, obavezno isključite uređaj iz 
električne mreže.

ČišΕenje razvodnika i mlaznice pištolja za prskanje 
obavezno je poslije svake primjene, inače može doΕi 
do začepljivanja i pištolj za prskanje neΕe raditi prilikom 
slijedeΕega uključivanja.
ČišΕenje ne ulazi u popis usluga koje su osigurane tije-
kom jamstvenog održavanja.



86

HR 
BOS

POSLIJE SVAKOGA KORIŠTENJA 
PIŠTOLJA ZA PRSKANJE:
1. Nakon završetka rada potpuno očistite spremnik ra-

zrjeđivačem za boju.
2. Nalijte malo razrjeđivača u spremnik i prskajte ga piš-

toljem sve dok iz mlaznice ne izlazi samo čisti razr-
jeđivač

3. Potpuno očistite cjevčicu i fi lter za boju.
4. Temeljito očistite sapnicu i razvodnik od ostataka 

boje.
6. Tkaninom ili salvetom očistite kuΕište pištolja za prs-

kanje i njegove ventilacijske otvore od prljavštine i 
prašine.

Otpornija onečišΕenja preporučujemo odstranjivati po-
moΕu tkanine namočene u sapunici.

UKLANJANJE KVAROVA

Motor radi, ali boja se ne rasprskava ili se rasprska-
va neravnomjerno.

1) Usisna cjevčica nije pravilno namještena.
 Namjestite usisnu cjevčicu pravilno.
2) Začepljenje usisne cjevčice.
 Pročistite usisnu cjevčicu.
3) Začepljenje mlaznice
 Pročistite mlaznicu.
4) Začepljenje fi ltera.
 Pročistite fi lter.
5) Nepravilna regulacija intenziteta rasprskavanja bo-

je.
 Regulirajte intenzitet rasprskavanja boje.

Loša kakvoΕa prskanja.
1) Nepravilna regulacija intenziteta rasprskavanja bo-

je.
 Regulirajte intenzitet rasprskavanja boje.
2) Sloj boje predebeo.
 Provjerite gustoΕu boje i dodajte razrjeđivač, ako je 

potrebno.

Raspršeni sloj boje nenormalno debeo.
1) Pištolj nije bio očišΕen i podmazan, a rezultat su 

zastoji klipa u cilindru.
 Rastavite pištolj za prskanje i isperite ga razrjeđiva-

čem.
2) Prejak intenzitet prskanja.
 Smanjite intenzitet zakretanjem regulatora u smjeru 

kazaljke sata. Dva tanka sloja boje bolje je rješenje 
od jednoga debeloga.

3) Boja je previše gusta
 Provjerite gustoΕu boje i dodajte razrjeđivač prema 

potrebi.

PoveΕana buka za vrijeme rada.
1) Pištolj nije bio očišΕen i podmazan, što prouzrokuje 

zastoje klipa u cilindru.
 Rastavite pištolj za prskanje i isperite ga razrjeđiva-

čem.

Nema prskanja, motor ne radi.
1) Nema struje u električnoj mreži.
 Razjasnite uzrok i po moguΕnosti ga odstranite.
2) OšteΕen kabel napajanja.
 Promjenite kabel.

Nenormalan zvuk radeΕega motora.
1) Postavljen je prenizak intenzitet prskanja boje.
 PoveΕajte intenzitet prskanja.
2) nedovoljno boje u spremniku, zbog čega se usisa-

va zrak.
 Dolijte boju u spremnik.
3) Nepravilno razrjeđena boja.
 Provjerite gustoΕu boje.
4) Začepila se usisna cjevčica.
 Pročistite usisnu cjevčicu.

Pojava «kore naranče» na bojanoj površini.
1) Nepravilno izabran razrjeđivač.
 Izaberite razrjeđivač suglasno preporukama proi-

zvođača boje.
2) Prevelik razmak između pištolja za prskanje i boja-

ne površine.
 Držite pištolj za prskanje bliže bojanoj površini.
3) Nedovoljno razrjeđena boja.
 Dodajte razrjeđivač u boju.
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Ηζłεńλδεσ πδŃńκζΫńκ ίαφάμ ξπλέμ 
αΫλα
ȎζΫΰιńł ńκ łλΰαζłέκ εαδ ńα αιłŃκυΪλ ńκυ ΰδα ńυξσθ ιβ-
ηδΪ εαńΪ ńβθ ηłńαφκλΪ.

ΣȎΥΝΙΚȋ ΥȋΡȋΚΣΗΡΙ΢ΣΙΚȋ
ΣΪŃβ 230 V ~

΢υξθσńβńα 50 Ηz

ΙŃξτμ łδŃσŁκυ 500 W

ΜΫΰδŃńβ παλκξά αελκφυŃέκυ 0-700 ml/min

Χπλβńδεσńβńα Łκξłέκυ 700 ml

ȌΪλκμ 2,0 kg

ΠȎΡΙȎΥΜȎΝ ȋ ΢Τ΢ΚȎΤȋ΢Ιȋ΢    A 

1. Πłλέίζβηα ηκńΫλ
2. ΡυγηδŃńδεσ δŃξτκμ
3. ΢εαθŁΪζβ
4. Λαίά
5. ȍκξłέκ ξλυηαńκμ
6. Κτπłζζκ αελκφυŃέκυ
7. Κτπłζζκ διυŁκυμ

ΠΡΟȍΙȋΓΡȋΦȎ΢ ȋ΢ΦȋΛȎΙȋ΢
Ηζłεńλδεσ πδŃńκζΫńκ ίαφάμ ξπλέμ αΫλα Σα παλαεΪńπ 
Ńτηίκζα ξλβŃδηκπκδκτθńαδ Ńńδμ παλκτŃłμ κŁβΰέłμ 
ξλάŃβμ:

ΤπκŁβζυθłδ εέθŁυθκ αńκηδεκτ ńλαυηαńδŃηκτ, 
γαθαńβφσλκυ αńυξάηαńκμ ά ίζΪίβμ ńκυ łλ-
ΰαζłέκυ Ńńβθ πłλέπńπŃβ πκυ Łłθ ńβλβγκτθ 

κδ κŁβΰέłμ ńκυ παλσθńκμ łΰξłδλδŁέκυ.

ΤπκŁβζυθłδ ńκθ εέθŁυθκ βζłεńλκπζβιέαμ.

ȍδαίΪŃńł πλκŃłεńδεΪ ńκ łΰξłδλέŁδκ αυńσ πλκńκτ ξλβ-
ŃδηκπκδάŃłńł ńκ łλΰαζłέκ. ΦλκθńέŃńł θα ΰθπλέαłńł ńδμ 
ζłδńκυλΰέłμ ńκυ łλΰαζłέκυ εαδ ńκθ ńλσπκ ζłδńκυλΰέαμ 
ńκυ. ΢υθńβλάŃńł ńκ ηβξΪθβηα Ńτηφπθα ηł ńδμ κŁβΰέłμ 
ΰδα θα ίłίαδπγłέńł σńδ ζłδńκυλΰłέ εαθκθδεΪ. ΦυζΪιńł ńκ 
łΰξłδλέŁδκ αυńσ εαδ ńκ łŃπεζłδŃηΫθκ Ϋθńυπκ υζδεσ ηαιέ 
ηł ńκ łλΰαζłέκ.

Θζłεńλδεά αŃφΪζłδα.
ΚαńΪ ńβθ ξλάŃβ πδŃńκζΫńπθ ίαφάμ, γα πλΫπłδ θα 
ńβλκτθńαδ κδ ίαŃδεΫμ πλκφυζΪιłδμ αŃφαζłέαμ ΰδα 
θα απκφłυξγłέ κ εέθŁυθκμ πυλεαΰδΪμ, Ηζłεńλκ-
πζβιέαμ ά αńκηδεκτ ńλαυηαńδŃηκτ. ίłίαδπγłέńł σńδ 
Ϋξłńł ŁδαίΪŃłδ σζłμ ńδμ παλαεΪńπ κŁβΰέłμ πλδθ 
απσ ńβ ξλάŃβ ńκυ πδŃńκΚΫńκυ ίαφάμ. ΦυζΪιńł ńκ 
ίδίζδΪλδκ αυńσ Ńł αŃφαζΫμ Ńβηłέκ ΰδα ηłζζκθńδεά 
αθαφκλΪ Ń’ αυńσ.

Ηζłεńλκζκΰδεά αŃφΪζłδα Να łζΫΰξłńł πΪθńκ-
ńł σńδ β ńλκφκŁκŃέα λłτηαńκμ αθńδŃńκδξłέ 
Ńńβθ ńΪŃβ πκυ αθαΰλΪφłńαδ Ńńβθ πδθαεέŁα 

ξαλαεńβλδŃńδευθ ńκυ łλΰαζłέκυ.

Σκ łλΰαζłέκ Ńαμ ŁδαγΫńłδ Łδπζά ησθπŃβ Ńτη-
φπθα ηł ńκ πλσńυπκ ȎΝ 50144. εαńΪ ŃυθΫ-
πłδα Łłθ απαδńłέńαδ εαζυŁδκ ΰłέπŃβμ.

ȍłθ γα πλΫπłδ θα ΰέθłńαδ εΪπκδα ŃτθŁłŃβ 
Ńńκθ αελκŁΫεńβ ΰłέπŃβμ ńκυ φδμ. δα πλΫπłδ 
θα ńκπκγłńłέńαδ αŃφΪζłδα ńπθ 3ȋ. ΢ńκ łŃπńł-

λδεσ Łłθ υπΪλξłδ łιαλńάηαńα πκυ θα łπδŁΫξκθńαδ 
ŃυθńάλβŃβ απσ ńκ ξλάŃńβ. Η ŃυθńάλβŃβ γα πλΫ-
πłδ πΪθńα θα ΰέθłńαδ απσ łιłδŁδεłυηΫθκ πλκŃππδ-
εσ. Μβθ αφάθłńł ńκ πδŃńκζΫńκ ίαφάμ αυńσ łεńłγłδ-
ηΫθκ Ńńβ ίλκξά.

ȋθńδεαńΪŃńαŃβ εαζπŁέκυ ά φδμ.
ΠłńΪιńł αηΫŃπμ ńκ πζδσ εαζυŁδκ ά φδμ, αφκτ ńα αθńδ-
εαńαŃńάŃłńł ηł εαδθκτλΰδκ. Ȏέθαδ łπδεέθŁυθκ θα ίΪζłńł 
Ńńβθ πλέαα ńκ φδμ łθσμ εκηηΫθκυ εαζπŁέκυ.

ΥλάŃβ ηπαζαθńΫααμ
ΧλβŃδηκπκδάŃńł ησθκ łΰεłελδηΫθκ εαζυŁδκ, εαńΪζζβ-
ζκ ΰδα ńβθ δŃξτ łδŃσŁκυ ńκυ ηβξαθάηαńκμ. Σκ łζΪξδŃńκ 
ηΫΰłγκμ αΰπΰκτ łέθαδ Ι.5 mm2. Όńαθ ξλβŃδηκńκδłέńł 
ηπαζαθńΫαα Ńł εαλκτζα, θα ιłńυζέΰłńł ńłζłέπμ ńβθ εα-
λκτζα.

΢ΤΜΠΛΗΡΧΜȋΣΙΚȎ΢ ΟȍΗΓΙȎ΢ ȋ΢ΦȋΛȎΙȋ΢
- ΠκńΫ ηβθ οłεΪιłńł Ńł Ϊńκηα - ΠκńΫ ηβθ εαńłυγτθł-
ńł ńκ αελκφτŃδκ πλκμ Ϊζζκ Ϊńκηκ ά ιυκ. ΠκńΫ ηβθ 
αφάθłńł ńκ łεθΫφπηα θα Ϋλξłńαδ Ńł απłυγłέαμ łπα-
φά ηł ńκ ŁΫληα.

- ΢βηłέκ αθΪφζłιβμ - Σκ πδŃńκζΫńκ ίαφάμ αυńσ Łłθ γα 
πλΫπłδ θα ξλβŃδηκπκδłέńαδ ΰδα ńκθ οłεαŃησ łτφζł-
εńπθ ξλπηΪńπθ εαδ Łδαζυńδευθ ηł Ńβηłέκ αθΪφζł-
ιβμ εΪńπ ńπθ 32 ΓΓ.

- ȎιαłλδŃησμ - Να łιαŃφαζέιłńł πΪθńκńł łπαλεά αłλδ-
Ńησ Ńńκ ξυλκ łλΰαŃέαμ εαńΪ ńκθ οłεαŃησ.

- Κτπłζζκ αελκφυŃέκυ - Σκ ετπłζζκ αελκφυŃέκυ γα 
πλΫπłδ θα ίλέŃεłńαδ πΪθńα Ńńβ γΫŃβ ńκυ εαńΪ ńκθ 
οłεαŃησ.

- ΠΪίłńł υπσοβ ńκ πłλδίΪζζκθ łλΰαŃέαμ - Μβθ ξλβŃδ-
ηκπκδłέńł ńκ πδŃńκζΫńκ ίαφάμ łΪθ υπΪλξłδ εέθŁυθκμ 
πυλεαΰδΪμ ά Ϋελβιβμ. ΠλκŃΫιńł ńυξσθ εδθŁτθκυμ. 

- ΠλκŃΫιńł ΰδα ńυξσθ εδθŁτθκυμ απσ ńκ οłεαισηłθκ 
υζδεσ εαδ Ńυηίκυζłυγłέńł ńδμ łθŁłέιłδμ πκυ υπΪλ-
ξκυθ Ńńκ Łκξłέκ, ά ńδμ πζβλκφκλέłμ πκυ παλΫξłδ κ 
εαńαŃεłυαŃńάμ.
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- Μβθ οłεΪιłńł - Μβθ οłεΪιłńł εΪπκδκ υζδεσ, ńκυ 
κπκέκυ κδ Ńξłńδεκέ εέθŁυθκδ łέθαδ ΪΰθπŃńκδ.

- ΠλκφυζΪιńł ńα ηΪńδα Ńαμ - Να φκλΪńł πΪθńκńł εα-
ńΪζζβζα πλκŃńαńłυńδεΪ ΰυαζδΪ ΰδα θα ηβθ Ϋλξκθńαδ 
ńα ηΪńδα Ńł łπαφά ηł łπδεέθŁυθκυμ αńηκτμ ά αθαγυ-
ηδΪŃłδμ.

- ΦκλΫŃńł ηΪŃεα - ΠκńΫ ηβ ξłδλέιłŃńł πδŃńκζΫńκ ία-
φάμ ξπλέμ πλκŃππέŁα.

- ΠλκφυζΪιńł ńα αυńδΪ Ńαμ - ΦκλΫŃńł πńκαŃπέŁłμ 
łΪθ β βξβńδεά πέłŃβ υπłλίαέθłδ ńα 85 ŁȌ(ȋ).

- ΢υθńβλάŃńł ńα łλΰαζłέα Ńαμ - ΦλκθńέŃńł θα łέθαδ 
εαγαλΪ ńκ πδŃńκζΫńκ ίαφάμ, ńκ Łκξłέκ ξλυηαńκμ 
εαδ ńα αελκφτŃδα Ńαμ. Μβθ εαγαλέιłńł ηł łτφζłεńα 
υΰλΪ, ńκ Ńβηłέκ αθΪφζłιβμ ńπθ κπκέπθ łέθαδ εΪńπ 
απσ ńκυμ 32 ΓΓ. ȎπδγłπλάŃńł πłλδκŁδεΪ ńκ εαζυŁδκ 
λłτηαńκμ εαδ łΪθ łέθαδ φγαληΫθκ, ιβńάŃńł θα Ńαμ ńκ 
αθńδεαńαŃńάŃłδ ńłξθδεσμ ηł ńδμ εαńΪζζβζłμ ΰθυŃłδμ.

- Γυηθά φζσΰα - ΠκńΫ ηβθ οłεΪιłńł εκθńΪ Ńł ΰυηθά 
φζσΰα ά Ńńβθ φζσΰα - κŁβΰσ εΪπκδα ŃυŃεłυάμ.

- ΚΪπθδŃηα - ΠκńΫ ηβθ εαπθέιłńł εαńΪ ńκθ οłεαŃησ.
- ȋλαέπηα - Να ŁδαίΪιłńł πΪθńα ńδμ ŃυŃńΪŃłδμ ά κŁβ-
ΰέłμ ńκυ εαńαŃεłυαŃńά ńκυ ξλυηαńκμ ŃξłńδεΪ ηł ńβθ 
αλαέπŃβ, πλδθ απσ ńβ ξλάŃβ ξλπηΪńπθ ά Ϊζζπθ 
υζδευθ.

- ȌΰΪζńł ńκ łλΰαζłέκ απσ ńβθ πλέια - δα πλΫπłδ πΪθńα 
θα ίΰΪιłńł ńκ łλΰαζłέκ απσ ńβθ πλέια εαńΪ ńκ ΰΫηδ-
Ńηα ńκυ Łκξłέκυ ξλυηαńκμ ά εαńΪ ńκθ εαγαλδŃησ 
ńκυ πδŃńκζΫńκυ ίαφάμ.

- ΢ίάθłńł ńκ łλΰαζłέκ σńαθ Łłθ οłεΪιłńł -ȋπκφτΰłńł 
θα ζłδńκυλΰłέ β ηκθΪŁα σńαθ ńκ πłλδŃńλκφδεσ εκυ-
ηπέ παλκξάμ łέθαδ ńłζłέπμ εζłδŃńσ ΰδα κπκδκŁάπκńł 
ξλκθδεσ ŁδΪŃńβηα.

ΟυŁłηέα łυγτθβ φΫλκυηł ΰδα ιβηδΪ πλκεα-
ζκτηłθβ απσ ńβθ ξλάŃβ αεαńΪζζβζπθ κυŃδ-
υθ ά ξλπηΪńπθ ńα κπκέα Łłθ Ϋξκυθ αλαδπγłέ 

ŃπŃńΪ, εαδ ΰδα ńυξσθ εδθŁτθκυμ ΰδα ńβθ υΰłέα πκυ 
πλκετπńκυθ ζσΰπ αθłπαλεκτμ łιαłλδŃηκτ.

΢ίάŃńł αηΫŃπμ ńκ πδŃńκζΫńκ ίαφάμ σńαθ:
- πΪλξłδ Łδαεκπά Ńńκ φδμ λłτηαńκμ, ńβθ πλέια ά łΪθβ 
ńłζłυńαέα παλκυŃδΪιłδ ίζΪίβ.

- Ο Łδαεσπńβμ łέθαδ łζαńńπηαńδεσμ
- ȋθαŁέŁłńαδ εαπθσμ ά ηυλέιłδ εαηΫθκ ηκθπńδεσ.

ΟȍΗΓΙȎ΢ ΥȎΙΡΙ΢ΜΟΤ

ΠΡΟȎΣΟΙΜȋ΢Ιȋ    B 

Μβθ ξλβŃδηκπκδłέńł ŃαΰλΫ ξλυηαńα ά łπδ-
ξλέŃηαńα Łδσńδ ΫńŃδ γα ίκυζυŃłδ ńκ αελκφτ-
Ńδκ.

Γδα θα łπδńτξłńł ńκ εαζτńłλκ Łυθαńσ απκńΫζłŃηα, Ńβ-
ηαθńδεά łέθαδ β πλκłńκδηαŃέα ńβμ łπδφΪθłδαμ πλκμ ία-
φά εαδ β αλαέπŃβ ńκυ ξλυηαńκμ Ńńκ εαńΪζζβζκ διυŁłμ, 
πλκńκτ ξλβŃδηκπκδάŃłńł ńκ πδŃńκζΫńκ ίαφάμ Ńαμ. δα 
πλΫπłδ πΪθńα θα łιαŃφαζέιłńł σńδ κδ łπδφΪθłδłμ πκυ γα 
οłεαŃńκτθ łέθαδ απαζζαΰηΫθłμ απσ Ńεσθłμ, αεαγαλŃέ-
łμ εαδ ζέπβ. łłίαδπγłέńł σńδ Ϋξłńł εαζτοłδ ńδμ łπδφΪθłδ-
łμ πκυ Łł γα πλΫπłδ θα ίαφńκτθ ηł εαζάμ πκδσńβńαμ 
ńαδθέα łπδεΪζυοβμ. Σκ πλκμ οłεαŃησ ξλυηα ά υΰλσ γα 
πλΫπłδ θα αθαεαńłυńłέ πκζτ εαζΪ εαδ θα ηβθ πłλδΫξłδ 
Ńίυζκυμ ά Ϊζζα ŃπηαńέŁδα. ΠκζζΫμ łέθαδ κδ κυŃέłμ πκυ 
ηπκλκτθ θα οłεαŃńκτθ ηł ńκ πδŃńκζΫńκ ίαφάμ Ńαμ, 

αζζΪ πΪθńα γα πλΫπłδ θα ŃυηίκυζłτłŃńł ńδμ υπκŁłέ-
ιłδμ ńκυ εαńαŃεłυαŃńά πλδθ απσ ńβθ πλκηάγłδα ńπθ 
ξλπηΪńπθ Ńαμ.

ȋΡȋΙΧ΢Η

Θυηβγłέńł σńδ γα πλΫπłδ πΪθńα θα απκŃυθ-
ŁΫłńł ńκ łλΰαζłέκ απσ ńκ λłτηα πλδθ απσ ńβθ 
πζάλπŃβ ńκυ Łκξłέκυ ξλυηαńκμ ηł ńκ πλκμ 

φłεαŃησ υζδεσ.

Σα πłλδŃŃσńłλα ξλυηαńα ππζκτθńαδ Ϋńκδηα ΰδα łφαλ-
ηκΰά ηł πδθΫζκ εαδ ξλłδΪικθńαδ αλαέπŃβ ΰδα θα ΰέθκυθ 
εαńΪζζβζα ΰδα οłεαŃησ. ȋεκζκυγάŃńł ńδμ ŃυηίκυζΫμ 
ńκυ εαńαŃεłυαŃńά Ńł σ,ńδ αφκλΪ ńκ αλαέπŃβ ńκυ ξλυ-
ηαńκμ σńαθ πλσεłδńαδ θα ξλβŃδηκπκδβγłέ ηł πδŃńκζΫńκ 
ίαφάμ. Σκ ετπłζζκ διυŁκυμ ηπκλłέ θα Ńαμ ίκβγάŃłδ 
θα πλκŃŁδκλέŃłńł ńκ ŃπŃńσ διυŁłμ ńκυ ξλυηαńκμ πκυ 
γα ξλβŃδηκπκδβγłέ. Γδα θα πλκŃŁδκλέŃłńł ńκ ŃπŃńσ 
διυŁłμ, ΰłηέŃńł ńκ ετπłζζκ ηΫξλδ ńκ ξłέζκμ ńκυ ηł ξλυ-
ηα. ΢ńβ ŃυθΫξłδα ηłńλάŃńł ńκ ξλσθκ πκυ ξλłδΪιłńαδ ΰδα 
θα αŁłδΪŃłδ ńκ ετπłζζκ ηΫŃα Ńńκ Łκξłέκ. ΢ńκθ παλα-
εΪńπ πέθαεα παλαńέγłθńαδ ŃυθδŃńυηłθκδ ξλσθκδ ΰδα 
ŁδΪφκλα łέŁβ υζδευθ.

ΠζαŃńδεσ ξλυηα εαδ ηαυłπ 24 - 28 Łłυńłλσζłπńα

ΤŁαńκŁδαζυńσ ξλυηα 20 - 25 Łłυńłλσζłπńα

ȋŃńΪλδα 24-28 Łłυńłλσζłπńα

Ȍłλθέεδα 20-25 Łłυńłλσζłπńα

ΛαŁκηπκΰδΫμ 18-22 Łłυńłλσζłπńα

ȎηαΰδΫ ξλυηαńα 18-22 Łłυńłλσζłπńα

Χλυηαńα αζκυηδθέκυ 22 - 25 Łłυńłλσζłπńα 

ΠέŃŃα ΰδα πδŃŃΪλδŃηα 
αυńκεδθάńπθ

25 - 35 Łłυńłλσζłπńα

΢ńłΰαθκπκδβńδεΪ ιτζκυ 28-35 Łłυńłλσζłπńα

΢υθńβλβńδεΪ ιτζκυ ȍłθ ξλłδΪιłńαδ αλαέπŃβ

ȌαφΫμιτζκυ ȍłθ ξλłδΪιłńαδ αλαέπŃβ

ȎΪθ ńκ ξλυηα ξλłδΪιłńαδ ξλσθκ ηłΰαζτńłλκ απσ ńκ 
ŃυθδŃńυηłθκ ΰδα θα αŁłδΪŃłδ, ńσńł ξλłδΪιłńαδ εαδ Ϊζ-
ζβ αλαέπŃβ. ȋθαεαńΫοńł ηέα ηδελά πκŃσńβńα απσ ńκ 
εαńΪζζβζκ Łδαζυńδεσ εαδ ξλβŃδηκπκδłέŃńł ńβθ Łκεδηά 
διυŁκυμ ηΫξλδ θα łπδńłυξγłέ β łπδγυηβńά πυεθσńβńα. 
ΜłλδεΪ οłεαισηłθα υζδεΪ πłλδΫξκυθ ŃπηαńέŁδα εαδ 
Ńίυζκυμ. Σα υζδεΪ αυńΪ γα πλΫπłδ θα πłλθκτθ απσ 
Ńάńα πλδθ απσ ńκ ΰΫηδŃηα ńκυ Łκξłέκυ ξλυηαńκμ.
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Θυηβγłέńł σńδ γα πλΫπłδ πΪθńα θα απκŃυθ-
ŁΫłńł ńκ łλΰαζłέκ απσ ńκ λłτηα πλδθ απσ ńκθ 
εαγαλδŃησ ńκυ πδŃńκζΫńκυ λαφάμ ά ńκυ Łκ-

ξłέκυ ξλυηαńκμ.

ȌαŃδεάμ ŃβηαŃέαμ łέθαδ κ εαζσμ εαγαλδŃησμ ńκυ πδ-
ŃńκζΫńκυ ίαφάμ ηłńΪ απσ εΪγł ξλάŃβ. Συξσθ αηΫζłδα 
εαγαλδŃηκτ ńκυ łέθαδ ŃξłŁσθ ίΫίαδκ σńδ γα Ϋξłδ Ńαθ 
ŃυθΫπłδα ńκ ίκτζπηα ńκυ εαδ αυńσ łθŁΫξłńαδ θα ηβ 
ζłδńκυλΰłέ ńβθ łπσηłθβ φκλΪ πκυ γα ξλłδαŃńłέ θα ńκ 
ξλβŃδηκπκδάŃłńł! Η łΰΰτβŃβ Łłθ εαζτπńłδ ńβθ πłλέ-
πńπŃβ εαγαλδŃηκτ łθσμ οłεαŃńάλα κ κπκέκμ Łłθ Ϋξłδ 
εαγαλδŃńłέ ŃπŃńΪ απσ ńκθξλάŃńβ.

ΜłńΪ απσ εΪγł ξλάŃβ, γα πλΫπłδ θα αεκζκυγłέńαδ β 
παλαεΪńπ ŁδαŁδεαŃέα:
1. ȋŁłδΪŃńł ńκ υζδεσ ńκ κπκέκ Ϋξłδ ńυξσθ απκηłέθłδ Ńńκ 

Łκξłέκ.
2. εαγαλέŃńł εαζΪ ńκ Łκξłέκ ηł ńκ Łδαζυńδεσ ńκ κπκέκ 

łέξαńł ξλβŃδηκπκδάŃłδ.
3. ȋŁłδΪŃńł ζέΰκ Łδαζυńδεσ ηΫŃα Ńńκ Łκξłέκ εαδ οłεΪ-

Ńńł εαζΪ ηł ńκ πδŃńκζΫńκ ηΫξλδ απσ ńκ αελκφτŃδκ 
θα αλξέŃłδ θα ίΰαέθłδ ησθκ εαγαλσ Łδαζυńδεσ.

4. ΚαγαλέŃńł εαζΪ ńκ ŃπζβθΪεδ απκλλσφβŃβμ ξλυ-
ηαńκμ εαδńκ φέζńλκ ηł Łδαζυńδεσ.

5. ΚαγαλέŃńł ńκ ετπłζζκ εαδ ńκ αελκφτŃδκ, εαδ αφαδ-
λΫŃńł ńυξσθ Ϊζζłμ αεαγαλŃέłμ ά ξλυηα ńκ κπκέκ 
Ϋξłδ απκηłέθłδ.

ȋΝΣΙΜȎΣΧΠΙ΢Η ΠΡΟȌΛΗΜȋΣΧΝ

Σκ ηκńΫλ αεκτΰłńαδ αζζΪ Łłθ οłεΪιłδ ά οłεΪιłδ 
αεαθσθδŃńα.
1. Η εłφαζά ŃńλκίδζδŃηκτ łέθαδ φγαληΫθβ
 ȋθńδεαńαŃńάŃńł ńβθ εłφαζά ŃńλκίδζδŃηκτ.
2. Σκ ŃπζβθΪεδ απκλλσφβŃβμ Łłθ łέθαδ Ńńβ ŃπŃńά 

γΫŃβ
 ΡυγηέŃńł ιαθΪ ńκ ŃπζβθΪεδ απκλλσφβŃβμ.
3. Σκ ŃπζβθΪεδ απκλλσφβŃβμ łέθαδ ίκυζπηΫθκ
 εαγαλέŃńł ńκ ηł Łδαζυńδεσ.
4. Σκ αελκφτŃδκ łέθαδ ίκυζπηΫθκ
 εαγαλέŃńł ńκ αελκφτŃδκ.
5. Σκ φέζńλκ łέθαδ ίκυζπηΫθκ
 εαγαλέŃńł ńκ ηł Łδαζυńδεσ.
6. ζ λυγηδŃńδεσμ Łδαεσπńβμ ξλłδΪιłńαδ λτγηδŃβ
 ΡυγηέŃńł.

ΦȎΚȋ΢ΜΟ΢    C 

ΓłηέŃńł ńκ Łκξłέκ ξλυηαńκμ ηł εαńΪζζβζα αλαδπηΫθκ 
εαδ ŃńλαΰΰδŃηΫθκ ξλυηα. ΢υθŁΫŃńł ńκ πδŃńκζΫńκ ία-
φάμ Ńńκ λłτηα. ΢εκπłτŃńł πλκμ Ϋθα εκηηΪńδ ΪξλβŃńκ 
υζδεσ εαδ παńάŃńł ńβ ŃεαθŁΪζβ ηΫξλδ θα łεńκιłυńłέ 
ξλυηα. ΡυγηέŃńł ńκ ξłδλδŃńάλδκ łισŁκυ  ηΫξλδ κ 
οłεαŃησμ θα ΰέθłńαδ ηł ńβθ απαδńκτηłθβ πκŃσńβńα 
ξλυηαńκμ.

ΣȎΥΝΙΚȎ΢ ΦȎΚȋ΢ΜΟΤ    D 

Γδα θα łπδńτξłńł ńκ εαζτńłλκ Łυθαńσ απκńΫζłŃηα, 
φλκθńέŃńł ńκ πδŃńκζΫńκ ίαφάμ Ńαμ θα łέθαδ πΪθńκńł 
łπέπłŁκ εαδ παλΪζζβζκ ηł ńβθ łπδφΪθłδα. ΚλαńάŃńł 
ńκ αελκφτŃδκ Ńńα 25 - 30 łε. απσ ńβθ łπδφΪθłδα εαδ 
οłεΪŃńł κηκδσηκλφα απσ ńβθ ηέα πζłυλΪ Ńńβθ Ϊζζβ 
ά łπΪθπ - εΪńπ. Μβθ οłεΪιłńł υπσ ΰπθέα Łδσńδ ΫńŃδ 
ńκ ξλυηα γα αλξέŃłδ θα ńλΫξłδ, οłεΪŃńł ηł κηαζΫμ εαδ 
κηκδσηκλφłμ εδθάŃłδμ, εαńΪ ńκθ οłεαŃησ ηłΰΪζπθ łπδ-
φαθłδυθ, εδθβγłέńł αεκζκυγυθńαμ ηέα ŁδαŃńαυλκτηłθβ 
ηκλφά σππμ łδεκθέιłńαδ.

 E 

ΠκńΫ ηβθ ιłεδθΪńł ά ŃńαηαńΪńł ńκ πδŃńκζΫńκ ίαφάμ 
σńαθ αυńσ łέθαδ ŃńλαηηΫθκ Ńńβθ łπδφΪθłδα πλκμ ία-
φά. ȎζΫΰιńł κηκδσηκλφα ńβθ ńαξτńβńα εέθβŃβμ ńκυ 
πδŃńκζΫńκυ ίαφάμ. ΜłΰΪζβ ńαξτńβńα ηłńαεέθβŃβμ łπΪ-
θπ απσ ńβθ łπδφΪθłδα γα Ϋξłδ Ńαθ απκńΫζłŃηα ζłπńσ 
Ńńλυηα ξλυηαńκμ łθυ β ηδελά ńαξτńβńα γα Ϋξłδ Ńαθ 
απκńΫζłŃηα παξτ Ńńλυηα. ȋπζυŃńł Ϋθα ξΫλδ Ńł εΪγł 
πΫλαŃηα. ȎΪθ ξλłδΪιłńαδ εαδ Ϊζζκ ξΫλδ, αεκζκυγάŃńł 
ńδμ υπκŁłέιłδμ ńκυ εαńαŃεłυαŃńά ŃξłńδεΪ ηł ńκ ξλσθκ 
Ńńłΰθυηαńκμ πλδθ απσ ńκ πΫλαŃηα ńκυ Łłτńłλκυ ξł-
λδκτ.. ΚαńΪ ńβ ίαφά ηδελυθ łπδφαθłδυθ, ńκ λυγηδŃńδεσ 
παλκξάμ γα πλΫπłδ θα łέθαδ λυγηδŃηΫθκ ξαηβζΪ. ΈńŃδ 
γα απκφłυξγłέ β łεńσιłυŃβ υπłλίκζδεάμ πκŃσńβńαμ 
ξλυηαńκμ. ȎΪθ łέθαδ Łυθαńσ, εαńΪ ńκθ οłεαŃησ łθσμ 
αθńδεłδηΫθκυ απκφτΰłńł θα ŃńαηαńΪńł εαδ θα ιłεδθΪńł, 
Łδσńδ εΪńδ ńΫńκδκ ηπκλłέ θα πλκεαζΫŃłδ ńβθ łφαληκΰά 
υπłλίκζδεΪ ηłΰΪζβμ ά υπłλίκζδεΪ ηδελάμ πκŃσńβńαμ 
ξλυηαńκμ. Μβθ ŃńλΫφłńł ńκ πδŃńκζΫńκ ίαφάμ Ńł εζέŃβ 
ηłΰαζτńłλβ απσ45°.
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Σκ łεθΫφπηα Łłθ ΰέθłńαδ ŃπŃńΪ.
1. Η λτγηδŃβ ńβμ πκŃσńβńαμ Łłθ łέθαδβ ŃπŃńά.
 ΡυγηέŃńł.
2. Σκ ξλυηα łέθαδ υπłλίκζδεΪ πβξńσ.
 ȎζΫΰιńł ńκ διυŁłμ ńκυ ξλυηαńκμ.

Η πκŃσńβńα ξλυηαńκμ πκυ ΫπłŃł łέθαδ υπłλίκζδ-
εΪ ηłΰΪζβ.
1. Σκ πδŃńκζΫńκ ίαφάμ Łłθ łέθαδ εαγαλσ ά Łłθ Ϋξłδ ζέ-

παθŃβ, ηł απκńΫζłŃηα ńκ Ϋηίκζκ θα εκζζΪłδ ηΫŃα 
Ńńκθ ετζδθŁλκ

 ȋπκŃυθαληκζκΰάŃńł ńκ πδŃńκζΫńκ ίαφάμ εαδ εαγα-
λέŃńł ńκ ηł Łδαζυńδεσ.

2. ΤπłλίκζδεΪ πκζτ ξλυηα
 ΡυγηέŃńł ńβθ πκŃσńβńα πλκμ ńα ŁłιδΪ ΰδα θα łζαń-

ńπγłέ β πκŃσńβńα. ȍτκ ζłπńΪ Ńńλυηαńα łέθαδ πλκ-
ńδησńłλα απσ Ϋθα παξτ.

3.  κ διυŁłμ łέθαδ πκζτ ξαηβζσ
 ȎζΫΰιńł ńκ διυŁłμ

Σκ ηκńΫλ αεκτΰłńαδ πłλδŃŃσńłλκ απσ ńκ εαθκθδεσ.
I. Σκ πδŃńκζΫńκ ίαφάμ Łłθ łέθαδ εαγαλσ ά Łłθ Ϋξłδ ζέ-

παθŃβ, ηł απκńΫζłŃηα ńκ Ϋηίκζκ θα εκζζΪłδ ηΫŃα 
Ńńκθ ετζδθŁλκ

 ȋπκŃυθαληκζκΰάŃńł ńκ πδŃńκζΫńκ ίαφάμ εαδ εαγα-
λέŃńł ńκ ηł Łδαζυńδεσ.

ȍłθ οłεΪιłδ εαδ Łłθ αεκτΰłńαδ άξκμ.
I. ȍłθ υπΪλξłδ λłτηα
 ȎζΫΰιńł ńβθ ńλκφκŁκŃέα λłτηαńκμ.

Ο άξκμ εαńΪ ńβ ζłδńκυλΰέα łέθαδ αŃυθάγδŃńκμ.
1. Η λτγηδŃβ ńβμ łισŁκυ Łłθ łέθαδ ŃπŃńά
 ΡυγηέŃńł łε θΫκυ
2. ΢ńκ Łκξłέκ Łłθ υπΪλξłδ αλεłńσ ξλυηα ηł απκńΫζł-

Ńηα θα απκλλκφΪńαδ αΫλαμ.
 εαθαΰłηέŃńł ξλυηα.
3. ȍłθ ΰέθłńαδ ŃπŃńΪ β ŁδΪζυŃβ ά Łłθ πłλθΪ ńłζłέπμ 

απσ ńκ Ńπζάθα απκλλσφβŃβμ.
 ȎζΫΰιńł ńκ Ńπζάθα απκλλσφβŃβμ εαδ ńβθ ŃńΪγηβ 

ńκυ διυŁκυμ.

ΠαλΪΰłńαδ υπłλίκζδεσ ζłπńσεκεεκ θΫφκμ
I. ȍłθ ξλβŃδηκπκδłέńαδ ńκ ŃπŃńσ Łδαζυńδεσ 
 ΧλβŃδηκπκδłέŃńł ńκ ŃπŃńσ Łδαζυńδεσ.
2. Σκ πδŃńκζΫńκ ίαφάμ łέθαδ υπłλίκζδεΪ ηαελδΪ απσ 

ńβθ łπδφΪθłδα.
 ελαńάŃńł ńκ πδŃńκζΫńκ ίαφάμ πζβŃδΫŃńłλα Ńńκ 

αθńδεłέηłθκ.
3. Σκ ξλυηα łέθαδ υπłλίκζδεΪ πβξńσ
 ȋλαδυŃńł ńκ ξλυηα

΢ΤΝΣΗΡΗ΢Η

ΦλκθńέŃńł θα ηβθ łέθαδ ńκ ηβξΪθβηα Ńńβθ 
πλέαα, σńαθ εΪθłńł łλΰαŃέα ŃυθńάλβŃβμ Ńńκ 
ηκńΫλ.

Σα łλΰαζłέα ńβμ SBΜ Group Ϋξκυθ ŃξłŁδαŃńłέ θα ζłδ-
ńκυλΰκτθ ΰδα ηłΰΪζłμ ξλκθδεΫμ πłλδσŁκυμ ηł łζΪξδŃńβ 
ŃυθńάλβŃβ. Η Ńυθłξάμ δεαθκπκδβńδεά ζłδńκυλέα łιαλńΪ-
ńαδ απσ ńβ ŃπŃńά ŃυθńάλβŃβ ńκυ ηβξαθάηαńκμ εαδ ńκ 
ńαεńδεσ εαγΪλδŃηα.

ΚαγΪλδŃηα
εαγαλέαłńł ńαεńδεΪ ńκ πłλέίζβηα ńκυ ηβξαθάηαńκμ ηł 
ηαζαεσ παθέ, εαńΪ πλκńέηβŃβ ηłńΪ απσ εΪγł ξλάŃβ. 
ȍδαńβλάŃńł ńδμ ŃξδŃηΫμ łιαłλδŃηκτ αθκδξńΫμ εαδ εαγα-
λΫμ απσ Ńεσθβ εαδ ίλπηδΪ. ȋθ β ίλπηδΪ Łł ίΰαέθłδ, 
ξλβŃδηκπκδάŃńł ηαζαεσ παθέ, ίλłΰηΫθκ Ńł Ńαπκυθσ-
θłλκ. ΠκńΫ ηβ ξλβŃδηκπκδłέńł ŁδαζυńδεΪ, σππμ ίłθαέθβ, 
κδθσπθłυηα, αηηπθέα εζπ. Σα ŁδαζυńδεΪ αυńΪ ηπκλłέ 
θα εαńαŃńλΫ οκ υ θ ńα πζαŃńδεΪ ηΫ λβ.

ȌζΪίłμ
΢ł πłλέπńπŃβ πκυ παλκυŃδαŃńłέ εΪπκδα ίζΪίβ, σππμ 
ΰδα παλΪŁłδΰηα αθ φγαλłέ εΪπκδκ łιΪλńβηα, łπδεκδθπ-
θάŃńł ηł ńκθńκπδεσ αθńδπλσŃππκ ńβμ SȌΜ Group.
΢ńκ πέŃπ ηΫλκμ αυńκτ ńκυ łΰξłδλδŁέκυ γα ίλłέńł ηδα 
αθαζυńδεά πλκίκζά ńκυ ηβξαθάηαńκμ ηł ńα αθńαζζα-
εńδεΪ πκυ ηπκ λł έńł θα παλαΰΰłέζńł.

ΠȎΡΙȌȋΛΛΟΝ
Γδα θα ηβθ πΪγłδ αβηδΪ ńκ ηβξΪθβηα εαńΪ ńβ ηłńαφκλΪ, 
παλαŁέŁłńαδ ηΫŃα Ńł εζłδŃńά ŃυŃεłυαŃέα. Σα πłλδŃ-
Ńσńłλα αńńσ ńα υζδεΪ ŃυŃεłυαŃέαμ ηπκλκτθ θα αθα-
ευεζπγκτθ. Πβΰαέθłńł αυńΪ ńα υζδεΪ Ńńα εαńΪζζβΰα 
ŃβηłέααθετεζπŃβμ.

ȎΓΓΤΗ΢Η
Οδ σλκδ łΰΰτβκβμ αθαΰλΪφκθńαδ Ńńβθ łŃπεζłδηłθβ 
εΪλńα łΰΰτβŃβμπκυ Łδαńέγłńαδ ιłξπλδŃńΪ.
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ELEKTRİKLİ PÜSKÜRTEÇ

AΒağıdaki metinde yer alan rakamlar kapak arkasında-
ki resimlerine aittir.

TEKNİK ÖZELLİKLER

Gerilim, V 230

Cereyan frekansı, Hz 50

Besleme kapasitesi, W 500

Maksimum püskürtme hızı, ml/dak. 0-700

Depo hacmi, ml 700

Ağırlık, kg 2,0

TERTİBAT    A 

1. Gövde
2. Boya ayarı
3. Αalter
4. Kol
5. Boya deposu
6. Ağızlık hunisi
7. Viskozimetre kabı

GÜVENLİK KURALLARI
Bu Kullanma kılavuzu dikkatle okuyun!
İΒletme ve teknik bakım esnasında Kullanma kılavuzu 
kurallarına kesinlikle riayet ediniz. Hatalı iΒletme ve 
yanlıΒ bakım ürünün ömrünü önemli derecede azaltır.
Ayrıca eklenmiΒ güvenlik kılavuzu okuyunuz!

� Elektrik Βebeke gerilimin alet üzerindeki etikette be-
lirtilen gerilim değerine uyup uymadığını her zaman 
kontrol ediniz.

� Bu ürün çift izolasyona sahiptir. Bu nedenle toprak-
lama gerekmez.

� Besleme kablosu ve fi Βin arızalı olup olmadığını 
sürekli kontrol ediniz. DeğiΒmek gerekirse uzman 
elektrikçiye baΒvurunuz. DeğiΒtirilmiΒ eski besleme 
kablosu veya fi Βi derhal atınız.

� Fazla uzun uzatma kullanmayınız.
� Makaralı uzatma kullanıyorsanız, kabloyu tam açı-

nız.
� Elektrikli püskürteç ağızlığını sakın insan veya hay-

van üzerine yöneltmeyin. Boyanın cilde bulaΒmasın-
dan kaçının.

� Sadece parlama sıcaklığı 32°C üstünde olan boya 
ve çözeltiler kullanılmalıdır.

� Sadece iyi havalandırılan mekanda çalıΒınız.
� Püskürteci ağızlık hunisi olmadan kullanmayınız.
� Yanma veya patlama ihtimali olan mekanlarda Püs-

kürteci kullanmayınız.
� ÇalıΒmaya baΒlamadan önce çalıΒma mekanında 

tehlikenin olup olmadığını araΒtırınız.
� Püskürtülen boya hayat için tehlikeli olabilir. Mutlaka 

boya etiketinde belirtilen kılavuzu dikkatle inceleyi-
niz.

� ÇalıΒma boyunca mutlaka koruyucu gözlük ve ayrı-
ca boya maskesi veya solunum aygıtı kullanınız.

� Koruyucu kulaklık takınız.
� Elektrikli Püskürtecin boya deposu ve ağızlığın te-

miz olmasını sağlayın.
� Boyanın alev kaynağı olan yerde püskürtülmesi teh-

likelidir.
� ÇalıΒırken kesinlikle sigara içilmez.
� Üreticinin boya inceltilmesi ile ilgili önerilerini dikkat-

le okuyun.
� Boya deposunu doldurmadan veya ağızlığı temizle-

meden önce ürünü elektrik kaynağından ayırınız.

ELEKTRİKLİ PÜSKÜRTECİ AΑAĞIDAKİ 
DURUMLARDA DERHAL KAPATINIZ:
1. Besleme kablosunun arızalı veya bozuk olması;
2. Αalterin bozulması;
3. İzolasyon yanma kokusu veya dumanın meydana 

gelmesi halde.

DİKKAT!
Sayın müΒterimiz! Üretici yanlıΒ inceltilmiΒ 
boyanın kullanmasından doğan elektrikli püs-
kürtecin arızalanmasından sorumlu değil.

İΑLETME
HAZIRLIK İΑLERİ    B 

İyi sonuç etme etmek amacıyla aleti kullanmadan önce 
boyanacak yüzeyin doğru hazırlanması ve boyanın ge-
reken kıvama kadar inceltilmesi çok önemlidir.
Boyanacak yüzey toz, kir, yağ gibi maddelerden arın-
dırılmıΒ olmalıdır.
Boyanmayacak yüzey krep bandıyla korunmalıdır.
Boya veya benzer sıvılar iyi karıΒtırılmıΒ ve parçacıklar, 
topak veya katı maddeleri içermemelidir.
Ağızlığı tıkayabilecek desenli duvar boyaları kullanma-
yınız.

TürkçeTR
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İNCELTME
Ürünü boya deposunu püskürtme malzemesi ile dol-
durmadan önce mutlaka elektrikten ayırın.
� Boyaların çoğu boya fırçası ile kullanmak üzere üre-

tildiği nedeniyle püskürtülmesi için ilave inceltilmeli-
dir.

� Üreticinin boya incelticisi ile ilgili kullanma kılavuzu-
nu dikkatle okuyun.

� Kullanılacak boyanın kıvamını tayın etmek amacıy-
la viskosimetre kabı kullanılabilir. Gereken kıvamı 
belirlemek için viskosimetre kabını boya ile ağzına 
kadar doldurun. Boyanın kutusuna tamamen akıp 
bitme vaktini kaydedin. AΒağıdaki tabloda her mal-
zeme nevi için gereken vakit belirtilmiΒtir:

Boya türü AkıΒ vakti, saniye

Lateks boyası 24 – 28

Su bazlı boya 20 – 25

Astar 24 – 28

Vernik 20 – 25

Yağlı boya 18 – 22

Mineli boya 18 – 22

Alüminyum boyası 22 – 25

Araç su yalıtımı 25 – 35

AhΒap macunu 28 – 35

AkıΒ vakti önerilen değeri geçiyorsa daha fazla incelt-
me gerekir. Gereken kıvama ulaΒıncaya kadar ilgili çö-
zeltiyi az az ekleyip viskosimetre ile kontrol ediniz. Bazı 
püskürtme malzemeleri topuk ve katı parçacıkları içer-
mektedir. Bu tür malzemelerin depoya doldurulmadan 
önce fi ltreden geçirilmesi gerekir.
AhΒap koruma ilacı ve bileΒimlerin inceltilmesine gerek 
yok.

PÜSKÜRTME    C 

Depoyu doğru Βekilde hazırlanmıΒ boya ile doldurun. 
Püskürteci elektrik kaynağına takın. Püskürtücü ağzını 
bir deneme malzemesi üzerine yöneltip çalıΒma düğ-
mesine basarak püskürtmeye baΒlayın. Ayar  ile ge-
reken püskürtme gücünü ayarlayın. 

PÜSKÜRTME TEKNİĞİ    D    E 

İyi sonuç elde etmek için çalıΒma esnasında Püskürteci 
boyanacak yüzeye paralel ve aynı mesafede tutunuz.
Ağızlığı yüzeyden 25-30 cm mesafede tutarak yandan 
yana veya yukarıdan aΒağıya doğru muntazam Βekilde 
hareket ettirin. Boya lekeleri oluΒturmamak amacıyla 
yüzeye açı altında püskürmeyin. Püskürteci yavaΒ ya-
vaΒ kaydırınız. Büyük alanı boyarken resim E ‘de gös-
terildiği Βekilde çapraz yöntemi kullanınız.
Boyanın zayıf verilmesi püskürme merkezinin fazla bo-
yanması ve boyanın düzensiz yayılmasına neden olur.
Püskürtme gücü doğru ayarlanmıΒsa düz ve munta-
zam boya kaplaması elde edilir.
ÇalıΒma esnasında Püskürteci muntazam Βekilde ha-
reket ettirin. Püskürtecin hızla yer değiΒmesi daha ince 
boya tabakası yavaΒ hareketi neticesinde ise yüzey 
üzerinde daha kalın boya tabakasını oluΒturur. Bir iΒ-
lemde sadece tek kat uygulayın. Eğer tek kat yeterli 
değilse sadece boyanın kuruması için gereken zaman 
geçtikten sonra ikinci kat uygulanabilir (boya üreticinin 
talimatına bak).
Büyük alanın boyanması gerekirse daha düΒük boya 
verme gücünü ayarlayın. Böylece fazla boya sarfi yatı 
ve yüzeyin fazla boyanması önlenmiΒ olur.
Mümkün oldukça Püskürteci durdurmayın ve kapatma-
yın. Püskürteci 45° fazla eğmeyin.

TEKNİK BAKIM

Dikkat! Ürün teknik bakım sırasında besleme 
kaynağından ayrılmıΒ olmalıdır!

Ürünün doğru bakım ve iΒletilmesi onun kullanma öm-
rünü uzatır ve bozulmasını önler.

TEMİZLEME 

Dikkat! Püskürteci veya depoyu temizlerken 
mutlaka ürünü elektrikten ayırın.

Her kullanım sonrası ağızlık hunisi ve ağızlığı boyadan 
temizleyin, aksi takdirde bir tıkanma oluΒabilir ve ileri-
de Püskürtücü çalıΒmayabilir. Temizleme iΒlemi garanti 
hizmetleri dıΒındadır.

PÜSKÜRTECİN HER KULLANILMASINDAN 
SONRA:
1. ÇalıΒma bittikten sonra depo boya çözeltisiyle ta-

mamen temizlenmelidir.
2. Bir az çözeltiyi depoya döküp ağızlıktan temiz çö-

zelti çıkıncaya kadar Püskürteçle onu püskürtün.
3. Boya borucuğu ve fi ltreyi tamamen temizleyin.
4. Ağızlık hunisi ve ağızlığı boya kalıntılarından titizlik-

le temizleyin.
6. Püskürteç gövdesi ve havalandırma deliklerini bez 

veya peçete ile kir ve tozdan temizleyiniz.

İnatçı lekelerin sabunlu suda ıslatılmıΒ bez ile temizlen-
mesi tavsiye edilir.



93

TR

ARIZA GİDERME

Motorun çalıΒmasına rağmen boya püskürmüyor 
veya düzensiz püskürtülür.
1) EmiΒ borusu yanlıΒ takılmıΒtır.
 EmiΒ borusunu doğru takın.
2) EmiΒ borusu tıkanmıΒtır.
 EmiΒ borusunu temizleyin.
3) Ağızlık tıkanmıΒtır.
 Ağızlığı temizleyin.
4) Filtre tıkanmıΒtır.
 Filtreyi temizleyin.
5) Boya püskürtme gücü yanlıΒ ayarlanmıΒtır.
 Boya püskürtme gücünü doğru ayarlayınız.

Püskürtme kalitesi düΒüktür
1) Boya püskürtme gücü yanlıΒ ayarlanmıΒtır.
 Boya püskürtme gücünü doğru ayarlayın.
2) Boya tabakası fazla kalındır.
 Boya kıvamını kontrol edin gerekirse inceltiniz.

Püskürtülen boya tabakası fazla kalındır.
1) Püskürteç temizlenmemiΒ ve yağlanmadığından 

dolayı piston silindir içinde takılıp kalır.
 Püskürteci söküp çözeltiyle yıkayın.
2) Püskürtme gücü fazladır.
 Ayarı eksi yönde çevirerek püskürtme gücünü azal-

tın. İki ince boya tabakası tek kalın tabakadan iyi-
dir.

3) Boya kıvamı fazladır.
 Boya kıvamını kontrol edin gerekirse inceltin.

ÇalıΒırken fazla gürültü yapıyor
1) Püskürteç temizlenmemiΒ ve yağlanmadığından 

dolayı piston silindir içinde takılıp kalır.
 Püskürteci söküp çözeltiyle yıkayın.

Püskürme yok ve motor çalıΒmıyor.
1) Elektrik besleme yok.
 Sebebini araΒtırın ve mümkünse sorunu çözün.
2) Elektrik besleme kablosu bozuktur.
  Kabloyu değiΒtirin.

Motor sesi normal değildir.
1) Boya püskürtme gücü fazla düΒük ayarlanmıΒtır.
  Püskürtme gücünü artırınız.
2) Depoda boya hacmi yetersiz olduğundan dolayı ha-

va çekmektedir.
 Depoya boya ekleyiniz.
3) Boya yanlıΒ inceltilmiΒtir.
 Boya kıvamını kontrol ediniz.
4) EmiΒ borusu tıkanmıΒtır.
 EmiΒ borusunu temizleyiniz.

BoyanmıΒ yüzey «portakal kabuk» Βeklindedir.

1) YanlıΒ çözelti seçilmiΒtir.
 Çözeltiyi boya üreticinin talimatına uygun seçiniz.
2) Püskürteç ile boyanan yüzey arasında mesafe faz-

ladır.
 Püskürteci boyanan yüzeye yakın tutunuz.
3) Boya yeterince inceltilmemiΒtir.
 Boyayı daha fazla inceltiniz.
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Exploded view BFP-500
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Spare parts list BFP-500

No. Part Name

16 Nozzle

18 O-ring seal

19 Needle valve

29 Switch

32 Motor
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DECLARATION OF CONFORMITY       

We declare under our sole responsibility that this 
product is in conformity with the following stand-
ards or standardized documents: EN 55014-1:2006;  
55014-2:1997+A1; 61000-3-2:2006; 61000-3-3:1995+ 
A1+A2, in accordance with the regulations  2006/42/
ϙEϥ, 2006/95/ϙEϥ, 2004/108/ϙEϥ.
NOISE/VIBRATION Measured in accordance with 
EN50 144 the sound pressure level of this tool is 
<83 dB(A) and the sound power level is <96 dB(A) 
(standard deviation: 3 dB), and the vibration is
<0.1 m/s2 (hand-arm method).

    DE
    

KONFORMITÄTSERKLÄRUNG            

Wir erklären in alleiniger Verantwortung, daß dieses 
Produkt mit den folgenden Normen oder normativen 
Dokumenten übereinstimmt: EN 55014-1:2006;  55014-
2:1997+A1; 61000-3-2:2006; 61000-3-3:1995+ A1+A2, 
gemäß den Bestimmungen der Richtlinien 2006/42/ϙG, 
2006/95/ϙG, 2004/108/ϙGϥ.
GERÄUSCH/VIBRATION Gemessen gemäß EN 50 
144 beträgt der Schalldruckpegel dieses Gerätes 
<83 dB(A) und der Schalleistungspegel <96 dB(A) 
(Standard- abweichung: 3 dB), und die Vibration  
<0.1 m/s2 (Hand-Arm Methode).

    FR
    

DÉCLARATION DE CONFORMITÉ            

Nous déclarons sous notre propre responsabilité que 
ce produit est en conformité avec les normes ou docu-
ments normalisés suivants: EN 55014-1:2006;  55014-
2:1997+A1; 61000-3-2:2006; 61000-3-3:1995+ A1+A2, 
conforme aux réglementations 2006/42/ϥEE, 2006/95/
ϥEE, 2004/108/ϥEE. 
BRUIT/VIBRATION Mesuré selon EN 50 144 le niveau 
de la pression sonore de cet outil est <83 dB(A) et le 
niveau de la puissance sonore <96 dB(A) (déviation 
standard: 3 dB), et la vibration <0.1 m/s2 (méthode 
main-bras).

    ES
    

DECLARACIÓN DE CONFORMIDAD            

Declaramos bajo nuestra sola responsabilidad que 
este producto está en conformidad con las normas 
o documentos normalizados siguientes: EN 55014-
1:2006;  55014-2:1997+A1; 61000-3-2:2006; 61000-
3-3:1995+ A1+A2, de acuerdo con las regulaciones 
2006/42/ϥEE, 2006/95/ϥEE, 2004/108/ϥEE.
RUIDOS/VIBRACIONES Medido según EN 50 144 
el nivel de la presión acústica de esta herramienta se 
eleva a <83 dB(A) y el nivel de la potencia acústica 
<96 dB(A) (desviación estándar: 3 dB), y la vibración a 
<0.1 m/s2 (método brazo-mano).

    PT
    

DECLARAÇÃO DE CONFIRMIDADE            

Declaramos sob nossa exclusiva responsabilidade 
que este producto cumpre as seguintes normas ou 
documentos normativos: EN 55014-1:2006;  55014-
2:1997+A1; 61000-3-2:2006; 61000-3-3:1995+ A1+A2, 
conforme as disposições das directivas 2006/42/ϥEE, 
2006/95/ϥEE, 2004/108/ϥEE.
RUlDO/VIBR AÇÕES Medido segundo EN 50 144 o 
nível de pressão acústica desta ferramenta é <83 dB(A) 
e o nível de potência acústica <96 (espaço de erro: 
3 dB), e a vibração <0.1 m/s2 (método braço-mão).

    IT
    

DICHIARAZIONE DI CONFORMITÀ            

Dichiaramo, assumendo la piena responsabilità di tale 
dichiarazione, che il prodotto è conforme alle seguenti 
normative e ai relativi documenti: EN 55014-1:2006;  
55014-2:1997+A1; 61000-3-2:2006; 61000-3-3:1995+ 
A1+A2, in base alle prescrizioni delle direttive 2006/42/
ϥEE, 2006/95/ϥEE, 2004/108/ϥEE.
RUMOROSITÀ/VIBRAZIONE Misurato in conformità 
al EN 50 144 il livello di pressione acustica di questo 
utensile è <83 dB(A) ed il livello di potenza acustica è 
<96 dB(A) (deviazione standard: 3 dB), e la vibrazione  
è <0.1 m/s2 (metodo mano-braccio).

    NL
    

CONFORMITEITSVERKLARING            

Wij verklaren, dat dit product voldoet aan de volgende 
normen of normatieve documenten: EN 55014-1:2006;  
55014-2:1997+A1; 61000-3-2:2006; 61000-3-3:1995+ 
A1+A2, overeenkomstig de bepalingen van de rich-
tlijnen 2006/42/ϙEG, 2006/95/ϙEG, 2004/108/ϙEG.
GELUID/VIBRATIE Gemeten volgens EN 50 144 
bedraagt het geluidsdrukniveau van deze ma-
chine <83 dB(A) en het geluidsvermogen-niveau 
<96 dB(A) (standaard deviatie: 3 dB), en de vibratie 
<0.1 m/s2 (hand-arm methode).

Product managament 
V. Nosik
SBM group GmbH
Kurfürstendamm 21
10719 Berlin, Germany

    DK
    

KONFORMITETSERKLÆRING            

Vi erklærer under almindeligt ansvar, at dette produkt 
er i overensstemmelse med følgende normer eller 
normative dokumenter: EN 55014-1:2006;  55014-
2:1997+A1; 61000-3-2:2006; 61000-3-3:1995+ A1+A2, 
i henhold til bestemmelserne i direktiverne 2006/42/
EØF, 2006/95/EØF, 2004/108/EØF.
STØJ/VIBRATION Måles efter EN 50 144 er lydtry-
kniveau af dette værktøj <83 dB(A) og lydeffektniveau 
<96 dB(A) (standard deviation: 3 dB), og vibration-
sniveauet <0.1 m/s2 (hånd-arm metoden).
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DECLARACIÓN DE CONFORMIDAD            

Vi intygar och ansvarar för, att denna produkt överens-
stämmer med följande norm och dokument: EN 55014-
1:2006;  55014-2:1997+A1; 61000-3-2:2006; 61000-
3-3:1995+ A1+A2, enl. bestämmelser och riktlinjerna 
2006/42/EWG, 2006/95/EWG, 2004/108/EWG.
LJUD/VIBRATION Ljudtrycksnivån som uppmätts en-
ligt EN 50 144 är på denna maskin <83 dB(A) och lju-
deffektnivån är <96 dB(A) (standard deviation: 3 dB), 
och vibration är <0.1 m/s2 (hand-arm metod).

Product managament 
V. Nosik
SBM group GmbH
Kurfürstendamm 21
10719 Berlin, Germany

    FI
    

TODISTUS STANDARDINMUKAISUUDESTA           

Todistamme täten ja vastaamme yksin siitä, että tämä 
tuote en allalueteltujen standardien ja standardoimisa-
siakirjojen vaatimusten mukainen EN 55014-1:2006;  
55014-2:1997+A1; 61000-3-2:2006; 61000-3-3:1995+ 
A1+A2, seuraavien sääntöjen mukaisesti 2006/42/
ETY, 2006/95/ETY, 2004/108/ETY. 
MELU/TÄRINÄ Mitattuna EN 50 144 mukaan työkalun 
melutaso on <83 dB(A) ja yleensä työkalun äänen voi-
makkuus on <96 dB(A) (keskihajonta: 3 dB), ja tärinän 
voimakkuus <0.1 m/s2 (käsi-käsivarsi metodi).

    NO
    

SAMSVARSERKLÆRING            

Vi erklærer at det er under vårt ansvar at dette produkt 
er i samsvar med følgende standarder eller standard- 
dokumenter: EN 55014-1:2006;  55014-2:1997+A1; 
61000-3-2:2006; 61000-3-3:1995+ A1+A2, i sam-
svar med reguleringer 2006/42/EØF, 2006/95/EØF, 
2004/108/EØF. 
STØY/VIBRASJON Målt ifølge EN 50 144 er 
lydtrykknivået av dette verktøyet <83 dB(A) og lyds-
tyrkenivået <96 dB(A) (standard deviasjon: 3 dB), og 
vibrasjonsnivået <0.1 m/s2 (hånd-arm metode).

    EE
    

VASTAVUSDEKLARATSIOON            

Kinnitame ainuvastutajana, et see toode vastab 
järmistele standarditele või normdokumentidele: 
EN 55014-1:2006;  55014-2:1997+A1; 61000-3-
2:2006; 61000-3-3:1995+ A1+A2 vastavalt direktiivide 
2006/42/EÜ, 2006/95/EÜ, 2004/108/EÜ.
MÜRA/VIBRATSIOON Vastavalt kooskõlas normiga 
EN 50 144 läbi viidud mõõtmistele on antud seadme 
helirõhk <83 dB(A) ja helitugevus <96 dB(A) (stand-
ardkõrvalekalle: 3 dB), ja vibratsioon <0.1 m/s2 (käe-
randme-meetod).

    RU
    ϛϔϳϖϟϙϡϜϙ Ϣ ϥϢϢϦϖϙϦϥϦϖϜϜ            

Мы Ѕ ЃЂϿЁЂϽ ЂІвϹІЅІвϹЁЁЂЅІАВ ϻϴявϿяϹЀ, ЋІЂ ЁϴЅІЂ-
яЍϹϹ ϼϻϸϹϿϼϹ ЅЂЂІвϹІЅІвЇϹІ ЅϿϹϸЇВЍϼЀ ЅІϴЁϸϴЄ-
ІϴЀ ϼ ЁЂЄЀϴІϼвЁыЀ ϸЂϾЇЀϹЁІϴЀ: EN 55014-1:2006;  
55014-2:1997+A1; 61000-3-2:2006; 61000-3-3:1995+ 
A1+A2, - ЅЂϷϿϴЅЁЂ ЃЄϴвϼϿϴЀ: 2006/42/EEC, 2006/95/
EEC, 2004/108/EEC.
ϬϧМ Ϝ ϖϜϕϤϔϪϜϳ ϣЂ ЄϹϻЇϿАІϴІϴЀ ϼϻЀϹЄϹЁϼϽ в 
ЅЂЂІвϹІЅІвϼϼ Ѕ EN50 144 ЇЄЂвϹЁА ϻвЇϾЂвЂϷЂ ϸϴвϿϹ-
Ёϼя ϸϴЁЁЂϷЂ ЇЅІЄЂϽЅІвϴ ЅЂЅІϴвϿяϹІ <83 ϸϕ(ϔ), ЇЄЂ-
вϹЁА ЌЇЀϴ ЅЂЅІϴвϿяϹІ <96 ϸϕ(ϔ), вϼϵЄϴЊϼя ЄϴвЁϴ 
<0.1 Ѐ/Ѕ2.

    LT
    

KOKYBƲS ATITIKTIES DEKLARACIJA            

Mes atsakingai pareiškiame, kad šis gaminys atitinka tokius 
standartus ir normatyvinius dokumentus: EN 55014-1:2006;  
55014-2:1997+A1; 61000-3-2:2006; 61000-3-3:1995+ 
A1+A2 pagal EEB reglamentų 2006/42/EG, 2006/95/EG, 
2004/108/EG. nuostatas. 
TRIUKŠMINGUMAS/VIBRACIJA Šio prietaiso 
triukšmingumas buvo išmatuotas pagal EN 50 144 
reikalavimus keliamo triukšmo garso slėgio lygis siekia 
<83 dB(A) ir akustinio galingumo lygis <96 dB(A) (standarti-
nis nuokrypis: 3 dB), ir vibracijos pagreitis rankos plaštakos 
srityje tipiniu atveju yra mažesnis, kaip <0.1 m/s2

    LV
    

DEKLARƨCIJA PAR ATBILSTǀBU STANDARTIEM               

Mēs ar pilnu atbildību paziņojam, ka šis izstrƩdƩjums at-
bilst standartiem vai standartizƩcijas dokumentiem EN 
EN 55014-1:2006;  55014-2:1997+A1; 61000-3-2:2006; 
61000-3-3:1995+ A1+A2 un ir saskaņƩ ar direktīvƩm 
2006/42/EG, 2006/95/EG, 2004/108/EG.
TROKŠNIS/VIBRƨCIJA SaskaņƩ ar standartu 
EN 50 144 noteiktais instrumenta radītƩ trokšņa 
skaņas spiediena līmenis ir <83 dB(A) un skaņas jau-
das līmenis ir <96 dB (A) (pie tipiskƩs izkliedes: 3 dB), 
un vibrƩcijas intensitƩte ir <0.1 m/s2 (strƩdƩjot rokas 
režīmƩ).

    KZ
    ϥƏϝϞϙϥϦІϟІϞ ϚԦϡІϡϘϙ ԦϦІϡІϬ            

ϢЅы ϵұϽыЀ ϾϹϿϹЅЙ ЅІϴЁϸϴЄІІϴЄ ЀϹЁ ЁЂЄЀϴІϼвІЙ 
ԕұϺϴІІϴЄғϴ ЅəϽϾϹЅІЙϷЙ ϺөЁЙЁϸϹ ІЂϿыԕ 
ϺϴЇϴЃϾϹЄЌЙϿЙϾЃϹЁ ЀəϿЙЀϸϹϽЀЙϻ: EN 55014-1:2006;  
55014-2:1997+A1; 61000-3-2:2006; 61000-3-3:1995+ 
A1+A2 - ϹЄϹϺϹϿϹЄЙЁϹ ЅəϽϾϹЅ 2006/42/EEC, 2006/95/
EEC, 2004/108/EEC. 
Ϭϧ Мϙϡ ϘІϤІϟ  EN50 144 өϿЌϹЇϿϹЄ ЁəІϼϺϹЅЙЁϹ 
ЅəϽϾϹЅ ЂЅы ԕұЄыϿғыЁың ϸыϵыЅ ԕыЅыЀыЁың ϸϹңϷϹϽЙ  
<83 ϸϕ(ϔ) ԕұЄϴϽϸы, ЌЇ ϸϹңϷϹϽЙ <96 ϸϕ(ϔ) ԕұЄϴϽϸы, 
ϸЙЄЙϿ <0.1 Ѐ/Ѕ2 ІϹң. 
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    CS
    

IZJAVA O USKLAĐENOSTI            

Pod punom odgovornošΕu izjavljujemo da je ovaj 
proizvod usklađen sa sledeΕim standardima ili 
standardizovanim dokumentima: EN 55014-1:2006;  
55014-2:1997+A1; 61000-3-2:2006; 61000-3-3:1995+ 
A1+A2, u skladu sa odredbama smernica 2006/42/
EEC, 2006/95/EEC, 2004/108/EEC.
BUKA/VIBRACIJE Mereno u skladu sa EN 50 144, 
nivo pritiska zvuka ovog alata iznosi <83 dB(A), a 
jačina zvuka <96 dB(A) |normalno odstupanje: 3 dB), a 
vibracija <0.1 m/s2 (mereno metodom na šaci-ruci).

    UA
    ϛϔϳϖϔ ϣϤϢ ϖІϘϣϢϖІϘϡІϥϦϰ            

Мϼ ϻ ЃЂвЁЂВ вЙϸЃЂвЙϸϴϿАЁЙЅІВ ϻϴявϿяєЀЂ, ЍЂ 
ЅЃЄϴвϺЁЙϽ вϼЄЙϵ вЙϸЃЂвЙϸϴє ЁϴЅІЇЃЁϼЀ ЅІϴЁϸϴЄ-
ІϴЀ Й ЁЂЄЀϴІϼвЁϼЀ ϸЂϾЇЀϹЁІϴЀ: EN 55014-1:2006;  
55014-2:1997+A1; 61000-3-2:2006; 61000-3-3:1995+ 
A1+A2 - ϻϷЙϸЁЂ Йϻ ЃЄϴвϼϿϴЀϼ: 2006/42/EEC, 2006/95/
EEC, 2004/108/EEC.
ϬϧМ І ϖІϕϤϔϪІϳ ϛϴ ЄϹϻЇϿАІϴІϴЀϼ вϼЀЙЄЙв вЙϸЃЂвЙϸ-
ЁЂ ϸЂ EN50 144 ЄЙвϹЁА ϻвЇϾЂвЂϷЂ ІϼЅϾЇ ϸϴЁЂϷЂ ЃЄϼ-
ЅІЄЂВ ЅІϴЁЂвϼІА <83 ϸϕ(ϔ), ЄЙвϹЁА ЌЇЀЇ ЅІϴЁЂвϼІА 
<96 ϸϕ(ϔ), вЙϵЄϴЊЙя ЄЙвЁϴ <0.1 Ѐ/Ѕ2.

Product managament 
V. Nosik
SBM group GmbH
Kurfürstendamm 21
10719 Berlin, Germany

    CZ
    

STRVZUJÍCÍ PROHLÁŠENÍ            

Potvrzujeme na odpovĞdnost, že tento výrobek 
odpovídá následujícím normám nebo normativním 
podkladĶm: EN 55014-1:2006;  55014-2:1997+A1; 
61000-3-2:2006; 61000-3-3:1995+ A1+A2, podle us-
tanovení smĞrnic 73/23/EWG, 2006/42/EWG, 2006/95/
EWG, 2004/108/EWG.
HLUČNOSTI/VIBRACí MĞĮeno podle EN 50 144 činí 
tlak hlukové vlny tohoto pĮístroje <83 dB(A) a dávka 
hlučnosti <96 dB(A) (standardní odchylka: 3 dB), a vi-
brací <0.1 m/s2 (metoda ruka-paže).

    HU
    

HASONLÓSÁGI NYILATKOZAT            

Teljes felelĪsségünk tudatában kijelentjük, hogy jelen 
termék a következĪ szabványoknak vagy kötelezĪ 
hatósági elĪírásoknak megfelel: EN 55014-1:2006;  
55014-2:1997+A1; 61000-3-2:2006; 61000-3-3:1995+ 
A1+A2, a 2006/42/EWG, 2006/95/EWG, 2004/108/
EWG. elĪírásoknak megfelelĪen. 
ZAJ/REZGÉS Az EN 50 144 alapján végzett mérések 
szerint ezen készülék hangnyomás szintje <83 dB(A) 
a hangteljesltmény szintje <96 dB(A) (normál eltérés: 
3 dB), a kézre ható rezgésszám <0.1 m/s2.

    RO
    

DECLARAıIE DE CONFORMITATE
           

Declarăm pe proprie răspundere că acest product este 
conform cu următoarele standarde sau documente 
standardizate: EN 55014-1:2006;  55014-2:1997+A1; 
61000-3-2:2006; 61000-3-3:1995+ A1+A2, în con-
formitate cu regulile 2006/42/EEC, 2006/95/EEC, 
2004/108/EEC.
ZGOMOT/VIBRAıII Măsurat în conformitate cu EN 50 
144 nivelul de presiune a sunetului generat de acest 
instrument este de <83 dB(A) iar nivelul de putere a 
sunetului <96 dB(A) (abaterea standard: 3 dB), iar 
nivelul vibraĲiilor <0.1 m/s2 (metoda mină - braĲ).

    PL
    

OįWIADCZENIE ZGODNOįCI            

Vi erklærer under almindeligt ansvar, at dette produkt 
er i overensstemmelse med følgende normer eller 
normative dokumenter: EN 55014-1:2006;  55014-
2:1997+A1; 61000-3-2:2006; 61000-3-3:1995+ A1+A2, 
i henhold til bestemmelserne i direktiverne 2006/42/
EØF, 2006/95/EØF, 2004/108/EØF.
STØJ/VIBRATION Måles efter EN 50 144 er lydtry-
kniveau af dette værktøj <83 dB(A) og lydeffektniveau 
<96 dB(A) (standard deviation: 3 dB), og vibration-
sniveauet <0.1 m/s2 (hånd-arm metoden).
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    SI
    

IZJAVA O USTREZNOSTI
           

Odgovorno izjavljamo, da je ta izdelek v skladu z nasled-
njimi standardi ali standardnimi dokumenti: EN 55014-
1:2006;  55014-2:1997+A1; 61000-3-2:2006; 61000-
3-3:1995+ A1+A2, v skladu s predpisi navodil 2006/42/
EEC, 2006/95/EEC, 2004/108/EEC.
HRUP/VIBRACIJA Izmerjeno v skladu s predpisom EN 
50 144 je raven zvočnega pritiska za to orodje <83 dB(A) 
in jakosti zvoka <96 dB(A) (standarden odmik: 3 dB), in 
vibracija <0.1 m/s2(metoda «dlan-roka»).

    HR
  
BOS

  
          IZJAVA O USKLAĐENOSTI            

Izjavljujemo uz punu odgovornost da je ovaj proiz-
vod usklađen sa slijedeΕim normama i normativnim 
dokumentima: EN 55014-1:2006;  55014-2:1997+A1; 
61000-3-2:2006; 61000-3-3:1995+ A1+A2, prema 
odredbama smjernica 2006/42/EWG, 2006/95/EWG, 
2004/108/EWG.
BUCI/VIBRACIJAMA Mjereno prema EN 50 144, prag 
zvučnog tlaka ovog električnog alata iznosi <83 dB(A) 
a jakost zvuka <96 dB(A) (standardna devijacija: 3 dB), 
a vibracija <0.1 m/s2 (postupkom na šaci-ruci).

    TR
    

STANDARDIASYON BEYANI            

Yeğane sorumlu olarak, bu ürünün aΒağıdaki standart-
lara veya standart belgelerine uygun olduğunu beyan 
ederiz: EN 55014-1:2006;  55014-2:1997+A1; 61000-3-
2:2006; 61000-3-3:1995+ A1+A2, yönetmeliği hüküm-
leri uyarınca 2006/42/EWG, 2006/95/EWG, 2004/108/
EWG.
GÜRÜLTÜ/TİTREΑIM Ölçülen EN 50 144 göre ses 
basıncı bu makinanın seviyesi <83 dB(A) ve çalıΒ-
ma sırasındaki gürültü <96 dB(A) (standart sapma: 
3 dB), ve titreΒim <0.1 m/s2 (el-kol metodu).

     
    

AE
       

2006/42/EEC, 2006/95/EEC, 2004/108/EEC.

83dB(A)

 96dB(A)
0.1

EN 55014-1:2006;  55014-2:1997+A1;
61000-3-2:2006; 61000-3-3:1995+ A1+A2

50 144

Product managament 
V. Nosik
SBM group GmbH
Kurfürstendamm 21
10719 Berlin, Germany

    GR
    ΟȎ ȍΗΛΧ΢Η ΢ΤΜȌȋΣΟΣΗΣȋ΢            

ȍβζκτηł υπłυγτθπμ σńδ ńκ πλκρσθ αυńσ łέθαδ εαńαŃεłυαŃηΫθκ 
Ńτηφπθα ηł ńκυμ łιάμ εαθκθδŃηκτμ ά εαńαŃεłυαŃńδεΫμ 
ŃυŃńΪŃłδμ: EN 55014-1:2006;  55014-2:1997+A1; 61000-
3-2:2006; 61000-3-3:1995+ A1+A2, εαńΪ ńδμ ŁδαńΪιłδμ ńπθ 
εαθκθδŃηυθ ńβμ Κκδθάμ ȋΰκλΪμ 2006/42/ȎOΚ, 2006/95/
ȎOΚ, 2004/108/ȎOΚ.
ΘΟΡΤȌΟ/ΚΡȋȍȋ΢ΜΟΤ΢ ΜłńλβηΫθβ Ńτηφπθα 
ηł ȎΝ 50 144 β ŃńΪγηβ αεκυŃńδεάμ πέłŃβμ αυńκτ 
ńκυ łλΰαζłέκυ αθΫλξłńαδ Ńł <83 dȌ(ȋ) εαδ β ŃńΪγηβ 
βξβńδεάμ δŃξτκμ Ńł <96 dȌ(ȋ) (εκδθά απσεζδŃβ: 
3 αȌ), εαδ κ ελαŁαŃησμ Ńł <0.1 m/s2 (ηłγκŁκμ ξłδλσμ/
ίλαξέκθα).



HINWEISE ZUM UMWELTSCHUTZ DE

Alt-Elektrogeräte sind Wertstoffe, sie gehören daher nicht in den 
Hausmüll! 
Wir möchten Sie daher bitten, uns mit Ihrem aktiven Beitrag bei 
der Ressourcenschonung und beim Umweltschutz zu unterstüt-
zen und dieses Gerät bei den-falls vorhandeneingerichteten 
Rücknahmestellen abzugeben.

ENVIRONMENTAL PROTECTION GB

Discarded electric appliances are recyclable and should not be 
discarded in the domestic waste! Please actively support us in 
conserving resources and protecting the environment by
returning this appliance to the collection centres (if available).

INFORMATIONS SUR LA  
PROTECTION DE L’ENVIRONNEMENT

 FR

Tout appareil électrique usé est une matière recyclable et ne fait 
pas pas partie des ordures ménagères! Nous vous demandons 
de bien vouloir nous soutenir en contribuant activement au mé-
nagement des ressources et à la protection de l’environnement 
en déposant cet appareil dans sites de collecte(si existants).

RICHTLIJNEN VOOR  
MILIEUBESCHERMING

 NL

Gebruikte elektronische apparaten horen niet thuis in het hui-
safval! 
Wij vragen u daarom een bijdrage aan de bescherming van ons 
milieu te leveren en dit apparaat op de voorziene verzamelpla-
atsen af te geven.

ANVISNINGER OM  
MILJØBESKYTTELSE

 DK

Kasserede elektriske apparater indeholder materiale, der kan 
genbruges, og bør derfor aldrig smides væk som almindeligt af-
fald. Når dette apparat skal kasseres, vil vi derfor opfordre Dem 
til at aflevere det på et egnet opsamlingssted, hvis et sådant fin-
des, og således være med til at bevare ressourcer og beskytte 
miljøet.

AVVERTENZE PER LA TUTELA 
DELL’AMBIENTE

 IT

Gli apparecchi elettrici vecchi sono materiali pregiati, non rientra-
no nei normali rifiuti domestici! Preghiamo quindi i gentili clienti 
di contribuire alla salvaguardia dell’ambiente e delle risorse e di 
consegnare il presente apparecchio ai centri di raccolta compe-
tenti, qualora siano presenti sul territorio

ADVERTENCIA PARA LA  
PROTECCIÓN DEL MEDIO AMBIENTE

 ES

¡Los aparatos eléctricos desechables son materiales que no son 
parte de la basura doméstica! Por ello pedimos para que nos 
ayude a contribuir activamente en el ahorro de recursos y en la 
protección del medio ambiente entregando este aparato en los 
puntos de recogida existentes.

INDICAÇÕES PARA A PROTECÇÃO  
DO MEIO AMBIENTE

 PT

Aparelhos eléctricos antigos são materiais que não pertencem 
ao lixo doméstico! Por isso pedimos para que nos apoie, con-
tribuindo activamente na poupança de recursos e na protecção 
do ambiente ao entregar este aparelho nos pontos de recolha, 
caso existam.

ÅTERVINNING SE

Elektriska verktyg, tillbehör och förpackning får inte kastas i hus-
hållssoporna (gäller endast EU-länder). Enligt direktivet 2002/96/
EG som avser äldre elektrisk och elektronisk utrustning och dess 
tillämpning enligt nationell lagstiftning ska uttjänta elektriska 
verktyg sorteras separat och lämnas till miljövänlig återvinning

YMPÄRISTÖNSUOJELU FI

Älä hävitä sähkötyökalua, tarvikkeita tai pakkausta tavalli-
sen kotitalousjätteen mukana (koskee vain EU-maita). Van-
hoja sähkö- ja elektroniikkalaitteita koskevan EU-direktiivin  
2002/96/ETY ja sen maakohtaisten sovellusten mukaisesti käy-
tetyt sähkötyökalut on toimitettava ongelmajätteen keräyspistee-
seen ja ohjattava ympäristöystävälliseen kierrätykseen

MILJØVERN NO

Kast aldri elektroverktøy, tilbehør og emballasje i husholdnings-
avfallet (kun for EU-land). I henhold til EU-direktiv 2002/96/EF 
om kasserte elektriske og elektroniske produkter og direktivets 
iverksetting i nasjonal rett, må elektroverktøy som ikke lenger 
skal brukes, samles separat og returneres til et miljøvennlig gjen-
vinningsanlegg

KESKONNAKAITSE EE

Ärge visake kasutuskõlbmatuks muutunud elektrilisi tööriistu, lisatarvi-
kuid ja pakendeid ära koos olmejäätmetega (üksnes EL liikmesriikide-
le). Vastavalt Euroopa Parlamendi ja nõukogu direktiivile 2002/96/EÜ 
elektri- ja elektroonikaseadmete jäätmete kohta ning direktiivi nõuete 
kohaldamisele liikmesriikides tuleb kasutuskõlbmatuks muutunud elekt-
rilised tööriistad koguda eraldi ja keskkonnasäästlikult korduvkasutada 
või ringlusse võtta

APLINKOS APSAUGA LT

Nemeskite elektrinių ǅrankių, papildomos ǅrangos ir pakuotės ǅ buitinių 
atliekų konteinerius (galioja tik ES valstybėms). Pagal ES Direktyvϴ 
2002/96/EG dėl naudotų elektrinių ir elektroninių prietaisų atliekų utili-
zavimo ir pagal vietinius valstybės ǅstatymus atitarnavĜ elektriniai ǅran-
kiai turi būti surenkami atskirai ir gabenami ǅ antrinių žaliavų tvarkymo 
vietas, kur jie turi būti sunaikinami ar perdirbami aplinkai nekenksmingu
būdu

APKƨRTƮJƨS VIDES AIZSARDZǀBA LV

Neizmetiet elektroiekƩrtas, piederumus un iesaiņojuma materiƩlus 
sadzīves atkritumos (tikai ES valstīm). SaskaņƩ ar Eiropas Direktīvu 
2002/96/EG par lietotajƩm elektroiekƩrtƩm, elektronikas iekƩrtƩm un tƩs 
iekļaušanu valsts likumdošanƩ lietotƩs elektroiekƩrtas ir jƩsavƩc atse-
višķi un jƩnogƩdƩ otrreizЃjai pƩrstrƩdei videi draudzīgƩ veidƩ



ÇEVRE KORUMA BILGILERI TR

Eski elektrikli cihazlar dönüΒtürülebilir malzeme olup ev çöpüne 
atılmamalı! Doğal kaynakların ve çevrenin korunmasına etkin 
biçimde katkıda bulunmak üzere cihazı lütfen toplama merkez-
lerine (varsa) iade edin.

INFORMACJA DOTYCZĖCA  
OCHRONY įRODOWISKA

 PL

Zużyte urządzenia elektryczne są surowcami wtórnymi – nie wol-
no wyrzucaΕ ich do pojemników na odpady domowe, ponieważ 
mogą zawieraΕ substancje niebezpieczne dla zdrowia ludzkiego 
i İrodowiska! Prosimy o aktywną pomoc w oszczĜdnym gospo-
darowaniu zasobami naturalnymi i ochronie İrodowiska natural-
nego przez przekazanie zużytego urządzenia do punktu składo-
wania surowców wtórnych - zużytych urządzeń elektrycznych.

POKYNY K OCHRANĝ  
ŽIVOTNÍHO PROSTĭEDÍ

 ϥZ

Staré elektrické pĮístroje jsou recyklovatelné odpady a nepatĮí 
proto do domácího odpadu! 
Chceme vás tímto požádat, abyste aktivnĞ pĮíspĞli k podpoĮe 
ochrany pĮírodních zdrojĶ a životního prostĮedí, a odevzdali ten-
to pĮístroj na k tomu určených sbĞrných místech .

UPUTE O ZAŠTITI OKOLIŠAI HR/BOS

Stari električni uređaji sastoje se od vrijednih materijala te stoga 
ne spadaju u kuΕno smeΕe! Stoga vas molimo da nas svojim 
aktivnim doprinosom podržite pri štednji resursa i zaštiti okoliša, 
te da ovaj uređaj predate na mjesta predviđena za sakupljanje 
starih električnih uređaja, ukoliko je takvo organizirao.

ϧϞϔϛϔϡϜϳ ϣϢ ϛϔϭϜϦϙ 
ϢϞϤϧϚϔϲϭϙϝ ϥϤϙϘϯ

 RU

ϥІϴЄыϹ БϿϹϾІЄЂЃЄϼϵЂЄы ЃЂϸϿϹϺϴІ вІЂЄϼЋЁЂϽ ЃϹЄϹЄϴϵЂІϾϹ ϼ ЃЂБ-
ІЂЀЇ ЁϹ ЀЂϷЇІ ϵыІА ЇІϼϿϼϻϼЄЂвϴЁы Ѕ ϵыІЂвыЀϼ ЂІЉЂϸϴЀϼ! ϣЂБІЂЀЇ 
Ѐы ЉЂІϹϿϼ ϵы ЃЂЃЄЂЅϼІА ϖϴЅ ϴϾІϼвЁЂ ЃЂϸϸϹЄϺϴІА ЁϴЅ в ϸϹϿϹ БϾЂЁЂ-
Ѐϼϼ ЄϹЅЇЄЅЂв ϼ ϻϴЍϼІы ЂϾЄЇϺϴВЍϹϽ ЅЄϹϸы ϼ ЅϸϴІА БІЂІ ЃЄϼϵЂЄ в 
ЃЄϼϹЀЁыϽ ЃЇЁϾІ ЇІϼϿϼϻϴЊϼϼ (ϹЅϿϼ ІϴϾЂвЂϽ ϼЀϹϹІЅя).

ϖϞϔϛІϖϞϜ ϣϢ ϛϔϩϜϥϦϧ  
ϡϔϖϞϢϟϜϬϡϰϢϗϢ ϥϙϤϙϘϢϖϜϭϔ

 UA

ϥІϴЄЙ ϹϿϹϾІЄЂЃЄϼϿϴϸϼ явϿяВІА ЅЂϵЂВ ЅЇϾЇЃЁЙЅІА ІϹЉЁЙЋЁϼЉ 
ЀϴІϹЄЙϴϿЙв Й ІЂЀЇ ЁϹ ЀЂϺЇІА ϵЇІϼ ЇІϼϿЙϻЂвϴЁЙ ϻ ЃЂϵЇІЂвϼЀϼ 
вЙϸЉЂϸϴЀϼ! ϦЂЀЇ Ѐϼ ЉЂІЙϿϼ ϵ ЃЂЃЄЂЅϼІϼ ϖϴЅ ϴϾІϼвЁЂ ЃЙϸІЄϼЀϴІϼ ЁϴЅ 
Ї ЅЃЄϴвЙ ϹϾЂЁЂЀЙК ЄϹЅЇЄЅЙв Й ϻϴЉϼЅІЇ ЁϴвϾЂϿϼЌЁАЂϷЂ ЅϹЄϹϸЂвϼЍϴ Й 
ϻϸϴІϼ ЊϹϽ ЃЄϼϿϴϸ Ї ЃЄϼϽЀϴϿАЁϼϽ ЃЇЁϾІ ЇІϼϿЙϻϴЊЙК (яϾЍЂ ІϴϾϼϽ є).

UPUTSTVO O ZAŠTITI OKOLINE CS

Stari električni uređaji sastoje se od vrednih materijala i ne spa-
daju u kuΕno smeΕe! Stoga vas molimo da nas svojim aktivnim 
doprinosom podržite pri štednji resursa i zaštiti životne sredine, 
te da ovaj uređaj predate na mesta predviđena za sakupljanje 
starih električnih uređaja, ukoliko je takvo organizovano.

NAPOTKI ZA ZAŠČITO OKOLJA SI

Stare električne naprave so material, ki ne spada v gospodinjske 
odpadke. Prosimo vas, da nam aktivno pripomorete pri ohranja-
nju naravnih virov in zaščiti okolja, zato neuporabno električno 
napravo odstranite na predvidenih, v te namene urejenih odvze-
mnih mestih.

ԔϢϤϬϔԐϔϡ ϢϤϦϔϡϯ ԔϢϤԐϔϧ   KZ

ϥЙϻϷϹ ϾϹЄϹϾ ϹЀϹЅ ϵұϽыЀϸы, ϾϹЄϹϾ-ϺϴЄϴԕІϴЄϸы ϺəЁϹ (ЁϹЀϹЅϹ) 
ԕЂЄϴЃІы ԕϴϽІϴϿϴЀϴ ԕϴϽІϴ өңϸϹЇЀϹЁ ϴϽЁϴϿыЅϴІыЁ ұϽыЀғϴ 
өІϾЙϻЇ ԕϴϺϹІ.  

 AE  

INDICAıII PENTRU PROTECıIA  
MEDIULUI ÎNCONJURĔTOR

 RO

Aparatele electrice uzate sunt materiale valoroase, motiv pentru 
care locul lor nu este la gunoiul menajer! Din această cauză, 
vă rugăm să ne sprijiniĲi Βi să participaĲi la protejarea resurselor 
naturale Βi a mediului înconjurător, prin predarea acestui aparat 
la centrele de preluare a acestora, în cazul în care ele există.

A KÖRNYEZETVÉDELEMMEL 
KAPCSOLATOS TUDNIVALÓK

 HU

A kiselejtezett elektromos készülékek értékes nyersanyagokat 
tartalmaznak, és erre figyelemmel nem tartoznak a háztartási 
hulladék körébe! A gyártómű minden felhasználót arra kér, hogy 
a maga részérĪl is tegyen meg mindent a költségkímélés és kör-
nyezetvédelem érdekében, és a kiselejtezett készüléket adja át 
az erre a célra kialakított visszavételi helyen, amennyiben van 
ilyen a környéken.

ΤΠΟȍȎΊΞȎΙ΢ ΓΙȋ ΣΗΝ ΠΡΟ΢Σȋ΢Ίȋ  
ΣΟΤ ΠȎΡΙȌΆΛΛΟΝΣΟ΢

 GR

Οδ παζδΫμ βζłεńλδεΫμ ŃυŃεłυΫμ łέθαδ πκζτńδηα υζδεΪ εαδ Ńυθłπυμ 
Łłθ Ϋξκυθ γΫŃβ Ńńα κδεδαεΪ απκλλέηηαńα! Θα γΫζαηł ζκδπσθ θα 
Ńαμ παλαεαζΫŃκυηł θα ηαμ υπκŃńβλέιłńł ŃυηίΪζζκθńαμ łθłλ-
ΰΪ Ńńβθ πλκŃńαŃέα ńπθ πλυńπθ υζυθ εαδ ńκυ πłλδίΪζζκθńκμ 
παλαŁέŁκθńαμ ńβ ŃυŃεłυά αυńά Ńńδμ υπβλłŃέłμ αθαετεζπŃβμ 
- łφσŃκθ υπΪλξκυθ.







BoϻЀЂϺЁы ϼϻЀϹЁϹЁϼя

МoϺϿϼвi ϻЀiЁϼ


